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Zeichenerklärung 
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0 

vorläufige Zahl 
- berichtigte Zahl 

ge5chätzte Zahl 
nichts vorhanden ' ' mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Anga~n fallen später an 

>< Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis; da das Ergebnis nicht aus~ichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann. 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
a9en Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 

' , ,in der .ZahlenreihfC angedeutet. Über die Art der Änderung 
geben die FuOnoteQ. nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
' Statistik = Lite~ 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
Vj:p = Vierteljahres<lurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Dopp~lzentl)er 
'HjD = lialbjahresdurch- = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
.JD = .TahresdUTchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulier barer, PS = Pferdestär,ke 
nic;ht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr. 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
,_ RM , = Reichsmar~ Std =Stunde 

DM =Deutsche Mark •O/o =Prozent 
$ =Dollar •/ 00 =Promille 
f, = Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts =Cents BG = :Bundesgebiet 

.'sh =Schilling SchH = Schleswig-Holstein 
d =Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 

'.' Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Norilrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a =Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz 

-qkm = Quadratkilometer , BaWü =Baden-Württemberg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilo111eter Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 

Nach der Veröffentlichung des Gesamtkonzeptes des Zählungswerkes 
1970 und des Konzeptes der Volks- und Berufszählung 1970 wud 
nunmehr das K o n z e p t d e r A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g 
1 9 7 0 dargestellt. Auf die Aufgaben der Arbeitsstättenzählung, ihren 
Zahlungsbereidi, die Erhebungs- und Darstellungseinheit (Arbeits-
stätte, Unternehmen) sowie die zu benutzende Systematik der Wirt-
sdiaftszweige wird näher eingegangen. Der Umfang des Fragepro-
gramms und gewisse Auswertungssdiwerpunkte der Ergebnisse werden 
ausführlich behandelt. 

Volkswirtschaitlidle Gesamtrechnungen 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t be hef sicli im Jahr 1 9 6 8 auf 

527,2 Mrd. DM. Es hat gegenüber 1967 beaclitlich zugenommen, und 
zwar in jeweiligen Preisen um 8,9 O/o und in konstanten Preisen um 
6,9 O/o. 

Zum realen Wachstum des Brutto in 1 an d s pro du kt s 
( + 6,8 °/o gegenüber 1967) trug auf der E n t steh u n g s s e i t e 
vor allem d11s warenproduzierencle Gewerbe mit einem Zuwachs von 
fast 9 °/o bei, während alle anderen Bereiche unter dem Durchsclinitt 
blieben. Auch in jeweiligen PreIGen war das warenproduzierende Ge-
werbe an der Spitze der Entwicklung. ( + 111/2 °/o). Nominal lagen 
auch die Dienstleistungsunternehmen mit rund 101/2 O/o Zuwachs 
wegen ihrer hohen Preissteigerung über der durclischnittlichen Ent-
wicklung (Bruttoinlandsprodukt + 8,8.0/o). 

Die gesamtwirtschaftliche' P r o d u k t i v i t ä t, gemessen am Brutto-
inlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbstätigen, stieg um 
6,7 O/o. 

Das V o l k s e in k o m m e n, da5 im Gegensatz zum Bruttosozial-
produkt keine Absdireibungen und indirekten Steuern umfaßt, erhohte 
sHh 1968 um 10,6 O/o. Vom Volkseinkommen entfielen 260,7 Mrd. DM 
auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die gegenüber 1967 um 
7,1 O/o zugenommen haben, und 139,6 Mrd. DM auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, die um 17,6 0/0 höher sind als 
1m Vorjahr. 

Die V e r w e n d u n g s s e i t e d e s S o z i a 1 p r o d u k t s ist 
. 1968 durch eine spürbare Zunahme der Vorratshaltung ( + 7,5 Mrd. 
DM), einen merklichen Anstieg der Anlageinvestitionen ( + 9,7 O/o), 
eine im Vergleich zum Sozialprodukt unterdurchschnittliChe Zunahme 
des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch + 5,5 O/o, Staatsverbrauch 
+ 3,7 °/o) und durch einen wie im Vorjahr sehr hohen Außenbeitrag ( + 18,0 Mrd. DM) gekennzeichnet. 

Gesundheitswesen 
Die Darstellung einer Bestandsaufnahme der M o r b i d i t ä t s -

s t a t i s t i k e n im Ausland soll neue Impulse geben, die Morbidität 
aum in der Bundesrepublik statistisch zu durChleuchten. Dabei sollte 
es das Ziel einer umfassenden Morbiditätsstatistik sein, zu einer lau-
fenden statistischen Erfassung, Darstellung und Analyse der Volks-
gesundheit zu gelangen und damit einen Überblick über den Erfolg 
der gesundheitspolitischen Bemühungen, die Volksgesundheit zu er-
halten und zu verbessern, zu gewinnen. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen einer Zusatzhefragune; zum Mikrozensus 1966 

übei: die Au f n a h m e u n d d i e U n t e r b r e c h u n g d e r E r-
w e r b s t ä t i g k e i t d e r F r a u e n wurd<l festgestellt, daß von 
den 10,3 Mill. 40- bis 65jährigen Frauen 9,2 Mill. zu irgendeinem 
Zeitpunkt erwerbstätig waren. Davon hatten 7,6 Mill. (83 O/o) Frauen 
ihre Erwerbsbeteiligung mindestens einmal unterbrochen, nadidem sie 
im Durchschnitt 10 Jahre ununterbrochen am Erwerbsleben beteiligt 
waren. Die meisten von den 3,8 Mill. 40- bis 65jährigen Frauen, die 
zum Zeitpunkt der Befragung erwerbstätig waren, hatten ihre Er-
werbsbeteiligung gar nicht oder einmal unterbrochen. 

Landwirtschaft 
Die Z u c k e r r üb e n e r n t e 1 9 6 8 war mit 13,6 Mill. t um 

0,5 O/o kleiner als im Vorjahr, übertraf aber den Durchschnitt 1962/67 
um 14 O/o. 

Nadi dem Ergebnis der Viehzählung am 3. Dezember 1 9 6 8 
haben sich gegenüber dem Vorjahr die Bestände an Rindvieh ( + 0,5 °/o), Schafen ( + 2,2 0/9), Hühnern ( + 0,4 O/o), Enten ( + 1,2 O/o), 
Truthühnern ( + 5,4 0/0) und Bienenvölkern ( + 3,8 O/o} erhöht, wäh· 
rend sich die übrigen Bestände verminderten. und zwar Schweine 
(-1,6 O/o), Pferde (- 7,0 O/o), Ziegen (- 16,6 0/0), und Gänse 
(-14,20/o). 

Unternehmen 
Die T a h r e s a b s c h l ü s s e 1 9 6 7 von 1 064 A k t i e n g e s e l l-

s c h a f t e n d e r 1 n d u s t r i e lassen trotz geringerer Umsatzerlöse 
-kerne weitere Verschlechterung der Ertragslage erkennen. Der ausge-, 
wiesene Jahresgewinn hat sich sogar um 7,7 O/o auf 3,5 Mrd. DM er-
höht. so daß die Durchschnittsdividende von 12,7 O/o (1966) auf 13,l O/o 
(1967) gestiegen ist. Der Investitionsaufwand ging um 13,6 O/o auf 
13,8 Mrd. zurück. während die Abschreibungen auf Sachanlagen um 
6 O/o auf 12,4 Mrd. DM stiegen. An langfristigen Finanzierungsmitteln 
standen den eifaßten Unternehmen 19,2 Mrd. DM zur Verfügung. Der 
Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme erhöhte sich geringfügig 
von 35,7 O/o (1966) auf 36,1 O/o (1967). 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im N o v e m b e r 
1 9 6 8 kräftig gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigte Index de~ industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand 
von 154,7 (1962 = 100} um 10,6 O/o höher als im Vormonat unCI um 
17.9 0/0 über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktions-
volumen für den Zeitraum Januar/November 1968 ist um 11,8 °/o 
größer als im entspredienden Vorjahreszeitraum. 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftigten im 

Laufe des November 196 8 um 25 000 oder um 1,7 O/o zurück-
gegangen. Sie lag mit 1510 000 ebenso hoch wie Ende November 1967. 
Im November 1968 wurden 219 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 
13,3 °/0 weniger als im Oktober 1968, dabei ist zu berücksichtigen, 
daß der November nur 19,4 Arbeitstage hatte gegenüber 23 Arbeits-
tagen im Oktober 1968. Im Zeitraum Januar/November 1968 sind 
0,9 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet worden als im gleichen· Zeit-
raum des Vorjahres. 

Eine Untersuchung der.Miet - und Eigentümer wohn u n-
g e n auf Grund der Ergebnisse einer im Herbst 1965 durdigeführ-
ten 1 O/o-Wohnungsstichprobe zeigt, daß siCh die beiden Rechtsformen 
der Wohnungsnutzung sowohl in ihrer Verteilung auf Stadt und Land 
als auch im Hinblick auf die Ausstattung mehr oder minder deutlicl;i 
vonemander unterscheiden. Etwa jede zweite Mietwohnung befindet 
siCh in den Großstädten, ebenfalls jede zweite Eigentümerwohnung 
in Gememden unter 5 000 Einwohnern. Umgekehrt ist nur rd. em 
Achtel der Eigenttlmerwohnungen in Großstädten bzw. rd. ein Fünftel 
der Mietwohnungen in Gemeinden mit weniger als 5 OQO'Einwohnern 
anzutreffen. Die Eigentümerwohnungen haben im Durchschnitt eine 
um fast die Hälfte größere WohnßäChe und eine geringere Belegungs-
dichte als die Mietwohnungen. Im allgemeinen sind die Mietwohnun-
gen zu einem geringeren Prozentsatz als die Eigentümerwohnungen 
mit Sammelheizungen, Warmwasserversorgung und anderen sanitären 
Einrichtungen ausgestattet. 

Nach einem weiteren Ergebnis der 1 °/o-Wohnungsstichprobe gab es 
im Herbst 1965 4,34 Mill. bewohnte ö ff e n t 1 i c h g e f ö r d e r t e 
Wohnungen; d. s. 24,7 O/o aller bewohnten Wohnungen in Wohn-
gebäuden. Von diesen Wohnungen wurden 4,5 O/o bis 1948 und 95,5 O/o 
1949 und später erriChtet. Nach dem Besitzverhältnis betraditet waren 
74 O/o der öffentlich geförderten Wohnungen Mietwohnungen und nur 
26 O/o von Eigentümern bewohnt. Eine Gliederung nach der Gebäude-
art zeigt, daß über ein Drittel der öffentlich geförderten Wohnungen 
in Ein- oder Zweifamilienhäusern. mehr als drei Fünftel in Mehr-
familienhäusern und etwa jede fünfzigste Wohnung in Bauernhäusern, 
Kleinsiedler- oder Nebenerwerbsstellen lagen. Die Ausstattung dieser 
Wohnungen wird ausführlich dargestellt. 
Groß- und Einzelhandel 

Im Tahr 1 9 6 8 setzten die G r o ß h a n d e l s unternehmen nach 
vorläufigen Ergebnissen rd. 11 0/0 mehr um als 1967. Mit dieser Stei-
gerung dürften die Großhandelsunternehmen - gemessen an den 
Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1966 - einen steuerlichen Urn-
S'ltz von mehr als 260 Mrd. DM erreicht haben. Die Anzahl der in den 
Großhandelsunternehmen tätigen Personen blieb 1968 gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert, obwohl in einzelnen Geschäftszweigen 
bemerkenswerte Veränderungen stattfanden. 

Die Umsätze der Einzelhand e 1 s unternehmen lagen nach 
vorläufigen Ergebnissen im Jahr 196 8 um rd. 4 O/o über den Werten 
des Jahres 1967. Der monatlidie Gesarntumsatz aller Einzelhandels-
unternehmen dürfte 1968 - gemessen an den Ergebnissen der Um-
satzsteuerstatistik 1966 - fast 147 Mrd. DM erreicht haben. Die Ge-
samtzahl der im Einzelhandel tätigen Personen blieb 1968 geo;enüber 
1967 nahezu unverändert. Insgesamt gesehen stieg die Anzahl der Teil-
heschäftigten etwas an, wodurch ein leichter Rückgang der Vollbeschäf-
tigten ausgeglichen werden konnte. 
Außenhandel 

Im Jahr 1968 wurden Waren im Werte von ~ Mrd. DM 
eingeführt und im Werte von 99,5 Mrd. DM ausgeführt. 
Gegenüber 1967 war die Einfuhr um 16 O/o und die Ausfuhr um 
14-0/0 größer. Der Ausfuhrüberschuß betrug 18,4 Mrd. DM, 
er lag noch höher als im Vorjahr (16,9 Mrd. DM). Da die Durch-
schnittswerte (Preise) im Jahr 1968 bei der Einfuhr um rd. 2 O/o 
und bei der Ausfuhr um rd. 1 O/o niedriger lagen als 1967, hat 
das Volumen (auf Preis-Basis 1962) in stärkerem Maße zugenom-
men als die tatsächliclien Werte, nämlich um 18 bzw. 16 °/o. · 
Geld und Kredit . 

Der Index der Aktienkurse lag am Jahresende 1'9 6 8 mit 
einem Stand von 132.7 (31. Dezember 1965 = 100) lUU 14,l O/o über 
dem Stand von Ende 1967. Der Durchschnittskurs der 
b ö r s e n n o t i e r t e n A k t i e n hat sich von 373,8 Ende 1967 um 
11,9 Ofn auf 41812 Ende 1968 erhöht. Die Durchschnitts div i-
d ende ist von 13,00 0/0 auf 12,55 O/o zurückgegangen. Die durch-
sdinittliche R e n d i t e der · börsennotierten Aktien hat sich im 
Jahr 1968 von 3,48 auf· 3,00 O/o vermindert. 

' Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

'ind von Mitte Dezember 1968 his Mitte T an u a r 1 9 6 9 weiterhin 
leimt gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist in der 
Zeit von Now,mber bi' D e z e rn h " r 1 9 6 8 der Index dAr E.rz"u-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 1.8 O / o und der in du- -
strieller Produkte um 0.2 O/o gestiegen. ber Index der Croßhandels-
verkaufspreise lag um 0,3 ü/o höher. Der Indt>x der Einzelhandels-
preise ist um 0,2 0/0 gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
ist nm 0,3 O/o gestiegen. er liegt u111 2,7 O/o höher a], im Dezember 1967. 

Nene Verbrauchergeldparitäten für Kenia, Tansania 
und Uganda sind in einem ergänzenden Beitrag zum internationalen 
VergleiCh von Verbraucherpreisen dargestellt. 
Löhne und Gehälter 

In dP.r g e w e r b l i c h e n W i r t s c h a f t und bei ilen G " -
biet s körne r s c haften beträgt die Steif!p,run!! des Tarif-
niveaus im Jahrnsdurchsclmitt 1968 gegenüber 19fl7 für den Inn"x 
der fariflicl:ien Stundenlöhne 4,1 0/0 (1967 !!egeniiht>r 1966: 4.4 6/o) 
und für den Index der tariflidien Monatsgehälter 3,3 O/o (1967 geiren-
iiber 1966: 3,2 D/o). P. Sr:hm./Mö. 



KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
~  Loga11thm1scher Maßstab 

500 ........ ~ ~~ 

100-i--+-------------+-_, 

so ~ 
120 Beschaftigte rn der lndustrre 

110 Geleistete Arbeiterstunden m _____ __,,._... 
der lndustne 

80 

160 

140 

120 

100 

160 

140 

120 

100 
140 

120 

100 
160 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

180 

160 

140 

110 

100 

-- 1967 = 1968 1969 

16!) 

14 0 

12 0 

100 
0 

0 

0 

0 

12 0 

100 
0 

0 

0 

14 0 

12 0 

100 

20 

18 

16 

14 

12 

0 

0 

0 

0 

0 

100 

14 0 

120 

0 

0 

100 
20 

18 

16 0 

140 

12 0 

100 

0 

0 

20 

18 

16!) 

14 0 

120 

0 
0 

100 

24 
22 
200 

180 

16 0 

14 0 

12 0 

100 

A 
~ 

I \ 
_\ II \ 
\ II Noch: Index der 1ndust11ellen 

Nettoproduktion !Ur ' \\71 Bauhauptgewerbe 

V 1 

,,_ 
~ 

\ r=Y '-7\ 
\\ II/ \ 
.V/ Baugenehmigungen 

{umbauter Raum, Hochbau) 
~  \ 
Umsatz des Großhandels 

~„ " 
~ ~ ~  
~ \ 

\\ Umsatz des Einzelhandels A 
~ /\ 

/) 
\\ ~ ~~ 1 
~ 1 

Umsatz 1m Gastgewerbe 

,r " ~~ "V\ 
IÄ. 

~ A ,f == 
~ X ~ 

/ ' 
V -
Einfuhr, Tatsachliche Werte 

~ 
,, A.. - !Aß ~ 
~ L V/......,., ' 
'-../ -.......,, 
Ausfuhr, Tatsachliche Werte 

~ 

-
Spareinlagen 

1 

14 of-

12 0 

100 
0 

0 

14 0 

12 0-

100 

120 f-

100 

12 0 

100 

11 0 

100 

12 0 f-

100 
14 0 

120 

100 

f-

12 0 f-

100 

12 0 

100 
14 0 

12 0 

100 

120 

100 

14 0 

12\l f-

100 
18 0 -

16 0 

14 0 -
12 o-

100 

14 0 

12\l f-

100 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965-100 

~ 
~ 

V ~  

- _/ 
~ 

...-?' -
~~ ~ 

-
Kassenmäßlge Einnahmen 
aus Steuern 

Pre1srnd1ces: 
Einkaufspreise fur Auslandsguter 

Verkaufspreise fur Ausfuhrguter 

ausgewahlter Grundstoffe 

:=;-::----

Erzeugerpreise landw1rtschaft· 
l1cher Produkte --
Einkaufspreise landw1rtschaft· 
l1cher Bet11ebsm1ttel 

-

Erzeugerpreise industneller 
Produkte 

Großhande 1 sverkaufspre1 se 

fur Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebaude) 

fur die Lebenshaltung 
{ 4·Personen-Arbe1tnehmer-Hausha1te) 

Einzelhandelspreise 

Lohn· und Gehaltsrndrces: 

--== -
Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
1n der lndust11e 

~ 

Bruttomonatsgehalter der Ange· 
~ stel llen 111 lndustne und Handel 

1 1 1 
D FMAMJ JASONDJ D JFMAMJ JASONDJ DJFMAMJJASONDJ 

STAT. BUNDESAMT 9013 
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Wirtschaftsza h 1en1
) 

Gegenstand Einheit 

~o ung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . ·\ 1 000 
Eheschließungen . „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . „ . „ ........ „ . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene • • • . . . . . • . . • . • . . . . . • . . . . . . . • . . und 1 Jahr 

Erwerbstiltlgkeit 
ErwerbstAtige •.... „ „ ......... „ ...... „ 

darunter AbhAngige . „ .... „ .. „ ....... . 
Arbeitslose .•••••••••••.••..•.....•.••.... 
Kurzarbeiter •.•.•••.•..••..•....••....... 
Offene Stellen „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ .. „ . „ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .... „ „ ... „ „ ..... „ „ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .••.. 
Milcherzeugung ......... „ .. „ . „ .. „ . „ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BeschAftigte „ .. „ . „ „ ... „ „ • „ . „ . „ „ . 
Geleistete Arbeiterstunden ••..••••.••.•.••. 
Umsatz ......•••..•••...••.••.••........ 

darunter Auslandsumsatz .••..........•.. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ..•...•.•. „ ....... . 

~undsto und Produktionsgüter-
mdustr1cn •••.• „„ .. „„ .... „ ... . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien .........•... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ••.••.•.•.. „ ....... . 

ohne Bauhauptgewerbe •...•... .' ...... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe .•.•..•.•.•... 
Bergbau .. „.„ .. „„ ... „„ .. „„ ... 
Verarbeitende Industrie ...........•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ••••••••••. 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittclindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauhauptgewerbe •.......•............ 

Index de! _indus.triellen Bruttoproduktion für 
Invesnttonsgüter •..•..•...•............. 
Verbrauchsgüter .....•..• „ ....... „ ... . 

Bauwirtschaft und Bautitlgkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............•. „ ........... . 
Geleistete Arbeitsstunden ......•.......•. 

darunter für; 
Wohnungsbau •........•...........•.. 
Gewerblichen und industriellen Bau ..•.. 
Öffentlichen und Verkehrsbau •......... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............•...•.......•... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•.•....... 
WohnrAume .•........ 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .... 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelbandeis 

Einzelhandel insgesamt ...•.•••.•........ 
Warenhausunternehmen •••.•••••...••. 
Versandhandelsunternehmen ........•.. 
Konsumgenossenschaften ......•....••. 
Filialunternehmen ... „ .............. . 
Übriger Einzelhandel ........••......•. 

Meßzahlen der Umsiltze des Gastgewerbes .••. 
Gaststättengewerbe ...•..•.•.•.•.......•. 
Bcherbcrgungsgewerbe ...............••. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .........•. 

Warenverkehr') 
Bezüge .. „„„„„„ .. „„ ....... „ .. . 
Lieferungen „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ . 

Av.ßenhandel 
TatsAchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .•..•.......•••...... 
ErnAhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ..•.•..•. 

Ausfuhr, insgesamt . „ ... „ ... „ „ „. „. 
ErnAhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirt11chaft ..•....•. 

Index des Volumens, Einfuhr ......••.•..•. 
Ausfuhr .........•.••. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .••.. · 1 
Ausfuhr ••.... 

Terms of Tradc (Austauschverhältnis) ••••••. 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1968 

1 

~  1 ~  _1967_\ _19_68_ -----------

~ti ~ Juni \ Juli \ Aug. \ Sept. 1 ~
schn  

Statist. 
Monats-

Okt \ Nov. l Dez. zahlen s .... 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
1 

649 

1 

59 793 l ss 948 
8,1 1 8,1 

17,6 17,0 
11,5 11,5 

27 082 
21870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

60 165 60 218 60 275 
7,5 8,3 12,6 

16,1 16,3 15,5 
10,9 10,8 10,7 

26 198 
21180 

227 
7 

548 

203 
2 

587 

188 
1 

604 

5,9 
15,9 
10,8 

174 
0 

609 

7,0 
14,6 
11,4 

180 
1 

582 

196 
0 

538 

17633 17445 18753 19288 19050 20 117 
292 

1 662 
55 

250 253 . 259 . . . 252 290 
2 048 

53 

274 
1 913 

54 

304 
1 581 

55 

282 
1 522 

55 
1 765 1 780 1 810 . . . 2109 

51 52 52 . . . 57 

8 460 8 385 7 843 
1 055 1 018 916 

31 218 32 336 31 722 
4 903 5 526 5 947 

7 827 7 891 ,7 961 8 023 8 075 8106 
860 923 923 962 1 054 1 003 

")33 867 36 078 35 478 39 219 42 515 '42 550 
6 212 6 733 6 332 7 102 7 577 7 806 

266 
1 

487 

18 725 

263 

230 
336 
210 

263 

236 
332 
206 

261 

239 
326 
202 

264 

236 
343 
195 

294 

267 
399 
188 

277 

268 
352 
186 

314 

268 
409 
251 

356 

292 
452 
316 

3301 „. 
286 ... 
426 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

1 643 1 619 1 467 
233 233 206 

91 93 87 
46 46 37 
91 89 78 

51,9 48,5 44,4 
15 159 14 681 13 268 

49,3 50,4 47,7 
209,8 215,3 206,3 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

8 058 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

124,4 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
99,8 

137,0 

6 765 
1 424 
5 253 
8 295 

249 
8 007 

142,1 
141,4 

141,7 
93,3 

145,1 
162,2 
138,3 
138,3 
136,0 
135,2 
156,1 

132,8 
140,l 

92 
38 
84 

120,3 
119,8 

119,3 
86,8 

121,6 
149,8 
106,3 
108,4 
122,1 
130,2 
130,0 

101,9 
110,5 

1 530 
240 

98 
43 
95 

122,8 
122,3 

121,7 
88,7 

124,0 1 151,8 
105,7 
119,0 
121,8 
135,9 
132,1 

100,6 
117,8 

138,1 
138,l 

137,6 
91,6 

140,8 
159,3 
130,8 
140,2 
128,5 
149,3 
138,5 

124,0 
145,0 

1 537 1 533 
230 233 

91 93 
42 43 
91 92 

139,9 
140,1 

139,2 
94,8 

142,2 
160,2 
129,5 
142,9 
138,0 
160,1 
132,2 

122,6 
149,2 

1 536 
252 

101 
46 
99 

43,9 48,4 49,1 49,0 50,5 
13 831 16 908 15 417 15 890 16 079 

27,2 37,0 38,4 42,1 41,8 
113,4 161,7 161,9 184,2 182,5 

139,3 

125,5 
137,0 
120,3 
121,7 
150,6 
120,7 

137,0 
127,3 
164,9 

905 
944 

99 
109 

6 051 
1 301 
4 666 
'l 069 

224 
6 812 
147,l 
161,0 

99,7 
99,5 
99,8 

135,4 

135,6 
171,1 
126,4 
126,8 
164,4 
127,4 

136,6 
122,4 
1 '17,7 

1 029 
1 009 

111 
98 

7 341 
1 457 
5 763 
8 736 

258 
8 437 
179,3 
198,1 

99,2 
99,91 100,7 

139,3 

130,8 
151,7 
117,9 
130,4 
157,8 
124,7 

138,9 
125,5 
177,6 

1 001 
991 

111 
133 

6 467 
1 392 
5 001 
7 712 

243 
7 432 
159,3 
175,5 
98,4 
99,5, 

101,1 

141,8 

128,6 
147,3 
165,3 
114,6 
153,5 
121,8 

130,4 
120,5 
159,2 

1 097 
1 088 

128 
127 

6 710 
1 353 
5 270 
8 226 

253 
'1934 
165,8 
186,2 
98,1 

100,1 
102,0 

155,71 

149,2 
177,7 
243,4 
131,1 
185,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1 227 
1 269 

128 
135 

7 836 
1 572 
6160 
9 558 

305 
9 207 
192,1 
217,2 
98,9 
99,7 

100,8 

261 

154,7 
155,3 

154,1 
101,9 
157,8 
169,4 
149,8 
161,1 
149,6 
181,2 
141,7 

139,5 
165,2 

1 510 
219 

147,3 

160,7 
221,8 
315,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
115,4 
101,1 

1137 
1189 

134 
130 

7198 
1 643 
5 445 
9 235 

292 
8 888 
175,9 
210,2 
99,2 
99,5 

100,3 

146,7 

7 217 
1 617 
5 506 
9 904 

257 
9 600 

3* 
3* 
3* 
3* 

6* 
7* 
'I* 
7* 

12* 
12* 
12* 
12" 

14* 

14* 
14* 
14* 

15* 
15* 

15* 
15* 
15* 
15" 
15* 
15* 
15* 
15* 
15* 

17* 
17* 

20* 
20* 

20* 
20* 
20* 

21* 
21* 
21* 
21* 

26* 

27* 
27* 
27* 
27* 
27* 
27* 

28* 
28* 
28* 

29* 
29* 

29* 
29* 

30* 
30* 
30* 
30* 
30* 
30* 
30* 
30* 

1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatstahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittclindustrien, ohne Bauhauptgewerbe -und Energieversorgungsbetriebe. - 1) MonatliChe -Brgcbriisse unvollständig. -'- ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den WAhrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wi rtschaftszah len1) 

Gegenatand Einheit 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

, Beförderte Personen,: ' 
Eisenbahnen . • • . . • • . . . • . . • • . . . . . . . . . . 1962 - 100 
Straßenbahnen • . . • • . . • • • . . • . . . • . . . . • . 1962 = 100 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ••..••...•...•.•... 
, Überland-Linienverkehr .•........... 
Luftverkehr .................•.•.••... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Gitter: 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Eisenbahnen • . • • • • . . • • . . . • . • • • • . . . . . . 1962 = 100 
Lastkraftfahrzeuke 

Ge*rbllcher Fernverkehr •.••.•• , ... 
Werkfernverkehr ....•......•....... 

Binnenschitfahrt ...... • ...•..•..••..... 
Seeschitfahrt ..........•••..•..•••...• 
Luftverkehr ....•.......•....•.••••... 
Rohrfernleitungen .....•...•....•..•.. 

Geld' und Kredit 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 „ 100 
1962 - 100 
19611„100 
1962 - 100 

Bargeldumlauf • . . . • • . . • • • . • • . • • • . . • • . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen •...•...•..••...•.••.•..•• ; . Mrd. DM 

darunw Spareinlagen •....•..•...•.•••.. , 'Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ..••...•..•...•.. (31. 12.1965 = 100) 
Kurs der 6 %igen tarifbest. Plandbriefe • . • . • . % 
F,fna.._ und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ••..•..• 

Lohnsteuer •.••.....•••.•..•..•.•..•... 
Veranlagte Einkommensteuer ......••...•. 
Körperschaftsteuer •..•• , .•....•..••..... 

Bundessteuern ...••......••..•...••..••.. 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer .••.••.....•.. 

· Zölle und Verbraudisteuern') ....••....•. 
Landessteuern .•••.•••..•..••...•..••••. , • 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ••. 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie .......•....•. 
Verbrauchsgüterindustrie ............•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie , .•. 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ...•..•. 

' Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .....•.•••..••..•...•. 
Verbrauchsgüter ...•...•.••••.••••.••. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•• 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .•. 

PBanzllche Produkte ••••.••..••..•••.... 
Tierische Produkte .•...•...•..••••.•.... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') •. 
index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') ..••..•...•......•... 
Index der Großhandelsverkaufsprcise •....•.• 
Indez der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') ..••...•..•.•............ 
Preisindex ausgewilhlter Grundstoffe ••....•. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter •. 
tndex der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 
Index der Einzelhandelspreise .•••....••.••. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußrilitte! •..•....... 
Kleidung, Schuhe .••....•••••...••... 
Wohnungsmiete •...••....•..••....••. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •...•..•.... 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflnger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindee ..... . 

Preisindex für 
WohngebAude 03auleiatungen am Gebiude) 
Straßenbau ..••••..•••.•..••....•..••.. 

Ubne und Gebillter 
Industrie · 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ...•....•.... 
Bruttostundenverdienste .••...•...•.... 
Bruttowochenverdienste .••.••....•.... 

Industrie und Handel 
' Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietsltörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne ..•...•• 

LandwirtBchaft 
MonatsgehA!teir ••..•• 

Index der Tariflöhne •••.••••••..•••••••. 

Mill.DM 
Mill.DM 
-Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
'Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
11162 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962 = 100 

1961/63 - 100 
1962 - 100 

1962/63 - 100 
1958 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962_ - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1982 = 100 

1962 = 100 
1962 „ 100 

1962 = 100 

1 

iee5 f 1966 1 1967 ~  _ 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

-- -i---i --11968-1 --i----1- ~s~ · Juni Juli Aug. Sept. Okt. ' Nov. Dez. zahlen s .... 

94 
82 

109 
107 
165 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
92,8 

7 616 
3 421 
r 395 
1233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
114,1 
108,5 
115,9 

95,3 

93,9 
102,9 

107,7 
~  

106,3 
104,8 
104,6 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,7 
109,7 

'114,6 
97,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

1 

88 
77 

107 
109 
185 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,5 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
84,8 

8094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 

98,7 
112,8 

95,8 

96,2 
104,0 

109,9 
107,7 
108,2 
107,0 

~  

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

82 
72 

107 
111 
206 

99 

110 
148 
125 
124 
209 
269 

31,4 
240,3 
143,4 

85,9 
250,2 
97,6 
91,1 

8 275 
3 656 
1 630 
1 315 

588 
3 907 
1 834 
1 771 

712 

129,6 
93,0 

104,9 99,36 ) 

104,8 98,9') 
100,7 95,1') 
105,6 99,2') 
108,0 102,2') 
106,3 100,9') 
105,8 105,05 ) 

108,3 
107,3 
105,1 
99,8') 
85,5') 

102,4') 
101,2') 

104,5') ' ... 
83,0 

85,9') 
103,5 

105,9') 
104,0 
105,9 
106,9 
107,2 

114,4 

112,0 
112,1 
138,2 

108,3 
116,8 
114,2 

97,6') 

107,2 

116,1 

111,1 
112,0 
148,4 

108,5 
118,5 
115,6 

83 
62 

99 
107 
294 

101 

115 
145 
140' 
137 
235 
328 

31,9 
252,4 
151,8 
88,2 

264,6 
131,5 
93,3 

11402 
6 952 
1 631 
'3 362 
1764 
3 923 
l 407 
1 809 

527 

98,9 
98,6 
94,3 
99,0 

102,0 
100,9 
105,1 

102,2 
100,8 

99,7 
97,7 
88,4 

')100,9 
77,2 

61,7 
97,5 

102,4 
99,3 

105,0 
105,6 

107,3 

116,3 

112,0 
111,9 
148,1 

108,6 
118,8 
116,4 

Mai I 
115,9 

91,8 
110,0 1111,0 1 
102,9 91,7 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,l 

147,0 

April 1 

98,7 94,6 
116,5 140,2 
115,2' 132,4 

113,5 136,4 

142,9 136,9 
133,3 129,1 

152,6 147,0 

81 
59 

98 
99 

302 

111 

134 
164 
145 
137 
241 
310 

31,7 
252,5 
153,0 

86,5 
267,0 
133,8 
93,4 

7 610 
2 884 
1 923 

505 
157 

4101 
1 613 
1 865 

625 

98,9 
98,5 
94,0 
99,2 

102,'2 
100,5 
105,0 

102,5 
100,8 

99,6 
98,6 
87,2 

102,4 
76,5 

60,0 
96,7 

101,6 
99,5 

103,6 
105,5 
107,1 

116,1 

111,1 
111,9 
149,3 

108,1 
118,5 
115,1 

75 
59 

95 
99 

310 

123 
154 
148 
139 
240 
319 

- 32,0 
255,7 
154,2 

87,4 
270,3 
135,7 
95,0 

7 582 
2 56!j 
1 964 

262 
88 

3 999 
1 665 
1 701 
1 021 

99,0 
98,7 
94,3 
99,3 

102,3 
100,4 
105,0 

102,7 
101,0 

99,7 
99,7 
80,6 

106,1 
75,8 

61,4 
96,6 

101,7 
100,2 
103,4 
105,5 
106,7 

115,8 

110,0 
112,0 
149,9 

108,7 
118,0 
113,8 

1967 1 

94 
64 

105 
126 
315 

134 
172 
144 

266 
312 

31,8 
261,1 
155,2 
89,4 

273,2 
133,9 
95,5 

12 OS7 
7 371 
2 075 
,3 431 
1 799 
4 158 
1494 
1 838 

558 

99,2 
98,9 
94,9 
99,4 

102,5 
100,3 
105,0 

102,8 
101,3 

99,9 
100,2 

78,4 
107,5 

76,8 

74,4 
96,6 

101,4 
101,0 
103,7 
105,5 
106,6 

115,7 

109,5 
112,0 
150,6 

108,7 
117,9 
113,4 

68 

114 
124 

339 

31,7 
265,0 
156,9 
89,7 

277,2 
135,7 
95,4 

7 582 
2 674 
2 196 

311 
72 

4 286 
1 646 
1 933 

622 

99,3 
99,0 
95,0 
99,5 

102,7 
100,4 
105,0 

103,0 
101,5 
100,0 
101,8 

82,4 
108,2 

77,0 

81,2 
97,3 

101,3 
101,2 
104,4 
105,6 
107,0 

116,3 

110,2 
112,2 
151,7 

108,7 
118,6 
114,5 

323 

33,2 
268,1 
157,7 

90,2 
279,7 
133,5 
94,9 

7 740 
2 374 
2 081 

136 
106 

4 310 
1 789 
1 796 
1 056 

99,'\I 
99,1 
95,1 
99,6 

102,8 
100,5 
104,8 

103,0 
101,6 
100,1 
103,6 

86,4 
109,3 

81,1 

96,6 
97,8 

101,2 
101,7 
105,8 
105,8 
107,4 

117,0 

111,5 
112,3 
252,5 

108,9 
119,4 
116,2 

1968 

131,4 
95,0 

99,6 
99,2 
95,4 
99,7 

102,8 
100,7 
104,8 

103,l 
101,5 

105,5 
90,0 

110,6 

98,1 

101,6 

107,6 

117,3 

111,9 
112,3 
153,5 

108,9 
119,9 
117,1 

Aug. 1 Nov. 1 Febr. j Mai 1 Aug. j Nov. 

p5,5 l 114,81119,9 II 119,91121,5 L .. -90,9 91,0 95,2 95,6 96,8 . . . ' 

Juli ~l t·~l~ a n ~l A ril ) i~ ~o t  

95,71 141,4 
135,1 

137,3 

137,7 
129,4 

147,0 

96,3 
142,1 
136,6 

138,4 

138,4 
129,7 

147,0 

94,9 
142,6 
135,2 

140,5 

139,5 
130,9 

152,3 

96,8 
144,6 
139,8 

141,6 

142,2 
133,1 

152,'1 I 

,97,8 
149,7 
146,3 

145,1 

144,8 
134,4 

152,7 

145,2 
134,6 

152,7 

33* 
33* 

33* 
33• 
33* 

'33• 

33*· 
33* 
33* 
33* 
33* 
33* 

37„ 
37• 
37* 
37* 
37* 
38* 
38* 

41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41" 

42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 

42* 
42* 

45* 
45* 
45* 
46* 

46* 
47* 

48* 
49* 
50* 
52* 
53* 

54* 

54* 
54* 
54* 

54* 
54* 
54* 

68!r" 
689* 

54* 
54* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seitcn des Abschnittes „Statistische Monatsuhlen" - ') Ohne 
Biersteuer. - 1) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - ') Stastsforstcn; Durchschnitt Forstwirtschaftsiahr (Oktober bis September). -')Ohne Umsatz- (Mehr-
wert-)steuer. Angaben einschließlich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewählter Grundstoffe). 
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Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 
Teil 3: Die Arbeitsstättenzählung 

Inhalt 
1. Aufgabe der Arbeitsstättenzählung 1970 
2. Zählungsbereich 
3. Erhebungs- und Darstellungseinheit 
4. Systematik 
5. Frageprogramm und Auswertungsschwerpunkte 
6. Technische Gestaltung des Fragebogens 
7. Sonderregelungen bei der Durchführung der Zählung 
8. Grundzüge des Tabellenprogramms 

1. Aufgabe der Arbeitstättenzählung 1970 
Arbeitsstättenzählungen1) können in Deutschland auf eine 

lange Geschichte zurückblicken2). In ihnen spiegelt sich die 
wirtschaftliche Entwicklung der letzten 100 Jahre wider. Für 
den Deutschen Zollverein liegen zusammengefaßte Daten aus 
dem Jahre 1861 für den Bereich des produzierenden Gewerbes, 
des Handels und des Verkehrs vor. Die erste Bestandsauf-
nahme nach der Reichsgründung (1875) bezog bereits Dienst-
leistungen wie Gastgewerbe, W aschereien, Friseure u. a. mit 
ein. Es schlossen sich die Zählungen von 1882, 1895, 1907, 
1917 und 1925 an, die im Zuge der Wandlung vom Agrar-
zum Industriestaat mit den Auswirkungen auf den sog. ter-
tiären Sektor immer weitere Dienstleistungszweige erfaßten: 
es kamen u. a. das Versicherungsgewerbe, kulturelle Dienst-
leistungen sowie das Gesundheits- und Veterinärwesen hin~u  
Nach einer 1933 aus Ersparnisgründen vorgenommenen Em-
schränkung des erfaßten Bereichs wurden die Arbeitssfätten-
zählungen ab 1939 auf die gesamte Volkswirtschaft - mit 
Ausnahme der Landwirtschaft und der privaten Haushalte -
ausgedehnt. 1939, 1950 und 1961 wurden im pri at~n D_ienst-
leistungsbereich u. a. auch die Freien Berufe und im offent-
lichen Bereich kirchliche, wirtschaftliche und andere Orga-
nisationen sowie der gesamte öffentliche Dienst einbezogen. 

Schwerpunkte der Fragestellung waren in allen Betrie?s-
bzw. Arbeitsstättenzahlungen die Tätigkeit bzw. der Wirt-
schaftszweig der erhobenen und/ oder darzustellenden tech-
nischen, örtlichen oder Wirtschaftseinheit, die Rechtsform und 
die tätigen Personen nach Geschlecht und Stellung im Be-
trieb. Auch der Mechanisierungsgrad der Wirtschaft, gemes-
sen u. a. an Art und Stärke der Antriebs- oder Kraftmaschi-
nen, beanspruchte, besonders 1925, 1933 und noch 1939, gro-
ßes Interesse, Eine konsequente Weiterentwicklung des 
damaligen Systems hätte. zu ähnlichen Erhebungen wie in 
angelsächsischen Ländern, nämlich zu zensusartigen Berei<'.hs-
zählungen führen müssen, bei denen möglichst viele wirt-
schaftliche Daten erfaßt werden, die dann aber wieder zu 
einem Gesamtbild zusammengefaßt werden müssen. Die Ent-
wicklung wurde durch den zweiten Weltkrieg unterbrochen. 

Die Stellung der Arbeitsstättenzählung hat sich innerhalb 
der Wirtschaftsstatistik der Nachkriegszeit erheblich verän-
dert. Ursprünglich waren die gewerblichen Betriebszählungen 
neben den landwirtschaftlichen Betriebszählungen und dem 
Industriezensus 1936 die alleinige oder doch wichtigste 
Quelle, aus der die Struktur der Wirtschaftszweige und die 
Wandlungen dieser Struktur nachgewiesen werden konnten,, 
dies freilich auch nur im Vergleich über Jahrzehnte hinweg, 
wobei sich durch Änderungen der Erhebungs- und Darstel-
lungseinl\eitep sowie der Systematiken bestimmte Grenzen 
zeigen. 

Das statistische Instrumentarium ist, heute vielfältiger. Es 
gibt eine Reihe von S_p e z i a 1 statistiken, die jeweils einen 
begrenzten volkswirtschaftlichen Bereich laufend oder in 
mehrjährigen Abständen erfassen und relativ detaillierte Un-
terlagen 'über Struktur und Entwicklung dieser Teilbereiche 

1) Vgl. hierzu: Anton, W„ s pi~ er  H., „Die Arbeitsstättei:izäh-
lung 1961" in Allgemeines Statistisches Archiv, 1963, S. ~  ff., _An-
ton, w., „Die allgemeine Arbeitsstättenzählung 1961': m. WiSt_a, 
1961/4, s. 220 f.; Blind, A„ „Die Abgrenzung der Ar eitss~tten m 
der WirtSchaftsstatistik" in Festgabe für <tolf Wagenfuhr zum 
so. Geburtstag, Berlin 1967, S. 63 ff. - 2) Vgl. auch Übersicht 
auf S. 10. 
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liefern. Wendet sich eine Statistik nur an einen relativ_ klei-
nen Erhebungsbereich, kann sie weitgehend auf dessen Eigen-
arten abgestimmt werden. Das hat zur Folge, daß dann ins 
einzelne gehende Ergebnisse auch über schwierigere Sachver-
halte gewonnen werden können. Es ist hier etwa an zensus-
artige Erhebungen in der Industrie, im Baugewerbe, im Han-
del und Gastgewerbe, im Handwerk und 'im Verkehr zu 
denken, die generelle tru tur ild~r des Bereichs vermit-

, teln; sie werden .zum Teil durch Kostenstrukturstatistiken 
ergänzt. Der kurzfristigen Beobachtung dienen laufende Stich-
probenerhebungen oder „Abschnittsverfahren", das heißt 
Totalerhebungen nur oberhalb einer bestimmten. Größe der 
statistischen Einheit, z. B. in der Industrie, im Handel, Gast-
gewerbe, im Handwerk sowie die Industrie- und Baubericht-
erstattung. 

Trotz dieser vielfältigen Erhebungen, die neuerdings d-µ,rch 
internationale Anforderungen beeinflußt werden (ECE, UNO, 
EWG), muß wohl davon au?gegangen werden, daß das· System 
der Bereichszahlungen bis zum Jahre 1970 nicht so ausge-
dehnt sein wird, daß alle Gebiete wirtschaftlicher Tätigkeit 
in Form additionsfähiger Einzelzäh}ungen erfaßt werden. Im 
Diens'ueistungsbereich, für das Verkehrswesen sowie für die 
Sozialversicherung wird auch um das Jahr 1970 die AZ die 
einzige Informationsquelle sein. . 

Arbeitsstättenzählungen haben deshalb heute mehr die· 
Bedeutung von B a s i s z ä h l u n g e n, die ein grobes Bild 
der Struktur der gesamten Volkswirtschaft (ohne Landwirt-
schaft) vermitteln. Sie geben einen Dberblick über die in der 
gewerblichen Wirtschaft, der öffentlichen Verwaltung und 
den Organisationen ohne Erwerbscharakter vorhandenen, 
Arbeitsstätten und die darin tätigen Personen nach Wirt-
schaftszweigen und Betriebsgrößenklassen, nach der, Rechts-
form, bei den . tätigen Personen auch nach ihrer Stellung im 
Betrieb usw. Sie zeigen ferner die Zusammenhänge zwischen 
Unternehmen und Arbeitsstätten. 

Neben dem Nachweis der Betriebe liegt eine weitere 
Hauptaufgabe in der schon angedeuteten Erfassung und Dar-
stellung a 11 er Beschäftigten (ohne Landwirtschaft) nach 
Wirtschaftszweigen und Beschäftigungsarten fÜr ahr~  wie 
sie durch keine andere Statistik möglich ist. Die Zählung 
stellt damit einen wesentlichen Baustein zur Beschäftigten-
statisti~ dar, deren Verbessernng nach dem Wegfall der um-
fassenden Beschäftigtenstatistik der Arbeitsverwaltung (1963) 
dringend gefordert wird. Gerade für die Beschäftigtenstatistik 
ergibt sich eine verhältnismäßig genaue Zuordnung der täti-
gen Personen zu den einzelnen Wirtschaftszweigen, da ~ie 
Angaben über die wirtschaftliche Zuordnung der Arbeits-
stätte vom Betriebsleiter gemacht werden, der l?ich über del\ 
wirtschaftlichen Schwerpunkt eher klar ist als die tätigen 
Personen selbst. Des weiteren liefern Arbeitsstättenzählun-
gen Angaben auch für solche Bereiche, die nicht oder nur 
lückenhaft durch andere Berichterstattungen erfaßt werden 
(z. B. Dienstleistungsbereich, Organisationen ohne Erwerbs-
charakter). · 

Abgesehen vom Eigenwert der Statistik bilden die Ergeb-
nisse der Arbeitsstättenzählungen· eine Grundlage für den 
Einbau von Daten der eingangs erwähnten Bereichszählungen 
in den Gesamtrahmen der Volkswirtschaft n:iit Ausschluß der 
Landwirtschaft. Darüber· hinaus bietet das durch die Arbeits-
stättenzählungen anfallende Material über Betriebe bz':"°. U1:1". 
ternehmen, deren wirtschaftlichen Schwerpunkt sowie die 
Zahl der in ihnen Beschäftigten die für die Durchführung 
bestimmter Bereichszählungen dringend benötigten Auswahl-. 
grundlagen. Nicht zuletzt. können Ar eitsstättenziihlun~en 
Ausgangsgrundlagen für Unternehmens- und Betriebskar.te1en 

1 

liefern, wie sie für viele Zwecke (wie z. B. einheitliche Zu-
ordnung von Unternehmen und Betrieben in versdliedenen 
Statistiken, Aufbau von Beschäftigtenstatistiken u. ä.) benö-
tigt werden. 



Die Betriebs- bzw. Arbeitsstättenzählungen in Deutschland von 1875 bis 1961 
Abkürzungen: ÖE ~ ortliche Einheit, TE= technische Einheit, WE = Wirtschaftseinheit, VZ = Volkszählung, BZ = Berufszahlung, LBZ = Landwirtschaftliche 
Betriebszählung, WZ = Wohnungszählung, GZ = Gebaudezahlung. ' 

1 Er- 1 Dar- Zählung 
Jahr Erfaßter Bereich hebungs- stellungs- Schwerpunkt der Fragestellung gemein-

J einheit sam mit: 

1875 Teile der Landwirtschaft1), Produzierendes 

1 

TE TE 

1 

Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Rechtsform. Tatige vz 
Gewerbe, Handel'), Verkehr'), Kredit- Personen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb. Umtriebs-
institute, Dienstleistungen (Gastgewerbe, oder Kraftmaschinen. Arbeitsmaschinen. 
Wascherei und Reinigung, Friseure, 
Verlagswesen, Leihbüchereien, Architek-
tur-, Ingenieurbüros, Laboratorien, 
Wirtschaftswerbung, Wett- und Lotterie-
wesen, Vermietung beweglicher Sachen, 
Leihhäuser und Versteigerungsgewerbe, 
Aufbewahrung, Boten- u. ä. Dienste, 
A1.1skunftsbüros, Stellenvermittlung, 
Fotograf. Gewerbe, Straßenreinigung, 
Mullabfuhr usw.) 

1882 wie 1875; dazu: Versicherungsgewerbe, 

1 

TE TE Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausindustrieller Betrieb. BZ, 
Bestattungswesen WE4 ) Rechtsform. Tatige Personen nach Geschlecht und Stellung im LBZ 

Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel. Arbeits-
rnaschinen. Wirtschaftszweig und Tätige Personen des Gesamt-
betriebes'). 

1895 wie 1882 TE TE Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausindustrieller Betrieb, BZ, 
WE Rechtsform. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im LBZ 

Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel, Dampf-
schüfe usw„ ggf. PS. Arbeitsmaschinen. Wirtschaftszweig, Per-
sonen, PS des Gesamtbetriebes. · 

1907 wie 1895; dazu: Theater, Musik, Schau- TE TE Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausgewerbetreibender, BZ, 
Stellung, Schreibbirros WE') Heimarbeiter. Offene Verkaufsstellen. Rechtsform. Tätige Per- LBZ 

sonen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb. Außerdem vom 
Verlegerbetrieb beschäftigte Hausgewerbetreibende und Heim-
arbeiter. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel, Motor-
wagen, Dampfschiffe usw., ggf. PS und kW. Arbeitsmaschinen. 
Wirtschaftszweig, Personen, PS, kW des Gesamtbetriebes'). 

1917 w;e 1907 ÖE ÖE') Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Tätige -
Personen nach Staatsangehörigkeit, Militärverhältnis, Geschlecht, 
Stellung im Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Elektro-
generatoren und -motoren, PS, kW. Kohleverbrauch. 

1925 wie 1907; dazu: Unterricht, Sport, Film, ÖE ÖE Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Nieder- VZ,BZ, 
Rundfunk, Anstalten und Einrichtungen TE lassungsart (Einzige, Haupt-, Zweigniederlassung). Anzahl, Art, LBZ 
des Gesundheits- und Veterinärwesens WE Beschäftigte der Teilbetriebe der örtlichen Einheit. Anzahl, Art, 
(nicht Ärzte), Unternehmensberatung, Beschäftigte der Zweigniederlassungen (einschl. der Haus-
Grundstücks-, Ausstellungswesen gewerbebetriebe) des Unternehmens. Rechtsform. Kapital-

beteiligung der öffentlichen Hand. Tätige Personen nach Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb. Zugtiere. Umtriebs- oder 
Kraftmaschinen, Elektrogeneratoren und -motoren usw. Strom-
bezug nach Herkunft, Stromabgabe nach Abnehmern. Kraft-
fahrzeuge, PS, kW. Sonderfragebogen für Bahn und Post. 

1933 wie 1925, aber ohne Unterricht, Sport, ÖE ÖE Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Still- VZ,BZ, 
Theater, Musik, Film, Rundfunk, Ge- TE gelegter oder ruhender Betrieb. Anzahl, Art, Beschäftigte der ' LBZ 
sundheits- und Veterinarwesen, Schau- Teilbetriebe der cirtlichen Einheit. Tatige Personen nach Ge-
stellung, Straßenreinigung usw„ Be- schlecht und Stellung im Betrieb. Antriebs- oder Kraftmaschinen, 
stattungswesen Elektrogeneratoren und -motoren, PS, kW. 

1939 wie 1925; dazu: Wissenschaft, sonstige ÖE ÖE Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Nieder- VZ,BZ, 
Bildung, selbständige Künstler, Artisten, TE lassungsart (Einzige, Haupt-, Zweigniederlassung)'). Anzahl, LBZ 
Schriftsteller, Korrespondenz- und Nach- WE') Art, Beschaftigte der Teilbetriebe der örtlichen Einheit. Anzahl, 
richtenbüros, Freiberuf!. Gesundheits- Art, Beschaftigte der Zweigniederlassungen des Unternehmens'). 
und Veterinärwesen (Ärzte), Rechts- Rechtsform. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im 
beratung, Kirchl., wirtschaftl. u. a. Betrieb. Antriebs- oder Kraftmaschinen, Elektrogeneratoren und 
Organisationen, Öffentlicher Dienst. -motoren, PS, kW. Kraftfahrzeuge, PS, kW. Sonderfragen für 

Handwerk und Einzelhandel. 

1950 wie 1939 ÖE ÖE Wirtschaftszweig. Verlagerter Betrieb. Handwerksbetrieb. Zwi- VZ,BZ, 
WE schenmeister. Niederlassungsart (Einzige, Haupt-, Zweignieder• wz 

lassung). Anzahl, Art, Beschäftigte der Zweigniederlassungen des 
Unternehmens. Rechtsform. Kapitalbeteiligung der öffentlichen 
Hand. Geschädigtenunternehmen. Umsätze. Tiltige Personen 
nach Geschlecht und Stellung im Betrieb. Außerdem vom B,e-
trieb beschäftigte Heimarbeiter, Schwerbeschädigte, Knapp-
schaftsvollrentner. Kraftfahrzeuge, Nutzlast in t, Sonderfragen 
für Groß- und Einzelhandel. 

1961 wie 1950, aber 3-Teilung der Dienst- ÖE ÖE Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter, Zwischen- VZ,BZ, 
leistungen in Private Dienstleistungen, WE meister. Handwerksbetrieb. Nieder lassungsart (Einzige, Haupt-, GZ 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, Zweigniederlassung). Anzahl, Art, Beschäftigte der Zweignieder-
Gebietskorperschaften einschl. Sozial- . lassungen des Unternehmens. Rechtsform. Geschädigtenunter-

1 

versicherung 

1 

nehmen. Tätige Personen, darunter Teilbeschäftigte, nach Ge-

1 

schlecht und Stellung im Betrieb. Transportmittel und Ver-
kehrseinrichtungen. 

1)1875: Fischerei, Fischzucht, gewerbl. Gärtnerei; ab 1882 zuzügl. gewerbl. Tierzucht; ab 1925 statt Fischerei und Fischzucht nur Hochseefischerei; 'ab 1933 zu-
sätzlich Küstenfischerei; 1939 zusatzlich Binnenfischerei; ab 1950 ohne Binnenfischerei; 1961 zuzügl. landw. Tierzucht, Dienstleistungen auf der land- und forst-
wirtschaftl. Erzeugerstufe. - ') Handel 1875 und 1882 ohne, ab 1895 einschl. Ambulanter Handel. - •) Verkehr 1875 bis 1917 ohne, ab 1925, einschl. Bahn, Post, 
Luftverkehr. - ')Erhoben, aber nicht veröffentlicht.-') Selbstandig geleitete Zweigbetriebe, -geschäfte (Filialen) sind nicht in der Wirtschaftseinheit des Gesamt-
betriebs enthalten, sondern stellen eigene Wirtschaftseinheiten dar. - ') Veroffentlicht nur für Bayern. - ') Unternehmenszahlen veröffentlicht nur für Einzelhan-
delsbereich. 

Angesichts dieser vielfältigen Anforderungen können Ar-
beitsstättenzählungen nur als T o t a l z ä h 1 u n gen durdi-
geführt werden. Als Totalzahlungen (und wegen der örtlichen 
Einheit als Erhebungseinheit) haben sie den Vorzug gegen-
uber vielen anderen .Statistiken institutioneller Einheiten, 
daß die Ergebnisse bis zu Gemeinden oder Gemeindeteilen 
zusammengestellt und veröffentlicht werden können. Die Er-

gebnisse können in einer regionalen Tiefe bereitgestellt 
werden, die nur durch die Pflidit zur Wahrung gesetz-
lidier Geheimhaltungsvorsdiriften und die Höhe der Kosten 
begrenzt wird. Die Arbeitsstättenzählung ist damit einer der 
widitigsten Materiallieferanten für alle Stellen, die sidi mit 
Fragen der Raum- und Regionalforsdiung sowie der Re-
g i o n a l a n a l y s e befassen. 
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Die zur Zeit für die angedeuteten Untersuchungen vorlie-
genden Daten der Arbeitsstättenzählung 1961 sind infolge der 
wirtschaftlichen Entwicklung veraltet. Die bestehende Infor-
mationslücke kann durch Bereichszählungen nicht geschlossen 
werden, vor allem nicht für die sich in den letzten Jahren 
immer stärker abzeichnenden Regionaluntersuchungen. Das 
für ein ganzes Bündel von Zwecken benötigte Ausgangs-
material laßt sich nur beschaffen, wenn die für die Volks-
und Berufszählung 1970 aufzubauende Erhebungsorganisation 
mit dazu benutzt wird, eine Arbeitsstättenzählung durch<m-
fi.Ihren. 

2. Zählungsbereich 

Wie 1961 soll die künftige Arbeitsstättenzählung a 11 e 
W i r t s c h a f t s b e r e i c h e mit Ausnahme der Land- und 
Forstwirtschaft umfassen. Da 1971 eine landwirtschaftliche 
Betriebszählung vorgesehen ist, wird einer gegenseitigen 
exakten Abgrenzung besonderes Augenmerk zu widmen sein, 
damit sich beide zeitlich getrennt durchgeführte Erhebungen 
zu ergänzen vermögen. Die Arbeitsstättenzählungen haben 
bisher die Verbindung eines gewerblichen Unternehmens mit 
einem landwirtschaftlichen Betrieb grundsätzlich nicht beach-
tet. Im Sinne eines klaren Konzepts sollen 1970 solche land-
wirtschaftlichen Betriebe bzw. Betriebsteile, die zu Unterneh-
men der gewerblichen Wirtschaft gehören, in die Unterneh-
mensangaben der Arbeitsstättenzählung einbezogen werden. 
Dadurch könnte u. a. eine wirklichkeitsnähere ffarstellung der 
Unternehmens- bzw. Betriebsstruktur, vor allem in stärker 
mit der Landwirtschaft verflochtenen Zweigen der gewerb-
lichen Wirtschaft, erreicht werden. 

Folgt man diesen Dberlegungen, so wird sich die Arbeits-
stättenzählung 1970, wie erstmals schon 1939, über die Sek-
toren „ Unternehmen und Freie Berufe" (ohne Land- und Forst-
wirtschaft). „Organisationen ohne Erwerbscharakter" sowie 
„Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" im Sinne der 
Systematik der Wirtschaftszweige erstrecken. 

Zum Sektor "Unternehmen" gehören alle Institu-
tionen, deren Zweck vorwiegend darin besteht, wirtschaft-
liche Leistungen hervorzubringen und gegen ein Entgelt ab-
zusetzen, das zumindest annähernd die Kosten deckt. Dem 
Unternehmenssektor werden auch Ärzte, Rechtsanwälte, 
Schriftsteller, Wirtschaftsprüfer usw„ kurz, die sogenannten 
Freien Berufe zugerechnet, soweit die Betreffenden als Selb-
ständige tätig sind. Das gilt auch dann, wenn sie keine Ar-
beitsstätte als räumlich erkennbare Einrichtung unterhalten, 
also ihre Tätigkeit in der eigenen Wohnung ausüben. Zu den 
„Selbständigen" in diesem Sinne rechnen allerdings nicht 
jene Personen, die in arbeitnehmerähnlicher Stellung be-
stimmte Tätigkeiten verrichten, wie z. B. Reinemadlefrauen. 
Auch ehrenamtliche Betätigungen führen nicht zur Konstruk-
tion einer Arbeitsstätte. 

Bei den „0 r g an i s a t i o n e n ohne Erwerbs-
c h a r a k t e r" handelt es sich um Einrichtungen, die nach 
Aufgaben und Verfahrensweise zum Teil der öffentlichen 
Verwaltung ähneln. Hierunter fallen z.B. Verbände und Ver-
einigungen, wie Industrie- und Handelskammern, kirchliche 
Organisationen, Fachverbände der Industrie, des Handwerks, 
des Handels, Gewerkschaften, politische Parteien, aber auch 
Verbände und Vereinigungen, die privates Interesse wahr-
nehmen. Das statistische Bild für die „Organisationen ohne 
Erwerbscharakter" wäre ohne die Ergebnisse aus der Arbeits-
stättenzählung unvollständig. 

Die Gesamtheit der p r i v a t e n Hau s h a 1 t e bildet 
einen besonderen Bereich, der jedoch der allgemeinen Kon-
vention entsprechend als überwiegend konsumierender und 
nicht produzierender Sektor angesehen wird. Die Haushalte 
sind deshalb bei allen bisherigen Arbeitsstättenzählungen 
nicht berücksichtigt worden, gleichgültig, ob im Haushalt 
fremde Arbeitskräfte beschäftigt waren oder nicht. Diese Re-
gelung soll auch für 1970 beibehalten werden. Die Erfassung 
der Haushalte erfolgt im Rahmen der Volks- und Berufszäh-
lungen. Die in privaten Haushalten als Arbeitnehmer beschäf-
tigten Personen werden in der Berufszählung unter den so-
genannten häuslichen Diensten nachgewiesen. 

Unter „G e b i e t s k ö r p er s c haften und S o z i a 1-
v er sicher u n g" fallen alle Arbeitsstätten von Bund, 
Ländern, Gemeinden sowie von öffentlichen Zweckverbänden, 
ferner jene der Arbeitsverwaltung, Sozialversicherung u. a. 
verwandter Körperschaften öffentlichen Rechts. Wenn auch 
diese Institutionen bereits Objekte der Statistik der öffent-
lichen Finanzen sind, so muß man bedenken, daß diese Sta-
tistik in erster Linie die Einnahme- und Ausgabewirtschaft, 
Schulden, Vermögen und den Personalstand untersucht. Sie 
erbringt aber im Gegensatz zur Arbeitsstättenzahlung keine 
Angaben über die Lage solcher öffentlichen Arbeitsstätten, an 
der ein starkes Interesse besteht. 

In den Jahren 1950 und 1961 waren die Vertretungen frem-
der Staaten in der Bundesrepublik, Dienststellen der Statio-
nierungsstreitkräfte sowie sonstiger internationaler bzw. 
supranationaler Organisationen aus Gründen der sehr schwie-
rigen Erfaßbarkeit nicht als Arbeitsstätten gezählt worden. 
Mag immerhin vom Standpunkt der Vollständigkeit die For-
derung erhoben werden, auch solche Dienststellen mit ein-
zubeziehen, weil sie teilweise einen erheblichen Umfang 
haben und in ihnen auch eine nicht unbeträchtliche Zahl von 
deutschen Personen beschäftigt ist, so muß doch bedacht wer-
den, daß die bisherigen Bedenken gegen die Erfassung solcher 
Arbeitsstätten nicht geringer geworden sind. Bei der Arbeits-
stättenzählung 1970 wird daher auf die Einbeziehung dieser 
Arbeitsstätten verzichtet. Die deutschen Beschäftigten dieser 
Institutionen werden in der Volks- und Berufszählung erfaßt. 
Gesondert nachgewiesen werden allerdings nur die in Dienst-
stellen der Stationierungsstreitkräfte tätigen Personen, wäh-
rend die in anderen Institutionen dieses Bereichs Beschäftig-
ten im Gesamtergebnis der Gebietskörperschaften aufgehen. 

3. Erhebungs- und Darstellungseinheit 3) 

Das Erhebungsverfahren der Arbeitsstättenzählung legt es 
nahe, als E r h e b u n g s e i n h e i t die im allgemeinen klar 
abgrenzbare örtliche Einheit zugrunde zu legen. Als ö r t-
1 i c h e Einheit (Arbe i t s s t ä t t e) gilt das räumlich 
umgrenzte Grundstück oder der Gebäudekomplex, auf dem 
die beschäftigten Personen tätig sind. Somit muß für jede 
selbständige Arbeitsstätte, jede Hauptniederlassung, jede 
Zweigniederlassung, jede Werkstätte, jedes Büro usw„ so-
fern in ihnen min des t e n s e in e Pers o n rege I-
m ä ß i g er w e r b s t ä t i g ist, je ein Erhebungsbogen aus-
gefüllt werden. Dabei wird das Prinzip der örtlichen Einheit 
möglichst streng gewahrt. Dieses Verfahren ergibt sich schon · 
aus der Erhebungsorganisation, bei der durch Zähler nahezu 
alle Grundstücke ohnehin begangen werden müssen, um für 
die gleichzeitig durchzuführende Volks- und Berufszahlung 
eine vollständige Erfassung a 11 e r Personen sicherzustellen. 
Die strenge Handhabung des Prinzips der örtlichen Einheit 
liegt darüber hinaus auch im Sinne des Zählungszwecks, der 
im wesentlichen auf die Gewinnung regional fein geglie-
derter Ergebnisse gerichtet ist. Im Interesse der sinnvollen 
Anpassung an besondere Gegebenheiten werden einige Aus-
nahmen zugelassen, z. B. dann, wenn ein sonst zusammenhän-
gender Werkskomplex durch eine Straße oder Bahnanlage in 
zwei Grundstücke geteilt wird. Auch werden Baustellen nicht 
als eigene örtliche Einheiten des zugehörigen Unternehmens 
gezählt. Angaben über die dort beschäftigten Personen wer-
den am Sitz des Bauunternehmens gezählt. 

Dar s t e 11 u n g sein h e i t e n der Arbeitsstättenzäh-
lung sind Arbeitsstätten als örtliche Einheiten einerseits und 
Unternehmen als wirtschaftliche Gebilde andererseits. 

3) Vgl. hierzu auch: Fürst, G. und Mitarbeiter: „Unternehmen, 
fachliche Unternehmensteile und örtliche Einheiten als Grundlage 
für die statistische Darstellung wirtschaftlicher Tatbestände" in 
WiSta, 1957/12, s. 643 ff.; Dennukat, G. „über die Einheiten zur sta-
tistischen Beobachtung von Arbeitsstätten und der mit diesen 
verbundenen Tatbestände und Merkmale" in Allgemeines Sta-
tistisches Archiv, Heft 1, 1957, S. l ff.; Werner, K. „Die Industrie-
statistik der Bundesrepublik Deutschland", Berlin 1958, S. 52 ff.; 
Hermann, w. „Das Unternehmen als Objekt der Statistik" in 
Allgemeines Statistisches Archiv, 1958, S. 310 ff.; United Nations: 
"International Recommendations in Basic Industrial Statistics" 
Series M, No. 17, Rev. 1, New York 1960; United Nations: "Inter-
national Recommendations for a System of Industrial Statistlcs" 
(Doc. St/Stat/17 vom 11. August 1967 und E/CN. 3/366 vom 10. Ok-
tober 1967). 
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Unter einem U n t er n eh Ih e n ist die kleinste rechtlich 
selbständige Einheit anzusehen, die eigene Bücher zu führen 
und gesonderte Abschlüsse aufzustellen hat. In der Mehrzahl 
der Fälle sind Arbertsstiltten und Unternehmen identisch (Ein-
betriebsunternehmen). In vielen Fällen umfaßt jedoch das 
Unternehmen mehrere örtliche Einheiten, das heißt jeweils 
eine Haupt- und eine oder mehrere Zwe1gniederlassungen 
(Mehrbetriebsunternehmen). 

Die w i r f s c h a f t s s y s t e m a t i s c h e Zuordnung des 
U n t e r n e h m e n s richtet sich nach dem Schwerpunkt der 
wirtschaftlichen Tätigkeit des G es am t unternehmens. Die 
Arb e i t s s t ä t t e n werden dagegen jeweils ihrem 
e i gen e n wir t s c h a f t l ich e n Sc h w e r p unk t zu-
geordnet. 

Während sich die r e g i o n a l e Z u o r d n u n g der Ar-
beitsstätten nach deren eigenem örtlichen Sitz richtet, müssen 
die Unternehmen am Sitz ihrer Hauptniederlassung nachge-
wiesen werden. 

·Die Wahl der Erhebungseinheiten zusammen mit einer ent-
sprechenden Ausgestaltung des Fragekatalogs gestatten so-
·wohl eine Darstellung der Unternehmen in ihrer Auffäche-
rung nach Arbeitsstätten als auch (für Mehrbetriebsunterneh-
men) den Nachweis der Arbeitsstatten nach eigenem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt und nach wirtschaftlichem Schwer-
punkt des Unternehmens. Es können auch die regionalen Zu-
sammenhänge zwischen beiden Darstellungseinheiten nach-
gewiesen werden. 

Setzt man sich das Ziel, neben einer möglichst feinen regio-
nalen Gliederung zur Bildung homogener Wirtschaftszweige 
auch eine möglichst feine fachliche Gliederung zu erreichen, 
so müßte zusätzlich zu den Erhebungseinheiten „Arbeits-
stcltte" und „ Unternehmen" noch der fachliche Unternehmens-
teil oder der dem angelsächsischen „establishment"-Begriff 
entsprechende fachliche Teil einer Arbeitsstätte erfaßt werden, 
doch reichen für deren Nachweis die begrenzten Informations-
möglichkeiten einer allgemeinen Basiszählung nicht aus; viel-
mehr müssen detailliertere Erhebungen auf der Grundlage 
des fachlichen Teils einer wirtschaftenden Einheit den Be-
reichszählungen vorbehalten bleiben. 

Auf die Darstellung der Zusammenschlusse rechtlich selb-
standiger Firmen in Form von Konzernen und ähnlicher Ge-
bilde wird ebenso wie in den früheren Arbeitsstättenzählun-
gen verzichtet werden müssen. 

Bei der Auswertung der Ergebnisse einer Arbeitsstätten-
zählung ist zu beachten, daß die Wahl der Erhebungs- und 
Darstellungseinheit in manchen Fällen dazu führt, daß ört-1 

liche o r g an i s a t o r i s c h e Einheiten („Betriebe") unter 
Umständen zerschlagen werden, sich also Abweichungen ge-
genüber Statistiken ergeben, in denen Betriebe Erhebungs-
und Darstellungseinheit sind. 

4. Systematik 
Zur Erstellung brauchbarer Ergebnisse müssen die Arbeits-

stätten und Unternehmen bei ihrer großen Mannigfaltigkeit 
nach einer besonderen Systematik geordnet untl gruppiert 
werden. Die systematische Zuordnung der Arbeitsstätten und 
Unternehmen in der Arbeitsstättenzählung 1961 erfolgte nach 
einer aus der Grundsystematik der Wirtschaftszweige abge-
leiteten, für die Arbeitsstättenzählung gekürzten Systematik. 
Dieses Schema wird beibehalten, denn es ist erforderlich', 
a 11 e Institutionen, gleichgültig, ob sie in Bereichszählungen 
oder in allgemeinen Zählungen erfaßt werden, nach g 1 e i-
c h e n Gesichtspunkten einzuordnen und zu gruppieren. Nur 
so läßt sich aus den Mosaiksteinchen ein Gesamtbild zusam-
mensetzen und die Relevanz der von Bereichszählungen er-
faßten Ausschnitte nachweisen .. 

In den im November 1967 und Mai 1968 vorgenommenen 
Probeerhebungen zur Arbeitsstättenzählung 1970 wurde die 
Zahl der Positionen der Systematik der Wirtschaftszweige 
für die Arbeitsstättenzählung durch weitere Zusammenzie-
hungen gegenüber 1961 wesentlich verringert. Es wurde 
außerdem getestet, ob anstelle der aufwenqigen Zuordnung 
durch das Statistische Landesamt der Auskunfts p f 1 i c h-
t i g e s e 1 b s t die Arbeitsstätte an Hand eine.s dem Frage· 

bogen beigegebenen Kurzverzeichnisses der Systematik zu-
treffend einordnen kann. 

Die Erfahrungen mit der Selbstzuordnung waren unbefrie-
digend. Selbstzuordnung unter Anwendung einer Systematik 
setzt beim Auskunftspflichtigen eine gewisse Abstraktions-
fähigkeit voraus. Soweit es daran fehlte, nutzte auch die der 
Kurzsystematik vorangestellte Ubersicht der großen Wirt-
schaftsbereiche nichts. Vielmehr las der Auskunftspflichtige, 
und zwar vorn beginnend, die Systematik bis zu einem ihm , 
auf Grund der Warenbenennung passend erscheinenden Wirt-
schaftszweig durch, so daß oft ein Wirtschaftszweig des Pro-
duzierenden Gewerbes angegeben wurde, wo Einzelhandel 
zutraf, aber auch umgekehrt. Die allzu abstrakte Benennung 
bestimmter wirtschaftlicher Tätigkeiten führte zusätzliche 
Schwierigkeiten herbei, denen man nur durch eine Erwei-
terung der Systematik beizukommen glaubte. Bei den Stati-
stischen Landesämtern überwog daher die Auffassung, die in 
den Probeerhebungen festgestellten Fehlerquoten dE:r Selbst-
zuordnung seien zu hodr, um das Verfahren 1970 anzuwen-
den. Man ist daher zur Signierung des Wirtschaftszweiges im 
Landesamt zurückgekehrt. Unter diesen Umständen war man 
geneigt, von einer Straffung der Systematik abzusehen und 
etwa den Umfang von 1961 beizubehalten. Dies empfehle sich 
schon aus Vergleichsgrunden. Diese grundsätzliche Auffas-
sung schließt allerdings eine Dberprüfung der Tiefengliede-
rung nicht aus. 

Außerdem .bedingt die gegenseitige Ergänzung von Ar-
beitsstätten- und Spezialzählungen die Abstimmung ihrer 
Systematiken. Insbesondere wird eine Angleichung der Ar-
beitsstätten-Systematik an die Systematiken des Industriezen-
sus und der Handwerkszählung in der Weise angestrebt, daß 
zusammengefaßte Positionen vergleichbar sind. Ferner emp-
fiehlt sich eine Abstimmung auf die von der EWG verwen-
deten Systematiken. 

Die wirtschaftssystematische Zuordnung (Schwerpunktprin-
zip) erfolgt auf Grund einer eingehenden Beschreibung des 
Unternehmens bzw. der Arbeitsstätte. Für beide Einheiten 
wird die gleiche Systematik angewandt. Die Fragestellung 
ist bereits bei früheren Arbeitsstättenzählungen erprobt wor-
den. Vergleiche mit Bereichszählungen, z. B. dem Industrie-
zensus, haben erkennen lassen, daß die Zuordnung der Be-
triebe bzw. Unternehmen im allgemeinen nach der · „Wert-
schöpfung" erfolgte. 

5. Frageprogramm und Auswertungssdtwerpunkte 

Der Umfang des Frageprogramms kann sich angesichts der 
derzeitigen Entwicklung des wirtschaftsstatistischen Systems 
auf die Erfordernisse der Arbeitsstäftenzäh,lung als einer 
Rahmenzählung beschränken. Dabei sind neuere Erforder· 
nisse der Beschäftigtenstatistik und der Regionalanalyse zu 
berücksichtigen. 

Der einleitende Abschnitt des Fragebogens dient der Iden-
tifizierung der Arbeitsstätte. Mit einer besonderen Frage, die 
sich nur an Anstalten oder Einrichtungen von Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, von Gebietskörperschafte.µ und der 
Sozi{llversicherung richtet, wird klargestellt, ob die Arbeits-
stätte in den erwerbswirtschaftlichen Sektor der Systematik 
oder zu den Sektoren der Organisationen ohne Erwerbs-
charakter oder der Gebietskörperschaften und der Sozialver-
sicherung gehört, was aus der bloßen Anschrift nicht immer 
deutlich wird. 

Die im nächsten Abschnitt gestellten Fragen halten sich im 
herkömmlichen Rahmen und sind nötig, um die einzelnen 
Arbeitsstätten einem bestimmten Wirtschaftszweig zuzuorp-
nen. Trotz Verfeinerung in der Fragestellung und der Bei-
gabe erläuternder Beispiele gegenüber den früheren Zäh-
lungen können Schwierigkeiten entstehen, die eine-einwand-
freie Zuordnung zu einem bestimmten Wirtschaftszweig er-
schweren. Sie beruhen im wesentlichen darauf, daß in vielen 
Arbeitsstätten mehrere verschiedene Tätigkeiten 'gleichzeitig' 
au_sgeübt werden (z. ß.. Fleischfilrei und Gastwirtschaft; Ma-
schinenbau und Eisengießerei). In solchen Fällen hq.t der 
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Katalog der Erhebungsmerkmale der Arbeitsstättenzählung 1970 
Stand Oktober 1968 

Erläuterung zu Spalte 2: A = 1961 bereits erhoben 
N = 19'10 neu hinzukommend 
E = 1970 gegenüber 1961 erweitert 

Erhebungsmerkmal 
Vergleich 
gegenüber 
1961 A/NIE 

Erlauterungen 

--2-- ---------------3-----------------

I 
Allgemeine Angaben über die Arbeitsstätte 
1. Vollständige Anschrift 
2. rage~ de_r Arbeitsstätte (bei Anstalten oder Einrichtungert vort 

Orgamsauonen ohne Erwerbscharakter und Gebietskorperschaften) 

II 
Kennzeichnung der Arbeitsstätte 
1. Genaue Bezeichnung des betriebenen Gewerbes 
2. Bezeichnung der hauptsach{ichen 

a) gewoi:inenen, erzeugten, hergestellten Güter bzw. Waren 
b) reparierten Waren 
c) im Großhandel gehandelten Waren 
d) im Einzelhandel gehandelten Waren 
e) vermittelten Waren bzw. Leistungen 
f) Transportleistungen 
g) sonstigen Tätigkeiten, auch Dienstleistungen 

3. Überwiegende Tätigkeit (wirtschaftlicher Schwerpunkt) 

III 
Tätige Personen dieser Arbeitsstätte nach Gescqlecht und nach 

folgenden Katego.:ien der Stellung im Betrieb· 
1. Tatige Inhaber · · i: ~ ~~ hlte mithelfende Familienangehörige, 
4. Angestellte 
5. Facharbeiter 
6. Sonstige Arbeiter 
7. Gewerbliche Lehrlinge 
8. Sonstige Nachwuchskräfte 

Von den tätigen Personeri. unter 1-,8: 
9. Teilbeschäftigte 
Von den Arbeitnehmern unter 3-8: 
10. Ausländer 
Außerdem: 
11. Heirnar,beiter 
IV 
Jahressumme der Löhne und Gehälter dieser Arbeitsstätte 

V 
Niederlassungsart der Arbeitsstätte 
1. Einzige Nieder lass'Ung 
2. Hauptniederlassung 
3. !') A?gaben der Haupt- über die Zweigniederlassungen, und zwar 

Jeweils: 
Name, Bezeichnung 
Land, Gemeinde 
Betriebenes Gewerbe 
Zahl der tatigen Inhaber 

mithelfenden Familienangehorigen 
Arbeitnehmer . 

Jahressumme der Löhne und Gehälter 
b) wirtschaftlicher Schwerpunkt (hauptsächlicher Geschäftszweig) 

des gesamten Unternehmens 
1 4. Zweigniederlassungen 
· 5. Angaben der Zweigniederlassungen über Anschrift und Geschafts-

zweig des Unternehmens 

VI 
Rechtsform des Unternehmens und Geschädigteneigenschaft (von 

einzigen Niederlassungen und Hauptniederlassungen auszufüllen) 
1. nur l Person als Inhaber 

zu l. ggf. Angabe der Geschädigtenkategorie1) 
2. mehrere Personen als Inhaber 
3.-0HG 
4."KC 

zu 2.-4. ggf. Angabe der Geschädigtenkategorie'), der das 
Unternehmenskapiql zu 50% und mehr gehort 

5.Gmbl;I 
6. AG bzw: KGaA. 
7. eingetragene Genossenschaft 
8. sonstige private Rechtsform 
9. wirtschaftliche Unternehmen von Korperschaften dffentl. Rechts 

') undes ~rtrie enenaus eis A/B oder Deutsche aus der SBZ. 

r 
} 
} 

} 

l 
) 

Auskunftspflichtige die überwiegende, Tätigkeit ,als 
wirtschaftlichen Schwerpunkt anzugeben. Dies führt zur Frage, 
o.b ein Maßstab für die Ermittlung des Schwerpunktes, z. B. 
Beschäftigtenzahl, Umsatz, Reingewinn, Wertsdlöpfung usw., 
festgelegt werden soll oder nicht. Eingehende Diskussionen 
ergaben, daß es trotz mancher Bedenken besser sei, auf ·die 
Vorgabe eines Zuordnungskriteriums zu verzichten. We.il es 
einen für alle Bereiche der Zählung gültigen und st;;i.tistisch 
anwendbaren Maßstab für die Ermittlung des Schwerpunktes 
nidlt gibt, sollte man auch künftig die Bestimmung des.'. 

A 

A 

E 

E 

A 

N 

A 

N 

A 

A 

E 

N 

A 

A 

I 1 
dient der Identifizierung der Arbeitsstätte 
l2 
stellt Sektorenzugehörigkeit der Arbeitsstätte klar: 

u 

Erwerbswirtschaftlich<r Sektor (Abteilungen 0-7), Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (Abteilung 8), Gebietskorperschaften 
(Abteilung 9 der·Systematik) ' 

dient der Feststellung d~s Wirtschaftszweiges _der Arbeitsstätte 

III 
Beschäftigtenzahl der Arbeitsstätte ermoglicht ihre Zuordnung nach 

Großenklassen , 

III 5,6 
1961 nur Arbeiter insgesamt 
III 7,8 
1961 nur Nachwuchskräfte insgesamt 

III 10 
als statistische Unterlage über Auswirkungen der Freizüglgkeit der 

Arbeitskräfte in der EWG 
·III Ü .-

Erfassung·über Auftraggeber (1961 Erfassung als Selbständige) 
IV 
Bisher nur in Bereichszählungen· erfaßt. Ergebnisse in tiefer regionaler 

und in wirtschaft,systematischer Gliederung gestatten Vergleich der 
„Wirtschaftsstruktur" verschiedener Gebiete. Wichtiges Indiz über 
regionale Einkommensentstehung 

V 
Fragenkomplex für Konstituierung des Unternehmens unerläßlich. 
Angaben ermOglichen Tabellen über systematische und regionale 

Zusammenhänge zwischen Unternehmen und zugehorigen Betrieben. '' 
Es konnen sowohl die Unternehmen eines bestimmten Gebietes und 

Wirtschaftszweiges 'nebst den zugehodgen Betrieben, a1'fgegliedert 
nach deren Gebieten und Wirtschaftszweigen, als auch umge ehr~ 
die Betriebe eines bestimmten Gebietes und Wirtschaftszweiges 
nach Gebieten und Wirtschaftszweigen der Unternehmen, zu denen 
sie gehören, nachgewiesen werden. 

Das gleiche gilt für Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter dieser 
Unternehmen und Betriebe. 1 

VI 
Verbindung der 1961 noch getrennten Fragebogenabschnitte „Rechts-

form" und „Geschädigteneigenschaft" zweckmaßig, weil letztere 
Fragen sich nur noch an Unternehmen mit 1 oder mehreren 
Inhaber11, OHG und KG richten. Bei den Geschadigtenkategorien 
werden statt der Sowjetzonenflüchtlinge die Deutschen aus der 
SBZ erhoben. · 

ScJ:iwerpunktes in. den Arbeitsstättenzählungen dem Befrag-
ten überlassen. Hierzu raten auch die Erfahrungen von· 1961. 
Allerdings sollen vor allem be\ Untern eh m e n' alle' vor-. 
handenen Karteien ausgenutzt werden, eine übereinstim-
mende Zuordnung sowohl in den Bereichszählungen als auch 
in der Arbeitsstättenzählung zu erreidlen. 

Obwohl für die Erfassung der Arbeitsstätten von Heim-
a r bei t er n, Hausgewerbetreibenden und Zwischenmei-
stern im Jahre 1961 mit den Vorschriften des Hetmarbeiter-
gesetzes o?jektive Kriterien zur Verfügung standen, sind· 
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damals zahlreiche Mißverständnisse aufgetreten Sofern Heim-
arbeiter Auftragnehmer in arbeitnehmerähnlicher Stellung 
sind, sollen sie bei den auftraggebenden Unternehmen erfaßt 
werden. Selbständige Zwischenmeister und Hausgewerbetrei-
bende sind dagegen wie die übrigen Selbstandigen zu be-
handeln. · 

Die Zahl der Beschäftigten stellt das wichtigste quantita-
tive Merkmal dar, das nach einheitlichen Gesichtspunkten 
für alle Arbeitsstatten erfragt werden kann. 1961 wurde nach 
dem Geschlecht, nach der Stellung im Betrieb (tätige Inhaber, 
mithelfende Familienangehörige, Beamte, Angestellte, Arbei-
ter, Nachwuchskräfte) gefragt. Diese Gliederung sollte bei-
behalten werden. Bei den Arbeitern erscheint es zweckmäßig, 
die Facharbeiter gesondert nachzuweisen. Da ein wesentlicher 
Teil des Arbeitskräftebedarfs der deutschen Wirtschaft auch 
noch 1970 voraussichtlich durch Ausländer zu decken sein 
wird, besteht ein Interesse, diesen Kreis an Beschäftigten 
gesondert zu ermitteln. Der Vorzug einer AZ liegt darin, daß 
die Auslander, auch in der Aufgliederung nach dem Ge-
schlecht, nach einheitlichen Prinzipien in eine r Statistik 
nachgewiesen werden können. 

Trotz mancher Bedenken ist auch an eine Wiederholung 
der Frage nach den Teilbeschäftigten gedacht. Hierzu sollen 
nicht die Fälle von Kurzarbeit gehören (1961 größtenteils 
fälschlich als Teilbeschäftigung gemeldet). Bei der Auswer-
tung von Zahlen über Teilbeschäftigte muß man sich aller-
dings daruber im klaren sein, daß Teilbeschäftigung verschie-
dene Ursachen haben kann. Sie kann auf Uberbeschäftigung 
zurückzuführen sein, die dazu beiträgt, zusätzliche Kräfte zu 
gewinnen. Teilbeschäftigung kann aber auch unabhängig von 
der Wirtschaftslage aus der Besonderheit der betreffenden 
Arbeit heraus erklärt werden, wenn man etwa an stunden-
weise benötigte Putzfrauen oder Kellner denkt. Bei der Teil-
beschäftigung handelt es sich um einen verhältnismäßig 
flexiblen Tatbestand. Deshalb ist es fraglich, ob die für 1970 
gewonnenen Erkenntnisse bei ihrer Veröffentlichung mehr 
als Anhaltspunkte für die Lösung von Arbeitsmarktfragen 
liefern können. 

Arbeitsstättenzählungen zählen ihrer Anlage nach keine 
Personen, sondern Beschäftigungsfälle. Eine Person, die in 
zwei Arbeitsstätten tätig und somit vollbeschäftigt ist, er-
scheint zweimal unter Umständen unter den Teilbeschäftig-
ten; denn die Beschäftigung kann bei einer Arbeitsstätten-
zählung nur vom Betrieb her beurteilt werden und nicht, 
wie z. B. bei der Berufszählung oder beim Mikrozensus, von 
der Person. Die Zählungsergebnisse 1961 haben bezüglich der 
Teilbeschaftigten keine befriedigenden Ergebnisse gebracht. 
In den laufenden Bereichszählungen fallen über solche Wirt-
schaftszweige, in denen relativ viele Teilbeschäftigungsfälle 
vorkommen, jedoch keine Angaben an, da· der Dienstlei-
stungssektor, Staat, Sozialversicherung ausgeklammert sind. 
Andererseits können die für die Erfassung der Teilbeschäf-
tigtenverhältnisse an sich besser geeigneten „Personenstati-
stiken" das Problem der wirtschaftssystematischen Zuord-
nung nicht zufriedenstellend lösen. 

Der sehr wichtige Fragenkomplex „Einzige Arbeitsstatte", 
„Hauptniederlassung", „Zweigniederlassung", der in erster 
Linie die Zuordnung der Arbeitsstätten zu ihren Unternehmen 
zeigt, muß auch 1970 beibehalten werden. Gleichzeitig ge-
statten die Angaben über die Unternehmen, ihre Zweignieder-
lassungen und deren wirtschaftssystematische Zuordnung 
Ubersichten über die strukturellen Zusammenhänge zwischen 
Unternehmen und Arbeitsstätten aufzustellen. Eine Abrun-
dung des Frageprogramms gegenüber 1961 stellt die Ermitt-
lung der Tätigen Personen nach der Stellung im Betrieb (in 
verkürzter Form) auch für U n t e r n e h m e n dar. 

Aus soziologischen und rechtspolitischen Gründen soll auch 
wieder nach der Rechtsform der Unternehmen gefragt -werden. 
Diese Angaben sollen außerdem Vergleiche mit der Bilanz-
statistik der Aktiengesellschaften ermöglichen und die Ab-
grenzung des Unternehmenssektors gegenüber den Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, den Gebietskörperschaften 
und der Sozialversicherung erleichtern. Wenn auch Unter-
nehmen, die als juristische Personen betrieben werden, teil-

weise durch Spezialstatistiken erfaßt werden, so bietet doch 
eine Arbeitsstattenzahlung die einzige Gelegenheit, eine Ge-
samtubersicht über die in allen Wirtschaftsbereichen vor-
kommenden Rechtsformen zu gewinnen. Dabei soll das Frage-
programm von 1961, das sich bewährt hat, beibehalten werden. 

Die Ermittlung von Unternehmen von Geschädigtengruppen 
ist 1961 auf psychologische Widerstände bei den Meldepflich-
tigen gestoßen, mit dem Ergebnis, daß die gewonnenen Daten 
als sehr unsicher zu betrachten sind. Im übrigen zeigen sich 
insofern Grenzen der Erhebung, als z. B. bei Kapitalgesell-
schaften die Zuordnung des Unternehmens nach den über-
wiegenden Eigentumsverhältnissen erfolgen müßte. Dieses 
Problem kann nicht gelost werden, da den Unternehmen die 
Vertriebeneneigenschaften der Kapitalseigner nicht bekannt 
sind. 

In der AZ 1970 soll sich die Ermittlung von Geschädigten-
unternehmen auf die Rechtsform „eine Person als Inhaber", 
allenfalls auf die Rechtsform „mehrere Personen als Inhaber" 
und der Personengesellschaften OHG und KG beschränken. 
Eme Erfassung von Geschädigtenunternehmen für Kapital-
gesellschaften und sonstige private Rechtsformen soll dagegen 
unterbleiben, da sich in solchen Fällen nicht feststellen läßt, 
ob µiindestens 50 °/o des Kapitals in Händen der Geschädig-
tengruppen sind. 

Das Frageprogramm - das im wesentlichen dem von 1961 
entspricht - soll durch die Frage der von den einzelnen Be-
trieben ausgezahlten S um m e d e r Löhne und G e-
h ä 1 t e r ergänzt werden. 

Die Brutto-Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Löhne 
und Gehälter zuzüglich Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Einriehtungen der sozialen Sicherung für Arbeitgeber) be-
trugen mit 243,5 Mrd. DM 1967 etwa zwei Drittel des gesam-
ten Volkseinkommens. Der Anteil stieg in den letzten Jahren 
ständig, er betrug z. B. vor dem letzten Weltkrieg 55 O/o, 1960 
61 O/o und 1967 über 67 O/o. Die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit bestimmen damit zu einem erheblichen Teil die Ent-
wicklung des Konsums oder der Spartätigkeit einer gegebenen 
Region. Die Summe der Löhne und Gehälter ist auf der an-
deren Seite wichtiger Bestandteil -der Wertschöpfung der ein-
zelnen Wirtschaftszweige. So betrug z. B. der Anteil der 
Löhne und Gehalter am Nettoproduktionswert des Produzie-
renden Gewerbes 1962 etwa 40 °/o. Da die Erfahrungen aus 
den Bereichszählungen gezeigt haben, daß - von wenigen 
speziellen Wirtschaftsbereichen abgesehen - die Summe der 
Löhne und Gehälter regional verhältnismäßig einfach und 
exakt zu erfassen ist, lag der Gedanke nahe, in einer neuen 
Arbeitsstättenzählung dieses für die regionale Analyse be-
deutsame Merkmal aufzunehmen. Für die Typisierung von 
Gemeinden, für die Erkenntnis, welche Auswirkungen Bran-
chenrezessionen auf einzelne Räume haben können, bietet 
sich in den Lohn- und Gehaltssummen ein Instrument an, das 
intensiver als die Zahl der Beschäftigten die Wirtschafts-
struktur und -entwicklung charakterisiert. Die Erkenntnisse 
werden nicht dadurch gemindert, daß die Angaben am B e-
s c h ä f t i g u n g so r t und nicht am Wohnort anfallen. 

Um saisonale Einflüsse und gewisse Zufälligkeiten auszu-
schalten, ist die Erfassung der J a h r e s s u mm e n f ü r 
1 9 6 9 und nicht die Lohn- und Gehaltssumme eines einzelnen 
Monats vorgesehen. 

Sosehr eine moderne AZ die Summe der gezahlten Löhne 
und Gehälter aus den oben angedeuteten Gesichtspunkten 
erfragen sollte, so wenig kann übersehen werden, daß unter 
Umständen mit psychologischen Hemmnissen gerechnet wer-
den muß. So könnte bei Kleinbetrieben mit nur wenigen 
Beschäftigten eine Abneigung bestehen, die Frage nach den 
Löhnen und Gehältern zu beantworten, weil Rückschlüsse auf 
einzelne Beschäftigte möglich wären. Dem wird durch die Er-
fassung <ler Jahressumme 1969 begegnet, denn hierdurch geht 
der Zusammenhang mit den g e gen wärt' i gen Beschäf-
tigten in vielen Fällen verloren. Außerdem kann der Aus-
kunftspflichtige die Lohn- und Gehaltssummen erst dann in 
den Fragebogen eintragen, wenn der Zähler die übrigen An-
gaben auf Vollständigkeit überprüft hat, und den Bogen so-
dann im verschlossenen Umschlag dem Zähler aushändigen. 
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Erhebungstechnischen Schwierigkeiten, die sich daraus er-
geben, daß die Löhne und Gehälter der tätigen Personen nicht 
von der Arbeitsstätte selbst, sondern von zentralen Abrech-
nungsstellen berechnet werden, läßt sich durch entsprechen-
den „Voralarm" bei diesen Stellen (Offentlichkeitsarbeit, Ein-
schaltung der Verbände) begegnen, 'so daß die Angaben we-
nigstens in einer Zuordnung nach Gemeinden im Vorwege 
bereitgestellt und später m die Ergebnisse eingeschleust wer-
den können. 

Für die Auswertung der Arbeitsstättenzählung 1970 wer-
den sich zweifellos einige Akzentverschiebungen gegenüber 
früheren Zählungen ergeben. Da die Zählung Fragen beant-
worten soll, die zum Zeitpunkt ·der Auswertung - das heißt 
also um das Jahr 1973 - aktuell sind, ist es schwierig, bereits 
jetzt nähere Angaben zu machen. 

Zum Verständnis der Auswertungsmöglichkeiten der Be-
s c h ä f t i g t e n s t a t i s t i k sei zunächst nochmals darauf 
hingewiesen, daß die Arbeitsstättenzählung nicht Personen, 
sondern Beschaftigungsfälle zählt und die Beschäftigungsfälle 
am Arbeitsort, nicht am Wohnort der Personen nachweist. Das 
Arbeitsortprinzip ist für Regionaluntersuchungen zweifellos 
für manche Zwecke günstiger als das Wohnortprinzip zu be-
urteilen. Der Nachweis der Beschäftigungsfälle in der Auf-
teilung nach der Stellung im Betrieb und durchgehend für 
etwa 20 Wirtschaftsunterabteilungen nach Gemeinden und 
darauf aufbauende Zusammenfassungen würden nicht nur 
wesentliche Lücken der Beschäftigtenstatistik schließen, son-
dern der Regionalanalyse wertvolles zusätzliches Material 
zur Verfügung stellen. 

Die Wirkung einer auf Regionaldaten abgestellten Arbeits-
stättenzählung würde verloren gehen, wenn für Zwecke der 
Raumforschung und der Regionalanalyse nicht auch Daten 
nach anderen als administrativen Einheiten gewonnen wer-
den. Der Raumordnungsbericht 1966 der Bundesregierung 
(vgl. Bundestags-Drucksache V /1155 vom 24. November 1966) 
gibt eine Reihe von Gliederungsgesichtspunkten, welche für 
Wirtschaftsfragen wichtig sind und für die das erforderliche 
Material nur bereitgestellt werden kann, wenn eine zentrale 
Stelle in die Lage versetzt wird, mit regional stark unter-
gliederten Unterlagen zu arbeiten. Die Tabellen- und Auf-
bereitungspläne sind hierauf abgestellt. Obwohl es sich bei der 
AZ um eine Totalzählung handelt, ist die Zahl. der erfaßten 
Einheiten insgesamt gering, gemessen etwa an der Volks- und 
Berufszählung. Es ist also erhebungs- und aufbereitungstech-
nisch einfacher, bestimmte Analysen der Wirtschaftsstruktur 
bei einer AZ als bei einer VZ/BZ durchzuführen: Dem Vorteil 
einer wirtschaftssystematisch exakten Zuordnung infolge der 
genaueren Erfassung durch den Betrieb anstelle der Selbst-
einschätzung durch den Befragten ist auch jener der höheren 
Verdichtungsstufe hinzuzufügen. 

Einen breiteren Raum als bei früheren Zählungen wird die 
Darstellung der Zusammenhänge zwischen den Arbeitsstätten 
und ihren Unternehmen sowie zwischen den Unternehmen 
und den einzelnen Arbeitsstätten einnehmen. Da durch die 
Erfassungstechnik auch der Sitz des Unternehmens, das heißt 
die Hauptniederlassung, ermittelt wird, kann von den Unter-
nehmensleitungen die Zahl und die regionale Verteilung 
ihrer Arbeitsstätten (hier eher: der „Betriebe") und die Zahl 
der dort beschäftigten Personen erfaßt werden. Die Unterneh-
mensleitungen sind auch in der Lage, Angaben über den wirt-
schaftlichen Schwerpunkt dieser Arbeitsstätten zu machen, 
und zwar auch dann, wenn dieser vom Schwerpunkt ihres 
Unternehmens abweicht. Die Gliederungsgrundsätze und 
Schwerpunktfragen dürften für die Mehrbetriebsunternehmen 
bis 1970 durch die Bereichszählungen genügend geklärt sein, 
so daß einer solchen Erfassungstechnik im Unternehmenssek-
tor weniger Schwierigkeiten als 1961 entgegenstehen. Man 
könnte so ohne zeitraubende Vorbeiführungs- und Austausch-
aktionen sofort Unterlagen gewinnen, aus denen ersichtlich 
ist, welche Mehrbetriebsunternehmen einer bestimmten wirt-
schaftssystematischen Zuordnung Arbeitsstätten (Betriebe) 
gleicher oder anderer wirtschaftssystematischer Zuordnung 
haben und wie sich die Gesamtbeschäftigten des Unterneh-
mens auf diese Arbeitsstätten verteilen. Uber derartige Un-

tersuchungen verfügt man in den bisherigen Bereichszählun-
gen nicht, da diese bei Mehrbetriebsunternehmen im allge-
meinen nur die Betriebe des eigenen wirtschaftssystematischen 
Bereichs (z. B. Industrie, Handel usw.) erfaßt haben, nicht 
jedoch die „Fremdbereiche". Umgekehrt läßt sich, wenn jede 
Arbeitsstatte eines Mehrbetriebsunternehmens nach ihrem 
Unternehmen, dessen Unternehmenssitz und der wirtschatts-
systematischen Zuordnung des Unternehmens gefragt wird, 
eine Tabelle aufstellen, in der für jede einzelne Arbeitsstätte 
nach deren wirtschaftssystematischer Zuordnung die wirt-
schaftssystematische und regionale Unternehmenszugehörig-
keit nachgewiesen wird. Entsprechende Ergebnisse würden 
für tätige Personen sowie Jahressummen der Löhne und Ge-
hälter vorliegen. 

Die gegenüber früheren Zahlungen stärkere Bereitstellung 
regionaler Unterlagen setzt voraus, daß die Geheimhaltungs-
bestimmungen anders als 1961 gefaßt werden. Der Gesetz-
entwurf der Bundesregierung hat das berücksichtigt. Beschäf-
tigungsfälle in wirtschaftssystematischer Gliederung werden 
daher auch dann nachgewiesen werden können, wenn sich die 
betreffenden Angaben auf die Meldung nur eines Betriebes 
beziehen. 

6. Technische Gestaltung des Fragebogens 

Im Zusammenhang mit der Frage nach der angestrebten 
Verkürzung der Aufbereitungsdauer steht die Frage, ob durch 
die besondere technische Gestaltung des Erhebungspapiers 
Zeitgewinne erzielt werden können. In den beiden durch 
das Gesetz zur Vorbereitung der Volkszählung 1970 vorge-
sehenen und inzwischen erfolgten Probeerhebungen zur Ar-
beitsstättenzählung sollten durch entsprechende Fragebogen-
tests Erfahrungen gesammelt werden. Bei den neuen Frage-
techniken handelte es sich vor allem um die Selbstzuordnung 
des Auskunftspflichtigen an Hand eines beigegebenen Ver-
zeichnisses der Wirtschaftszweige und um die Ausfüllung 
eines für das Lesegerät IBM 1287 eingerichteten Fragebogens 
mittels Strichmarkierung und Schreibens stilisierter Ziffern 
in umrandeten Kästchen. Beide Maßnahmen sollten Signier-
und Locharbeiten einsparen und die Aufbereitung beschleu-
nigen. Dber die Selbstzuordnung, die eng mit der Frage einer 
Kürzung der Systematik verknüpft war, sowie über die nach-
teiligen Erfahrungen mit diesem Verfahren in den Probe-
erhebungen wurde bereits oben berichtet. 

Die Ausfüllung des für das Lesegerät IBM 1287 eingerich-
teten Fragebogens (ein anderes Gerat kam fü1 den Arbeits-
stättenbogen nicht in Betracht) wurde in der Weise getestet, 
daß neben diesem Bogen noch ein „konventioneller" Bogen 
ausgegeben wurde. In beiden Fragebogenformeh waren die 
Antworten mit Ausnahme von Anschrift, Träger der Arbeits-
stätte, Aufgabengebiet und Tätigkeiten schon , vorgegeben; 
das Zutreffende war in bestimmten Feldern kenntlich zu 
machen, und zwar im „konventionellen" Bogen durch Ankreu-
zen, im Bogen für das Lesegerät durch Markieren mit einem 
waagerechten Bleistiftstrich. Zahlen- bzw. Ziffernangaben 
(Beschäftigte, Schlüsselnummern der Wirtschaftszweige aus 
der beigegebenen Kurzsystematik) waren - ebenfalls in be-
stimmten Feldern - im „konventionellen" Bogen in gewöhn-
licher Hand- oder Schreibmaschinenschrift, im Lesegeräts-
Bogen mit Bleistift und in stilisierter Form (z. B. die "I" ohne 
Aufstrich, die „7" ohne Querstrich) zu machen. 

Die Erfahrungen mit der geschilderten neuen Ausfülltech-
nik waren in der ersten Probeerhebung zur Arbeitsstätten-
zählung überwiegend negativ. Die Ausfti.llungspflichtigen be-
nutzten vielfach nicht den vorgeschriebenen Bleistift, sondern 
andere Schreibmaterialien. Die Kästchenumrandungen für 
Strichmarkierung und Zifferneintragung wurden nicht immer 
eingehalten. Das Schreiben stilisierter Ziffern und das Beach-
ten der Stellenwerte (von rechts nach links Einer-, Zehner-, 
Hunderter- usw. -Werte) machte oft Schwierigkeiten. Die Sta-
tistischen Landesamter haben sich daher entschlossen, bereits 
in der zweiten Probeerhebung und in der Arbeitsstättenzäh-
lung 1970 selbst auf eine Verwendung eines „lesegerätfähi-
gen" IBM-Bogens zu verzichten. Es wird daher bei dem „kon-
ventionellen" Bogen bleiben, der allerdings durch einfaches 
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Ankreuzen vorgegebener Antworten in stärkerem Maße als 
1961 „ablochreif" sein und zeitraubende Signierarbeiten er-
sparen wird. 

7. Sonderregelungen bei der Durchführung der Zählung 

Es gehört zu den erprobten Grundsätzen von Großzählun-
gen, nach Möglichkeit auf Sonderregelungen zu verzichten. 
Trotzdem lassen sich spezielle Verfahren in gewissen Berei-
chen nicht ganz vermeiden. Häufig handelt es sich dabei um 
Bezirke, zu denen der Zähler nicht ohne weiteres Zutritt hat, 
oder um Institutionen, deren Erfassung auf dem üblichen 

'Wege $0 umständlich (und unsicher) ware, daß eine Sonder-
regelung im Hinblick auf einen einwandfreien Verlauf des 
Zählungsgeschäftes nicht zu umgehen ist. Die bisherigen Er-
fahrungen sprechen dafür; ebenso wie 1961 auch für 1970 

· Sonderregelungen für die 

Arbeitsstätten von Behörden 
Arbeitsstätten von Bundesbahn und Bundespost 
Arbeitsstätten von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz 
Ständig b.emannten Schiffe 

vorzusehen. 

Im Interesse einer einfacheren und sicheren Erfassung der 
A.rbeitsstätten von Behörden werden die Erhebungsbogen von 
den Gemeindeverwaltungen allen eigenen und fremden Be-
hörden oder Dienststellen unmittelbar zugeleitet. Bei der 
Vorsprache in der Dienststelle durch den zuständigen Zähler 
wird diesem ein Kontrollzettel als Beleg für die bereits er-
folgte Erfassung übergeben, andernfalls ist ein Erhebungs-
bogen auszufüllen. Durch dieses Verfahren ist bei den Be-
hörden die Erfassung aller örtlichen Dienststellen gewähr-
leistet. 

·Die Arbeitsstätten von Bundesbahn und Bundespost .sollen 
im großen und ganzen in gleicher Weise wie 1961 erfaßt wer-
den. Bei diesen „Riesenunternehmen" mit ihren sehr zahl-
reichen, häufig schwer zugänglichen Arbeitsstätten ist der 
sonst allgemein eingeschlagene Erhebungsweg wenig sinn-
voll. Die für Bundesbahn und Bundespost zu entwickelnden 
Sonderfragebogen werden, wie bisher schon, von den Bundes-
bahn- bzw. Oberpostdirektionen ausgeteilt und nach Ausfül-
lung an sie zurückgeleitet. Nach der dort vorgenommenen 
Uberprüfung gehen die länderweise geordneten Bogen an die 
zuständigen Statistischen Landesämter, in deneh die Aufberei-
tung erfolgt. Da die nach dem Zweiten Weltkrieg erstmalig 
1961 durchgeführte Erfassung der zivilen Bediensteten sowie 
der privaten Arbeitsstätten bei Bundeswehr und Bundes-

grenzschutz zufriedenstellend verlaufen ist, wird ein ahnliches 
Erhebungsverfahren auch für 1970 vorgeschlagen. 1961 wur-
den die Dienststellen und Verwaltungen, Werkstätten und 
dergleichen von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz aller-
dings nicht ihrer Zahl nach erhoben, sondern es wurde ledig-
lich die Zahl der zivilen Bediensteten dieser Stellen von jeder 
Wehrbereichs- bzw. Grenzschutzverwaltung für deren jewei-
liges Gebiet gemeldet und nach Bundesländern zusammen-
gefaßt nachgewiesen. Es wird angestrebt, im Interesse einer 
regionalen Beschäftigtenstatistik 1970 die Zahl der zivilen 
Bediensteten sowie ihrer Lohn- und Gehaltssummen nicht nur 
für Bundeslander, sondern bis zu den Gemeinden herunter, 
melden zu lassen und sie in di.e allgemeinen Ergebnisse' ein-
zubeziehen. 

Die bisherige Sonderregelung für ständig bemannte Schiffe, 
wonach die Reedereien für jedes Schiff einen' Arbeitsstätten-
bogen ausfüllen, der an die zuständige Gemeinde des Heimat-
hafens geleitet wird, muß unter Berücksichtigung früherer 
Erfahrungen nochmals überprüft werden;· 

8. Grundzüge des Tabellenprogramms 
1 - • 

Im Abschnitt 5 „Frageprogramm und Auswertungsschwer-
punkte" sind bereits Hinwei!)e gegeben worden, die sich auf 
die Darstellung wichtiger Ergebnisse beziehen. Die folgenden 
Ausführungen sollen das dort gewonnene Bild abrunden. Sei-
nem sachlichen Inhalt nach wird das Tabellenprogramm durch 
das Frageprogramm begrenzt. Sieht man von den Fragen _ab" 
die lediglich Kontrollzwecken dienen, 'werden alle Angaben 
aufbereitet. , 

Das Programm gliedert sich, wie bisher sdwn, in Tabellen 
zum Nachweis von Arbeitsstätten und'in Tabellen fÜr Unter-
nehmen. Diese beiden Tabellengruppen werden durch Dber-
sichten ergänzt, welche die Zusammenhänge zwischen Arbeits-
stätten und Unternehmen in fachlicher und regionaler Hin-
sicht schildern. Dort soll beispielsweise nachgewiesen wer-
den, wieviele Niederlassungen von Unternehmen des Wirt-
schaftszweiges Maschinenbau zum Maschinenbau und wie-
viele zu anderen Zweigen, etwa zum Fahrzeugbau, zur Eisen-
gießerei u. ä, gehören. Außerdem soll gezeigt werden, in 
welchen Gebieten diese Niederlassungen liegen. Durch diese 
Tabellen lassen sich ungefahre Vorstellungen über die grö-
ßere oder geringere Homogenität der Unternehmen in den 
Wirtschaftszweigen gewinnen, soweit das bei Arbeitsstätten 
oder Betrieben als Darstellungseinheit möglich ist. Die Kennt-
nis von Unter:µehmenssitz und Niederlassungssitz ist von Be- : ' 
deutung für die Beurteilung der regionalen Auswirkungen 
von Unternehmensentscheidungen. Dr .. Werner Anton 

Das Sozialprodukt im Jahr 1968 

i .' 
Vorbemerku'ng 

Wie im vergangenen Jahr hat das Statistische Bundesamt 
auch in diesem Jahr die Ergebnisse einer ersten vorläufigen 
Berechnung des Sozialprodukts bereits Anfang Januar im 
Statistischen Wochendienst (Heft 1) veröffentlicht. Diese Zah-
len liegen auch dem nachfolgenden Uberblick über die Ent-
wicklung des Sozialprodukts im Jahr 1968 zugrunde. 

Der im Hinblick auf das viirfügbare statistische Ausgangs-
material relativ frühe Abschlußtermin der Berechnung (erste 
Januarwoche) war hauptsächlich wieder durch den Jahres-
wirtschaftsbericht der Bundesregierung bestimmt. Damit 
war verbunden, da,ß Angaben aus kurzfristigen Wirtschafts-
statistiken für den Monat Dezember und in zahlreichen Fäl-
len für den November und noch weiter zurückliegende Pe-

rioden nocli nicht zur Verfügung standen {ind geschätzt wer- 1 

den mußten- Wie sich wiederholt gezeigt hat, sind gerade 
die Monatswerte zum Schluß eines Jahres oft nur schwer· 
vorauszuschätzen„ wodurch die Berechnung zwangsläufig 
gewisse Unsicherheiten in sich birgt. 

Eine auf vollständigeren Ergebnissen aus kurzfristigen · 
Wirtschaftsstatistiken au'fbauende Sozialproduktsberechnung 
wird, zusammen mit weiteren ,Ergebnissen der ,Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für 1968, im Fe.bruar-Heft 
dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. DiEeser Berechnung 
werden u. a. verbesserte Ausgangsdaten für 1967, an denen 
zur Zeit noch gearbeitet }V'ird, zugrunde liegen. Wie im Vor-
jahr·werden im Februar-Heft auch die Halbjahresergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das abge-
laufene Jahr erscheinen. 
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Ergebnisse 

Im Jahr 1968 belief sich das Brutto so z i a 1 pro du kt 
nach der ersten vorläufigen Berechnung auf 527,2 Mrd. DM. 
Gegenüber 1967 hat es beachtlich zugenommen; in jeweiligen 
Preisen betrug der Zuwachs 8,9 °/o (43,3 Mrd. DM) und in 
Preisen von 1954 gerechnet 6,9 O/o. Ein Vergleich mit der Vor-
jahresentwicklung-im Jahr 1967 war das Bruttosozialprodukt 
gegenüber 1966 nominell nur um 0,6 O/o (3,1 Mrd. DM) gestie-
gen und in konstanten Preisen unverändert geblieben -
zeigt die starke Belebung des wirtschaftlichen Wachstums. 
Der reale Zuwachs des Bruttosozialprodukts im Jahre 1968 
war etwas größer als in der letzten vorangegangenen kon-
junkturellen Aufschwungsphase (1964/1965). in der das 
Bruttosozialprodukt real um 6,6 °/o (1964) bzw. 5,6 °/o (1965) 
zugeno r~ men hatte. 

Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

1 Netto- Indi- Netto- 1 Netto-
sozial- rekte sozial- sozial-

Brutto- Ab- pro- Steu- pro- Brutto- Ab- pro-
Jahr sozial- schrei- dukt ern2) 

dukt sozial- schrei- dukt 
pro- bun- zu b'"l zu bun- zu 

Markt- a S zug · Faktor- pro- Markt-dukt gen') 
preisen 1 ~~  1 kosten 

dukt 

1 

gen') preisen 
(Sp.1- tio (Sp.3- (Sp.6-
Sp. 2) nen Sp. 4) Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4· 1 5 6 1 7 1 8 

Mrd.DM' 
1965 

1 

452,7 

1 

47,1 

1 

405,6 

1 

60,2 

1 

345,4 

1 

325,7 

1 

35,9 

1 

289,8 
19663) 480,8 52,2 428,6 63,9 364,8 333,3 39,1 294,2 
19673 ) 483,9 55,2 428,7 66,7 362,1 333,3 42,0 291,3 
1968') 527,2 59,6 467,6 67,4 400,3 356,2 44,6 311,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 + 9,41 +12,21 + 9,1 1 + 8,81 + 9,1, + 5,61 + 9,61 + 5,1 1966') + 6,2 +10,9 + 5,7 + 6,1 + 5,6 + 2,3 + 8,8 + 1,5 
1967') + 0,6 + 5,7 + 0,0 + 4,4 - 0,7 - + 7,4 - 1,0 
1968') + 8,9 + 7,9 +· 9,1 + 1,1 +10,6 + 6,9 + 6,2 + 7,0 

% des Bruttosozialprodukts 
1965 100 10,4 89,6 13,3 76,3 100 11,0 89,0 
19663) 100 10,9 89,1 13,3 75,9 100 11,7 88,3 
1967') 100 11,4 88,6 13,8 74,8 100 12,6 87,4 
1968') 100 11,3 88,7 12,8 75,9 100 12,5 87,5 

1 ) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen 'Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorläufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Etwa gleich stark wie das reale Bruttosozialprodukt ist 
1968 auch die g e s am t w i r t s c h a f t 1 i c h e Pro du k-
t i v i t ä t, gemessen am Bruttoinlandsprodukt je durchschnitt-
lich Erwerbstätigen, gewachsen ( + 6,7 °/o). Die Zahl der im 
Inland Erwerbstätigen, die im' Jahresdurchschnitt 1967 gegen-
über 1966 um rund 800 000 (3,0 O/o) zurückgegangen war, hat 
sich 1968 nicht weiter vermindert, sondern übertraf gering-
fügig (rund 20 000 bzw. 0,1 O/o) die Vorjahreszahl. Nahezu un-
verändert gegenüber 1967 war auch die durchschnittlich je 
Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit, so daß 1968 der Pro-
duktivitätsfortschritt, bezogen auf die insgesamt geleisteten 
Arbeitsstunden, gleich groß war wie der Zuwachs des realen 
Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen. Im Jahr 1967 hatte 
demgegenüber der Produktivitätszuwachs je Erwerbstätigen 
3,1 O/o UQd je Erwerbstätigeil,'>tunde knapp 5 O/o betragen. 

Zum r e a 1 e n Wachstum des B r u t t o in l an d s p r o-
d u kt s ( + 6,8 °/o gegenüber 1967) trug 1968 vor allem das 
warenproduzierende Gewerbe mit einem Zuwachs von fast 
9 °/o bei. Handel und Verkehr hatten in konstanten Preisen 
einen Zuwachs von 51/2 O/o, die Land- und Forstwirtschaft von 
31/20/o und die Dienstleistungsunternehmen von 3 O/o zu ver-
zeichnen, Der Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt der Bereiche 
außerhalb des Unternehmenssektors, nämlich Staat, private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste, 
erhöhte sich um rund 21/20/o. - Auch in je w e i 1 i gen 
P r e i s e n lag das warenproduzierende Gewerbe mit einem 
Zuwachs von rund 1 l1/2 O/o an der Spitze der Entwicklung. 
Es folgen die Dienstleistungsunternehmen, deien Beitrag die 
höchste Preissteigerung aufzuweisen hat, mit rund 101/2 O/o. 

Jahr 

1965 
19666) 

1967') 
1968') 

Tabelle 2: Beiträge zusammengefaßter Bereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt 

Brutto-
inlands-
produkt 

1 

453,81 481,6 
484,8 
52.7,73)_ 

Unternehmen 
Land- Waren- Handel 

ins- und produ- und 
gesamt Forst- zierendes Ver.-wirt- Ge- kehr') schaft1) werbe') 

In jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

408,4 1 20,1 1 238,9 1 88,4 431,2 20,3 248,3 93,9 
431,0 20,1 240,8 95,1 
473,1 20,2 268,6 101,6 

Dienst-
leistun-

gen') 

1 

61,0 1 68,7' 
75,0, 
82,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1965 ' 1 + 9,51 + 9,1 1- 1,91 + 9,1 1 + 9,6 j +12,21 1966') + 6,1 + 5;6 + 0,7 + 3,9 + 6,3 +12,6 
1967') + 0,7 - 0,0 - 0,8 - 3,0 + 1,3 + 9,1 
1968') + 8,8 + 9,8 + 0,3, +11,6 + 6,8 +10,3 

% des lkuttoinlandsprodukts 

Staat, 
.private 
Haus-
halte 

usw.') 

45,5 
50,4 
53,8 
57,0 

+13,1 
+11,0 
+ 6,7 
+ 5,9 

1965 1 1966') 
19676) 

1968') 

100 
100 
100 
100 1 

90,0 1 4,4 1 52,6 119,5 j 89,5 4,2 51,5 19,5 
88,9 4,1 49,7 ' 19,6 
89,2 3,8 50,7 19,2 

13,4 
14,3 
15,5 
15,6 1

10,0 
' 10,5 

11,1 
_10,8 

1965 
19666) 

1.967') 
1968 7) 1 

326,81 334,2 
334,3 
356,l) 

In Preisen von 19'54 
Mrd.DM 

301,9 116,8 1187,5 1 308,3 16,7 191,2 
307,4 18,3 186,8 
329,4 ' 18,9 203,4 

63,5 36,8 62,51 35,1 1 
64,1. ' 38,2 
67,7 39,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1965 1 + 
1966

6
) '+++ 19676) 

19687) 

5,61 + 5,71- 6,21 + 6,8 l + 6,21 + 2,2 + 2,1 - 0,3 + 2,0 + 1,7 + 
0,0 - 0,3 + 9,3 - 2,3 + 0,9 + 
6,8 + 7,1 + 3,5 + 8,9 + 5,5 + 

5,71 4,7 
3,8, 
3,0 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1965 100 92,4 5,1 57,4 19,1 10,7 
19666) •100 92,3 5,0 57,2 19,0 11,0 
1967') 100 92,0 5,5 S5,9 19,2 11,4 
1968 7) 100 92,3 5,3 57,0 19,0 11,0 

'24,9 
25,9 
26,9 
27,6 

+ 4,6 + 3,8 
+ 4,0 
+ 2,4' 

7,6 
7,7 
8,0 
7,7 

1) Einschl. Tierhaltung und Fisc:herei. - ')Energiewirtschaft (einschl. Wasser-
versorgung) und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, auge er ~  ,- ') Einschl. 
Nachrichtenübermittlung., - ') Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, 
Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen 
ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter), sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Be-
rufen erbracht). - 6 ) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung sowie häug... 
liehe Dienste und private Organisationen,ohne r er schara ter~ - 8 ) Vorläufige 
Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - 8) Die Summe der Beitrage der 
Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ist um 2,4 Mrd. DM großer als 
das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß in der 
Entstehungsrechnung die Verkaufe von Investitionsgütern bei den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen einschl. Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet 
sind) nachgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechen-
den Kaufe unter Berücksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmög-
lichkeit besteht) ggf. zuztigl. Investitionssteuer verbucht sind. Das Bruttoinlands-
produkt ist global um die Differenz aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf 
Investitionen und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Be-
wertung dem Bruttosozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9 S. 442f.). 

Der Beitrag des Handels und des Verkehrs kam nominell auf 
einen Zuwachs von knapp 7 O/o, derjenige der Land- und 
Forstwirtschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum ver-
ändert ( + 1/2 O/o). In den Bereichen außerhalb des Unterneh-
menssektors (Staat usw.) betrug der Zuwachs des Beitrags 
zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen rund 6 O/o. 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n, das im Gegensatz zum 
Bruttosozialprodukt keine Abschreibungen und indirekten 
Steuern (abzügl. Subventionen) umfaßt, erhöhte sich 1968 
um 10,6 O/o, d. h. deutlich mehr a,ls das Bruttosozialprodukt 

· ( + 8,9 O/o). Dies erklärt sich vor allem daraus, daß die indi-
rekten Steuern· (abzügl. Subventionen) nur um rund 1 O/o 
zugenommen haben, und zwar u. a. bedingt durch die Ent-
lastung der Altvorräte im Rahmen der Umsatzsteuer. Hierbei 
handelt es sich 1968 um einen Betrag von 4,0 Mrd. DM. Der 
größere Teil der Zunahme des Volkseinkommens, nämlich 
rund 21 Mrd. DM, entfiel auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen, rund 17 Mrd. DM kamen auf Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit: Der Zuwachs der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit betrug rund 7 °/o, der-
jenige der Einkommen aus n~ernehmertätig eit und Ver-
mögen etwa 171/2°/o. Beim Vergleich beider Wachstumsraten 
ist zu beachten, daß der Gesa,mtbetrag der,Unternehmer- und 
Vermögenseinkommen im Jahr 1967 relativ niedrig w,ar (um 
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Tabelle 3: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen aus Brutto-unselbständiger Arbeit') einkommen 
Volks- Arbeit- aus Unter-

Jahr ein- Brutto- geber- nehmer-
kommen insgesamt lohn- und beiträge tätigkeit 

-gehalt- zur Sozial- und Ver-
summe ver- mögen') 

1 sicherung') 

Mrd.DM 
1965 

1 

345,4 

1 

225,8 

1 

202,7 

1 

23,1 

1 

119,6 
1966') 364,8 243,0 217,5 25,5 121,8 
1967') 362,l 243,4 217,5 25,9 118,7 
1968') 400,3 260,7 232,0 28,7 139,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+ 9,1 

1 

+10,5 

1 

+10,5 

1 

+10,3 

1 

+ 6,7 
1966') + 5,6 + 7,6 + 7,3 +10,2 + 1,8 
1967') - 0,7 + 0,2 - + 1,6 -2,5 
1968') +10,6 + 7,1 + 6,7 +10,9 +17,6 

% des Volkseinkommens 
1965 100 65,4 58,7 6,7 34,6 
1966') 100 66,6 59,6 7,0 33,4 
1967') 100 67,2 60,1 7,1 32,8 
1968') 100 65,1 58,0 7,2 34,9 

1) Bruttolohne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Man-
gel an stmistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zu-
sätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützun-
gen u. ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - ') Arbeitgeberbeiträge zu 
öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge 
zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund des Kinder-
geldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung sind nicht enthalten). - ') Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, 
die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konn-
ten• (vgl. Anmerkung 1). - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Er-
gebnisse. 

21/2 °/o kleiner als 1966). - Die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
stieg 1968 um 6,7 O/o. Je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer betrug der Zuwachs 6,1 °/o; die Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer nahm um 0,6 O/o gegenüber 1967 zu. 

Die V e r wend u n g s s e i t e des Bruttosozialprodukts 
ist durch eine spürbare Zunahme der Vorratshaltung, einen 
merklichen Anstieg der Anlageinvestitionen, eine im Ver-

gleich zum Sozialprodukt unterdurchschnittliche Zunahme des 
letzten Verbrauchs und einen wie im Vorjahr sehr hohen, 
·den Vorjahreswert noch üb.ertreffenden Außenbeitrag ge-
kennzeichnet. Die Vorratszunahme wird auf 71/2 Mrd. DM 
geschätzt (nach einem Rückgang um 41/2 Mrd. DM im Jahr 
1967). Der Anstieg der Anlageinvestitionen betrug 9,7 O/o und 
war bei den Ausrüstungs- und Bauinvestitionen etwa gleich 
groß ( + 10,0 bzw. + 9,5 O/o). Der bisher höchste Investitions-
betrag für Anlagen-121,9Mrd.DM imJahrl966-wurdeje-
doch 1968 mit 121,1 Mrd. DM noch nicht ganz wieder erreicht. 
Der Private Verbrauch ist 1968 (5,5 O/o Zuwachs) zwar im Ver-
gleich zu seiner Entwicklung im Jahr 1967 ( + 2,4 O/o) beschleu-
nigt gewachsen, der Zuwachs blieb jedoch deutlich hinter dem 
des Bruttosozialprodukts ( + 8,9 O/o) zurück. Weniger als im 
Vorjahr ist 1968 hingegen der Staatsverbrauch gestiegen 
(31/2 nach 61/2 O/o Zunahme). Relativ stark haben 1968 die Aus-
fuhr und die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen zuge-
nommen, und zwar die Ausfuhr um 13,1 °/o und die Einfuhr 
um 13,2 O/o. Durch die fast gleichlaufende Entwicklung von 
Ausfuhr und Einfuhr ergibt sich ein gegenüber dem Vorjahr 
um 2 Mrd. DM höherer Außenbeitrag von 18,0 Mrd. DM. Der 
prozentuale Anteil des Außenbeitrags am Bruttosozialprodukt 
war 1968 (3,4 °/o) der höchste seit der zweiten Hälfte der 
fünfziger Jahre, in der er in einigen Jahren noch darüber 
hinausging. · 

Der Preis in de x des Bruttosozialprodukts ist 1968 ge-
genüber 1967 um rund 2 O/o und damit stärker als von 1966 
auf 1967 (rund 1/2 °/o) gestiegen. Die Verteuerung der wirt-
schaftlichen Leistung war jedoch wesentlich geringer als in 
den weiter zurückliegenden Jahren. 1965 z.B. hatte der jähr-
liche Preisanstieg rund 31/2 und 1966 fast 4 O/o betragen. Der 
Preisindex des Privaten Verbrauchs erhöhte sich von 1967 auf 
1968 wie derjenige des gesamten Bruttosozialprodukts um 
rund 2 O/o. Ähnlich verteuerten sich auch die Anlageinvesti-
tionen, die 1968 zu Preisen einschl. Investitionssteuer, soweit 
eine solche zu zahlen war, sonst in der Regel einschl. (neuer) 
Umsatzsteuer in die Sozialproduktsberechnung eingehen. 

Dr. Günter Hamer 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Brutto- Anlageinvestitionen Außenbeitrag Nachrichtlich: 
Jahr sozial- Privater Staats- Vorrats- (Ausfuhr Ausfuhr 1 Einfuhr 

produkt Verbrauch verbrauch 
insgesamt IAusrüstungenl Bauten veränderung minus von Waren und Dienst-

Einfuhr) leistungen 

In jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

1965 

1 

452,7 

1 

255,7 

1 

69,7 

1 

118,9 

1 

58,2 

1 

60,7 

1 

+ 9,0 

1 

- 0,6 

1 

91,4 

1 

92,0 
19661) 480,8 ,274,9 75,5 121,9 57,6 64,3 + 2,0 + 6,5 103,0 96,5 
19671 ) 483,9 281,4 80,6 110,4 52,2 58,2 - 4,5 ,+16,0 11,1,3 95,3 
1968') 527,2 297,0 83,6 121,1 57,4 63,7 + 7,5 +18,0 125,8 107,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 

+ 9,4 

r 

+ 9,8 

1 

+12,8 

1 

+ 9,0 

1 

+12,8 

1 

+ 5,5 

1 1 r 

+ 9,4 

1 

+17,6 
19661) + 6,2 + 7,5 + 8,4 + 2,5 -1,0 + 5,9 +12,7 + 4,9 
19671) + 0,6 + 2,4 + 6,7 -9,4 - 9,4 -9,5 + 8,0' -1,3 
1968') + 8,9 + 5,5 + 3,7 + 9,7 +10,0 + 9,5 +13,1 +13,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1965 

1 

100 l 56,5 

1 

15,4 

1 

26,3 

1 

12,9 

1 

13,4 

1 

2,0 

1 

-0,1 

1 

20,2 

1 

20,3 
19661) 100 57,2 15,7 25,4 12,0 13,4 0,4 1,4 21,4 20,1 
19671) 100 58,2 16,7 22,8 10,8 12,0 -0,9 3,3 23,0 19,7 
1968') 100 56,3 15,9 23,0 10,9 12,1 1,4 3,4 23,9 20,4 

In Preisen von 1954 
Mrd.DM 

1965 

r 

325,7 

1 

199,5 

1 

45,6 

1 

85,3 

1 

48,7 

1 

36,5 

1 

+ 8,2 

1 

-12,8 

1 

83,2 

1 

96,0 
19661) 333,3 206,5 46,0 85,4 47,4 38,0 + 1,8 - 6,5 92,1 98,6 
19671) 333,3 207,7 47,6 79,1 43,5 35,6 - 3,8 + 2,8 100,9 98,2 
1968') 356,2 214,8 47,7 85,2 47,2 38,0 + 6,5 + 2,0 116,7 114,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+ 5,6 

1 

+ 6,4 

1 

+ 6,9 

1 

+ 6,6 

1 

+ 9,5 

1 

+ 3,0 

1 1 1 

+ 7,7 

1 

+15,2 
19661) + 2,3 + 3,5 + 1,0 + 0,2 -2,8 + 4,2 +10,8 + 2,7 
19671) - + 0,6 + 3,4 - 7,4 -8,2 - 6,4 + 9,5 - 0,4 
1968') + 6,9 + 3,4 + 0,2 + 7,8 + 8,5 + 6,9 +15,6 +16,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1965 100 61,2 14,0 

1 

26,2 15,0 11,2 2,5 - 3,9 25,5 

1 

29,5 
19661 ) 100 62;0 13,8 25,6 14,2 11,4 0,5 -1,9 27,6 29,6 
19671) 100 62,3 14,3 23,7 13,0 10,7 -1,1 0,8 30,3 29,5 
1968') 100 60,3 13,4 23,9 13,2 10,7 1,8 0,6 32,7 32,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Umfassende Morbiditätsstatistiken 
im Ausland 

Versuch einer Bestandsaufnahme 

Es gibt in der Bundesrepublik derzeit nicht wenige Statisti-
ken, die das Auftreten oder das Vorhandensein von Krank-
keiten zum Erhebungsgegenstand haben. Dabei werden ent-
weder nur einzelne Krankheiten erfaßt (z.B. Tuberkulose, 
sonstige meldepflichtige übertragbare Krankheiten), oder die 
Erhebungen erstrecken sich lediglich auf die Krankheiten 
einer begrenzten Bevölkerungsgruppe (z. B. Versicherte der 
Allgemeinen Ortskrankenkasse mit sofortigem Anspruch auf 
Barleistungen). Hingegen wird noch keine Statistik geführt, 
die laufend alle Krankheiten der gesamten Bevölkerung er-
faßt. 

Umfrage im Ausland 

Solche umfassende Morbiditätsstatistiken sind unentbehr-
liche Unterlagen zur Beurteilung des Gesundheitszustandes 
einer Bevölkerung. Deswegen werden sie im Ausland mehr 
und mehr durchgeführt. Auch in der Bundesrepublik sind 
Uberlegungen im Gange, das noch ziemlich unzulängliche 
statistische Instrumentarium auf dem Gebiet des Gesund-
heitswesens durch die Aufnahme laufend durchzuführender 
umfassender Morbiditätsstatistiken zu erweitern. Dabei ist es 
angezeigt, sich der im Ausland mit der Erhebung umfassen-
der Morbiditätsstatistiken gemachten Erfahrungen zu be-
dienen. Da es keine Ubersicht darüber gibt - auch die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) besitzt keine zuverlässigen 
Angaben -, welche Arten von Morbiditätsstatistiken in 
welchen Staaten erhoben werden, wurde vom Statistischen 
Bundesamt eine Umfrage in 28 ausgewählten Staaten gehal-
ten. Die Auswahl erfolgte gezielt. Die Statistischen Zentral-
ämter dieser Länder wurden gebeten, einen Fragebogen zu 
beantworten und Erhebungsunterlagen zu übersenden. Das 
zu dieser Umfrage reichhaltig eingegangene Material konnte 
bisher nur in seinen Grundzügen zusammengestellt und aus-
gewertet werdenl). Diese Zusammenstellung kann keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erheben. Dennoch ist das Material 
als für eine erste Unterrichtung geeignet anzusehen. 

Wichtigste Ergebnisse der Umfrage 

Die Ergebnisse der Umfrage2) zeigen, daß in 24 der von der 
Umfrage erfaßten 28 Staaten umfassende Morbiditätsstatisti-
ken durchgeführt werden oder wurden. Darunter in 20 Staaten 
laufend. Die weitaus bevorzugte Form ist die Erhebung in 
Krankenhäusern. 23 Staaten führen derartige Statistiken 
durch. In 9 Staaten finden Erhebungen bei der Bevölkerung 
statt und in 5 Staaten solche in der ärztlichen Praxis. Zwei 
oder drei dieser Erhebungsformen werden in 12 Staaten 
nebeneinander praktiziert. Wegen der Schwierigkeiten der 
Zusammenführung wird eine Verzahnung der verschiedenen 
Erhebungsformen allerdings - soweit ersichtlich - bisher 
nirgends vorgenommen. 

E r h e b u n g e n i n K r a n k e n h ä u s e r n stehen bei 
den umfassenden morbiditätsstatistischen Erhebungen im 
Ausland also im Vordergrund. In derartige Statistiken wer-
den entweder die an einem Stichtag stationär behandelten 
Patienten oder die im Laufe eines Jahres abgeschlossenen 
Behandlungsfälle einbezogen. Wenn bei diesen Erhebungen 
auch nur diejenigen Kranken erfaßt werden, die einer statio-
nären Behandlung bedürfen und das Attribut „umfassend" 
damit gewissen Einschränkungen unterliegt, so stellen sie 

1) Statistisches Bundesamt: Umfassende morbiditätsstatistische 
Erhebungen im Ausland (Fragebogen, Erhebungsunterlagen, Lite-
raturverzeichnis), Wiesbaden 1968. - 2) Siehe Synopsis. 

Synopsis 
über die Durchführung von umfassenden Morbiditäts-

statistiken in ausgewählten Staaten 
Stand Herbst 1967 

Staat 

Australien „ .. „ . „ . „ .. „ „ · . 
Chile „ „ „ „. „ ..... „ „ „ .. 
China (Taiwan) ........... · . · . 
Dänemark ................... . 
England und Wales ........... . 
Finnland ... „ „ „ .. „ „. „ „. 
Frankreich ................... . 
Israel ....................... . 
Italien ..................... ·. 
Japan ....... · · · ·. · · · · · · · · · · · · 
Jugoslawien .................. . 
Kanada .. „„ .„.„„.„„ .. . 
Neuseeland .................. . 

~ ~ ~ t  
Polen ................ ·. · · · · · · 
Rumanien „ ...... „ „ .. „ „ .. 
Schweden . „. „ „ .. „ „ .„ „. 
Schweiz ..................... . 
Sowjetunion ................. . 
Süda.frika .................... . 
Tschechoslowakei ............. . 
Vereinigte Staaten von Amerika .. 

1 ) Geplant. 

Erhebungen 
bei der e öl ~rung J in 1 in der 

Befr a- 1 Reihen- 1 Kranken-
1 

ärztlichen 
gungen si:t:::;en hausern Praxis 

X') 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X 
X 
X 
X 
X X 
X 
X X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X X 
X 
X 
x') 
X 
X 
X X 
X 

x = Statistiken werden laufend durchgeführt oder sind einmalig durchgeführt 
worden. 

doch die erhebungstechnisch einfachste und diagnostisch 
sicherste Methode dar, da in den Krankenhäusern ohnehin 
für die einzelnen Patienten Krankenblätter mit weitgehend 
gesicherten Befunden erstellt werden; Angaben über einzelne 
persönliche Merkmale, wie Geschlecht, Alter und Familien-
stand, liegen ebenfalls vor. Erhebungen in Krankenhäusern 
werden in den Umfrageländern überwiegend als Voll-
erhebungen durchgeführt, und zwar laufend, in der Regel mit 
jährlicher Aufbereitung. Lediglich in Polen, Südafrika und 
der Tschechoslowakei handelt es sich um einmalige Erhebun-
gen, wobei in der Tschechoslowakei zum Ausgleich aber eine 
jährliche Erhebung in den ärztlichen Praxen stattfindet. Für 
die Aufbereitung der Daten wird weitgehend die ausführliche 
Fassung der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen oder eine der abgekürzten 
Listen verwendet. Nur einige wenige Staaten haben eine 
eigene Systematik entwickelt. Unfälle werden durchweg nach 
der Art der Verletzung (N-Systematik) erfaßt. In der Bundes-
republik gehören Diagnosestatistiken in Krankenhäusern 
noch nicht zum laufenden Erhebungsprogramm der amtlichen 
Statistik. „Pilot studies" wurden in neuerer Zeit in Hessen 
durchgeführt 3). 

E r h e b u n g e n i n d e r ä r z t 1 i c h e n P r a x i s ge-
statten neben Reihenuntersuchungen die weitestgehenden 
Einblicke in den Gesundheitszustand der Bevölkerung. Bei 
diesen Erhebungen werden nicht nur a 11 e Krankheiten er-
faßt, die der ärztlichen Untersuchung zugänglich gemacht 
werden, sondern hier lassen die vom Arzt gestellten Dia-
gnosen auch eine weitgehende Vergleichbarkeit, der Ergeb-
nisse zu. Erhebungstechnisch sind solche Statistiken aller-
dings am schwierigsten durchzuführen. Wegen der großen 
Masse des anfallenden Materials sind Vollerhebungen in der 
ärztlichen Praxis kaum möglich. Aber selbst Stichproben-
erhebungen erfordern eine Bereitschaft der niedergelassenen 
Ärzte, mitzuwirken, wie sie derzeit kaum erwartet werden 
kann. Dementsprechend sind solche Erhebungen auch im Aus-

3) Vgl. "Stationär behandelte Patienten nach ihren Krankheiten, 
Ergebnisse einer Probeerhebung in drei hessischen Krankenhäu-
sern" in: Statistische Berichte des Hessischen Statistischen Landes-
amtes A IV 2/S. - 1964, Wiesbaden 1967. 
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land selten. Soweit bekannt, werden sie auf Stichprobenbasis 
bisher nur in 6 Staaten durchgeführt, und zwar einmalig in 
Australien (1962/63), England und Wales (1955/56) sowie in 
Polen (1967), laufend in Frankreich, der Sowjetunion und der 
Tschechoslowakei, hier allerdings regional begrenzt. Als 
Systematik liegt grundsätzlich die ausführliche Internationale 
Systematik der Krankheiten, Verletzungen und Todesursa-
chen zugrunde, wobei die Unfälle nach der Art der Verlet-
zung (N-Systematik) erfaßt werden. In der Bundesrepublik 
finden keine umfassenden morbiditätsstatistischen Erhebun-
gen in den ärztlichen Praxen statt. 

B e f r a g u n g e n d e r B e v ö l k e r u n g über den Ge-
sundheitszustand haben den nicht hoch genug zu veranschla-
genden Vorteil, daß ohne Schwierigkeiten neben den medi-
zinischen Daten, wie Art der Krankheit, Behandlungsbedürf-
tigkeit (Arbeitsunfähigkeit, Bettlägerigkeit, Krankenhaus-
behandlung), auch sozio-ökonomische Daten erfragt und mit 
aufbereitet werden können. Damit vermitteln die Ergebnisse 
Erkenntnisse, die mittels der beiden anderen Erhebungsfor-
men kaum zu gewinnen sind. Andererseits unterliegt hier die 
Entscheidung über das Vorliegen einer Krankheit weitgehend 
dem subjektiven Empfinden der Auskunftsperson. Als Kranke 
gehen alle Personen mit der von ihnen genannten Krankheit 
in die Statistik ein, die sich als solche bezeichnen. Demgegen-
über ist bei den Erhebungen in Krankenhäusern und in der 
ärztlichen Praxis die Wahrscheinlichkeit einer Krankheit 
durch die Inanspruchnahme eines Arztes manifestiert, und es 
liegt eine medizinische Diagnose oder zumindest eine ärztliche 
Vermutung über die Art der Erkrankung vor. Es versteht 
si<;h, daß Befragungen der Bevölkerung erhebungs- und 
kostentecbnisch nur als Stichprobe durchgeführt werden 
können. Für das gesamte Bundesgebiet wurde eine solche Be-
fragung erstmals im April 1966 als freiwillige 0,5 O/o-Zusatz-
befragung zum Mikrozensus durchgeführt4). Für weitere Zu-
satzbefragungen ist eine Rechtsgrundlage in Vorbereitung. 
Im Ausland werden oder wurden Erhebungen über den Ge-
sundheitszustand durch Bevölkerungsbefragungen in, 8 Staa-
ten durchgeführt. Es handelt sich dabei um Stichprobenerhe-
bungen, in der Sowjetunion im Zusammenhang mit der Volks-, 
zählung 1959. Laufende jährliche Erhebungen finden in Finn-
land, Japan und den USA (Health Interview Survey seit 1957) 
statt. In Rumänien ist eine fünfjährige Periodizität vorgese-
4en. Einmalige, auch länger dauernde Erhebungen wurden in 
Dänemark (1951/54), England und Wales (1944/52), Kanada 
(1950/51) und der Sowjetunion (1959) durchgeführt. In Austra-
lien ist eine Erhebung im Rahmen der Bevölkerungsstich-
probe geplant. 

Eine methodische Verfeinerung der Befragungen der Be-
völkerung sind ärztliche Reihenuntersuchungen. Sie verbin-
den die Vorteile der Erhebung in der ärztlichen Praxis mit 

4) Vgl. WiSta 1968, Heft 2, S. 84, Hi:>ft 5, S. 252, Heft 6, S. 308 
und 310, Heft 10, S. 491 und Heft 12, S. 596. 

denen der Bevölkerungsbefragung und lassen damit fun-
dierte und tiefgegliederte Ergebnisse erwarten. Wegen des 
mit solchen Erhebungen verbundenen Zeit- und Kostenauf-
wands sind sie aber nur in beschränktem Umfang durchführ-
bar. Bisher liegen Ergebnisse derartiger Erhebungen aus Ru-
mänien (5-0/o-Stichprobe 1959/61), der Sowjetunion (1959 für 
rd. 32 Mill. Einwohner) und den USA im Rahmen des hier 
nicht näher zu beschreibenden ~alth Examination Survey 
vor. 

Dber diese d r e i I n f o r m a t i o n s w e g e hinaus hat 
die Umfrage keine weiteren, noch nicht bekannten methodi-
schen Möglichkeiten zur statistischen Erfassung der Gesamt-
morbidität aufgezeigt. Die Handhabung im Ausland macht 
aber deutlich, daß das Einschlagen verschiedener Informa-
tionswege mit unterschiedlichen methodischen Ansätzen die 
quantitative Erfassung und Untersuchung der Morbidität auf 
jeweils anderer Ebene unter verschiedenen Aspekten ermög-
licht. Weiterhin ergab die Rundfrage Methoden zur Erfassung 
der Morbidität mit unterschiedlichen Zielsetzungen, wobei 
auf die Unterschiede in den Methoden auch die personellen 
und finanziellen Voraussetzungen in den einzelnen Ländern 
Einfluß gehabt haben dürften. Das gleiche gilt für die Auf-
bereitungsmethoden. Die Fülle des vorliegenden Materials 
über Beschreibungen der Methoden, Erhebungsbogen, Er-
hebungsanweisungen u. a. m. ist eine wertvolle Grundlage 
zur Vorbereitung morbiditätsstatistischer Erhebungen in der 
Bundesrepublik. 

Schlußfolgerung , 

Die mit der Umfrage gesammelten a ~n ~ l tiür en jetzt 
der Auswertung, wobei die anhand der Unterlagen zu gewin-
nenden Erkenntnisse allerdings durch Studien in Ländern 
mit weitentwickelten Morbiditätsstatistiken ergänzt werden 
müßten. Erst dann ließen sich die notwendigen Folgerungen 
für den Aufbau einer deutschen Morbiditätsstatistik ziehen. 
Eines kann allerdings schon gesagt werden: Eine geschlos-
sene morbiditätsstatistische Erhebung, die gleichzeitig alle 
Informationswege einbezieht, wird nicht möglich sein. Da 
jedoch jeder methodische Ansatz die Morbidität unter ande-
ren Aspekten erfaßt, ist eine Verzahnung der auf verschiede-
nen Informationswegen erlangten Ergebnisse zur Erarbeitung 
eines morbiditätsstatistischen Gesamtbildes anzustreben. 

Der nunmehr vorliegende internationale Uberblick kann 
neue Impulse geben, die Morbidität auch in der Bundesrepu-
blik statistisch zu durchleuchten. Dabei sollte es das Ziel 
einer umfassenden Morbiditätsstatistik sein, zu einer laufen-
den statistischen Erfassung, Darstellung und Analyse d~r 
Volksgesundheit zu gelangen und damit einen Uberblick über 
den Erfolg der gesundh~itspolitischen Bemühungen, die 
Volksgesundheit zu erhalten und zu verbessern, zu gewinnen. 

c. 

Erwerbstätigkeit 
Aufnahme und Unterbrechung, 

der Erwerbsbeteiligung der Frauen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Vorbemerkung 
Nach den Ergebnissen einer 1966 im Zusammenhang mit 

1 dem Mikrozensus durchgeführten Zusatzbefragung über den 
Verlauf der Erwerbstätigkeit der 40- bis 65jährigen Frauen 
von ihrem 15. Lebensjahr an 1) wurden in einem ersten Auf-
satz2) der Verlauf des Erwerbslebens dieser Frauengruppe 
allgemein und die Gründe dargestellt, aus denen Frauen die 
Erwerbstätigkeit aufgegeben oder unterbrochen haben. Im 

~) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung 
vom 19. April 1966 zum Gesetz über die Durchführung einer Re-
präsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus) vom 21. Dezember 1962, BGBl. I, $. 767. - 2) Vgl. 
WiSta 1968/10, S. 498 ff. 

folgenden wird auf die Dauer der Erwerbsbeteiligung und die 
Dauer der Unterbrechungen im Erwerbslebe,n der Frauen ein-
gegangen werden. 

1. Gesamtdauer der Erwerbstätlglceit und Zahl der 
Unterbrechungen 

Aus den bei der Zusatzbefragung gewonnenen 'Angaben 
konnte. berechnet werden, wieviel Jahre im Durchschnitt die 
40- bis 65jährigen Frauen erwerbstätig waren. Diese durch-
schnittliche Gesamtdauer ist in Tabelle 1 dargestellt worden3). 
untergliedert nach Geburtsjahrgangsgruppen und danach, ob, 
die Frauen 1966 noch erwerbstätig waren oder ob sie ihre 
Erwerbstätigkeit abgebrochen haben. 

3) Zur Veranschaulichung der unterschiedlichen in den Tabellen 
dargestellten Gruppen von Frauen sind 'sie mit Buchstaben ver-
sehen, die den in der Übersicht auf $. 22 dargestellten Gruppen 
entsprechen. 
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Tabelle 1: 40- bis 65jährige Frauen nadl dem Alter, 
Alter bei der Aufnahme der ersten Erwerbstätigkeit 

und durchschnittliche Gesamtdauer der Erwerbstätigkeit 1) 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Zur Zeit Alter von •.• bis unter ... Jahren 
Erwerbstätigkeit erwerbstätig 
wurde im Alter (d + h + m) ~  ) ~  1 ~~l~~d von ... Jahren bzw. früher 

begonnen erwerbstätig Geburtsjahrgangsgruppe gewesen 
•i r ps ~ o poo ~ (f + k + o) 1926 1921 1916 1911 1906 

Durchschnittliche Gesamtdauer der Erwerbstätigkeit in Jahren 
15 und weniger ..... zur Zeit 23 27 32 36 

1 

42 
früher 12 13 14 16 20 

16 ················ zur Zeit 22 24 29 33 38 
früher 10 11 12 14 18 

17 ················ zur Zeit 20 24 29 32 36 
früher 9 11 12 13 17 

18 ················ zur Zeit 20 23 27 31 36 
früher 8 9 · 11 13 17 

19 ················ zur Zeit 19 21 26 31 34 
früher 8 8 10 11 16 

20 ················ zur Zeit 18 21 25 30 33 
früher 7 8 10 12 16 

21 ················ zur Zeit ' 18 21 26 29 35 
früher 7 7 9 10 15 

22 ················ zur Zeit 17 20 25 28 36 
früher 8 7 11 11 15 

23 ················ zur Zeit 17 

1 

20 25 29 33 
früher 6 6 8 11 15 

24 und mehr „ ..... zur Zeit 11 13 16 19 22 
früher 6 7 8 8 12 

Insgesamt „„.„, zur Zeit 
1 

22 
1 

25 
1 

29 
1 

33 
1 

38 
früher 11 12 13 15 19 

' Zahl der Fälle in 1 000 
Insgesamt „„„., zur Zeit 

1 
933 1 766 

1 

740 
1 718 1 467 früher 952 820 937 1155 1 462 

1) Bis zu drei Abschnitten. 

Für die zum Zeitpunkt der Befragung 
erwerbstätigen Frauen_ 

Die zum Zeitpunkt der Befragung erwerbstätigen Frauen 
müssen, wie die Ergebnisse zeigen, seit ihrem Eintritt ins Er-
werbsleben fast die ganze Zeit erwerbstätig gewesen sein 
bzw., wenn sie die Erwerbstätigkeit unterbrachen, haben sie 
das nur für eine kurze Zeit getan. Addiert man nämlich bei 
den zum Zeitpunkt der Erhebung erwerbstätigen Frauen zu 
dem jeweiligen Alter bei Eintritt ins Erwerbsleben die durch-
schnittliche Erwerbstätigkeitsdauer, so bleibt im allgemeinen 
nur eine Differenz von 2 bis 4 Jahren zum jüngsten Jahrgang 
der jeweiligen Altersgruppen4), die nach dem Alter bei der 
Befragung gebildet worden sind. Aus diesen Schätzungen 
folgt, daß für fast alle Frauen zwischen 40 und 65 Jahren 
Unterbrechungen der Erwerbstätigkeit etwa den 5. bis 6, Teil 
der seit der Aufnahme der Erwerbstätigkeit vergangenen Zeit 
ausmachten. Dieses Ergebnis deutet darauf hin, daß die Häu-
figkeit der Unterbrechung - denn Unterbrechungen von we-
niger als einem Jahr wurden nicht als solche gezahlt- gering 
war. Das wird aus Tabelle 2 ersichtlich. , 

8 von 10 1966 erwerbstätigen Frauen haben ihre Erwerbs-
tätigkeit hödlstens einmal unterbrochen. Besonders auffällig 
ist dabei, 'daß der Anteil der Frauen, die ihre Erwerbstätig-
keit unterbrodlen haben, für alle Altersgruppen der 40- , bis 

4) Aus erhebungstechnischen Gründen konnten die Erwerbs-
tätigkeitsdaten der 4. und weiteren Abschnitte nicht erfragt 
werden. In der Tabelle sind also die Daten der 185 000 Frauen, 
die mehr als 3 Abschnitte gearbeitet haben, nicht berücksichtigt 
worden. Ferner wurden Erwerbstätigkeitsunterbrechungen, die 
unter einem J'ahr lagen, nicht gezählt. 

'65jährigen Frauen etwa konstant ist. Also ist anzunehmen, 
daß Frauen, wenn sie ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen, dies 
im allgemeinen wahrsdleinlich um das 40. Lebensjahr tun, 
denn sonst müßte der Anteilsatz der Frauen, die ihre Erwerbs-
tätigkeit unterbrochen haben, mit steigendem Alter zunehmen. 
Das aber bedeutet, d&ß Wiedereintritte ins Erwerbsleben im 
allgemeinen noch vor dem oder im fünften Lebensjahrzehnt 
erfolgen. 

Für die früher ei'werbstätigen Frauen 
Die durchschnittliche Dauer der Erwerbstätigkeit bei den 

- Frauen, die zum Zeitpunkt der Erhebung nicht erwerbstätig 
sind, es aber früher waren, liegt mindestens um die Hälfte 
niedriger als bei den Frauen, die bei der Erhebung eine Er-
werbstätigkeit ausübten (vgl. Tabelle 1). Wenn die Erwerbs-
tätigkeit vor dem 20. 'Lebensjahr begonnen wurde, so haben 
sie im Durdlschnitt etwa die Hälfte der Jahre gearbeitet, wie 
die noch erwerbstätigen Frauen. Jenseits des 20. Lebensjahres 
wird dieser Anteilsatz kleiner. Für die unter 60 Jahre alten 
Frauen ergibt sidl (Tabelle 1), daß sie ihre Erwerbstätigkeit 
mit durchschnittlich 30 Jahren beendet haben. Dagegen baben 
die über 60 Jahre alten Frauen nach dieser Berechnung durch-
schnittlich bis zum 35. Lebensjahr gearbeitet. Bei dieser Be-
redmung konnte von längeren Pausen durch Unterb'rechungen 
der Erwerbstätigkeit abgesehen werden; denn aus Tabelle 3 
folgt, daß nur drei von zehn Frauen, die früher erwerbstätig 
waren, vor der Aufgabe der Erwerbstätigkeit diese bereits un" 
terbrochen hatten. 

Tabelle 3: 40-6Sjährige Frauen, die früher erwerbstätig . 
waren, nach Alter und Zahl der Unterbredlungen der 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Frauen, Davon 
Alter die früher 

1 

mit von ... Geburtsjahr- erwerbstätl! ohne (f) einer (k) 1 zwei (ci) bis unter gangsgruppe waren') 
..• Jahren (f + k + o) vorherige(n) ,llnterbrechung(eo) 

10001 %- 10001 % [ 10001 % 11000 % 
40-45 .. ' ... 1922-1926 952 100 670 70,4 234 24,6 48 5,0 
45-50 ..... 1917-1921 820 100 586 71,5 199 24,3 '35 4,3 
50-55 ..... 1912_:1916 937 100 668 71,2 223 23,7 47 5,/. 
55-60 .. „. 1907-1911 1155 100 835 72,3 272 23,5 48 4,1 
60 und älter. 1901-1906 1 462 100 1 017 69,6 364 24,9 81 5,$ 

Insgesamt ........... 5 326 100 3 776 70,9 1 291 24,2 259 4,9 

1) Ohne 121 000 Frauen (Gr. r), die vorher 3 oder mehrmals die Erwerbstätig-
keit unterbrochen hatten. 

Eintrittsalter und Zahl der 
Unterbrechungen 

Wenn audl die Zahl der Unte'rbrechungen der Erwerbstätig-
keit bei den 40- bis 65jährigen Frauen von ihrem gegenwär-
tigen Alter unabhängig ist, so besteht doch ein Zusammen-
hang zwischen dem Alter bei erstmaliger Aufnahme der Er-
werbstätigkeit und der Zahl der Unterbrechungen, In dem 
vorangegangenen Aufsatz war dargestellt worden, daß die 
meisten Frauen, wenn sie überhaupt erwerbstätig, werden, 
ihre Erwerbstätigkeit vor :Beendigung des 16. Le ens ~hres  
aufnehmen. Beginnen sie ihre Erwerbstätigkeit bis zur Been-
digung des 15. Lebensjahres, so haben rund 40 °/o der bei der 
Erhebung e1;werbstätigen Frauen ihre Erwerbstätigkeit nidlt 
unterbrochen. Nehmen sie ihre Erwerbstätigkeit zwischen dem 
16. und dem 20. Lebensjahr au ~ so gilt das für etwa 30 O/o der 

Tabelle' 2: 40-65jährige Frauen, die zur Zeit erwerbstätig sind, nach Alter und Anzahl der Abschnitte der 
Erwerbstätigkeit 

Alter 
von ... bis unter 

... Jahren 

40-45 ..........•....... 
45-50 „„.„. „„.„„. 
50-55 ................. . 
55-60 „„„„„„ .. „„ 
60 und Alter ........•..... ' 

Geburts-
. jahrgangsgruppe 

1922-1926 
1917-1921 
1912-1916 
1907-1911 ' 
1901-1906 

Insgesamt ..... „ ...... „ „ .... „. 

Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Insgesamt 
(d + h + m + q) 

1 000 1 % 

975 
804 

'783 
1157 
490 

3 809 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

Davon 
· ~~~~~~ ~ ~ ~~~~ ~~ ~~~ ~~~ ~

. 1 - mit 
ohne (d) 

1 000 1 % 

426 
31? 
313 
319 
232 

1 607 

- 21-

43,6 
39,5 
40,0 
42,1 
47,4 
42,2 

~ einer (h) [ zwei (m) 
Unterbrechuril!(en) 

1 1 000- 1 % 1 1 000 % 

390 
,352 
329 
311 
180 

1 1 561 

f/0,0 
43,8 
!12,0 
41,0 
36,6 
41,0 

117 
91 
98 
89 
55 

456 

12,0 
12,1 
12,5 
11,7 
11,3 
12,0 

[ drei und mehr ( q) 

l 000 % 

43 
88 
43 
39 
23 

185 

4,4 
4,7 
5,5 
5,1 
4,7 
4,9 

''· 



Tabelle 4: 40-65jährige Frauen, die zur Zeit erwerbstätig 
sind, nach Alter bei der Aufnahme der Erwerbstatigkeit und 

Zahl der Unterbrechungen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

,, Zur Zeit Davon 
, Erste Erwerbstätig- erwerbstätige 

--- -

1

---- ~it _____ 

keitwurde begonnen Frauen ohne (d) -:----(;;) (zweiu:-mehr 
im Alter von 

1 

insgesamt emer 
1 

(m + q) 
••. Jahren (d+h+n;>+q) Unterbrechung( en) 

TOOOT o;;;-· 1 ooo ~ ooor  -11ooor-3 
15 und weniger .... 2 363 100 978 41,4 972 41,1 413 17,5 
16 ··············· 421 100 141 33,5 196 46,6 84 19,9 
17 ··············· 263 100 95 35,8 117 44,7 51 19,5 
18 ············'··· 164 100 57 34,7 75 45,9 32 19,4 
19 ··············· 104 100 38 36,6 49 47,1 17 16,3 
20 ··············· 76 100 28 37,3 36 46,7 12 16,0 
21 und mehr ······ 418 100 270 64,6 116 27,7 32 7,7 

Insgesamt ······ 3 809 100 1 607 42,2 1 561 41,b 1 641 16,8 

Frauen. Sind die Frauen aber bei Aufnahme der Erwerbstätig-
keit über 21 Jahre alt, so haben über 60 O/o ihre Erwerbstätig-
keit nicht unterbrochen. 

Frauen, die erst im Alter von 21 und mehr Jahren ihre 
Erwerbstätigkeit beginnen, haben vermutlich eine qualifizierte 
Ausbildung erhalten, die sie mehr als andere Frauen an die 
Ausübung der Erwerbstätigkeit bindet. 

2. Der Verlauf der Erwerbstätigkeitsbeteiligung im einzelnen 
Uberblick 

In der folgenden Ubersicht wird der Ablauf des Erwerbs-
lebens der 10,3 Mill. Frauen, die 1966 zwischen 40 und 65 Jahre 
alt waren, schematisch dargestellt. 

Dabei wird z. B. veranschaulicht, wieviele Frauen (Gruppe 
c= 1000/o) erstmals erwerbstätig wurden, wieviele die Er-
werbstätigkeit unterbrachen (Gruppe e = 82,6 °/o) und wieviele 
ohne Unterbrechung bis zum Erhebungszeitpunkt erwerbs-
tätig waren (17,4 O/o). Im folgenden wird die Erwerbsbeteili-
gung vor der ersten Unterbrechung als erster Abschnitt, die 
vor der zweiten als zweiter Abschnitt usw. bezeichnet. 

Von den Frauen, die überhaupt erwerbstätig waren, haben 
7,6 Mill. (Gruppe e=82,60/o) ihre Erwerbstätigkeit mindestens 
einmal unterbrochen oder nur einen Abschnitt gearbeitet 
(Gruppe f). 2,3 Mill. Frauen (Gruppe i == 25 °/o) haben ihre 
Erwerbstätigkeit nach der Wiederaufnahme - also nach dem 
zweiten Abschnitt - mindestens ein zweites Mal unterbro-
chen. Von diesen rund 2,3 Mill. Frauen,. die mindestens zwei 
Abschnitte gearbeitet haben5), haben 1,3 Mill. bis zum Zeit-

5) Dabei ist zu beachten, daß zu diesen Gruppen sowohl Frauen 
gehören, die zum zeitpunkt der Erhebung noch erwerbstätig sind, 
wie diejenigen, die ihre Erwerbstätigkeit inzwischen aufgegeben 
haben. 

punkt der Erhebung die Erwerbstätigkeit nicht wieder aufge-
nommen (Gruppe k). Der größte Teil der Frauen (89 %) hat 
also die Erwerbstätigkeit gar nicht oder nur einmal unter-
brochen (Gruppe d + h + k) bzw. sie nach der ersten Unter-
brechung nicht wieder aufgenommen (Gruppe f). 

.Wie aus dem in der Ubersicht dargestellten Ablauf der Er-
werbstätigkeit nach den einzelnen Abschnitten ersichtlich, 
waren nach der zweiten Unterbrechung der Erwerbstätigkeit 
4,9 O/o (Gruppe m) der 40- bis 6Sjährigen Frauen {die zu irgend-
einem Zeitpunkt erwerbstätig waren) bis zum Zeitpunkt der 
Befragung im dritten Abschnitt erwerbstätig, während die 
restlichen 6,1 O/o (Gruppen) die Erwerbstätigkeit noch ein 
drittes Mal unterbrachen. Darunter befanden sich 4,1 O/o der 
Frauen, die entweder danach nicht wieder erwerbstätig wur-
den (Gruppe o) oder nach weiteren Erwerbstätigkeitsabschnit-
ten die Erwerbstätigkeit endgültig aufgaben (Gruppe r). 

Erster Abschnitt und erste Unterbrechung 
der Erwerbstätigkeit 

Der erste Abschnitt der Erwerbstätigkeit dauerte - wie Ta-
belle 5 zeigt - etwa für jede zweite der 40- bis 6.5jährigen 
Frauen über 10 Jahre. Dieser erste Abschnitt ist natürlich um 
so länger, je älter die Frauen zum Zeitpunkt der Befragung 
sind. So sind von den zum Zeitpunkt der Erhebung SO- bis 
55jährigen Frauen rund 47 °/o im ersten Abschnitt 10 und mehr 
Jahre e;rwerbstätig gewesen. Es kann also vermutet werden, 

Tabelle 5: 40--65jährige Frauen, die mindestens einmal die 
Erwerbstatigkeit unterbrochen haben, nach Alter und Dauer 

des 1. Abschnittes der Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Alter lnsge- Davon Dauer des 1. Abschnittes 
von ... bis unter Geburtsjahr- samt in Jahren 

... Jahren gangsgruppe (e) 
1 3-4 -1 &-.-6 1 7_ 9 f lOund 2 mehr 

1 000 
40-45 ......... 1922-1926 l 521 157 241 272 352 499 
45-50 . . . . . . . . . . 1917-1921 1 322 99 157 218 332 517 
50-55 ·········· 1912-1916 1 428 95 144 187 328 674 
55-60 ·········· 1907-1911 1 621 106 140 180 327 868 
60 und alter ...... 1901-1906 1 757 112 137 177 320 1 010 

Insgesamt .„„.„„.„„„.176491 569 1 819 11 034 11 659 13 568 

% 
40--45 .......... 1922-1926 100 10,3 1 15,8 17,9 23,1 32,8 
45-50 ·········· 1917-1921 100 7,5 11,9 16,5 25,1 39,1 
50-55 ·········· 1912-1916 100 6,71 10,1 13,1 23,0 47,2 
55-60 ·········· 1907-1911 100 6,5 8,6 11,1 20,2 53,5 
60 und alter ...... 1901-1906 100 6,4 7,8 10,1 18,2 57,5 

Insgesamt ·················· 100 7,4 1 10,7 13,5 21,7 46,6 

Ubersicht 
Wechsel in der Erwerbsbeteiligung der Frauen im Alter von 40 bis 65 Jahren 

Kategorie 
Frauen 1--_ Davon im Alter von •.• Jahren ___ 

____ insg ~am  ___ 40 bis unter 50 1 50 und mehr _ 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

a Frauen insgesamt .•.................................... „ ...... . 
b - nie erwerbstätig gewesen ..................................... . 

10 329 1 X 3 868 1 X 6 461 X 1 073 282 
1 

791 

c erwerbstätig gewesen ........................................... . 
c<-- d - bis heute erwerbstätig (ohne Unterbrechung) .................... . 

9 256 100 3 586 
1 

100 5 670 100 
1 607 17,4 743 

1 

20,7 864 15,2 

e Erwerbstätigkeit (mindestens einmal) unterbrochen (1. Abschnitt) ..... . 
f '-Erwerbstätigkeit nicht wieder aufgenommen .................... . 

g Erwerbstätigkeit (nach einer Unterbrechung) wieder aufgenommen 
(2. Abschnitt) ................. · · · . · ... · . · . · .... · · · · · · · · · · · · · · 

7 649 82,6 2 843 

1 

79,3 4 806 84,8 
3 776 40,8 1 256 35,0 2 520 44,4 

3 873 41,8 1 587 44,3 2 286 40,3 
..... h - bis heute erwerbstätig ....................................... . 1 561 16,9 742 20,7 819 14,4 

i Erwerbstätigkeit (mindestens zweimal) unterbrochen ................ . 2 312 25,0 845 23,6 1 467 25,9 
k - Erwerbstätigkeit nicht wieder aufgenommen .................... . 1 291 13,9 433 12,J 858 15,1 

Erwerbstätigkeit (nach zwei Unterbrechungen) wieder aufgenommen 
(3. Abschnitt) ........•.. · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · 

...- m - bis heute erwerbstätig ....................................... . 
1 021 11,0 412 11,5 609 10,7 

456 4,9 214 6,0 242 4,3 

n Erwerbstätigkeit (mindestens dreimal) unterbrochen .•..•............ 
o - Erwerbstätigkeit nicht wieder aufgenommen .................... . 

565 6,1 198 .5,5 367 6,5 
259 2,8 83 2,3 176 3,1 

p Erwerbstätigkeit (nach drei und mehr Unterbrechungen) wieder 
aufgenommen ...................... „ ...... „ ...•........ „ .. 306 3,3 115 3,2 191 3,4 

+- q - bis heute erwerbstätig .. : ..........................•.......... 185 2,0 80 2,2 105 1,9 

r r er stärl g~eit (mindestens viermal) unterbrochen und nicht mehr 
erwerbstat1g ...........•..•...•................•.............. 121 1,3 35 1,0 86 1,5 

-+ Zum Zeitpunkt der Erhebung erwerbstätig ..........•.............. 3 809 41,2 1 7.79 49,6 2 030 35,8 
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daß von den 1966 40- bis 45jährigen in 10 Jahren knapp die 
Hälfte dann auch 10 Jahre oder länger im ersten Abschnitt 
erwerbstätig waren. 

Tabelle 6: 40-65jährige Frauen, die mindestens einmal die 
Erwerbstätigkeit unterbrochen haben, nach Alter bei Beginn 
der ersten Erwerbstätigkeit und Dauer des 1. Abschnittes der 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Erste Erwerbstätig- Ins-
keit ~ti~ e~ nen gesamt 

••. Jahren (e) 

Davon Dauer des 1. Abschnittes in Jahren 

--;-1-3-4 1 5-6 1 7-9 l l ~d 

1 000 
15 und weniger .... 5 000 195 401 598 l 148 1 2 658 
16 ··············· 878 66 110 137 199 367 
17 ............... 546 63 81 91 118 193 
18 ··············· 351 49 59 64 68 111 
19 ··············· 211 42 37 36 33 63 
20 ··············· 157 30 31 29 24 43 
21 und mehr ...... 507 125 1 101 so 69 133 

Insgesamt ······I 7 649 1 569 1 819 1 1 034 1 1 659 1 3 568 

% 
15 und weniger .... 100 3,9 8,0 12,0 23,0 53,2 
16 ··············· 100 7,5 12,5 15,5 22,7 41,8 
17 ··············· 100 11,5 14,9 16,6 21,7 35,4 
18 ............... 100 13,8 16,9 18,3 19,4 31,7 
19 ............... 100 19,9 17,4 17,1 15,7 29,9 
20 ............... 100 19,3 20,0 18,1 15,1 27,5 
21 und mehr ...... 100 24,7 1 19,9 15,7 13,6 26,2 

Insgesamt ...... 100 7,4 10,7 13,5 21,7 46,6 

Bringt man für die 7,6 Mill. Frauen, die mindestens einmal 
unterbrochen haben, das Alter bei der ersten Aufnahme der 
Erwerbstätigkeit und die Dauer der Erwerbstätigkeit bis zur 
ersten Unterbrechung der Erwerbstätigkeit miteinander in Be-
ziehung (Tabelle 6), so zeigt sich, daß die meisten Frauen 
bei der ersten Unterbrechung der Erwerbstätigkeit in der 
Mitte des dritten Lebensjahrzehnts stehen. Es unterbricht 
bzw. beendet etwa jede zweite Frau, die bei Aufnahme der 
Erwerbstätigkeit bis zu 15 Jahre alt ist, ihre Erwerbstätigkeit 
nach bis zu 9 Jahren (vor dem 25. Lebensjahr), während die 
meisten Frauen, die bei der erstmaligen Aufnahme der Er-
werbstätigkeit bereits über 20 Jahre alt sind, ihre Erwerbs-
tätigkeit erei~s nach bis zu 5 Jahren beenden oder unter-
brechen. 

Wie aus der Ubersich.t hervorgeht, nehmen 41,80/o der 40-
bis 65jährigen Frauen (Gruppe g), die überhaupt erwerbstätig 
waren, i'.ire Erwerbstätigkeit nach einer Unterbrechung wie-
der auf, und zwar waren dies von den 40- bis unter 50jäh-
rigen Frauen 44,3 Ofo und den 50- bis 65jährigen Frauen 40,3 O/o. 
Bei den 40- bis 50jährigen Frauen zeigt sich also eine stärkere 
Tendenz, die Erwerbstätigkeit wieder aufzunehmen. Im übri-

Tabelle 7: 40-6Sjährige Frauen, die mindestens einen Ab-
sdmitt der Erwerbstätigkeit beendet und eine Erwerbstätig-
keit danach wieder aufgenommen haben, nach. Alter bei Be-
endigung der Erwerbstätigkeit und Dauer der Unterbrechung 

bis zur nächsten Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Alter von ... bis unter Davon haben die Erwerbstätigkeit wieder 
••• Jahren Ins- aufgenommen nach ... Jahren 

bei Beendigung gesamt 
des 1. Abschnittes (g) bis 2 1 über 2 1 über 5 1 über 10 1 üb r 15 der Erwer):>stlitigkeit bis 5 bis 10 , bis 15 e 

1 000 
Unter 20 ......... 715 379 110 78 48 100 
20-25 ........... 1 508 481 248 254 210 315 
25-30 .... ·•·•· .. 913 279 161 188 141 144 
30-35 ........... 394 137 87 90 45 34 
35--45 ··········· 293 134 69 52 25 14 
45 und älter ....... 49 33 11 5 I I 

Insgesamt ..... ·I 3 873 1 1443 1 686 1 667 1 470 1 607 

% 
Unter 20 ......... 100 53,0 15,4 10,9 6,8 14,0' 
20-25 ··········· 100 31,9 16,5 16,8 13,9 20,9 
25-30 ........... 100 30,6 17,7 20,6 15,4 15,8 
30-35 ··········· 100 34,9 22,2 22,9 11,5 8,6 
35-45 ........... 100 45,7 23,5 17,6 8,5 4,6 
45 und älter ....... 100 66,7 21,5 10,3 I 1 

Insgesamt ...... 100 37,3 17,7 17,2 12,1 15,7 

gen haben auch. weniger von ihnen (Gruppe e = 79,3 °/o) die 
Erwerbstätigkeit unterbrochen als von den 50- bis 65jährigen 
Frauen (84,4 O/o). 

Die meisten der 41,80/o der Frauen (Gruppe g), die ihre Er-
werbstätigkeit nach der ersten Unterbrechung wieder aufge-
nommen haben (Tabelle 7), haben - wie bereits aus den 
anderen angeführten Ergebnissen der Untersuchung ersicht-
lich. - ihre Erwerbstätigkeit im Alter von 20 bis 30 Jahren 
unterbrochen. Bis zur Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit 
vergingen bei diesen Frauen durchschnittlich 8 Jahre, d. h. sie 
waren bei der Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit bis zu 
35 Jahre alt. 

Sind Frauen bei Beendigung des ersten Abschnittes der Er-
werbstätigkeit über 30 Jahre alt, so verkürzen sich die Pausen 
bis zur Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit. Andererseits 
lassen auch. Frauen, die im Alter von unter 20 Jahren die 
Erwerbstätigkeit unterbrachen, nur wenig Zeit vergehen, bis 
sie wieder arbeiten. 

Zweiter Abschnitt und zweite 
Unterbrechung der Erwerbstätigkeit 

Unter den 41,8 6/o der erwerbstätigen Frauen, die ihre Er-
werbstätigkeit nach. einer Unterbrechung wieder aufgenom-
men haben (Gruppe g) haben 25 °/o die Erwerbstätigkeit erneut 
- also ein zweites Mal - unterbrochen (Gruppe i). 

Tabelle 8: 40--65jährige Frauen, die mindestens zweimal die 
Erwerbstätigkeit unterbrochen haben, nach. Alter und Dauer 

des 2. Abschnittes der Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Alter Insge- Davon Dauer des 2. Abschnittes 
von . . . bis unter Geburtsjahr- samt in Jahren 

..• Jahren gangsgruppe (i) 
1 3-4 1 5--61 7-9 \ l ~d 2 

l 000 
40-45 .......... 1922-1926 460 171 113 64 51 61 
45-50 ·········· 1917-1921 385 135 89 56 46 59 
50-55 ·········· 1912-1916 431 123 95 65 58 90 
55-60 .......... 1907-1911 475 114 99 71 64 127 
60 und älter ...•.. 1901-1906 561 112 93 81 70 205 

Insgesamt ......•.......... ·12 312 1 655 1 489 1 337 1 289 1 542 
0/ 

'" 40-45 .......... 1922-1926 100 37,2 24,6 13,9 11,J 13,3 
45-50 .......... 1917-1921 100 35,1 23,1 14,5 11,9 15,3 
50-55 .......... 1912-1916 100 28,6 22,1 15,2 13,4 20,8 
55-60 .......... 1907-1911 100 24,0 20,8 14,9 13,5 26,7 
60 und älter .•.... 1901-1906 100 20,0 16,6 14,4 12,5 36,5 

Insgesamt ·················· 100 28,3 21,2 14,6 12,5 23,4 

Auch hier zeigt sich, daß mit dem Alter der Frauen der 
Anteil derjenigen zunimmt, die länger als 10 Jahre im zwei-
ten Abschnitt erwerbstätig waren - und zwar bis auf ein 
Drittel bei den über 60 Jahre alten Frauen (Tabelle 8). 

Tabelle 9: 40-65jährige Frauen, die mindestens zwei Ab-
schnitte der Erwerbstätigkeit beendet und eine Erwerbstätig-
keit danach. wieder aufgenommen haben, nach Alter bei Be-
endigung der Erwerbstätigkeit und Dauer der Unterbrechung 

bis zur nächsten Erwerbstätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1966 

Alter von .•• bis unter Davon haben die Erwerbstätigkeit wieder 
... Jahren Ins- aufgenommen nach •.• Jahren 

bei Beendigung gesamt 
tl~er 10 1 über 15 des 2. Abschnittes (!) bis 2 über 2 über 5 

der Erwerbstätigkeit bis 5 bis 10 bis 15 

1 000 
Unter 25 ········· 210 62 26 31 30 62 
25--30 ··········· 211 54 32 44 37 44 
30-35 ........... 203 57 38 51 28 29 
35--45 ..... „ .... 302 116 68 67 33 17 
45 und älter ....... 95 60 20 11 1 I 

Insgesamt ••••.• J 1 021 1 349 1 184 1 204 1 131 153 

% 
Unter 25 100 29,5 12,3 14,6 14,0 29,6 
25-30 ........... 100 25,6 15,3 20,7 17,4 21,1 
30-35 ...•.....•. 100 27,9 18,7 25,1 13,9 14,3 
35-45 ......•.... 100 38,5 22,6 22,3 11,0 5,7 
45 und älter ....... 100 63,2 21,5 12,0 3,2 I 

Insgesamt . ..... 100 34,2 18,1 20,0 12,8 15,0 
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Von den Frauen, die zu irgendeiner Zeit erwerbstätig wa-
ren, hatten 25 % (Gruppe i) die Erwerbstätigkeit zweimal 
unterbrochen und 13,90/o (Gruppe k) danach die Erwerbstätig-
keit nicht wieder aufgenommen, so daß 11,0 O/o (Gruppe 1) der 
Frauen übrig blieben, die die Erwerbstätigkeit nach zwei Un-
terbrechungen - in einem dritten Abschnitt wieder aufgenom-
men haben. Für diese Frauen wird in Tabelle 9 untersucht, 
wielange die zweite Unterbrechung dauerte. 

Waren die Frauen bei der Beendigung des zweiten Ab-
schnitts der Erwerbstätigkeit unter 30 Jahre alt, so haben sie 
im Durchschnitt nochmals für ca. 9 Jahre die Erwerbstätigkeit 
unterbrochen. Hier könnte es sich zum großen Teil um Frauen 
handeln, die vor ihrer Eheschließung die Erwerbstätigkeit 
bereits einmal unterbrochen und wieder aufgenommen haben 
und sie nun wegen der Heirat und folgender Familienpflichten 
für längere Zeit unterbrochen haben. 

Sind die Frauen hingegen bei Beendigung des zweiten Ab-
schnitts der Erwerbstätigkeit älter, so unterbricht ein immer 
größerer Anteil von ihnen die Erwerbstätigkeit nur für kurze 
Zeit. 

Während in dem ersten Aufsatz6) die Gründe für die Unter-
brechung oder Beendigung der Erwerbstätigkeit untersucht 
wurden, sollte in diesem Aufsatz der allgemeine zeitliche 
Rahmen für die Erwerbsbeteiligung der Frauen dargestellt 
werden. Aus der Längsschnittbeobachtung des Erwerbslebens 
der Frauen ergeben sich eine Reihe von Fragen, z. B. nach 
den jeweiligen Familienverhältnissen der Frauen, wie etwa 
der Ehedauer, der Kinderzahl, dem Alter der Kinder usw. 
zum Zeitpunkt der Unterbrechung der Erwerbstätigkeit, deren 
Beantwortung für die Vielfalt der untersuchten Gruppen auf 
Grund der notwendigerweise begrenzten Erhebungsunter-
lagen nicht möglich war. 

Es ist aber eine detaillierte Analyse des Verlaufs des Er-
werbslebens der zum Zeitpunkt der Erhebung erwerbstätigen 
verheirateten 40- bis 65jährigen Frauen vorgesehen, da diese 
Teilgruppe der in die Zusatzbefragung 1966 einbezogenen 
Frauen unter dem Aspekt der Rückkehr ins Erwerbsleben von 
besonderem Interesse ist. Bs. 

6) Vgl. WiSta 1968/10, S. 498 ff. 

Landwirtschaft 
Rübenernte 1968 

Die Wachstumsbedingungen waren 1968 .für Zud<:er- und 
Futterrüben kaum weniger günstig als im Rekordjahr 1967. 
Die Aussaat konnte überwiegend rechtzeitig erfolgen und 
die Jungpflanzen gingen fast überall kräftig in einen Som-
mer, in dem zeitweilig, besonders in Norddeutschland, auch 
Trockenperioden zu überstehen waren. So entstanden keine 
wesentlichen Einbußen, zumal das Wachstum aller Blattpflan· · 
zen durch reichliche Niederschläge im Spätsommer und Herbst 
nochmals besonders gefördert wurde. Bei uc er~ und Run-
kelrüben konnten wieder neue Rekorderträge verzeichnet 
werdenl). Die Nährstoffkonzentration in den Rübenkörpern 
war aber wegen nicht ganz ausreichender Wärme und Son-
neneinstrahlung während der Hauptentwicklungsphasen rela-
tiv gering. Der Zuckergehalt der Zuckerrüben erhöhte sich 
zwar im Laufe der Ernte, lag aber nach Mitteilung der "Wirt-
,sdl.aftliche Vereinigung Zucker e. V." doch erheblich unter 
dem des letzten und vorletzten Erntejahres, so daß die Zuk-
kerausbeute dementsprechend niedriger ausfiel. 

Die Zuckerrübenfläche war 1968 um 4 300 ha (- 1,50/o) 
gegenüber dem Vorjahr eingeschränkt worden. Im Vergleich 

_zum Sechsjahresdurchschnitt 1962/67 betrug die Einschrän-
' kung nahezu 11 000 ha (- 40/o). Der Hektarertrag wurde end-
gültig' auf 470 dz geschätzt. Er übertraf damit den Rekord-
ertrag des Vorjahres noch um rd. 5 dz ( + 19/o) und den sechs-
jährigen Durchschnitt um 71 dz (+ 18°/a). Die danach berech-
nete Erntemenge von 13,63 Mill. t zu'ckerrüben war wegen 
Einschränkung der Anbaufläche um etwa 60 000 t geringer als 
1967. Den Sechsjahresdurchschnitt übertraf die diesjährige 
Zuckerrübenernte trotz der Flächeneinschränkung noch um 
14 6/o. Mit Ausnahme von Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und Saarland waren die Erntemengen in allen Bundes-
lä,ndern größer als 1967. 

Zud<:errübenernte 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 

Einheit JD '1964 1965 1966 1967 1968 1968 gegen 
1962/6.7 JD 1 1962/67 1967 

% 

dzjeha „. 398,8 393,1 366,l 424,51 465,41 470,0 +17,91 + 1,0 
l 000 t „ „ 11997,3 12 862,6 10 938,8 12 467,913 69s,6113 saa,o +13,6 - 0,5 

Bei Runkelrüben hat sich die Anbaufläche gegenüber dem 
Vorjahr kaum, verändert ( + 0,1 %), im Vergleich zum Durch~ 
schnitt der letzten sechs Jahre aber um 11 °/o verringert. Das 
Bestreben, die Methoden zur Feststellung der Hektarerträge 
zu .verbessern, hat nach mehrjährigen Versuchen bei Runkel-

1) Vgl. Tabelle, S. 5*. 

HEKTARERTRÄGE VON ZUCKERRUBEN 
~ ~ 

soo~ ~~ ~ ~~~ ~soo 

400 1--------------

STAT. BUNDESAMT 9001 

und Kohlrüben mit Ermittlungen auf Stichprobengrundlage 
(ausgewählte Feldstücke und Wiegung der darauf geernteten 
Früchte) dazu geführt, daß für 1968 die endgültigen Erträge 
auf diese Weise für das Bundesgebiet ermittelt werden konn-
ten. Außerdem wurden auch die, üblichen Schätzungen durch-
geführt. Stichprobenverfahren zur Erntefeststellung wurden 
bisher nur im Rahmen der Besonderen Ernteermittlung für 
einige der wichtigsten Getreidearten und für Spätkartoffeln 
angewandt. Die als „Ergänzende Ernteermittlung• · bezeich-
neten Ertragsfeststellungen bei Runkel- und Kohlrüben lie-
fern sicherere Ergebnisse als die Schätzungsmethoden zulas-
sen, die u. a. nur durch gelegentliche Wiegungen gestützt 
wurden. 

Nach den in allen Bundesländern seit einigen Jahren durch· 
geführten Voruntersuchungen war zu erwarten, daß das Mes-
sungsergebnis bei Runkelrüben im Bundesdurchschnitt um 
etwa 50 bis 600/o über <lern Schätzungsergebnis liegen würde. 
In diesem Jahr betrug der Unterschied zwischen Schätzungs-
und Messungsergebnis bei Runkelrüben 56 O/o. Der durch-
schnittliche Hektarertrag an Runkelrüben wurde nach der 
Ergänzenden Ernteermittlung für das Bundesgebiet auf 1 062 dz 
festgestellt, die Erntemengen danadJ. auf 35,74 Mill. t berech-
net. Bei der Gegenüberstellung der Ergebnisse der Ergänzen-
den Ernteermittlung und der durch Schätzung ermittelten 
Hektarerträge sowie Erntemengen der Vorjahre sind die' 
methodischen Unterschiede zu beachten. Mit dem Jahre 1968 
beginnt eine neue statistische Reihe der Messungsergebnisse 
für endgültige Hektarerträge und Erntemengen, während die 
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endgültigen Schätzungen zukünftig wegfallen. Um aber einen 
Vergleich mit den Vorjahresergebnissen zu ermöglichen, wer-
den in der folgenden Tabelle neben.den Messungsergebnissen 
für Runkel- und Kohlrüben 1968 auch noch die Seilätzungen 
von 1968 und für die zurückliegenden Jahre ab 1964 sowie der 
Durchsdlnitt der Jahre 1962/67 veröffentlidlt. Der geschätzte 
Hektarertrag lag 1968 noch um 46 dz ( + 70/o) höher als 1967 
und um 160 dz ( + 31 O/o) über dem Sechsjahresdurdlseilnitt, 
die Erntemenge um 7 O/o bzw. 16 °/o über diesen Vergleichs-
zeiten. 

Futterrübenernte 

Schätzung 
Fruchtart 

~~~  f1965 r 1966 (l9s7 
1 

Mes-
sung') 

1968 

Runkelrüben •.•• · 1 518,81 
Kohlrüben . . . . . . . 478,9 
Futtermöhren . . . . 299,2 

dz je ha 

484,41 465,0 
471,9 441,4 
268,3 284,9 

1 000 t 
1 

566,1 1633,21678, 711061,6 
519,3 550,2 491,3 687,8 
336,3 332,4 313, 7 . 

Runkelrüben ..... 19 646,618 597,216 770,2 19 429,0 21305,522 851,4 35 742,3 
Kohlrüben . . . . . . . 2 475,1 2 440,3 2 249,5 2 587,5 2 802,3 2 532,4 3 545,5 
Futtermohren . . . . 56,4 58,2 46,0 53,5 46, 7 48,9 . 

1) Ergebnisse der „Ergänzenden Ernteermittlung". Bei der Gegenüberstellung 
ist die meth ~dische Änderung (Erntemessung) zu berücksichtigen. 

Zum Vergleieil mit den Vorjahresergebnissen in den Län-
dern wurden noch einmal die Schätzungsergebnisse für 1968 
herangezogen. Die Hektarerträge von Runkelrüben waren in 
allen Bundesländern, mit Ausnahme von Sdlleswig-Holstein, 
höher als 1967. Dberdurchsdmittlich waren die Verbesserun-
gen in Hessen und in Bayern. Während in den norddeutschen 
Ländern und in Nordrhein-Westfalen die Erntemengen auf-
grund der Seilätzung im Vergleidl zu 1967 geringer ausfielen, 
waren sie in allen süd- und südwestdeutsdlen Ländern größer. 

Bei Kohlrüben war die Anbaufläeile gegenüber dem Vor-
jahr etwas ausgeweitet worden ( + ~ 0/o) und gegenüber dem 
Sechsjahresdurchsdlnitt relativ konstant geblieben (- 0,3 O/o). 
Der gesdlätzte Hektarertrag lag niedriger als 1967 (-11 O/o), 
aber etwas über dem Durchseilnitt der letzten seeils Jahre 
( + 3 O/o). Die daraus resultierende Erntemenge blieb unter der 
des Vorjahres (- lOG/o), übertraf aber deI). sechsjährigen 
Dureilschnitt ( + 2 O/o). Auch bei dieser Frudltart ergab die 
Ergänzende Ernteermittlung im Bundesdurchsdlnitt einen um 
400/o über der Schätzung liegenden Hektarertrag von 688 dz. 
Die Erntemenge errechnet sich danach auf 3,55 Mill. t Kohl-
rüben. Mehr als zwei Drittel der Kohlrübenemte entfielen 
allein auf die Hauptanbauländer Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen. 

Bei Futtermöhren wurde die Anbaufläche gegenüber 1967 
ebenfalls ausgedehnt ( + 11 O/o). gegenüber dem Sechsjahres-

1 durchseilnitt aber eingeschränkt (-17%). Der Hektarertrag 
· lag unter dem des Vorjahres (- 6°/o),' übertraf aber den seeils-

jährigen Durdlschnitt (+ 50/o). Vorwiegend wegen der Anbau-
veränderungen war die Erntemenge 1968 um rd. 2200 t 
(+ 50/o) größer als 1967, aber um 7400t (-130/o) kleiner als 
im Sechsjahresdurdlseilnitt. Pr. 

Viehbestand am 3. Dezember 1968 
Sdlweine 

lm Bundesgebiet1) wurden am 3. Dezember 1968 18,73 Mill. 
Schweine gezählt. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjah-
res hat sich der Bestand um 1,6 °/o vermindert. Stärker, und 
zwar um 7,4 O/o, ist die Zahl der Schweinehalter zurückge-
gangen. Es wurden nur noch 1,18 Mill. Halter ermittelt. Die 
Zahl der Ferkel ging um 6,1 O/o auf 4,79 Mill. Tiere zurück. 
Geringfügig, und zwar um 0,7 °/o, hat sich dagegen die 
Zahl der Jungschweine (9,28 Mill.) erhöht, während die Zahl 
der Mastseilweine (2,79 Mill.) um 0,4 O/o niedriger war als 
im Dezember 1967. Die Zahl der trächtigen Sauen (1,12 Mill.) 
hat um 2,3 O/o, die der nicht trächtigen (0,69 Mill.) um 2,7 O/o 
abgenommen. Bei einer Beurteilung der Ergebnisse der 
3 Zwischenzählungen während des Jahres 1968 muß die sai-
sonal bedingte Bestandsentwicklung berücksieiltigt werden. 
Die Saisonkurve des Bestandes trächtiger Sauen zeigt einen 

1) Vgl. auch Tabellen, S. 6*. 

Betriebe 
mTausend 
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100 

Höhepunkt im Juni und einen Tiefpunkt im Dezember. Die 
Zahl der Schlachtungen ist saisonbedingt in den Monaten 
Dezember bis Februar hoch, und in den Monaten Juni bis 
August niedrig. Beide Kurven zusammen bestimmen die 
Saisonbewegung des gesamten Schweinebestandes, die in-
folgedessen nieilt in allen Monaten eng mit der Saisonbewe-
gung der trächtigen Sauen korreliert. Der Saisonhöhepunkt 
des Gesamtbestandes liegt im September, der Tiefpunkt im 
März und Juni. Schaltet man die Saisonbewegung, die keine 
flir die Versorgung mit Schweinefleiseil konjunkturell wirk-
same Bewegung ist, aus, so ergibt sieil, daß im März 1968 
der Gesamtbestand gegenüber der Dezemberzählung 1967 
um 5 O/o gestiegen war. Die Aufwärtsbewegung, die das Jahr 
1967 hindurch angehalten hatte, war damit jedoch beendet; 
im Juni 1968 ging der Bestand gegenüber dem März bereits 
um 1 °/o und im September gegenüber dem Juni um 2 °/o zu-
rück. Auch im Dezember war er wieder, und zwar um 1 °/o, 
gegenüber September niedriger;. der Rückgang beschränkte 
sich jedoch auf Süddeutschland. Der Bestand trächtiger Sauen 
ging, jeweils gegenüber der Vorzählung, im März um 5 O/o 
und im Juni um 1 O/o zurück. Im September erhöhte e~ sich 
jedoch um 2 O/o und im Dezember um 1 O/o. Mit einem wei-
teren Aufbau des Gesamtbestandes ist daher zu rechnen. 

Die Umtriebszeit hat sieil im zurückliegenden Jahr unter-
schiedlich entwickelt. Sie ist im allgemeinen im Juni am 
kürzesten und am längsten. im Dezember, weil zu diesem 
Zeitpunkt noch der größte Teil der überdurchschnittlich stark 
ausgemästeten Hausschlaeiltungssdlweine vorhanden ist. Im 
März 1968 errechnete sie sich auf 232 Tage gegenüber 228 Ta-
gen in der gleichen Zeit des Vorjahres, im Juni zeigte sie keine 
Veränderung gegen den Juni 1967 (226 Tage) und ging im 
September um 4 auf 231 Tage und im D'ezember sogar um 7 
auf 232 Tage zurück. Die Zahl der Schlachtungen entsprach 
in allen Zählabsahnitten den Er:wartungen de:r; Sachverstän-
digen. Im Zähljahr 1967/68 ;wurden insgesamt 27,68 Mill. 
Schweine geschladltet, das sind 9 °/o mehr als im Jahre zuvor. 

Im Jahre 1968 sind aus den Ergebnissen der Dezember-
zählung 1967 die Zuchtsauen nach· Betriebs- und Bestands-
größenklassen ausgezählt worden, um die Struktur der 
Zuchtsauenhaltungen zu ermitteln. Ein exakter Vergleidl mit 
den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1960 ist nieilt 

25 -

;· ... 



Veränderung der Zahl der Schweinehalter und des Schweinebestandes 
Prozent 

Land 

Bundesgebiet .......................... . 

Schleswig-Holstein und Hamburg ........ . 
Niedersachsen und Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Württemberg ................... . 
Bayern ..... „. „. „ .. „ „ .. „. „. „ „. 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) ......................... . 

1) Ohne Berlin. 

Schweine- Schweine 
halter insgesamt 

- 7,4 

- 9,9 
- 8,7 
- 8,9 
- 5,2 
- 9,9 
- 6,7 
- 5,4 
-11,2 

- 1,6 

- 4,7 
- 0,8 + 2,0 
- 3,6 
- 4,3 
- 0,7 
- 3,7 
- 3,5 

möglich, doch bietet sich hierfür eine entsprechende Aus-
zählung aus dem Dezember 1958 an. Die starke Konzentration 
in der Schweinehaltung macht sich auch bei der Sauenhaltung 
bemerkbar. Im Dezember 1958 wurden 15 °/o aller Sauen in 
Beständen mit nur einer Zuchtsau gehalten, 9 Jahre später 
waren es nur noch 6 °/o; der Anteil der in Beständen mit 
2 Sauen gehaltenen Tiere am gesamten Sauenbestand ver-
ringerte sich von 20 °/o auf 11 O/o, während der entsprechende 
Anteil der in Beständen von 3 und mehr Sauen gehaltenen 
Sauen von 65 auf 83 °/o stieg. Die Konzentration ist jedoch 
in Nord- und Süddeutschland unterschiedlich stark. In Nord-
deutschland halten 45 O/o aller Sauenhalter des Bundesgebie-
tes 59 O/o aller Sauen, im Süden halten 55 O/o aller Halter 41 O/o 
aller Sauen. In NorddeutsdJ.land halten 69 000 Halter nur 
1-2 ZudJ.tsauen, in Süddeutschland .sind es fast 150 000 Hal-
ter. Im Norden befindet sich die höchste Zahl an Sauen 
(298 000) in Beständen von 10--19 Sauen, im Süden sind in 
dieser Bestandsgrößenklasse nur 116 000 Sauen zu finden. 

Rinder 
Insgesamt wurden 14,04 Mill. Rinder gezählt, 0,5 O/o mehr 

als im Dezember 1967. Davon waren 1,57 Mill. Kälber 
(-3,40/o), 1,26 Mill. (+ 6,30/o) männliche und 1,76 Mill. 
( + 1,4 O/o) weibliche unter ein Jahr alte Rinder. Die Zahl 
der 1-2 Jahre alten männlichen Rinder ist um 3,6 °/o auf 
0,90 Mill. gestiegen, während die Zahl der gleichaltrigen 
weiblkhen Rinder um 0,4°/o auf 1,70 Mill. Tiere zurückging. 
Die Bestände an 2 Jahre alten und älteren Masttieren 
(175 000), Färsen (677 000) und Milchkühen (5,87 Mill.) haben 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht nennenswert verändert. 

Aus Schlachtungen, Bestandsveränderung und Außenhan-
delssaldo errechnet sich ein Zugang von 5,81 Mill. Kälbern 
seit dem Dezember 1967; bezieht man diese Zahl auf je 100 
Kühe und Färsen im Dezember 1967, so ergibt sich die recht 
hohe Fruchtbarkeitsziffer von 88,7. Sie war besonders hoch 
in der Zeit von Dezember bis Mai, im zweiten Halbjahr war 
sie normal. 1,38 Mill. Kühe wurden geschlachtet, 90 000 mehr 
als im Vorjahr. Da aber etwa die gleichhohe Zahl an weib-
lichem Jungvieh in den Kuhbestand nachgeschoben wurde, 
.hat sich der Umfang des Kuhbestandes. nicht verringert. In-
folge des hohen Nachschubs zum Kuhbestand konnte die 
gleichbleibende Zahl an weiblichem Jungvieh, 1-2 Jahre alt, 
nur dadurch erreicht werden, daß die Schlachtungen dieser 

Zu- ( +) bzw. A nah~e (-)Dezember 1968 gegen 
Dezember 1967 1 Sept. 1968 

Schlacht-

1 

Jung-

1 

Zuchtsauen Ferkel und Mast-schweine schweine zusammen trächtig 

- 6,1 + 0,7 - 0,4 - 2,4 - 2,3 + 1,41) 

- 7,3 - 3,7 + 2,1 - 7,4 - 6,6 - 1,7 
- 5,3 + 1,3 - 0,4 - 1,7 - 1,4 + 4,4 
+ 2,2 + 2,0 + 2,1 + 0,4 - 0,0 + 1,0 
- 5,7 - 2,6 - 3,7 - 3,3 - 4,4 + 2,2 
- 6,0 - 4,8 - 0,1 - 5,3 - 7,3 - 4,0 
+ 1,6 - 0,4 - 5,4 - 1,7 - 3,2 - 1,1 
-15,7 + 3,9 - o,o - 3,3 - 1,5 + 1,0 
- 5,2 - 7,5 +10,3 - 5,1 - 8,9 -10,1 

Tiere (320 000) um 50 000 Tiere eingeschränkt wurden. Die 
Schlachtungen wurden statt dessen auf den Anfangsbestand 
an weiblichen Tieren unter ein Jahr alt verlagert. Mit 530 000 
Schlachtungen dieser Tiere waren es etwa 80 000 mehr als 
im Vorjahr. DurdJ. den starken Nachschub von den Kälbern 
und vom Zugang her (2,26 Mill„ gegen Vorjahr + 120 000) 
konnte der Bestand an weiblichen Jungrindern unter ein Jahr 
alt jedoch noch um 1,4 O/o erhöht werden. Beim gesamten 
weiblichen Rinderbestand einschl. der Milchkühe hat sich der 
Umtrieb beschleunigt. Die Beschleunigung war gleichmäßig 
in beiden Halbjahren zu beobachten. · 

Anders verlief die Entwicklung beim männlichen Vieh. Die 
Schlachtungen gingen zurück, und zwar sowohl bei dem 
Anfangsbestand des unter ein Jahr alten: Jungviehs (870 000, 
Rückgang - 30 000) als auch bei dem über ein Jahr alten 
Vieh (850 000, Rückgang -10 000). Da jedoch beide Kate-
gorien ihren Bestand im Laufe des Zählungsjahres erhöhten 
( + 6,3 und + 3,6 O/o). wurden 120 000 Kälber mehr zur Auf-
füllung des Bestandes benötigt als im V0rjahr. 

Die Kälberausfuhr erhöhte sich um 120 000 auf 380 000 
Tiere. Außerdem standen zu Beginn des Zähljahres 30 000 
Kälber weniger zur Verfügung als im Vorjahr. Infolgedessen 
konnte auch der Rückgang der Kä!berschlachtungen um 
190 000 auf 1,37 Mill. und der infolge der hohen Fruchtbar-
keitsziffer um 140 000 Kalber erhöhte Zugang eine Abnahme 
des Kälberbestandes gegenüber dem Dezember 1967 um 
60 000 Tiere nicht verhindern. 

Pferde 
Insgesamt wurden 263 000 Pferde gezählt, 7 O/o weniger als 

vor einem Jahr. Abgenommen haben jedoch nur noch die 
Altersklassen von 5-14 Jahren um 10 O/o auf 119 000 Tiere 
und von über 14 Jahren um 16 O/o auf 59 000 Tiere. Bei den 
jüngeren Altersklassen zeigt sich ein deutlicher Neuaufbau 
des während der Nachkriegszeit stetig zurückgegangenen Be-
standes. Die Zahl der Fohlen hat sich um 8,4 O/o auf 18 900 
erhöht, die Zahl der 1-3jährigen Pferde (31 000 Tiere) nahm 
um 8,0 O/o zu, an 3-5jährigen Pferden wurden 35 000 Tiere 
( + 2 O/o) gezählt. Diese Entwicklung deutet sich bereits seit 
mehreren Jahren an. In etwa 2 Jahren dürfte die Zahl der 
ausscheidenden älteren Pferde durd:J. den verstärkten Nach-
wuchs ausgeglichen werden, so daß der bisherige Rückgang 
des Gesamtbestandes beendet werden wird. Bei gleichblei-

Vetänderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 
,zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1968 gegen Dezember 1967 in •/o 

Land 

Bundesgebiet ...................... · ... . 

Schleswig-Holstein und Hamburg ........ . 
Niedersachsen und Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ........................... · · · · · 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Württemberg ................... . 
Bayern „. „. „ „ ... „ „ · · „. · · · · · · · „ · 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) ......................... . 

Rindvieh-
halter 

- 3,7 

- 3,4 
- 3,9 
- 4,3 
- 3,8 
- 5,6 
- 4,3 
- 2,5 
- 6,2 

Rindvieh 
insgesamt 

+ 0,5 

+ 1,2 + 0,7 
+ 0,0 
- 0,0 
- 0,7 
- 0,3 
+ 0,9 + 1,5 

Kälber 
unter 

3 Monaten 

- 3,4 

+ 4,7 
- 0,4 
- 1,4 
- 4,5 
- 5,2 + 2,6 
- 9,8 
- 1,8 
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3 Monate bis unter 2 Jahre 
alte Tiere 

mannlich weiblich 

+ 5,2 + 0,5 

+ O,l - 0,0 
+ 4,8 - 0,7 
+ 4,0 - 0,5 
+ 6,2 + 1,6 
+ 1,9 + 0,7 
+ 3,6 - 1,2 
+ 9,2 + 33 
+ 7,4 + 0,8 

2 Jahre und ältere Tiere 

Bullen, Stiere,/ 
Ochsen Färsen Milchkühe 

1 

+ 0,6 - 1,4 ·+ o,o 
+ 5,6 + 1,5 + 1,1 
+ 8,9 - 2,1 + 0,6 
+ 9,3 - 2,5 - 0,5 
-26,8 - 0,1 - 1,2 
-12,1 - 1,1 - 1,1, 
- 7,1 - 5,0 - 1,8 
- 4,8 - 0,0 + 0,8 + 2,3 + 5,0 + 0,2 



Veränderung der Zahl der Pferdehalter und des Pferdebestandes 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1968 gegen Dezember 1967 in •/o 

Land Pferdehalter 

Bundesgebiet ........................ . -12,8 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... . - 6,7 
Niedersachsen und Bremen ........... . -13,9 
Nordrhein-Westfalen ................. . -10,6 
Hessen ............................. . -12,9 
Rheinland-Pfalz ..................... . -12,5 
Baden-Württemberg ................. . -14,3 
Bayern ............................. . -15,0 
Saarland ............................ . - 7,1 
Berlin (West) ....................... . 

Pferde 
insgesamt 

- 7,0 

- 1,5 
- 9,2 
- 2,7 
- 7,7 
- 8,6 
-10,0 
- 8,3 
- 0,4 

bender Fohlenproduktion ist in der Folge mit einem, wenn 
auch nur langsamen, Anstieg des Gesamtbestandes zu rech-
nen. Seit dem Jahre 1966 macht sic:b. auch bei der Pferde-
haltung eine Konzentration bemerkbar. Bis zu diesem Jahre 
ging die Zahl der Pferdehalter etwa um den gleichen Pro-
zentsatz zurück wie die Zahl der Pferde. Im Dezember der 
Jahre 1966, 1967 und 1968 sank die Zahl der Pferdehalter 
jedoch um jeweils 15 °/o, 15 °/o und 13 °/o, während die Zahl 
der Pferde nur um 13 °/o, 10 °/o und 7 °/o abnahm. 

Schafe und Ziegen 
Bei den Schafen hat sich die Entwicklung des Vorjahres 

fortgesetzt. Die Zahl der Schafhalter (45 000, + 3,2 °/o) nahm 
stärker zu als die Zahl der Schafe (830 000, + 2,2 °/o). Die sich 
darin ausdrückende Entwicklung zur arbeitsextensiven Kop-
pelschafhaltung zeigte sich besonders deutlich in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. Die 
Zahl der zur Zucht benutzten weiblichen Schafe stieg um 
3,6 °/o auf 464 000 Tiere; die stärksten Zunahmen wurden in 
Baden-Württemberg ( + 9,2 °/o) und in Bayern ( + 7, 1 °/o) fest-
gestellt. An männlichen Tieren, unter ein Jahr alt, wurden 
103 000 gezählt, an weiblichen 168 000. Beide Bestände ha-
ben sich nicht nennenswert verändert. Die Zahl der älteren 
Hammel (80 000) ging wiederum zurück (- 7,5 °/o). 

Auch bei den Ziegen zeigt sich das gleiche Bild des Vor-
jahres. An Ziegen insgesamt wurden 74 000 Tiere gezählt, an 
uber ein Jahr alten weiblichen Ziegen 63 000. Beide Zahlen 
liegen um 17 °/o unter denen des Vorjahres. Um den glei-
chen r~entsatz verringerte sich die Zahl der Ziegenhalter 
auf 41 000. 

Gefiügel 
Der Bestand an über ein Jahr alten Legehennen ist um 1,4 O/o 

auf 30,1 Mill. Tiere zurückgegangen. Einen stärkeren Rück-
gang, und zwar um 3,8 °/o, zeigt der Bestand an 1/2 bis unter 
ein Jahr alten Hennen (30,8 Mill.). Doch ist der Nac:b.wuchs in 
Gestalt der unter 1/2 Jahr alten Küken für Legezwecke 
(12,7 Mill.) um 12,1 O/o größer als im Vorjahr. Infolgedes-
sen ist der insgesamt für Legezwecke bestimmte Bestand 

unter 1 

+ 8,4 

+ 6,0 
- 3,2 
+13,2 
+15,6 
+ 7,8 + 3,6 
+14,3 
+28,4 

1 

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 
1-3 3-5 5-14 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 6,4 
+10,9 
+ 7,9 
+10,7 
+10,5 
+10,0 
+22,0 

+ 1,9 

+ 1,0 
- 2,4 
+ 6,0 
- 3,4 
- 1,5 + 6,3 
+ 8,3 
- 3,4 

- 9,7 

- 1,3 
-12,2 
- 5,3 
-12,l 
- 9,5 
-11,5 
-12,6 
- 2,2 

14 und älter 

-16,1 

-13,7 
-18,1 
-15,2 
-13,8 
-15,2 
-17,0 
-15,8 
-12,3 

MASTHÄHNCHEN NACH BESTANDSGR!lSSENKLASSEN 
IM DEZEMBER 

M•ll. 
-------, 10 

1963 1965 1967 

Mill. 
4 ~ 

unter500 500-3000 3 000-10 000 10 000 und mehr 
Bestandsgroßenklassen van .„ bis unter ••• Masthahnchen 

STAT.6UHOE.SAMT 9010 

(73,2 Mill.) nur um 0,4 O/o zurückgegangen. Die Zahl der 
Schlacht- und Masthähnchen ist um 4,9 O/o auf 14,4 Mill. ge-
stiegen. Diese Kategorie wurde in den Jahren 1963, 1965 
und 1967 nach Bestandsgrößenklassen geordnet. Die beiden 
Größenklassen unter 3 000 Tieren haben keinerlei Bedeutung. 
In der Größenklasse 3 000 bis unter 10 000 Tiere waren im 
Dezember 1967 3,4 Mill. Tiere vorhanden, in der Größen-
klasse 10 000 und mehr jedoch 9,2 Mill. Die überragende 
Marktbedeutung dieser Klasse wird deutlich, wenn man sich 
vergegenwärtigt, daß die Tiere etwa fünfmal jährlich um-
geschlagen werden. Die Betriebe mit 10 000 und mehr Mast-
hähnchen produzierten jährlich 46 Mill. Hähnchen, ·die nied-
rigere Bestandsgrößenklasse jedoch nur 17 Mill. 

Die Zahl der Gänse (628 000) hat um 14,2 O/o abgenommen, 
die Zahl der Enten (1,653 Mill.) hat sich nicht nennenswert 
verändert, die Zahl der Truthühner (491 000) nahm um 5,4 O/o 
zu. z. E. 

Unternehmen 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1967 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Am 1. Januar 1966 ist das Aktiengesetz 1965 mit zahlreichen 

Ubergangsvorschriften, vor allem auf dem Gebiet der Rech-
nungslegung, in Kraft getreten. Die Vorschriften des neuen 
Aktiengesetzes über die erweiterte Rechnungslegung gelten 
erstmals für das nach dem 31. Dezember 1966 beginnende 
Geschäftsjahr. Im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktien-
gesellschaften für das Geschäftsjahr 1967 konnten allerdings 
die erstmals veröffentlichten erweiterten Daten nur in be-
grenztem Umfang ausgewertet werden, da in zahlreichen Fäl-
len entsprechende Angaben für das Vergleichsjahr 1966 nicht 
vorlagen. Vom Geschäftsjahr 1968 ab wird die Bilanzstatistik 
in vollem Umfang auf das neue Aktiengesetz ausgerichtet 
sein. 

Gesamtbild 
Das Jahr 1967 hat im Zeichen einer Abschwächung der 

wirtschaftlichen Aktivität gestanden. Produktion und Umsatz, 

die Zahl der Beschäftigten sowie die geleisteten Arbeitsstun-
den waren im Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Nach den 
Ergebnissen der I n d u s t r i e s t a t i s t i k verminderte sich 
der Index der industriellen Nettoproduktion um 2,4 O/o, der 
Umsatz um 1,9 O/o, die Zahl der Beschäftigten um 6,5 O/o und 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden um 10,0 O/o. 

Die konjunkturelle Abschwächung während des Jahres 1967 
hat sich in den Jahresabschlüssen der Indu-
strieaktien g es e 11 s c haften unterschiedlich ausge-
wirkt, ohne daß dadurch die Ertragslage ungünstig b.eeinflußt 
wurde. 

Im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften 
standen bis Anfang Dezember 1967 die vergleichbaren Jah-
resabschlüsse von 1 064 Unternehmen der Industrie für die 
statistische Auswertung zur Verfügung. Damit waren 82,8 O/o 
aller Industrieaktiengesellschaften mit 35,2 Mrd. DM Grund-
kapital (93,5 °/o) erlaßt. Die Umsatzerlöse dieser Gesellschaf-
ten (ohne Energie- und Bauwirtschaft) sind im Geschäftsjahr 
1967 um 2,3 Mrd. DM (-1,50/o) auf 151,9 Mrd. DM zurück-
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen1 ) bei 1 064 Aktiengesellschaften der Industrie 
Mill. DM 

Bestand Rein- 1 Ab 1 Berich- 1 Abschrei- Bestand Rein- i Ab 1 Berich- 1 Abschrei- Bestand 
Anlage Ende zugang') gang tigung bung Ende zugang') gang tigung bung Ende 

1965 1966 1967 im Geschäftsjahr 1966 im Geschäftsjahr 1967 

Grundstücke mit Geschafts-, Fabr.ik-
und anderen Bauten ................ 22 584,7 1 552,3 122,8 + 105,8 1 822,4 22 297,7 3 001,7 162,8 +120,8 1 702,0 23 555,4 

Grundstücke mit Wohnbauten ......... 393,4 1 290,3 5,3 + 38,9 23,4 1 693,9 124,5 61,8 + 3,7 90,l l 670,1 
Grnndstücke ohne Bauten ........... 1407,0 162,2 30,1 + 110,8 85,1 l 564,7 134,0 52,7 + 1,0 60,3 1 586,7 
Bauten auf fremden Grundstücken ..... 146,7 479,4 0,8 + 0,7 20,0 606,0 164,8 5,1 + 1,9 62,1 70q,6 
Grundstücke und Gebäude ............ 24 531,8 3 484,2 159,0 + 256,21 1 950,9 26162,3 3 425,0 282,4 +127,4 1914,5 27 517,8 

Maschinen und maschinelle Anlagen .... 37 555,5 9 869,9 246,9 + 596,6 7 616,0 40 159,0 10 444,0 379,7 + 6,9 8 356,0 41 874,2 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ..... 3 756,l 2 423,5 65,4 + 

"'·'1 
2 064,0 4 202,7 2 241,8 76,7 + 59,0 2 017,3 4 409,5 

Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 
Anlagen .......................... 5 986,9 96,3 21,1 -t- 31,1 40,8 6 052,3 ./.2 439,8 70,6 .[. 30,8 39,,3 3 471,8 

Konzesslonen, gewerbl. Schutzrechte, ' 
Lizenzen u. ä. . .................... 229,0 100,0 0,8 + '82,9 39,8 371,3 135,3 3,5 + 9,8 82,0 430,8 

Insgesamt ............... 72 059,3 115 973,8 493,2 +1119,3 11 711,7 76 947,5 1 13 806,3 1 812,7 +172,2 12 409,1 77 704,2 

1) Einschl. immaterielle Anlagewerte. - ') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 

gegangen. Dieser Rückgang war etwas geringer als im Ge-
samtberekh der Industrie. Besonders starke Umsatzeinbußen 
ergaben sich im Fahrzeugbau (-10,2 O/o), im Textilgewerbe 
(- 6,6 %) , im Maschinenbau (- 5,2 °/o) sowie in 'der Eisen-
und Stahlerzeugung (- 3,6 °/o). Auf die im Rahmen dieser 
er~ entlichung erfaßten Unternehmen entfällt nach wie 

vor etwa 40 °/o des gesamten Industrieumsatzes. Die Roh-
erträge sind ebenfalls leicht rückläufig gewesen, die Vorrats-
haltung wurde vermindert, und die gewinn abhängigen Steuern 
sind in größerem Umfang gesunken. 

Die Investitionen und ihre Finanzierung 
Der Investitionsaufwand der Industrieaktiengesellschaften, 

der in früheren Geschäftsjahren ständig zugenommen hatte 
und erstmals 1966 stagnierte, ging 1967 zurück. Der Rein-
zugang an Sachanlagen (vgl. Tabelle 1) läßt eine Vermin-
derung· um 2,2 Mrd. DM (-13,6 °/o) auf 13,8 Mrd. DM er-
kennen. Die uneinheitliche Entwicklung innerhalb der ein-
z~lnen Wirtschaftsbereiche1) die. sich 1966 abzeichnete, hat 
sich 1967 nicht mehr fortgesetzt. 

Von den großen Wirtschaftsgruppen, die für die Gesamt· 
entwicklung der Industrieaktii'!ngesellschaften von ausschlag-
geb'ender Bedeutung sind, hatte nur die Energiewirtschaft 
einen höheren Reinzugang 'an Sachanlagen ( + 1,5 ° / o), während 
die Chemische Industrie (- 24,4 6/o), die Mineralölindustrie 
(-6,5 %). die Eisen- und Stahlerzeugung (-28,0 Ofo), die 
Elektroindustrie (- 14,7 %), der Fahrzeugbau (-26,8 %) und 
der Maschinenbau (- 7,2 °/o) zumeist einen wesentlich ge-
ringeren Reinzugang an Sachanlagen als im Vorjahr aus-
weisen. Das Absinken der Investitionen tritt besonders bei 
dem starken Rückgang des Bestandes der in Bau befindlichen 
Anlagen und Anzahlungen auf Anlagen hervor. Hier lag der 
Endbestand aller erfaßten Unternehmen 1967 mit 3,5 Mrd. DM 
um 2,6 Mrd. DM (- 42,6 O/o) niedriger als im Vorjahr. Der 
Bestand der in Bau befindlichen Anlagen sowie der Anzah-
lungen auf Anlagen hat sidJ. in sämtlichen großen Wirt-
schaftszweigen in erheblichem Umfang wie folgt vermindert: 

Bestand an Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 

Wirtschaftsgruppe 

Energiewirtschaft ................. . 
Chemische Industrie .............. . 
Eisen- und Stahlerzeugung ........ . 
Mineralölindustrie ................ . 
Fahrzeugbau ..................... . 
Steinkohlenbergbau ............... . 
Elektroindustrie .................. . 

, Maschinenbau ................... . 

Ende 1966 Ende 1967 Veränderung 
Mill. DM o ~ 

1 652,1 
1 235,8 

850,9 
662,3 
440,3 
303,6 
191,9 
155,8 

1 248,5 
596,1 
362,3 
214,0 
322,1 
232,1 

81,8 
71,7 

-24,4 
-51,8 
-57,4 
--67,7 
-26,8 
-23,6 
-57,4 
-54,0 

Obwohl die Investitionstätigkeit zurückgegangen ist, ha-
ben sich die Abschreibungen auf Sachanlagen tind auf imma-
terielle Anlagewerte um 0,7 Mrd. DM ( + 6,0 O/o) auf 12,4 Mrd. 
DM erhöht. Auf Maschinen und maschinelle Anlagen entfie-
len 67,3 O/o, auf Grundstücke und Gebäude 15,4 O/o und auf 
alle übrigen Anlagen 17,3 O/o der Abscheibungen. Von den 
,gesamten Abschreibungen betrafen 2,7 Mrd. DM (21,8 O/o) Zu-
gänge (einschl. Umbuchungen) des Geschäftsjahres 1967. Von 

l) Vgl. Tabellen, s. 8* ff. 

den Abschreibungen auf Neuzugänge während des Geschäfts- , 
jahres 1967 hatten Maschinen und masdiinelie Anlagen i:p.it 
58,7 O/o den größten Anteil, 27,4 O/o entfielen auf die' Betriebs-
und Geschäftsausstattung und 12,9 °/o auf Grundstücke und 
Gebäude. 

Am Bilanzstichtag 1967 betrug das Anlagevermögen bei 
den erfaßten 1 064 Unternehmen 95,6 Mrd. DM. Diesem An-
lagevermögen standen an Eigenkapital, Posten mit Rück-
lagenanteil und langfristigem Fremdkapital 109,3 Mrd. DM 
gegenüber. Das Anlagevermögen war damit zu 114,3 O/o durch 
Eigenkapital und langfristig verfügbare Fremdmittel gedeckt. 
Im Vorjahr belief sich diese Relation nur auf 110,2 9/o. Den 
kurzfristigen Schulden in Höhe von 50,6 Mrd. DM (1966: 
51,9 Mrd. DM) standen kurzfristig realisierbare Vermögens-
werte in Höhe von 67,3 Mrd. DM gegenüber (1966: 64,1 Mrd. 
DM). Mit anderen Worten: die kurzfristigen Schulden waren 
zu 133,0 O/o (1966: 123,5 O/o) durch das Umlaufvermögen ge-
deckt. 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau 
bei 1 064 Aktiengesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1966 1967 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Sachanlagen und immat. 1 

1 1 1 
Anlagewerte') ........... 76 947,5 48,6 77 704,2 

Finanzanlagen') .......... 16 347,7 10,3 17 907,8 
Anlagevermögen zusammen 93 295,2 58,9 95 612,0 

Vorräte ................... 27 772,5 17,5 26 839,4 
Forderungen') ............. 27 393,6 17,3 30026,l 
Flüssige Mittel ............ 8 983,1 5,7 10 401,9 
Umlaufvermögen zusammen., 64149,2 

1 

40,5 

l 
67 267,4 

1 
Sonstige Aktiva .. , ........ , 855,5 0,5 853,4 
Jahresverlust .............. 87,8 0,1 77,9 
Bilanzsumme ............ „ 158387,7 100 163 810,7 

Grundkapital') . . . . . . . . . . . . 33 900,3 21,4 35185,0 
Rücklagen ··············· 21 357,0 13,5 22 738,7 
Vermogensabgabe .......... 1 123,3 0,7 1127,8 
Gewinnvortrag ............ 261,1 0,2 311,6 
.{. Verlustvortrag .......... 126,6 0,1 166,6 
Eigenkapital zusammen ..... 56 515,1 35,7 59196,5 

Steuerbegünsugte Rücklagen 1259,9 0,8 1 701,1 
Sonderwertberichtigungen 

§ 36 IHG .............. , 1122,7 0,7 993,2 
Baukostenzuschüsse ........ 1 683,6 1,1 1897,8 
Posten mit Rucklagenanteil 

zusammen .............. 4 066,2 2,6 4 592,1 

Pensionsrückstellungen ..•.. 11440,9 7,2 12144,8 
Alle Übrigen Rückstellungen , 12 048,0 7;6 12182,2 
Sozialverbindlichkeiten ..... 1 895,7 1,2 2 014,1 
Langfristige 

Verbindlichkeiten ..•..... 28 906,5 
Alle übrigen Verbindlich-

18,2 31 366,3 

keiten .......... „ ....•.. 39 867,0 25,2 38 435;1 
Fremdkapital zusammen .... 94158,1 59,4 96142,5 

Sonstige Passiva ........... 341,6 0,2 334,2 
Jahresgewinn ........•..... 3 306,7 2,1 3 545,4 

0/ 
10 

47,5 
10,9 
58,4 

16,4 
18,3 

6,4 
41,1 

0,5 
0,0 

100 

21,4 
13,9 
0,7 
0,2 
0,1 

36,1 

1,0 

0,6 
1,2 

2,8 

'1,4 
7,4 
1,2 

19,2 

23,5 
58,7 

0,2 
2,2 

') Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen: - ') Buch-
wert abZÜglich der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - ')Nominal-
betrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen: 
Aktien. ' 

Die abgeschwächte Investitionstätigkeit hat dazu geführt, 
daß der Buchwert der Sachanlagen nur um 1,00/o auf 77,7Mrd. 
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Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1064 Aktiengesellsdlaften der Industrie 
Mittelherkunft Mittelverwendung 

- - - - - - ---- - --- - - ----- - ------ ------ -- ~ · 

Finanzierung MittelverwendunB 

Bilanzposten 
Ver-

änderung 
1967 

1967 1 19661
) 

ohne 1 mit ohne 1 mit Bilanzposten 
Ver-

änderung 
1967 

einschl. Ab-
schreibung und 
Anlagenabgang 
1967 1 1966') 

Abschreibungen und 
Anlagenabgang % ~ ·MfllDM Mi!T.DM % -----

Rücklagen (vor Berichtigung) Zugang 
+ Gewinnvortrag./. Verlustvortrag..... 1 862,7 31,2· 9,7 37,5 13,6 Sachanlagen brutto') ........ . 13 978,5 

1 560,l 
15 538,6 

89,1 91,6 

7,2 
98,8 

abzüglich Agio . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./.445,9 ./.7,5 ./. 2,3 ./.12,5 ./.4,5 Zugang 
Langfristige Rückstellungen Finanzanlagen .............. . 

Zugang insgesamt .......•.... 

Tilgung 
Kreditgewinnabgabe ......... . 

Tilgung 

~s~~~~ ~i ~~ n te ~  .. _._._._ .. ~ cl ~ ~~ ~  ~ o c __ 5_,4_ 

Kapital zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 239,1 37,5 1 11,7 40x,O 1 14,5 
Abschreibungen und Anlagenabgang . . . 13 ~lc ~ i ~ ~ ~ ~ o 19,5 

10,0 
99,1 

0,1 

. 0,8 

0,1 
Summe Innenfinanzierung . . . . . . . . . . . . 15 460,9 x 80,6 x 78,3 Sonderwertberichtigung ..... . 129',5 1,1 

100 
Langfristige Mittelverwendung 

Grundkapital (vor Berichtigung) . . . . . . . 818,7 13,7 4,3 21,5 7,8 insgesamt ................... . 15 687,6 100 
zuzüglich Agio . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 445,9 7,5 2,3 12,5 4,5 
Langfristige Verbindlichk_e_it_e_n_._._._·_· _ . . s c ~~ ~ l  ___ 2_6,_0 ___ ~  
Summe Außenfinanzierun_g_._. _ .. _._._. _ .. _._._. _,_1 _3_7_2_4_,4-;-_____ 1_9,_4_.,.1 _60_,_0_1_2_1_,_7_, 

Finanzierung insgesamt ohne Ab-
schreibung und Anlagenabgang ..... . 

mit Abschreibung und Anlagenabgang . 
5 963,5 

19 185,3 
100 

X 
X 

100 
100 

X 
X 

100 

1) Bei 1043 Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1966. - ')Einschl. immaterielle Anlagewerte: 

INVESTITIONEN UND ABSCHREIBUNGEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 

~  .1967 

Reinzugang an Sachanlagen Abschreibungen auf Sachanlagen 

Brauereien 

Maschinenbau 

Steinkohlen bergbau 

Elektrotechnik 

M1'neralol verarbe1 tung 

Fahrzeugbau 

Chemische lndust11e 

Ener Rl ew1 rtschatt 

3 M1d.OM 

STAT BUNDESAMT 90Cl6 

1 
1 

1 

1 
1 

1 M1d.OM 

DM gestiegen ist. Bei den Finanzanlagen ist dagegen eine 
Erhöhung um 9,5 O/o auf 17,9 Mrd. DM eingetreten. 

Beim Umlaufvermögen ist die Verminderung der Vorräte 
um 0,9 Mrd. DM (- 3,4 °/o) auf 26,8 Mrd. DM bei gleidl-
zeitiger Erhöhung de.r flüssigen Mittel um 1,4 Mrd. DM 
( + 15,8 6/o) auf 1-0,4 Mrd. DM hervorzuheben. Der Anteil 
des Eigenkapitals an der Bilanzsumme hat sidl· von 35,7 °/o 
(1966) geringfügig auf 36,1 °/o (1967) erhöht. 

Den 1 064 Unternehmen standen im Gesdläftsjahr 1967 
19,i Mrd. DM an langfristigen Finanzierungsmitteln zur Ver-
fügung. Hiervon entfielen allein 68,9 °/o auf Absdlreibungen 
und Anlagenabgang (1966: 63,8 O/o). Der Anteil der Innen-
finanzierung (einsdll. Absdlreibungen) ist von 78,3 O/o auf 
80,6 °/o gestiegen, während die Außenfinanzierung entspre-
dlend von 21,7 O/o auf 19,4 O/o zurückgegangen ist. Die Ver-
minderung der Außenfinanzierung beruht auf einem erheb-
lidlen Rückgang der Kapitalerhöhungen. 1966 beliefen sidl 
die Kapitalerhöhungen zuzüglich Agio auf 2,2 Mrd. DM, 1967 
erreidlten sie jedodl nur einen Betrag von 1,3 Mrd. DM. 
Die Zunahme der langfristigen Verbindlidlkeiten in Höhe 
von 2,5 Mrd. DM überwog im Gesdläftsjahr 1967 die Kapital-
erhöhungen zuzüglidl Agio. 

Erfolgsrechnung und Geschäftsergebnisse 
Bei den erfaßten 1 064 Unternehmen haben sidl die Um-

satzerlöse um 0,6 °/o auf 170,6 Mrd. DM vermindert. Aufgrund 
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der geringeren Vorratshaltung und des Rückganges der akti-
vierten Eigenleistung ist die Gesamtleistung noch stärker 
als der Erlös aus Umsätzen zurückgegangen, und zwar ver-
minderte sie sich um 2,0 O/o auf 171,0 Mrd. DM. Innerhalb 
der einzelnen Wirtsdlaftsgruppen war die Entwicklung nicht 
einheitlich. Einer geringeren Gesamtleistung im Fahrzeugbau 
(-12,2 O/o), im Textilgewerbe (- 9,7 O/o), im Maschinenbau 
(- 7,7 O/o), in der Eisen- und Stahlerzeugung (- 3,8 O/o) und 
in der Ele:Ji:trotechnik (-'-1,2 O/o) standen in anderen bede:u-
tenden Wirtschaftszweigen Erhöhungen gegenüber, und zwar 
in der Chemischen Industrie ( + 4,8 O/o), in der Energiewirt-
schaft ( + 4,4 °/o) und bei den Brauereien ( + 3,1 O/o). 

Da der Materialverbraudi mit - 3,9 O/o stärker als die Ge-
samtleistung eingeschränkt wurde, ging der Rohertrag nur 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 1 064 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Erträge und Aufwendungen 1966 1967 
Mill.DM I % Mill.DM I % 

Umsatzerl6se ...................... 171 659,9 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . . . . + 965,5 
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . . . . l 744,9 

Gesamtleistung .................... , 174 370,3 
Materialverbrauch . . . . . . . . • . . . . . . 86 224,4 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 145,9 

Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinn- und Teilgewinn-
abftihrungsverträgen .....•. , .•... 

Erträge aus Beteiligungen .......... . 
Erträge aus anderen Finanzanlagen .. . 
Sonstige Zinsen und Erträge 
Anlagenabgang und Zuschreibungen .. 
Erträge aus Verlustübernahme ...... . 
Alle übrigen Erträge .............. . 

945,6 
539,6 
115,2 

l 001,2 
l 226,2 

166,4 
4 220,1 

98,4 170 625, 7 
0,6 ./.l 338,0 
1,0 1 678,7 

1

100 1170 966,4 
49,4 82 856,3 

150,6 88 110,1 

0,5 
0,3 
0,1 
0,6 
0,71 0,1 
2,4 

993,7 
587,5 
129,6 

1 ()43,3 
945,0 
~  

4 541,9 

1

99,8 
./.0,8 

1,0 

1

100 
48,5 

151,5 

Ausweispflichtige Erträge zusammen . · I 
'Rohertrag und ausweispflichtige Erträge 

8 214,3 1 

96 3ß0,2 
4,7 1 

55,3 
8 597,2 1 

96 707,3 

0,6 
,0,3 
0,1 
0,6 
0,6 
0,2 
2,6, 
5,0 

56,5 

Lohne und Gehälter .......•....... 
Sozialabgaben ..............•.•.... 
Aufwendu_i:g für Altersversorgung und 

Unterstutzung .................. . 
Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immat. Anlagewerte ............. . 
Abschreibungen auf Finanzanlagen .. . 
Abgang und Wertminderung vom 

Umlaufvermögen ......•..•...... 
Anlagenabgang ................... . 
Zinsaufwand ..................... . 
Steuern vom Einkommen usw •...•.. 
Sonstige Steuern ................. . 
Vermogensabgabe ................. . 
Aufwand "us Verlustilberrtahme .... . 
Abgeführte Gewinne .usw. . ........ . 
Sonstige Aufwendungen ........ · .. 

A~~~ ~~~  ~~~~~~~ ~~ ..... ] 
Jahresüberschuß (Saldo) ............ , 
Entnahme aus Rücklagen ....... · . • . 
Zuführung an Rücklagen ....... · .. . 
Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag .. . 

35 798,l 
4 215,2 

2 105,5 

11 711,7 
716,9 

417,S 
230,8 

3 105, 7 
5 684,1 

10 154,4 
423,6 
364,4 
515,1 

16 717,8 

92 161,l 
4 199,l 

320,7 
1 300,9 
3 218,9 

bestehend aus : Jahresgewinnen . . . . . . 3 306, 7 
Jahresverlusten . . . . . . 87,8 

20,5 
2,4 

1,2 

6,7 
0,4 

0,2 
0,1 
1,8 
3,3 
5,8 
0,3 
0,2 ! 0,3 
9,6 

1 52,91 

1 

2,41 0,2 
0,7 
1,9 

1,9 
0,0 

34 730,4 
4 125,6 

2 041,8 

12 409,l 
453,9 

393,3 
234,0 

3 254,4 
5 136,5 

10 832,6 
418,0 
348,3 
434,9 

17 246,6 

92 059,4 1 

4 647,9 1 383,3 
1 563,7 
3 467,5 

3 545,4 
77,9 

20,3 
2,4 

1,2 

7,3 
0,3 

0,2 
0,1 
1,9 
3,0 
6,3 
0,2, 
0,2 
0,3 

10,1 

53,8 
?,7 
0,2 
0,9 
2,0 

2,0 
0,0 

~ .. 



Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 1 064 Aktiengesellsdiaften der Industrie 

Wirtschaftsgruppe 

Energiewirtschaft .......... . 
Chemische Industrie 
Eisen- und Stahlerzeugung .. . 
Maschinenbau ............. . 

14 253,0 14 879, 7 + 4,4 2 085,0 2 274,0 + 9,1 876,8 889,l 1 + 1,4 591,3 646,6 + 9,4 
20 666,1 21 752,8 + 5,3 1 694,6 2 040,6 +20,4 1116,1 1 058,3 - 5,2 839,4 885,1 + 5,4 
21 796,5 21 002,0 - 3,6 1635,0 1 616,9 - 1,1 368,3 340,7 - 7,5 186,6 189,6 + 1,6 
11 910,0 11 286,7 - 5,2 464,2 474,6 + 2,2 334,8 299,7 -10,5 143,5 147,3 + 2,6 

Fahrzeugbau .............. . 23 514,4 21 110,3 -10,2 1 584,5 l 540,0 - 2,8 1137,4 697,3 -38,7 528,5 560,1 + 6,0 
Elektrotechnik ............. . 15 593,6 15 730,8 + 0,9 756,3 763,7 + 1,0 408,0 406,1 - 0,5 293,8 300,3 + 2,2 
Textilgewerbe ............. . 4 418,8 4 125,9 - 6,6 203,3 197,6 - 2,8 96,6 86,3 -10,7 37,1 39,9 + 7,5 
Brauerei und Malzerei ...... . 
Übrige Wirtschaftsgruppen .. 

3 214,1 3 314,5 + 3,1 361,9 388,2 + 7,3 198,3 160,8 -18,9 84,2 100,3 +19,1 
56 293,4 57 423,0 + 2,0 2 926,9 3113,5 -t- 6,4 1147,8 1 198,2 + 4,4 514,5 598,3 +16,3 

um 0,1 O/o auf 88,1 Mrd. DM zurück: Die übrigen ausweis-
pflichtigen Erträge erhöhten sich dagegen um 4,7 °/o auf 
8,6 Mrd. DM, so daß der Rohertrag und die ausweispflich-
tigen Erträge insgesamt noch eine Steigerung um 0,4 °/o auf 
96,7 Mrd. DM aufzuweisen haben. 

Während die Erträge trotz geringerer Gesamtleistung noch 
gestiegen sind, ist bei den Aufwendungen ein geringfügiger 
Rückgang um 0,1 O/o auf 92,1 Mrd. DM festzustellen. Zwar 
sind die Aufwendungen für Abschreibungen auf Sachanlagen, 
sonstige Steuern, Zinsaufwand und Anlagenabgang noch ge-
wachsen; es überwog jedoch der Rückgang der Aufwen-
dungen ftir Löhne und Gehälter, Sozialabgaben, Altersversor-
gung, Abschreibungen auf Finanzanlagen, Steuern vom Ein-
kommen, Ertrag usw. sowie anderer ausweispflichtiger 
Aufwandposten. Erstmalig war in der Nachkriegszeit der 
Aufwand für Löhne und Gehälter rückläufig. Nach wie vor 
entfallen jedoch mehr als ein Fünftel der Aufwendungen 
auf Pers'onalausgaben. 

Die Zunahme der Erträge bei einem gleichzeitigen Rück-
gang der Aufwendungen führte zu einer Steigerung des 
Jahresüberschusses um 10,7 O/o auf 4,6 Mrd. DM. Unter Be-
rücksichtigung der Entnahmen aus Rücklagen sowie der Zu-
führungen an Rücklagen ergibt sich ein um 7,7 O/o auf 3,5 Mrd. 
DM gestiegener Jahresgewinn. Ein erhöhter Jahresgewinn 
wird von allen größeren Wirtschaftsgruppen ausgewiesen 
(vgl. Tabelle 5). Trotzdem sind jedoch die Steuern vom Ein-
komm'en, Ertrag usw. abgesehen von der Energiewirtschaft, 
in zum Teil erheblichem Umfang zurückgegangen. Dieser 
Rückgang wirkte sidi mit - 38,7 % am stärksten im Fahr-

1 

zeugbau aus. Auf diese Wirtschaftsgruppe war 1966 mit 
20,0 O/o der größte Anteil der gewinnabhängigen Steuern ent-
fallen. Auf die drei großen Wirtschaftsgruppen Energiewirt-
schaft, Chemische Industrie und Fahrzeugbau entfielen 1967 
zwar 33,8 °/o der Umsatzerlöse (1966: 34,0 O/o), jedoch 51,5 O/o 
der gewinnabhängigen Steuern (1966: 55,1 Ofo) und 60,3 O/o der 
ausgewiesenen Gewinne (1966: 60,9 °/o). 

Das G€schäftsjahr 1967 schlossen von den 1 064 Unterneh-
men 842 mit einem Gewinn von insgesamt 3 545,4 Mill. DM 
ab (1966: 839 Unternehmen mit 3 306,7 Mill. DM Gewinn), 
81 hatten einen Verlust von insgesamt 77,9 Mill. DM (1966: 
83 mit 87,8 Mill. DM) und 141 (1966: 142) legten eine aus-
geglichene Gewinn- und Verlustrechnung vor. Für die Ge-
winnausschüttung an die Aktionäre standen den Unterneh-
men 3 857,0 Mill. DM zur Verfügung. Dieser Betrag lag um 
289,3 Mill. DM(+ 8,1 O/o) höher als 1966. 

Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren von 
den Stammaktien 34,2 Mrd. DM (1966: 33,1 Mrd. DM) divi-
dendenbereditigt. Bedient wurde jedoch nur ein Stamm-
aktienkapital in Höhe von 25,2 Mrd. DM (24,6 Mrd. DM) 
mit einer Gewinnaussdiüttung von 3 305,2 Mill. DM (3 112,2 
Mill. DM). Bezogen auf das dividenden b er e c h t i g t e 
Kapital entspricht diese Gewinnausschüttung einer Durch-
schnittsdividende von 9,7 O/o (9,4 O/o), während auf das divi-
denden beziehende Kapital 13,l O/o (12,7 O/o) ausgeschüt-
tet wurden. Die verbesserte Ertragskraft der Unternehmen 
hat nicht nur zu einer Anreicherung der Reserven, sondern 
auch zu einer erhöhten Gewinnausschüttung an die Aktio-
näre geführt. Hn. 

Wohnungen 
Die bewohnten Miet- und Eigentümer-

wohnungen im Herbst 1965 
Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Vorbemerkung 
Die Hochrechnung der Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstich-

probe im Herbst 1965 weist für das Bundesgebiet rd. 18,4 Mill. 
bewohnte Wohneinheiten in bis Ende 1964 fertiggestellten 
Gebäuden und Unterkünften aus!), Hiervon waren 97 O/& 

Wohnungen und 3°/o Wohngelegenheiten. Dieser geringe An-
teil der Wohngelegenheiten an der Gesamtheit der bewohn-
ten Wohneinheiten erlaubt keine tiefgehende Aufgliederung, 
da hochgerechnete Werte unter 11 000 nur einen begrenzten 
Aussagewert haben, bzw. nicht zu Aussagen herangezogen 
werden können. Werte von 6 000 bis unter 11 000 erscheinen 
in den Tabellen in Klammern. Werte unter 6 000 werden 
überhaupt nicht ausgewiesen, an ihrer Stelle erscheint ein 
Sdirägstrich. Außerdem ist der Begriff „Wohngelegenheit" 
in sich relativ heterogen, was auf seinem Charakter als 
Residualgröße beruht, da hierzu alle diejenigen Wohn-
einheiten zählen, welche nid:i.t unter den Begriff • Wohnung" 
im Sinne dieser Statistik fallen2), Entscheidend für die Zu-

1) Vgl. Kunz, D.: Die Wohnungen im Herbst 1965; WiSta 1967/10, 
S. 560 fi'. - 2) Wohnungen im Sinne dieser Statistik sind nach 
außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte, in der Regel 
zusammenliegende Räume in Wohn- und Nichtwohngebäuden, 
welche die Führung eines eigenen Haushalts ermöglichen. Sie müs-
sen eine eigene Küche oder Kochnische und sollen einen eigenen 
Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem 
Vorraum oder von außen aufweisen. 

ordnung sind hierbei die Lage der Wohneinheit im Gebäude, 
die Art des Gebäudes sowie das Vorhandensein einer Küd:i.e 
oder Kodl.nische. Die Lage im Gebäude ist insofern von 
Bedeutung, als alle Wohneinheiten im Kellergesdioß un-
abhängig von ihrer baulichen Ausstattung zu den Wohn-
gelegenheiten gerechnet werden. Die Bauart ist insoweit aus-
schlaggebend, als alle Wohnmöglichkeiten in • Unterkünften", 
auch dann, wenn sie über eine nicht nur behelfsmäßige Küche 
oder Kochnische verfügen, als Wohngelegenheiten gelten3). 
Wohneinheiten in Wohn- und bewohnten Nichtwohngebäu-
den, zu denen entweder überhaupt keine oder nur eine be-
helfsmäßig eingerichtete Küche oder Kochnische gehört, zäh-
len ohne Rücksicht auf ihre sonstige Ausstattung zu den 
Wohngelegenheiten. 

Somit erscheint in dieser Statistik das in bezug auf seine 
Ausstattung allen heutigen Ansprüchen genügende Ap-
partement (wenn weder eine Küche nodi Kornnische vorhan-
den ist) genau so unter der Kategorie "Wohngelegenheit", 
wie die mit einer Küche ausgestattete Wohneinheit in einer 
heute als Obdachlosenunterkunft benutzten ehemaligen 
Kaserne oder eine primitive Wohnmöglidikeit in einem am 
Stadtrand abgestellten Wohnwagen. Diese Heterogenität läßt 
es ratsam erscheinen, die Wohngelegenheiten aus der weite-
ren Betrachtung auszuklammern. Die folgende Aufgliederung 

3) Zu den Unterkünften zählen Behelfsheime, Baracken, Wohn-
lauben, Bunker, ehemalige Kasernen und Schulgebäude, Wohn-
wagen, außer Dienst gestellte Schiffe, Waggons und sonstige Fahr-
zeuge, Gebäudereste (Ruinenkeller) sowie Wochenend- und Ferien-
hauser mit weniger als 50 qm Wohnfläche. 
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der bewohnten Wohnungen und Wohngelegenheiten verfolgt 
nur den Zweck, die Größenordnungen an einem Beispiel sicht-
bar werden zu lassen4). 

Der Anteil der Wohngelegenheiten lag in allen Gemeinde-
größenklassen, mit Ausnahme der Gemeinden mit 500 000 und 
mehr Einwohnern, um 30/o. Fast jede dritte Wohngelegenheit 
bzw. jede fünfte Wohnung befand sich in einer Großstadt mit 
500 000 und mehr Einwohnern. In den Gemeinden mit weni-
ger als 2 000 Einwohnern befand sich ein weiteres knappes 
Fünftel der Wohnungen, aber nur ein Siebentel aller Wohn-
gelegenheiten. Von den 630 000 bewohnten Wohngelegen-
heiten lag rund ein Drittel in Unterkünften. 

Besitzverhältnis, Wohnungsabsd!.luß und Baualter 
Von den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen waren 650/o 

Miet- und 35 °/o Eigentümerwohnungen5). Diese beiden 
Rechtsformen verteilten sich sehr unterschiedlich auf die ein-
zelnen Gemeindegrößenklassen: Je größer die Orte, desto 
großer der Anteil der Mietwohnungen; in den Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern waren die Eigentümerwohnun-
gen in der Dberzahl. Bezogen auf die Gesamtheit der Miet-
und der Eigentümerwohnungen ergibt sich, daß die Miet-
wohnungen sich relativ gleichmäßig auf die einzelnen 
Gemeindegrößenklassen verteilen; nur die Großstädte mit 
500 000 und mehr Einwohnern bilden eine Ausnahme, etwas 
mehr als ein Viertel aller Mietwohnungen entfällt auf Orte 
dieser Größe. Die Eigentümerwohnungen dagegen konzen-
trieren sich auf die Landgemeinden und die Kleinstädte bis zu 
10 000 Einwohner, auf welche etwas mehr als die Hälfte 
dieser Wohnungen entfällt. 

Jeweils etwa neun von zehn Miet- bzw. Eigentümerwoh-
nungen waren solche mit einem abschließbaren Flur oder 
Vorraum. Die Aufgliederung nach Gemeindegrößenklassen 
zeigt, daß in den kleineren Gemeinden relativ mehr Wohnun-
gen ohne Abschluß sind als in den größeren, und daß vor 
allen Dingen der Prozentsatz derartiger Mietwohnungen dort 
ungleich hoher ist als derjenige gleichgearteter Eigentümer-
wohnungen. Die Ursache hierfür könnte sein, daß es sich hier-
bei überwiegend um Wohnungen in Zweifamilienhäusern 
handeln dürfte, welche nach dem Bauplan ursprünglich als 
Einfamilienhäuser konzipiert waren, und deren bauliche Ge-
staltung einen Abschluß der als zusätzliche Wohnung genutz-
ten Räume nicht zuläßt6). 

Der Wohnungsbestand in der Bundesrepublik Deutschland 
ist relativ „jung". Im Herbst 1965 belief sich der Anteil der-

4) Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden 
der Zahlen. Den Prozentangaben liegen die gerundeten, den Durch-
schnittswerten die ungerundeten Besetzungszahlen zugrunde. -
5) Eigentümerwohnungen sind vom Eigentümer der Wohnung 
(Eigentumswohnung) bzw. des Gebäudes selbst bewohnte Woh-
nungen. Hierzu gehören auch die Einfamilienhäuse_r. - 6) Vgl. 
„Die Wohnverhältnisse der Bewohner von Ern-, Zwei- und Mehr-
familienhäusern" in WiSta 1968111, S. 538 ff. 

BEWOHNTE WOHNUNGEN NACH DER RECHTSFORM DER NUTZUNG 
UND GEMEINDEGROSSENKLASSEN 

Gemernden m1t.„b1s 
unter ••• Einwohnern 

unter 2000 

2000- 5000 

5000 - 10000 

!OUOO- 10000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 und mehr 

STAT BUNDESAMT 9002 

Ergebnis der H,-Wohnungsst1chprobe 1965 

Die Breite der Saulen entspricht der Zahl der Wohnungen 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

jenigen Wohnungen, die in den vorausgegangenen sechzehn 
Jahren fertiggestellt worden waren, auf 45 O/o der bewohnten 
Wohnungen. Bei den Mietwohnungen lag dieser Anteil etwas 
höher als bei den Eigentümerwohnungen. Bei den zwischen 
1948 und 1965 errichteten Wohnungen war der Anteil der 
Mietwohnungen mit 68°/o etwas höher und der der Eigen-
tümerwohnungen mit 320/o etwas geringer als die jeweiligen 
Anteile an der Grundgesamtheit. 

Die Aufgliederung nach Gemeindegrößenklassen zeigt, daß 
der Anteil der .Neubauwohnungen" in den Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern mit einem Drittel am niedrig-
sten, in den Städten mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
hingegen mit der Hälfte aller bewohnten Wohnungen am 
höchsten war. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, 
daß bei den Mietwohnungen der höchste Anteilswert der nach 
1948 erbauten Einheiten mit rund 520/o zwar auch in den 
Städten mit 50 000 bis unter 100 000- Einwohnern, bei den 
Eigentümerwohnungen jedoch mit über 48°/o in den Groß-
städten mit mehr als 500 000 Einwohnern anzutreffen war, wo 
er sogar denjenigen der Mietwohnungen überstieg. In den 
übrigen Gemeindegrößenklassen war der Anteil der Neubau-
wohnungen an der Gesamtzahl der Mietwohnungen stets 
größer als der entsprechende Anteil der Eigentümerwohnun-
gen. Diese Differenz war mit rund 6 O/o wiederum in den 
Städten mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern, welche im 
Hinblick auf das relative Gewicht der dort nach 1948 ent-
falteten Wohnbautätigkeit eine gewisse Spitzenstellung ein-
nehmen, am größten. 

Tabelle 1: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten nach Gemeindegrößenklassen, Besitzverhältnis, 
Wohnungsabschluß und Baualter 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Be-
wohnte Mietwohnungen Eigentümerwohnungen1) 
Woh-

nungen 
Wohn-Gemeinden und Wohnungen 

und zwar gelegenheiten mit ... bis Wohn- und zwar 
unter ... gelegen- zusammen zusammen Einwohnern h~iten 

1 
nach 1948 mit Abschluß nach 1948 ins- mit Abschluß erbaut erbaut gesamt 

) 
0/o von j % von 1 % von lOOO 1 % von 10001%von 1oooj%von l QOO 1 % von 1 000 j o/o von 1 000 1 000 Sp. 1 1 000 Sp.2 Sp.4 Sp.4 Sp.2 Sp. 10 Sp.10 Sp. l 

2 000 3 501 3 413 
1 97,5 1 238 36,3 865 

1 

69,9 

1 

426 34,4 2175 63,7 1 947 89,5 703 32,3 88 2,5 unter 
894 88,0 438 43,1 57 2,8 2 000- 5 000 2 008 1 951 

1 

97,2 935 47,9 710 75,9 421 45,0 1 016 52,1 
5 000- 10 000 1 697 1 651 97,3 914 55,4 746 81,6 435 47,6 736 44,6 656 89,1 334 45,4 46 2,7 

10 000- 20 000 1 419 1 369 96,5 859 62,7 731 85,1 422 49,1 509 37,2 459 90,2 242 47,5 51 3,6 
20 000- 50 000 1 863 1 796 96,4 1 263 70,3 1122 88,8 619 49,0 533 29,7 491 92,1 246 46,2 67 3,6 
50 000-100 000 1 202 1 167 97,1 913 78,2 836 91,6 470 51,5 254 21,8 236 92,9 115 45,3 35 2,9 

100 000-200 000 1 319 1 279 97,0 1 036 81,0 964 93,1 518 50,0 243 19,0 228 93,8 111 45,7 40 3,0 
200 000-500 000 1 605 1 553 96,8 1 312 84,5 1 248 95,1 621 47,3 241 15,5 229 95,0 112 46,5 52 3,2 
500 000 u. mehr 3 830 3 637 95,0 3 141 86,4 3 023 96,2 1 464 46,6 496 13,6 473 95,4 240 48,4 194 5,1 

Insgesamt .... 18 444 17 814 96,6 11 611 65,2 10 245 88,2 5 395 46,5 6 203 
1 

34,8 5 613 90,5 2 540 40,9 630') 3,4 
' 

•)Gebäude- und Wohnungseigentümer. - ')Darunter befinden sich 208 000 (33%) in UnterkUnften. 
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Tabelle 2: Bewohnte Wohnungen in nach 1948 errichteten Wohngebäuden nach Besitzverhältnis, öffentlicher Förderung 
und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/0-Wohnungsstichprobe 1965 

Gemeinden Wohnungen l iet ohnung~n Eigentümerwohnungen1) 

mit ... bis unter ... ~ gsesamt ---- zusam~ l _ __cllll'-_ offentlic.11_ ~ ordert __ ~•ammen _ / Einwohnern dar. öffentlich gefordert 
1 000 1 % v. Sp. 1 

1 

unter 20 000 ... , ....... 3 389 l 679 49,5 
20 000- 50 000 ........... 857 612 71,4 
50 000-100 000 ........... 580 466 80,3 

100 000-500 000 ........... 1 349 1 129 83,7. 
500 000 und tnehr ·········· 1 690 l 452 85,9 

Insgesamt ·············· 7 866 5 337 
1 

67,8 

1) Gebaude- und Wohnubgseigentümer. 

Von den im Herbst 1965 bewohnt gewesenen Neubau-
wohnungen in Wohngebäuden, das waren über 99°/o aller 

·zwischen 1948 und 1965 fertiggestellten bewohnten Wohnun-
gen, waren über 52 O/o durch den Einsatz öffentlicher Mittel 
gefördert worden; davon waren rund drei Viertel Miet- und 
rund ein Viertel Eigentümerwohnungen. 

Die Städte mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern nehmen 
auch imHinblick auf die öffentliche Förderung des Wohnungs-
baues eine gewisse Spitzenstellung ein: Der Anteil der öffent-
lich geförderten Wohnungen an der Gesamtzahl der bewohn-
ten Wohnungen ist in dieser Gemeindegrößenklasse größer 
fils in allen anderen. In den Gemeinden mit weniger als 
20 {)(JO Einwohnern hingegen ist dieser Anteil am kleinsten. 

Größe und Belegung der Wohnungen 
Der weitaus größte Teil -aller bewohnten Wohnungen um-

faßte· im Herbst 1965 drei bzw. vier Räume, wobei jedoch zu 
beachten ist, daß hierbei zwar alle Küchen ohne Rücksicht auf 
deren Größe, die Wohnräume aber nur insoweit einbezogen 
wurden, als sie eine Wohnfläche von sechs und mehr Quadrat-
metern aufwiesen. 

Aus der Aufgliederung7) nach dem Rechtsverhältnis der 
. Wohnungsnutzung geht hervor, daß die Eigentümerwohnun-

gen ·im Durchschnitt mehr Räume umfaßten als die Miet• 
wohnungen. Bei den ersteren waren die Vier- und Fünfraum-
wohnungen mit zusammen 53°/o am häufigsten anzutreffen; 
bei den letzteren waren die Drei- und Vierraumwohnungen 
mit zusammen 71 °/o vorherrschend. Der Anteil der Wohnun-
gen mit fünf und mehr Räumen betrug bei den Eigentümer-
wohnungen mit 53°/o das Vierfache desjenigen bei den 
Mietwohnungen. Umgekehrt lag der Anteil der Ein- und 
Zweiraumwohnungen bei den Mietwohnungen mehr als vier-
mal so hoch wie bei den Eigentümerwohnungen. 

Die Einwohnerzahl der Gemeinden und die Höhe der An-
teile. der Wohnungen nach der Raumzahl stehen in einem 
Zusammenhang, der sich bei den Eigentümerwohnungen am 
deutlichsten ablesen läßt: Die Wohnungen mit weniger als 
fünf Räumen waren in den Großstädten relativ am häufigsten, 
in den Gemeinden mit weniger als 20 000 Einwohnern hin-

. gegen am wenigsten häufig anzutreffen, die größeren Woh-
nungen waren demgegenüber in den Großstädten relativ 
weniger stark vertreten als in der unteren Gemeindegrößen-
klasse. Bei den Mietwohnungen verteilen sich die entspre-
chenden Anteile in ähnlicher Weise, jedoch ist hier dieser 
Zusammenhang nicht so eindeutig festzustellen. 

Bezieht man die durchschnittliche Fläche der Wohnungen 
7) Vgl. Tabelle, s. 23* ff. 

1 000 1 % v. Sp. 2 1 000 1 % v. Sp. 1 1 1 000 1 % v. Sp. 6 

852 50,7 1 710 50,5 , 700 40,9 
360 58,8 246 28,7 115 46,7 
293 62,9 115 19,8 58 50,4 
689 81,0 221 16,4 101 45,7 
868 59,8 238 14,1 108 45,4 

3 061 57,4 2 529 32,2 1 082 42,8 

Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, 
durchschnittlicher Fläche und Raumzahl 

Hochgerechnetes Ergebnis der 16/o-Wohnungsstichprobe 1965 

·- Wohnungen Mietwohnullj!Cn Eigentümer-
insgesamt wohnungen•) 

Wohnungen 
1 Durch- 1 Durch- 1 Durch-mit schnitt!. · schnitt!. schnitt!. ... ;Räumen1) zusammen Fläche ie zusammen Fläche je zusammen Fläche je 

. Wohnung Wohnung Wohnung 
1 000 1 qm 1 000 qm 1 000 1 qm 

1 ·········· 157 26,3 153 26,3 I (24,9) 
2 ·········· 1 799 34,4 1 655 34,3 145 35,8 
3 ·········· 5 234 50,9 4 289 50,8 946 53,6 
4 .......... 5 790 67,7 3 990 66,4 1 800 70,6 
5 ·········· 2 619 86,9 1111 85,4 

1 

1 508 87,9 
6 ·········· l 307 106,7 280 107,8 1 028 106,4 
7 und mehr . 908 144,2 135 149,4 773 148,8 

Insgesamt 17 814 68,6 11 611 59,1 6 203 86,4 

1) Nur Wohnräume mit 6 und mehr qm Fläche; alle Küchen ohne Rücksicht 
auf deren Größe. - ')Gebäude- und Wohnungseigentümer. 

mit in die Betrachtung ein, so zeigt sich, daß die Mietwohnun-
gen mit zwei bis zu fünf Räumen im Durchschnitt kleiner 
waren als die entsprechenden Eigentümerwohnung,en. Da-
gegen hatten die Mietwohnungen mit sechs und mehr Räumen 
eine größere durchschnittliche Wohnfläche als d,ie Eigen-
tümerwohnungen. Insgesamt nahm die durchschnittliche 
Fläche mit der Zahl der Räipne leicht überproportional zu. So 
waren die Zweiraumwohnungen durchschnittlich um 8 qm 
größer als die Einraumwohnungen, die Differenz zu den Drei-
raumwohnungen betrug mehr als 16 qm und diese wiederum 
hatten eine um 17 qm kleinere durchschnittliche Wohnfläche 
als die Vierraumwohnungen. Zwisdl.en diesen und den Fünf-
raumwohnungen belief sich der Unterschied auf 19 qm und 
zwischen den Fünf- und den Sechsraumwohnungen auf 20 qm. 

In der überwiegenden Mehrzahl der Wohnungen stand im 
Herbst 1965 jedem Bewohner mehr als ein Raum zur Ver-
fügung8), in 28 % der Fälle sogar zwei und mehr Räume. In 
etw,a jeder fünften Wohnung entsprach die Zahl der Be-
wohner der Zahl der Räume, und in 140/o der Wohnungen 
waren mehr Bewohner als Räume vorhanden. 

Insgesamt wiesen die Wohnungen in den größeren Städten 
eine etwas geringere Belegungsdichte auf als diejenigen in 
den kleineren Städten und Gemeinden: Der Anteil der mit 
mehr als einer Person je Raum belegten Wohnungen betrug 
in den Gemeinden mit weniger als 20 000 Einwohnern 150/o 
und in denjenigen mit mehr als 100 000 Einwohnern 12.%. 

Die Mietwohnungen waren insgesamt etwas starker belegt 
als die Eigentümerwohnungen. Von hundert Mietwohnungen 

S) Vgl. Tabelle, s. 23* ff. 

Tabelle 4: Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Belegung mit Haushalten und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-WohnuMsstichprobe 1965 

Gemeinden 
mit ... bis unter ... 

Einwohnern 

unter 20 000 .......... . 
20 000-100 000 ......•.•.. 

100 000 und mehr ......... . 
Insgesamt .•.........•.. 

Wohnungen 
~ ~ ~  dar mit undm~ 
.insgesamt Haushalten 

1 000 1 % 

8 383 1 505 1 2 963 261 
6 468 732 

17 814 1 1 497 1 

6,0 
8,8 

11,3 
8,4 

')Gebäude- und Wohnungseigentümer. 

Mietwohnungen 

zusammen 1 

1-000 

3 946 1 2176 
5 489 

11 611 1 

dar. mit 2 und mehr 
Haushalten 

153 
139 
542 
834 

1 

1 

% 
3,9 
6,4 
9,9 
7,2 

- 32-

Eigentümerwohnungen1) 

zusamme~ j 
1 000 

4 437 l 787 
980 

6 203 1 

dar. mit 2 und mehr 
Haushalten 

352 
122 
190 
663 

1 % 

1 

1 

7,9 
15,5 
19,4 
10,7 



hatten sechzig mehr Räume als Bewohner, von hundert 
Eigentümerwohnungen , dagegen vierundsiebzig. Bei rund 
einem Viertel der Mietwohnungen bzw. bei 160/o der Eigen-
ttimerwohnungen stimmte die Zahl der Bewohner mit der 
der Räume überein. 15 °/o der Miet- und 11 °/o der Eigentümer-
wohnungen waren mit mehr als einer Person je Raum belegt. 
Der Anteil dieser letztgenannten Wohnungen war bei den 
Eigentümerwohnungen in den Gemeinden mit weniger als 
20 000 Einwohnern doppelt so hoch wie in den Großstädten; 
bei den Mietwohnungen war die Differenz mit 180/o zu 13 O/o 
nicht so groß. 

Der Anteil der Wohnungen, in welchen mehr als ein Haus-
halt untergebracht war, lag bei den Eigentümerwohnungen 
um die Hälfte hoher als bei den Mietwohnungen. Hierbei ist 
bemerkenswert, daß dieser Anteil sowohl bei den Miet- als 
auch bei den Eigentümerwohnungen in den Großstädten mehr 
als doppelt so hoch war als in den Gemeinden mit wertiger 
als 20 000 Einwohnern. 

Die Ausstattung der Wohnungen•) 
a) A, n s c h 1 u ß a n V e r s o r g u n g s n e t z e 

Fast alle bewohnten Wohnungen waren im Herbst 1965 an 
das 6 f f e n t 1 i c h e S t r o m n e t z angeschlossen. Die fest-
gestellten Differenzen sowohl zwischen den Miet- und den 
Eigentümerwohnungen als auch zwischen den einzelnen Ge-
meindegrößenklassen - aufgrund eigener Stromversorgungs-
anlagen _:____ sind so gering, daß sie alle im Bereich des Stich-
probenfehlers liegen, 

Im Gegensatz hierzu besteht zwischen dem Anteil der an 
, ein Gasnetz angeschlossenen Wohnungen und der Ein-

wohnerzahl der Gemeinden und auch dem Rechtsverhältnis 
der Wohnungsnutzung ein Zusammenhang. Dieser Anteil lag 
in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern ins-
gesamt unter 3 °/o, und erreichte auch in den Gemeinden· mit 
5 000 bis unter 10 000 Einwohnern noch nicht den Gesamt-
durchschnitt von 44°/o. Bemerkenswert ist in: diesem Zusam-
menhang, daß dieser Anteil in den Großstädten mit mehr als 
500 000 Einwohnern um rund 9 O/o niedriger war als der in den 
Gemeinden von 200 000 bis 500 000 Einwohnern festgestellte 
Spitzenwert von 770/o. 

Insgesamt gesehen lagen die Anteilswerte der an ein :Gas-
netz angeschlossenen Eigentümer-Wohnungen in allen Ge-
meindegrößenklassen weniger hoch als diejenigen der Miet-
wohnungen. Im Zusammenhang mit der Verteilung der beiden 
hier besprochenen Rechtsformen der Wohnungsnutzung auf 
die einzelnen Größenklassen - im Gegensatz zu den Miet-
wohnungen befindet sich die Mehrzahl der Eigentümer-
wohnungen in Landgemeinden und kleineren Städten bis zu 
10 000 Einwohnern - ergibt sich, daß der Anteil der an ein 
Gasnetz angeschlossenen' Mietwohnungen etwas mehr als 
doppelt so groß war als derjenige der Eigentümerwohnungen. 

Weitaus die meisten Wohnungen waren im Herbst 1965 an 
ein ö f f e n t 1 i c h e s W a s s e r n e t z angeschlossen. Aller-
dings lagen auch in dieser Beziehung die Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern deutlich unter dem Gesamt-
wert. 

Hier fielen auch die Wohnungen, welche durch eine eigene 
Anlage mit Wasser versorgt wurden, mit einem Anteil von 
180/o deutlich ins Gewicht. Insgesamt lag dieser Anteil bei den 
Eigentümerwohnungen mit 10°/ß mehr als dreimal so hoch 

9) Vgl. Tabellen, S. 23* ff. 

wie bei den Mietwohnungen. Dafür war umgekehrt der An-
teil der an ein öffentliches Wassernetz angeschlossenen Miet-
wohnungen um 8 % größer als derjenige der Eigentümer-
wohnungen. 

b) Warmwasserversorgung 
Zwei von drei Wohnungen hatten im Herbst 1965 Warrri· 

wasserversorgungsanlagenlO); bei den Mietwoh1;mngen waren 
es 64°/o und bei den Eigentümerwohnungen 720/0, Von den 
Wohnungen in den Gemeinden mit weniger als 20 000 Ein-
wohnern, waren nicht so viele mit derartigen Anlagen aus-
gestattet wie in den größeren Gemeinden. Insgesamt lagen in 
allen Gemeindegrößenklassen die Anteile, der Eigentümer-
wohnungen mit Warmwasserversorgung jeweils über denen 
der entsprechenden Mietwohnungen, wobei die Differenz 
zwischen den Anteilswerten in den Großstädten etwas gerin-
ger war als in den kleineren Gemeinden. 

Die weitere Aufgliederung nach der Art der Versorgung 
zeigt, daß mehr als drei Viertel aller Wohnungen durch ein 
oder mehrere Einzelgeräte mit Warmwasser versorgt wur-
den. Das restliche knappe Viertel entfällt - abgesehen von 
den Wohnungen, die an eine Fernheizung angeschlossen 
waren - zu fast gleichen Teilen auf die zentrale Vei:sorgung 
für das ganze Gebäude bzw. die ganze Wohnup_g. Von fünf 
Mietwohnungen wurden vier und von vier' Eigentümer-
wohnungen wurden drei durch Einzelgeräte versorgt. Die 
Zahl der Mietwohnungen, die eine 'zentrale Versorgung für 
die Wohnung aufwiesen, lag fast um die Hälfte höher als die 
Zahl derjenigen, welche durch eine zentrale Anlage für das 
ganze Gebäude versorgt wurden. Dagegen war die Zahl der 1 

von einer zentralen Anlage für das ganze Gebäude versorgten 
Eigentümerwohnungen doppelt so hoch wie die Zahl' derjeni-
gen mit zentraler Versorgung allein für die Wohnung. In den 
Großstädten war der Anteil der Wohnungen, d,ie von einer 
zentralen Anlage für das, ganl1e Gebäude vers.orgt wurden, 
kleiner als in den kleineren Gemeinden. per Anteil der mit 
einer für die jeweilige Wohneinheit zentralen Anlage aus-
gestatteten Wohnungen .war dcfgegen in den, roßstädte~ 
größer. 1 

c) S a m m e l h e i z u n g 
Im Herbst 1965 wa:r insgesamt knapp ein Viertel.derbe-

wohnten Wohnungen mit einer Sammelheizung11) a'Qsgestat-
tet, von diesen befanden sich fast zwei Drittel in 'Gebäuden, 
die nach 1948 fertiggestellt worden waren. Der Anteil der mit 
einer Sauimelheizung beheizten Eigentümerwohnunl:Jen war 
mit 29 % deutlich höher als derjenige der Mietwohnungen 
(21 O/o). Von den so ausgestatteten Mietwohnungen waren 
61°/o und von den Eigentümerwohnungen 61 °/o nach 194,8 
fertiggestellt worden. , , , 

Die Größe der Anteile der Wohnungen mit Sammelheizung' 
, bewegt sich in den ~inzelnen Gemeindegrößenklassen mit 

einer Schwankungsbreite von ungefähr ± 4 % um den Ge-
samtwert; lediglich die Gemeinden mit weniger als 2000 und 
diejenigen mit 500000 und mehr Einwohnern heben sich mit, 
Werten von 15 bzw. 340/o deutlich ab. Die Differenz zwischen 
den Anteilswerten bei den Miet- und den Eigentümerwoh-
nungen nimmt von Größenklasse zu Größenklasse zu: In den 

10) Eine Warmwasserversorgung ist dadurch gekennzeichnet, daß 
der Warmwasserbereiter (Badeofen, Durchlauferhitzer, Boiler etc,) 
an die Wasserleitung fest angeschlossen ist, und daß; abhängig von 
der technischen Ausstattung, teilweise nach der Entnahme eine 
selbsttätige Neufüllung des Gerätes erfolgt. - 11) Etagen-, Zen-
tral- bzw. Fernheizung: 

Tabelle S: Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Warmwasserversorgung' und em~indegrößen lassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •t.-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungen Mietwohnungen Eigen'tfunerwohnungen') 
~meinden 

1 

dar. mit zi,isammen 1 
dar. mit, 

ZUS3ID11len 1 
dar. mit mit .. , bis unter ... insgesamt Warmwasserversorgung arm asser~ersorgung Warmwasserversorgung Einwohnern 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

unter 20 000 , .......... ·l 8 383 

1 

5 102 

1 

60,9 l 3 946 

1 

2 078 

1 

52,7 

1 

4 437 

1 

3 024 68,2 
20 000-100 000 ....... ' .... 2 963 2 079 70,2 2176 1 440 66,2 787 639 81,2 

100 000 und melir .......... , 6 468 4 751 73,5 5 489 3 924 71,5 980 827 84,4 
Insgesamt 17 814 ,I 11 932 

1 

67,0 11 611 
1 

7 443 
1 

64,1 
1 

6 203 
1 

4 490 72,4 
" 

............... 
: 

1) Gebaude- und Wohnungseigentümer: 
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BEWOHNTE MIET- UND EIGENTUMERWOHNUNGEN NACH AUSSTATTUNG 
UND GEMEINDEGROSSENKLASSEN 

Ergebnis der l"'o-Wohnungss!ichprobe 1965 

Mietwohnungen m. E1gentu'merwohnungen 

Sammelheizung 
% ~ ~tag eo ~en a n~d ~ernhe  

40 u ~ ~ 

Bad 

Bester Ausstattungstyp 
% 

Bad,Samrnelhe1lung,WC111derWohnung _______________ ..,, 
simre Wasserzapfstelle urnJ Ausgußmdet Kucheoder Kochmsche 

unter 2000 2 000- 5 000- 10000- 20 000- 50000-100000- 100 000- 500000 und mehr 
5000 10000 20000 50000 100000 200000 500000 

Gemeinden mit ••• bis unter ••• Einwohnern 

Die Breite de1 Säulen entspricht dei 1ewe11igen Zahl der Wohnungen 
STAT BUNOfSAMT 9003: 

Gemeinden mit bis zu 2 000 Einwohnern ist dieser Anteil bei 
den Eigentümerwohnungen um rund die Hälfte größer als bei 
den Mietwohnungen, in den Großstädten mit 200 000 bis unter 
500 000 Einwohnern um mehr als das Doppelte. In den Groß-
städten mit 500 000 und mehr Einwohnern ist dieser Abstand 
geringer; hier waren mehr als die Hälfte der Eigentümer-
wohnungen sowie weniger als ein Drittel der Mietwohnungen 
mit einer Sammelheizung ausgestattet. 

Von den Wohnungen in nach 1948 fertiggestellten Wohn-
gebäuden war jede dritte mit einer Sammelheizung ausgestat-
tet, davon waren 600/o Miet- und 40°/o Eigentümerwohnun-
gen. Der Anteil der Wohnungen mit Sammelheizung hat stän-
dig zugenommen: während er bei den zwisdl.en 1949 und 1960 
erbauten Wohnungen etwas mehr als ein Viertel ausmachte, 
betrug er bei den 1964 fertiggestellten rund zwei Drittel. Diese 
Zunahme ist sowohl bei den öffentlich geförderten als auch 
bei den nicht öffentlidl. geförderten Wohnungen festzustellen. 
Der Anteil der Wohnungen mit Sammelheizung stieg bei den 
ersteren von 20 auf 62 °/o und bei den letzteren von 33 auf 
74 O/o, 

Insgesamt wiesen die öffentlich geförderten Mietwohnun-
gen mit 24 O/o den geringsten Anteil an Wohnungen mit Sam-
melheizung auf. Bei den nicht öffentlich geförderten Miet-
wohnungen lag dieser mit 380/o nodl. mit 20/o unter demjeni-
gen der öffentlich geförderten Eigentümerwohnungen; bei 
den nicht öffentlidl. geförderten Eigentümerwohnungen betrug 
er hingegen 45 Ofo12). 

d) Bad 
Im Herbst 1965 waren knapp zwei Drittel aller bewohnten 

Wohnungen mit einem Bad ausgestattet13). Rund drei von fünf 
12) Vgl. Peter, H. „Die öffentlich geförderten Wohnungen im 

Herbst 1965" in diesem Heft, S. 35 ff. - 13) Einsehließlich der Fälle 
mit gemeinsamem Bad oder Dusche im Hause. 

dieser Wohnungen sind 1949 und später fertiggestellt wor-
den. Während in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern nur jede zweite Wohnung ein Bad hatte, waren in 
den Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern 73 O/o der 
Wohnungen mit einem Bad ausgestattet. In den zwischen 
diesen Extremen liegenden Größenklassen nimmt der Anteil 
der Wohnungen mit Bad mit der Einwohnerzahl zu. Nur in 
den Großstädten mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern, zu 
denen eine relativ hohe Zahl von .reinen Industriestädten• 
gehört, wird diese aufsteigende Linie durchbrochen. Der An-
teil der Neubauwohnungen an der jeweiligen Zahl der mit 
einem Bad ausgestatteten Wohnungen nimmt mit der Ge-
meindegröße zu und erreicht in den Städten mit 50 000 bis 
unter 100 000 Einwohnern, in welchen die Neubautätigkeit 
nach 1948 relativ am stärksten war, mit 680/o den höchsten 
Wert. In den Großstädten ist dieser Anteil wiederum gerin-
ger. 

Rund sedl.s von zehn Miet- bzw. sieben von zehn Eigen-
tümerwohnungen hatten ein Bad. Die Differenz zwisdl.en die-
sen beiden Anteilswerten verringert sich in den Gemeinde-
größenklassen mit zunehmender Einwohnerzahl; d. h. der Un-
terschied zwischen den Miet- und den Eigentümerwohnungen 
hinsichtlich der Ausstattung mit einem Bad ist in den größe-
ren Gemeinden weniger groß als in den kleineren. Von den 
Mietwohnungen mit Bad sind fast zwei Drittel, von den ent-
sprechenden Eigentümerwohnungen hingegen nur etwas mehr 
als die Hälfte nach 1948 gebaut worden. Die Ausstattung mit 
Bädern setzte also bei den Eigentümerwohnungen früher ein 
als bei den Mietwohnungen. 

e) WC in der Wohnung 
Von hundert bewohnten Wohnungen hatten im Herbst 1965 

zweiundsiebzig ein WC innerhalb der Wohnung. Bei den 
Mietwohnungen, von denen fast drei Viertel auf die Gemein-
den mit 10 000 und mehr Einwohnern entfielen, betrug der 
Anteil derjenigen mit WC innerhalb der Wohnung 730/o; bei 
den Eigentümerwohnungen, die sich zu 63°/o in Landgemein-
den und Städten mit weniger als 10000 Einwohnern befanden, 
belief sich dieser Anteil auf 70 O/o. 

In den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern waren 
insgesamt weniger als die Hälfte der Wohnungen mit einem 
WC in der Wohnung ausgestattet; in den Gemeinden mit 2 000 
bis unter 5 000 waren es knapp zwei Drittel. Bemerkenswert 
ist, daß auch in diesem Zusammenhang die Großstädte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern einen etwas niedrigeren 
Anteilswert aufwiesen als alle übrigen Gemeinden mit mehr 
als 20 000 Einwohnern. . 

Obwohl der Anteil der mit einem WC in der Wohnung 
ausgestatteten Mietwohnungen etwas größer ist als derjenige 
der Eigentümerwohnungen, sind in jeder der einzelnen Ge-
meindegrößenklassen die entsprechenden Anteile . der Miet-
wohnungen jeweils kleiner als diejenigen der Eigentümer-
wohnungen. Diese Verschiebung wird durch die verschieden-
artige Verteilung der beiden Redl.tsformen der Wohnungs-
nutzung auf die einzelnen Gemeindegrößenklassen verursacht. 

f)Ausstattung und Nutzung der Küchen 
In den weitaus meisten Küdl.en und Kochnisdl.en befindet 

sidl. eine Wasserzapfstelle und ein Ausguß. Der Untersd:J.ied 
zwischen den Anteilswerten der Miet- und der Eigentümer-
wohnungen ist sehr gering. Diese Differenz ist in den Gemein-
den mit weniger als 2 000 Einwohnern am größten und nähert 
sich in den Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwohnern dem 
Wert Null. Der Anteil der Wohnungen, deren Küche bzw. 
Kochnische mit einer Wasserzapfstelle und einem Ausguß aus-
gestattet waren, lag in den Gemeinden mit weniger als 2 000 
Einwohnern um 70/o unter dem Gesamtwert von 94°/o. Die 
Differenz zwischen der folgenden Größenklasse der Gemein-
den mit 2 000 bis unter 5 000 und den Großstädten mit 500 000 
und mehr Einwohnern betrug dagegen nur mehr fünf Prozent. 
Hierbei ist bemerkenswert, daß die Städte mit 200 000 bis 
unter 500 000 Einwohnern in diesem Zusammenhang in ihrem 
Anteilswert - im Gegensatz zu den anderen Ausstattungs-
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merkmalen - nicht von den beiden anderen Großstadt-
Größenklassen nach unten abweichen. 

In sieben von zwanzig bewohnten Wohnungen wurde im 
Herbst 1965 die Küche nur zum Kochen benutzt. In weiteren 
acht Wohnungen diente die Küche auch zum gemeinsamen 
Essen und in weiteren vier darüber hinaus auch zum Woh-
nen. In ungefähr jeder hundertsten Wohnung wurde die 
Küche außerdem auch als Schlafraum verwendet. 

Betrachtet man die vier hier genannten Nutzungsformen 
für sich, so zeigt sich, daß die Nutzung der Küche als Einfunk-
tionsraum in den Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwoh-
nern (in jeder vierten bis fünften Wohnung) am wenigsten 
weit und in den Großstädten mit mehr als 500 000 Einwoh-
nern (in mehr als der Hälfte der Wohnungen) am weitesten 
verbreitet ist. In den dazwischen liegenden Gemeinde-
größenklassen ist diese Nutzungsform relativ gleichmäßig (in 
etwa einem Drittel der Wohnungen) anzutreffen. 

Die Anteilswerte der Wohnungen, deren Küchen auch zum 
gemeinsamen Essen benutzt werden, liegen in allen Größen-
klassen unter 500 000 Einwohnern mit nur geringen Abwei-
chungen um 42 O/o. Nur in den noch größeren Städten ist die-
ser Anteil mit 280/o deutlich kleiner. In den Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern dient ein knappes Drittel der 
Küchen auch zum Wohnen. In den größeren Gemeinden bis 
zu einer halben Million Einwohner liegt der Anteil dieser 
Form der Nutzung um 200/o; in den Großstädten mit 500 000 
und mehr Einwohnern beträgt er nur mehr rund ein Achtel. 

Der Anteil der Mietwohnungen, deren Küchen nur zum 
Kochen benutzt werden, ist in jeder Gemeindegrößenklasse 
niedriger als der entsprechende Anteil der Eigentümerwoh-
nungen. In den Gemeinden bis zu 50 000 Einwohner dienen 
die Küchen der Mietwohnungen relativ weniger, in den grö-
ßeren Gemeinden dagegen relativ häufiger als die der Eigen-
tümerwohnungen auch zum gemeinsamen Essen. Nur die Ge-
meinden mit 500 000 und mehr Einwohnern bilden hiervon 
eine Ausnahme. Die Nutzung der Küchen auch zum Wohnen 
bzw. auch zum Schlafen ist in jeder Gemeindegrößenklasse 
bei den Mietwohnungen relativ häufiger festzustellen als bei 
den Eigentümerwohnungen. 

g) T y p e n b e s t e r u n d e i n f a c h s t e r 
Ausstattung 

Unter den besten Ausstattungstyp fallen alle Wohnungen, 
in welchen ein Bad, eine Sammelheizung, ein WC und außer-
dem eine Wasserzapfstelle mit Ausguß in der Küche oder 
Kochnische vorhanden ist. Der einfachste Typ enthält alle 
Wohnungen ohne Bad, ohne Sammelheizung, ohne WC inner-
halb der Wohneinheit sowie ohne Wasserzapfstelle und ohne 
Ausguß in der Küche oder Kochnische einschließlich der Fälle, 
in denen nur eines der Merkmale Wasserzapfstelle bzw. Aus-
guß festgestellt wurde. 

Zum besten Ausstattungstyp zählten im Herbst 1965 rund 
190/o der Miet- und 260/o der Eigentümerwohnungen. Die 
Anteile des einfachsten Typs betrugen 30/o bei den Miet- und 
4 O/o bei den Eigentümerwohnungen. 

Die Anteile der Wohnungen des besten Typs werden, von 
geringfügigen Ausnahmen abgesehen, mit zunehmender Ein-
wohnerzahl größer, diejenigen des einfachsten Typs hingegen 
kleiner. Dieser Anteil steigt bei den Mietwohnungen des 
besten Typs von acht auf 29 O/o und bei den Eigentümerwoh-
nungen von vierzehn auf 50 9/o. Auch in diesem Zusammen-
hang wird diese Kontinuität in der Gemeindegrößenklasse mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern unterbrochen, indem 
hier die Anteilswerte der Wohnungen des besten Ausstat-
tungstyps geringer sind als in den ctnderen beiden großstäd-
tischen Größenklassen. Die Anteile der Mietwohnungen des 
besten Typs liegen in jeder Gemeindegrößenklasse niedriger 
als die entsprechenden Anteile der Eigentümerwohnungen. 
Bei den Wohnungen des einfachsten Typs ist diese Beziehung 
genau umgekehrt. Insgesamt jedoch weisen die Eigentümer-
wohnungen auf Grund ihrer unregelmäßigen Verteilung hier 
einen höheren Anteil auf. 

Im Herbst 1965 befanden sich sechs von zehn Mietwohnun-
gen des besten Ausstattungstyps in Großstädten, dagegen 

wurden rund. drei von vier Miet- sowie neun von zehn 
i~entümer ohnungen des einfachsten Ausstattungstyps in 

Stadten und Landgemeinden mit bis zu 10 000 Einwohnern 
festgestellt. Die Eigentümerwohnungen des besten Typs 
wichen in ihrer Verteilung von diesem Schema ab. Knapp die 
Hälfte von diesen befand sich in Gemeinden mit weniger als 
10 000 Einwohnern, und jeweils ein gutes Viertel in Städten 
mit 10 000 bis unter 100 000 Einwohnern sowie in Großstädten. 

Zusammenfassung 
Die Untersuchung der Miet- und Eigentümerwohnungen 

zeigt, daß sich die beiden Rechtsformen der Wohnungsnut-
zung sowohl in ihrer Verteilung auf Stadt und Land als auch 
im Hinblick auf die Ausstattung mehr oder minder deutlich 
voneinander unterscheiqen. 

Etwa jede zweite Mietwohnung befindet sich in den Groß-
städten, ebenfalls rund jede zweite Eigentümerwohnung in 
Gemeinden mit bis zu 5 000 Einwohnern. Umgekehrt ist nur 
rund ein Sechstel der Eigentümerwohnungen in Großstädten 
bzw. rund ein Fünftel der Mietwohnungen in Gemeinden mit 

' weniger als 5 000 Einwohnern anzutreffen. 
Die Eigentümerwohnungen haben im Durchschnitt eine um 

fast die Hälfte größere Wohnfläche und eine geringere Bele-
gungsdichte als die Mietwohnungen; allerdings sind relativ 
mehr Eigentümer- als Mietwohnungen von mehr als einem 
Haushalt bewohnt. Der Anteil der Mietwohnungen, die 1949 
und später fertiggestellt worden sind, ist etwas größer als der 
entsprechende Anteil der Eigentümerwohnungen. 

Im allgemeinen sind die Mietwohnungen zu einem geringe-
ren Prozentsatz als die Eigentümerwohnungen mit Sammel-
heizungen, Warmwasserv:ersorgung und Bädern ausgestattet. 
Neben dieser Differenz besteht im Hinblick auf diese Einrich-
tungen auch ein Unterschied zwischen den einzelnen Ge-
meindegrößenklassen. Die Anteilswerte der mit den jeweili-
gen Merkmalen ausgestatteten Wohnungen werden in der 
Regel mit zunehmender Einwohnerzahl größer. Der Unter-
schied in der Ausstattung zwischen den Miet- und den Eigen-
tümerwohnungen ist in der Regel in den kleineren Gemein-
den ausgeprägter als in den größeren. Pz. 

Die öffentlich geförderten Wohnungen 
im Herbst 1965 

Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Vorbemerkungen 
Die öffentlich geförderten Wohnungen haben innerhalb des 

gesamten Wohnungsbestandes einen besonderen Status. Sie 
sind hinsichtlich ihrer Größe, Ausstattung und Miete gesetz-
lichen Normen unterworfen und spielen nicht zuletzt auf 
Grund ihres hohen Anteils an den neuerstellten Wohnungen 
eine wichtige Rolle in der Wohnungspolitik des Bundes, der 
Länder und der Gemeinden. Außerdem steht im Zusammen-
hang mit der Uberleitung der Wohnungswirtschaftl) in die 
~r t irtscha t die Frage ihrer etwaigen Fehlbelegung im 

Mittelpunkt des wohnungspolitischen Interesses. Die Ermitt-
lung von Daten über die öffentlich geförderten Gebäude und 
Wohnungen gehörte deshalb zu den Zielen der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe 1965. 

Bei dieser Erhebung galt ein Gebäude bzw. eine Wohnung 
dann als „ö ff e n tl ich g e fördert", wenn für die Er-
richtung von der für den sozialen Wohnungsbau zuständigen 
Behörde des jeweiligen Bundeslandes öffentliche Darlehen, 
ggf. daneben oder an deren Stelle Finanzierungshilfen zu den 
laufenden Aufwendungen (Zins- und Tilgungshilfen, 'Annu-
itätshilfen, Aufwendungsbeihilfen) gegeben worden waren. 
Die Darlehen durften allerdings noch nicht abgelöst sein. Die 
Errichtung von Gebäuden bzw. Wohnungen ausschließlich mit 
Wohnungsfürsorgemitteln für Angehörige des öffentlichen 
Dienstes von Bund, Ländern und Gemeinden, Mitteln von 
Bundesbahn und Bundespost oder Aufbaudarlehen nach dem 

1) „Gesetz über den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und 
über ein soziales Miet- und Wohnrecht" vom 23. Juni lll60, BGBl. I, 
Nr. 30, S. 389. 
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Lastenausgleichsges.etz zählt nicht zur offentlicl).en Förderung 
im Sinne der Wohnungsbaugesetze und wurde deshalb auch 
nicht in diese Untersuchung einbezogen. Die Gewahrung von 
Wohnungsbauprämien, 7c-Dar!ehen, Steuervergünstigungen 
sowie von Mietbeihilfen ,(jetzt Wohngeld) ist in diesem Zu-
sammenhang ohne Bedeutung. 

Unter einer Wo h n u n g im Sinne der Stat.istik sind nach außen 
abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte einzelne oder zu-
sammenliegende Räume in Wohn- und Nichtwohngebäuden zu ver-
stehen, welche die Führung eines eigenen Haushalts ermbglichen. 
Sie müssen eine eigene, nicht nur behelfsmaßige Küche oder 
Kochnische und sollen einen eigenen Wohnungseingang ~u eisen  
Hierbei ist es gleichgültig, ob darin zum Zeitpunkt der Befragung 
ein oder mehrere Haushalte untergebracht waren, auch wenn für 
jeden dieser weiteren Haushalte eine eigene Kochgelegenheit ein-
gerichtet war. Wenn aus einer größeren Wohnung durch Um- oder 
Ausbaumaßnahmen mehrere selbständige Wohnungen errichtet 
wurden, gilt jede neue Einheit als Wohnung. Bei Mehrfamilien-
bzw. Etagenmiethäusern ist jede abgeschlossene Etagenwohnung 
einschließlich der dazu gehörenden gegebenenfalls auch außerhalb 
des Abschlusses liegenden Einzelräume (z. B. Mansarde, separates 
Zimmer) als Ganzes eine Wohnung im Sinne dieser Statistik. Hat 
ein Mehrfa'millenhaus keine abgeschlossene Wohnung, so gelten 
im Sinne dieser Statistik die Räume als Wohnung, die ,unter nor-
malen Verhaltnissen zusammen mit der dazugehörigen E.'.üche von 
einem Haushalt bewohnt bzw. gemietet werden. Einfamilienhauser 
gelten in der Regel als eine Wohnung. Eine zweite (oder weitere) 
Wohnung besteht nur dann, wenn die dazugehorigen Raume im 
Stockwerk zusammenliegen, eine eigene Küche oder Kochnische 
umfassen und nicht nur vorübergehend zur Unterbringung eines 
eigenen Haushalts vorgesehen sind. Bei bäuerlichen Anwesen gilt 
in der Regel das ganze Bauernhaus als eine Wohnung, zu der 
aµch gegebenenfalls Einzelräume in dazugehörigen Wirtschaftsge-
bäuden (z. B. Kammer im Stallgebäude, Altente1lerzlmmer in 
einem Anbau) zu Zählen sind. Eine zweite (oder weitere) Wohnung 
liegt hier nur dann vor, wenn die dazugehörigen Räume im 
Bauernhaus im Stockwerk oder in einem abgetrennten Gebäude 
zusammenliegen, eine eigene Küche oder Kochnische umfassen 
und nicht nur vorübergehend zur Unterbringung eines Haushalts 
vorgesehen sind. 

Wohnungen im Kellergeschoß zählen nicht als Wohnungen, son-
derµ wurden den „Wohngelegenheiten" zugeschlagen. 

1. Ziel und e~ der öffentlichen Förderung 
Nach dem Ersten Wohnungsbaugesetz vom 24. April 1950 2) 

sowie dem .Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Ersten 
·Wohnungsbaugesetzes" vom 25. August 19533) hatten Bund, 
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände die vordringliche 
Aufgabe, den Wohnungsbau unter besonderer Berücksichti-
gung des Baues von Wohnungen, die nach Größe, Ausstattung 
und Miete. flir die breiten Schichten der Bevölkerung be-
stimmt und geeignet sind (sozialer Wohnungsbau), zu för-
dern, um die Wohnraumbeschaffung, für die Vertriebenen und 

'die übrigen Bevölkerungsgruppen, die ihre Wohnung durch 
Kriegsfolgen verloren hatten, zu ermöglichen. 

Demgegenüber war es das Ziel des Zweiten Wohnungsbau-
gesetzes (Wo.hnungsbau- und Familienheimgesetz) vom 
27. Juni 19564); die Wohnungsnot im allgemeinen zu beheben. 
Bei der öffentlichen Förderung hatten nunmehr der Neubau 

, von Familienheimen, besonders zugunsten kinderreicher Fa-
milien, von . Eigentumswohnunge:q und eine ausreichende 
Wohnraumversorgung der Wohnungssuchenden mit geringem 
Einkommen den Vorrang. . 

Die im Gesetz verankerte Gewichtsverlagerung im öffent-
lich geföiderten Wohnungsbau läßt erkennen, daß eine ge-
wisse Normalisierung des Wohnungsbaues erreicht worden 
war. Neben dem Ziel der Förderung der Eigentumsbildung 
konnte nunmehr auch eine qualitativ bessere Ausstattung der 
Wohnungen' angestrebt werden. Dementsprechend wurde im 
Zweiten Wohnungsbaugesetz für Wohnungen, für deren Er-
richtung öffentliche Mittel ''in Anspruch genommen werden 

·:können, nicht nur die obere Grenze der Wohnfläche bedeutend 
· erhöht, sondern auch ihre Mindestausstattung festgesetzt. 

Das „Gesetz zur verstärkten Eigentumsbildung im Woh-
nungsbau und zur Sicherung der Zweckbestimmung von 
Sozialwohnungen ohnungs auä~derungsgesetz 1965 -
WoBauÄndq 1965)" - vom 24. August 19655) hat auf die 
Ergebnisse. der 1 o ohnung~s tichpro e 1965, die aufgrund 
,der Verhältnisse vom September 1965 durchgeführt wurde, 
noch keinen Einfluß. Die Daten über die öffentlich geförderten 
Wohnungen aus dieser Stat(stik werden jedoch für die Durch-

. führung der Bestimmungen und flir die Verwirklichung der 
Zielsetzung dieses Gesetzes, insbesondere bei der Beurteilung 

2) BGBL I, Nr. 16, S. 83. - 3) BGBl. I, Nr. 54, S. 1037. - 4) BGBL I, 
Nr. 3(), s. 523. ~ S) BGBl. I, Nr. 43, s. 945. 

des Problems der Fehlbelegung der öffentlich geförderten 
Wohnungen, von Bedeutung sein. 

Mit der fortschreitenden Dberleitung der \Vohnungswirt-
schaft in die Marktwirtschaft gehen die in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit entstandenen Aufgaben der öffentlichen Hand 
auf diesem Gebiet ständig zurück. Dadurch .ist in der Wohn-
bautätigkeit im allgemeinen und insbesondere im offentlich 
geförderten Wohnungsbau eine Umstrukturierung eingetre-
ten, die noch nicht abgeschlossen ist. Aus sozialpolitischer 
Sicht betrachtet, wird die Wohnungswirtschaft wohl nicht ganz 
den reinen marktwirtschafl!ichen Grundsatzen uberlassen 
werden können. Es ist zu erwarten, daß die öffentliche Förde-
rung im Wohnungsbau, wenn auch in einer geänderten Form, 
auch weiterhin bestehen bleiben wird. 

Deshalb sollen die in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 er-
faßten öffentlich geförderten Wohnungen nachstehend ein-
gehender analysiert werden. Bei den Angaben ist zu beach-
ten, daß sich die Untersuchung nur auf die im Zeitpunkt der 
Erhebung bewohnten Wohnungen erstreckt, daß sich even-
tuelle Abweichungen in den Summen der Tabellen durch 
Runden der Zahlen erklären und daß den Prozentzahlen die 
gerundeten Besetzungszahlen zugrunde liegen. 

II. Wohnungsbestand 

Im Herbst 1965 gab es nach dem hochgerechneten Ergebnis 
der 1 O/o-Wohnungsstichprobe im Bundesgebiet 4,34 Mill. be-
wohnte öffentlich geförderte Wohnungen in Wohngebäil.· 
den 6) - das sind 24,70/o aller bewohnten Wohnungen in 
Wohngebäuden. Von diesen Wohnungen waren 0,20 Mill. 
(4,5%) bis 1948 und 4,14 Mill. (95,50/o) 1949 und später er-
richtet 6). 

Nach dem Besitz ver h ä 1 t n i s betrachtet (vgl. Tab. 1) 
waren nahezu drei Viertel der öffentlich geförderten Wohnun-
gen Mietwohnungen (74 %) und nur etwas über ein Viertel 
(26 O/o) von Eigentümern bewohnt. Daraus geht hervor, daß 
die Zielsetzung verstarkter Eigentumsbildung insbesondere 
wegen der Wohnungsnotstände nach dem Kriege nur einge-
schränkt erreicht werden konnte. 

Tabelle 1: Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden nach 
Besitzverhältnis, Baualter des Gebäudes und .öffentlicher 

Förderung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Diven in 
Besitzverhältnis 

Wohnungen 
insgesamt bis 1948') / nach 1948 

errichteten Wohngebäuden 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 ·1-o/;;-

Öffentlich gefördert 
Mietwohnungen ........ / 3 209 1 74,0 / 148 
Eigentümerwohnungen1) • • 1 130 26,0 49 

Zusammen . „ „ „ ... „1 4 339 1100 1 197 

Nicht offentlich gefordert 

1 
75,J 1 
~  

1100 1 

Mietwohnungen ........ ·j 8 215 1 62,0 j 5 939 / 62,4 / 
Eigentümerwohnungen1) • • 5 029 38,0 3 581 37,6 

Zusammen ............ / 13 243 )100 / 9 520 jlOO 1 

I;,sgesamt 
Mietwohnungen ......... , 11 424 
.ijigentümerwohnungen1 ) • • 6 159 1 

65,0 1 35,0 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . 1 7 583 1100 

6 087 
3 630 
9 717 

1
62,61 
37,4 

1100 1 

3 061 
1 082 
4143 

2 276 
1 447 
3 723 

5 337 
2 529 
7 866 

i 73,9 26,J 
1100 

1 61,J 
38,9 

1100 

1 

6'1,8 
32,2 

1100 

1) Gebäude- und Wohnungseigentümer.- ') Hierbei handelt es sich im wesent-
lichen um die Wiedererrichtung von Wohnraum in ganz oder teilweise zerstörten 
Gebäuden. 

Eine Gliederung nach der G e b ä u de a r t (vgl. Tabelle 2) 
ergibt, daß über ein Drittel der öffentlich geförderten Woh-
nungen in Ein- oder Zweifamilienhäusern, mehr als drei Fünf-
tel in Mehrfamilienhimsern und nur etwa jede fünfzigste 
Wohnung in Bauernhäusern, Kleinsiedler- öder Neben-
erwerbsstellen lagen. Soweit es sich hierbei um Mii:ltwohnun-
gen handelte, befand sich der größte Teil - rd. vier Fünf-
tel - . naturgemäß in Mehrfamilienhausern, nicht ganz ein 
Fünftel (17,70/o) in Ein- oder Zweifamilienhäusern und nur 
jede hundertste in Bauernhäusern, Kleinsiedler-' oder Neben· 

6) Ohne Berücksichtigung der nach dem 31. Dezember 1964 bis zum 
Zeltp1.mkt der Er:hebung (Herbst 1965) fertiggestellten Wohnge-
gebäude. 
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erwerbsstellen. Bei den öffentlich geförderten Eigentümer-
wohnungen 7) überwogen erwartungsgemäß die Wohnungen 
in Eigenheimen. Uber vier Fünftel (82,2 °/o) aller Eigentümer-
wohnungen lagen in Ein- oder Zweifamilienhäusern, etwa 
jede neunte (11,6 °/o) in einem Mehrfamilienhaus, und 6,2 °/o 
der Eigentümerwohnungen befanden sich in Bauernhäusern, 
Kleinsiedler- oder Nebenerwerbsstellen. 

Zur Wo h n d i c h t e (vgl. Tabelle 2) ist zu bemerken, 
daß der weitaus größte Teil (93,5 °/o) der öffentlich geför-
derten Wohnungen mit einem Haushalt belegt war. Nur in 
6,5 °/o der Wohnungen lebten zwei und mehr Haushalte ein-
schließlich Einpersonenhaushalte. Nach dem Besitzverhältnis 
gesehen, wurden zwei und mehr Haushalte bei den Eigen-
tumerwohnungen in jeder neunten (11,1 °/o) Wohnung ermit-
telt, während es bei den Mietwohnungen nur bei jeder zwan-
zigsten (4,90/o) der Fall war. Bei den nicht öffentlich geför-
derten Elgentümerwohnungen war der Anteil der mit zwei 
und mehr Haushalten belegten Wohnungen fast ebenso groß 
(10,6 O/o), dagegen war von den nicht geförderten Mietwoh-
nungen etwa jede zwölfte mit mehreren Haushalten belegt. 

Daraus kann geschlossen werden, daß die öffentlich ge-
förderten Mietwohnungen mit größeren Haushalten belegt 
waren und wegen der vor allem in den ersten Jahren des 
sozialen Wohnungsbaus nur begrenzten Größe der Mietwoh-
nungen nicht in dem Maß die Möglichkeit zur Untervermie-
tung bestand wie bei den Eigentümerwohnungen bzw. den 
nicht geförderten Mietwohnungen. 

Ein ähnliches Ergebnis isj:. auch bei der Belegung der Woh-
nungen mit Personen je Raum festzustellen. Aus Tabelle 2 
ist ersichtlich, daß der Anteil der besonders gering belegten 
Wohnungen (1 Person auf 2 oder mehr Räume) in den öffent-
lich geförderten Wohnungen im Vergleich mit den nicht ge-
förderten bedeutend niedriger war. Nur wenig über ein Fünf-
tel der öffentlich geförderten Wohnungen war derart schwach 
belegt gegenüber rd. 300/o der nicht geförderten Wohnungen. 

Bei den als stark belegt zu bezeichnenden Wohnungen 
(1,5 und mehr Personen je Raum) zeigte sich zwischen den 
geförderten und nicht geförderten Wohnungen kein wesent-
licher Unterschied. Dagegen überstieg in dieser Gruppe der 
Anteil der Mietwohnungen den der Eigentümerwohnungen 
sowohl bei den geförderten als auch bei den nicht geförderten 
Wohnungen um mehr als das Doppelte. 

7) Eigentümerwohnungen sind vom Eigentümer in seinem Ge-
bäude bewohnte Wohnungen. Eigentümer kann außer dem Woh-
nungsinhaber auch ein Mitglied seines Haushalts sein, wenn 
diesem das Eigentum an dem Gebäude, in dem der Haushalt 
wohnt, ganz oder teilweise (Erbengemeinschaft) rechtlich zusteht. 
Außer diesen Eigentümerwohnungen werden in dieser Gruppe 
auch Eigentumswohnungen (Wohnungen im Wohnungseigentum) 
nachgewiesen. Das sind solche Wohnungen, die vom Wohnungs-
inhaber oder einem Mitglied seines Haushalts im Eigentumsrecht 
erworben (gekauft) und als solche in das Grundbuch eingetragen 
wurden. 

1 ' 

Der Anteil der Wohnungen mit einer mittleren Wohndichte 
(0,5 bis 1,4 Personen je Raum) war bei den öffentlich ge-
förderten bedeutend höher (72,9 O/o gegenüber 64,9 O/o). Wäh-
rend die öffentlich geföI'derten Eigentümerwohnungen in 
dieser Gruppe gegenüber den Mietwohnungen eine um rd~ 
5 °/o höhere Wohndichte aufwiesen, bestand bei den nicht 
geförderten, Miet- bzw. Eigentümerwohnungen kein wesent-
licher Unterschied (64,2 O/o gegenüber 66,1 O/o). Die größere 
Wohndichte in der mittleren Gruppe bei den öffentlich ge- ' 
forderten Eigentümerwohnungen dürfte auf die kinderreichen 
Familien zurückzuführen sein, da diese nach dem Gesetz bei 
der Schaffung von Wohnraum im Eigentum besonders zu 
berücksichtigen sind. 

Für die Qualität des Wohnungsbestandes und dem errei<;h.-
ten Wohnstandard ist die Aus statt u n g der Wohnungen 
mit Bad, WC und Sammelheizung maßgebend. 

Bei der Aufbereitung der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 
wurden durch Kombination dieser ,Merkmale folgende Aus-
sta~tungst pen gebildet: 

1. mit BadS) und Sammelhei:iung9} 
2. mit Bad, ohne Sammelheizung 
3. ohne Bad, WC in der Wohnung 
4. ohne Bad, WC im Gebäude , 
5. ohne Bad, WC außerh<iilb des Gebäudes 
6. ohne Bad, o:tg1e WC, jedoch mit Wasserzapfstelle und Ausguß 

in det Küche oder Kochnische 
7. ohne Bad, ohne WC, ohne Wasserzapfstelle und ohne Ausguß 

in der Küche oder Ko,chnischeto). 

Das Ausstattungsmerkmal „Sammelheizung" wurde ledig-
lich bei den Typen 1 und 2 berücksichtigt. Eine Sammel-
heizung kann zwar auch bei den, Typen 3 bis 7 (Wohnungen' 
ohne Bad) vorhanden sein, sie spielte aber bei der Typen-
bildung hier keine Rolle. 

Bei den öffentlich geförderten Wohnungen ist das Ver-
hältnis der Ausstattungstypen von besonderem Interesse. 
Durch das große Gewicht, mit dem der soziale Wohnungsbau 
innerhalb des· gesamten Wohnungsbaus vertreten ist, wirken 
die öffentlich, geförderten Wohnungen auf Grund der beste-
henden gesetzlichen Bestimmun'gen hinsichtlich der Ausstat-
tung regulierend auch auf den nicht geförderten Wohnungs-
bau. Die gesetzlichen Mindestanforderungen für die öffent-
lich geförderten Wohnungen können praktisch zugleich auch 
für alle Neubauwohnungen - insbesondere für Mietwoh-
nungen, die für den freien Wohnungsmarkt errichtet '•Wur- ~  , 
den' - als maßgebend angesehen werden. 

Während das erste Wohnungsbaugesetz für die einzelnen 
Ausstattungsmerkmale noch keine zwingenden Vorschriften 

B) Einschl. Dusche und Gemeinsdlaftsbad. - 9) Etagen-, Zentral-
oder Fernheizung. - 10) Einschließlich der Einheiten, in denen nur 
eine Wasserzapfstelle oder nur ein Ausguß in der Küche oder 
Kochnische vorhanden war. 

Tabelle 2: Bewohnte öffentlich geförderte und nicht öffentlich geförderte Wohnungen in Wohngebäuden 
nach ,Besitzverhältnis, Gebäudeart und Belegung 

'Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/o•Wohnungsstichprobe 1965 

Gebäudeart Öffentlich geforderte Wohnungen Nicht Offentlich geförderte Wohnungen 

l 
r--· 

1 

1 - insgesamt Miet- 1 Eigentümer-') insgesamt Miet- Eige1uümer-1 ) 

Belegung der Wohnung wohnµngen wohnungen 
1 000 1, % 1 poo 1 % 1 1 000 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Nach Gebäudeort 
Ein- oder Zweifamilienhäuser , 1 1 498 

1 

34,5 

1 

569 

1 

17,7 

1 

929 

1 

82,2 l 5 802, 

·I 
43,8 

1 

2 368 

1 

28,8 

1 

3 ~  

1 

68,3 
Mehrfamilienhäuser ......... 2 742 63,2 2 610 81,3 132 11,6 6 359 48,0 5 670 69,0 689 13,7 
Bauernhäuser') . . . . . . . .. , .. 100 2,3 30 1,0 70 6,2 1 083 8,2 177 2,2 906 18,0 

Insgesamt „„„1 4 339 1 100 1 3 209 1 100 1 1130 1 100 1 13 243 1, 100 1 8 215 1 100 1 5 029 1 100 

Nach Belegung mit Haushalten 

lh~~~~~~ ~~ ·~~~~~~~~~  4 057 
1 

93,5 1 3 05-2 1 95;1 
1 

1005 j 88,9 
1 

12 043 
1 

90,9 
1 

7 548 
1 

91,9 l 4494 
1 

89;4 
,2 und mehr ......... ', .... 283 6,5 157 1 4,9 125 11,1 1 201 9,1 66.6 8,1 535 10,6 

Nach Belegung mit Personen 
Persone1n je Raum 

1 bis 0,5 ............... 928 21,4 694 21,6 234 20,7 3 964 29,9 2 390 29,1 1 574 31,3 ' 
0,6 bis 0,9 ............... 1 630 37,6 1 098 34,2 532 47,1 4 875 ,36,8 , 2 688 32,7 2188 43,5 
1 bis 1,4 ........... ,', .. 1 534 35,3 1 203 37,5 330 29,2 3 726 28,1 2 590 31,5 1136 22,6 
1,5 bis 1,9 ............... 181 4,2 153 4,8' 28 2,5 470 3,5 365 4,4 105 2,1 
2 und mehr ············ 67 1,5 61 1,9 6, 0,5 209 1,6 183 2,2 26 0,5 

1) Gebäude- und ~hnungseigentümer - ') Einschl. Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen. 
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BEWOHNTE WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN 
NACH ÖFFENTLICHER fÖRDERUNG, GEBAUDEART UND WOHNVERHAL TNIS 

Ergebms der 1%-Wohnungsstichprobe 1965 

Offentlich geforderte 
E1gen-

M1et- tumer-
wohnungen 

Nicht offentl1ch geforderte 

Mietwohnungen 

Die Bfe1te der Sau!en entspnchl der Zahl der oh~ungen 

Bauernhauser, 
Nebenerwerbs- oder 
Kleinsiedlerstellen 

Em- oder 
Zwe1fam1l1enhauser 

STAT. BUNDESAMT 9004 

enthielt, legte das Zweite Wohnungsbaugesetz folgende Min-
destausstattung fest: 

a) Wohnungsabschluß mit Vorraum in der Wohnung; 
b) Kochraum mit ausreichenden Entlüftungsmöglichkeiten, Was-

serzapfstelle und Spülbecken, Anschlußmöglichkeit für Kohle-
herd und Gas- oder Elektroherd sowie entlüftbarer Speise-
kammer oder entlüftbarem Speiseschrank; 

c) neuzeitliche sanitäre Anlagen innerhalb der Wohnung; 
d) eingerichtetes Bad oder eingerichtete Dusche sowie Wasch-

becken; 
e) ausreichender Abstellraum auch innerhalb der Wohnung; 
f) Anschlußmöglichkeit für Ofen oder gleichwertiges Heizgerät 

für mindestens je einen Wohn- und Schlafraum außer der 
Küche; 

g) elektrischer Brennstellenanschluß in allen Räumen, in Küche, 
Wohn- und Schlafräumen außerdem mindestens je eine 
Steckdose; 

h) ausreichender Keller oder entsprechender Ersatzraum; 
i) zur it en~tzung Wasch- und Tro91tenraum sowie Abstell-

raum für Kmderwagen und Fahrräder. 
Bei einer Einliegerwohnung kann auf den Wohnungsab-

schluß, ein eigenes Bad oder Dusche verzichtet werden. 
Infolge der voneinander abweichenden Bestimmungen wei-

sen die bis Mitte der fünfziger Jahre gebauten Wohnungen 
im Verhältnis zu den später errichteten bzw. die Eigentümer-
wohnungen zu den Mietwohnungen jeweils zugunsten der 
letzteren nicht unerhebliche Unterschiede auf. 

Die Ausstattung der insgesamt 4,34 Mill. öffentlich geför-
derten Wohnungen kann als verhältnismäßig gut bezeichnet 
werden (vgl. Tabelle 3). Uber ein Viertel der mit einem Bad 
ausgestatteten Wohnungen (26,6%) wurden durch eine 
Sammelheizung beheizt (bei den nicht öffentlich geförderten 
Wohnungen war dies nur bei jeder fünften der Fall). Insge-
samt 88,6 °/o der Sozialwohnungen (dagegen 56,2 O/o der nicht 
geförderten Wohnungen) hatten ein Bad. Etwa zwei von fünf 
Eigentümerwohnungen verfügten über ein Bad und eine Sam-
melheizung; von den Mietwohnungen war nur jede fünfte 
derart ausgestattet. Bei der Betrachtung der Ausstattungs-
merkmale nach Gebäudearten fällt auf, daß der Anteil der 
Wohnungen mit Bad in Mehrfamilienhäusern den in Ein- und 
Zweifamilienhäusern bei den Eigentümerwohnungen um 5 °/o 
und bei den Mietwohnungen sogar um etwa 25 °/o überstieg. 
Während in Mehrfamilienhäusern die Miet- und Eigentümer-. 
wohnungen fast im gleichen Verhältnis (93°/o bzw. 97,4 9/aj mit 
Bädern ausgestattet waren, lag dieser Anteil in Ein- oder 
Zweifamilienhäusern bei den Eigentümerwohnungen um 
etwa 22 O/o höher als bei den Mietwohnungen. In beiden Ge-
bäudearten verfügten nur etwa halb so viele Mietwohnungen 
wie Eigentümerwohnungen über ein Bad und eine Sammel-
heizung. Bei den nicht geförderten Wohnungen war der 
Anteil der mit Bad und Sammelheizung ausgestatteten Woh-
nungen sowohl in Ein- oder Zweifamilienhäusern als auch in 
Mehrfamilienhäusern etwa gleich groß. Bemerkenswert ist 
auch der relativ hohe Anteil (16,3 O/o) der öffentlich geförder-
ten Mietwohnungen in Ein- oder Zweifamilienhäusern, die 
über kein Bad verfügten, aber ein WC in der Wohnung hat-
ten. Er überstieg die Quote bei den Eigentümerwohnungen 
und den Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern um das 
D.reifad:te und stand fast gleich mit dem bei den nicht geför-
derten Mietwohnungen. Hierbei dürfte es sich vielfach um 
Einliegerwohnungen gehandelt haben, für die ein eigenes 
Bad nicht vorgeschrieben ist. 

III. Die öffentlich geförderten Mietwohnungen in Neubauten 
Nach dem Ergebnis der Wohnungsstichprobe gab es ins-

gesamt 7,87 Mill. Wohnungen in nach 1948 bis zum Jahresende 
1964 errichteten Wohngebäuden. Mehr als zwei Drittel dieser 
Neubauwohnungen waren Mietwohnungen, von denen weit 
über die Hälfte mit Einsatz von öffentlichen Mitteln errichtet 
wurden. Die Mieten für die öffentlich geförderten Wohnun-
gen sind behördlich fesitgelegt. Auf Grund des hohen Ge-
wichts der im sozialen Wohnungsbau erstellten Mietwoh-
nungen ist die öffentliche Hand in der Lage, indirekt auf das 

Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung, Gebäudeaft, Ausstattung 
und Besitzverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Öffentlich geförderte Wohnungen Nicht öffentlich geförderte Wohnungen 

Wohnungen darunter in einem l darunter in einem 

Ausstattung der Wohnung insgesamt zusammen Ein- oder 
1 Mehrfamilienhaus zusammen Ein- <>?er[ Mehr-

Zweifamilienhaus Zwei-

1 familienhaus 
1 OOÖ 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % 

Mietwohnungen 
Mit Bad und Sammelheizung ...•.... 2124 18,6 725 22,6 113 19,9 609 23,3 1399 17,0 14,9 18,9 
Mit Bad, ohne Sammelheizung •..... 4 857 42,5 2105 65,6 274 48,2 1 818 69,7 2 752 33,5 18,0 36,3 
Ohne Bad, WC in der Wohnung ..... 1 604 14,0 229 7,1 93 16,9 131 5,0 1 375 16,8 17,0 16,9 
Ohne Bad, WC im Gebäude ........ 1404 12,9 71 2,2 29 5,1 38 1,5 1 333 16,2 7,8 19,9 
Sonstige') ........................ 1435 12,6 79 2,5 60 10,5 14 0,5 1 356 16,5 42,9 8,5 

Zusanunen ...... · ........ · ·. ·I 11424 1 100 1 3 209 1 100 1 569 1 100 1 2 610 1 100 1 8 215 1 100 1 100 1 100 

Eigentilmerwohnungen') 
Mit Bad und. Sammelheizung ........ 1 687 27,4 431 98,1 353 98,0 59 44,7 1 257 25,0 27,5 28,4 
Mit Bad, ohne Sammelheizung ...... 2 619 42,5 585 51,8 4;82 51,9 66 50,0 2 034 40,4 41,5 41,9 
Ohne Bad, WC in der Wohnung ...•. 443 7,2 53 4,7 46 5,0 I I 390 7,8 8,4 8,9 
Ohne Bad, WC im Gebäude •....... 138 2,2 (8) (0,0) I I I I 130 2,6 1,6 10,3 
Sonstige') .............. ········ 1 272 20,7 54 4,8 43 4,6 I I 1 218 24,2 '21,1 10,5 

Zusammen···················! 6159 1 100 1 1130 1 100 1 929 1 100 1 132 1 100 1 5 029 1 100 1 100 1 100 

Insgesamt 
Mit Bad und SammelheJzung ........ 3 811 21,7 1 156 28,8 466 31,1 668 24,4 2 656 20,1 22,4 19,4 
Mit Bad, ohne Sammelheizung ...... 7 476 42,5 2 690 62,0 756 50,5 1 884 68,7 4 786 96,1 96,0 37,0 
Ohne Bad, WC in der Wohnung ..... 2 047 11,6 282 6,5 139 9,9 134 4,9 1 765 13,9 11,3 16,1 
Ohne Bad, WC im Gebäude ........ 1 542 8,8 79 1,8 34 2,9 40 1,4 1 463 11,0 4,1 18,9 
Sonstige') ························ 2 707 15,4 133 9,1 103 6,9 16 0,5 2 574 13,4 25,0 8,7 

Insgesamt ··················· 17 583 100 4 339 100 1 498 100 2 742 100 13 243 100 100 100 

1) Ohne Bad, ohne WC, oder mit WC außerhalb des Gebäudes. - ') Gebäude- und Wohnungseigentümer. 
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Miet- und Preisgefüge im gesamten Wohnungsbau einen 
deutlichen Einfluß auszuüben. 

Es ist deshalb von besonderem Interesse, die Ergebnisse 
der Wohnungsstichprobe über die wichtigsten Merkmale 
der öffentlich geförderten und nicht öffentlich geförderten 
Mietwohnungen in Neubauten miteinander zu vergleichen. 
Am zweckmäßigsten werden hierzu die Angaben über die 
„r einen" Mietwohnungen 11) herangezogen. Aus Tabelle 4 
ist ersichtlich, daß der Anteil der mit Bad und Sammelhei-
zung ausgestatteten reinen Mietwohnungen bei den öffent-
lid1 geförderten Einheiten unter einem Viertel lag, während 
er bei den nicht geförderten ein Drittel überstieg. Dagegen 
war bei den übrigen Ausstattungsmerkmalen das Verhältnis 
bei den öffentlich geförderten reinen Mietwohnungen gün-
stiger. Zwei Drittel dieser öffentlidl geförderten Wohnungen 
verfügten wohl über ein Bad, hatten aber keine Sammel-
heizung. Bei den nidlt geförderten gehörten nur knapp die 
Hälfte der reinen Mietwohnungen zu diesem Ausstattungs-
typ. Insgesamt gesehen waren etwa rd. 90 °/o der öffentlich 
geförderten und 83 O/o der nicht geförderten reinen Miet-
wohnungen mit Bad oder Dusche ausgestattet. Der Anteil 
der Einheiten, die kein Bad hatten, aber über ein WC in der 
Wohnung oder zumindest im Gebäude verfügten, liegt bei 
den öffentlich geförderten reinen Mietwohnungen etwa um 
ein Drittel höher. Uber eine derartige Ausstattung verfügte 
etwa jede elfte öffentlidl geförderte und jede achte nicht 
öffentlidl geförderte reine Mietwohnung. 

Tabelle 4: Bewohnte reine Mietwohnungen in nadl 1948 
erridlteten Wohngebäuden nadi öffentlidier Förderung, Aus-

stattung und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 '/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Ausstattung i~t ohnungen Öffentlich 1 Nicht öffentlich 
- ms gesamt gefördert Gemeindegroßenklasse 1 000 1 % 1 000 1 ~  1 000 1 % 

Nach Ausstattung der Wohnung 
Mit Bad und Sammel-

heizung ·············· 1 315 28,4 
Mit Bad, ohne Sammel-

629 23,1 686 35,9 

heizung ·············· 2 690 58,0 
Ohne Bad, mit WC in der 

1 794 65,9 897 46,9 

Wohnung ............. 351 

1 

7,6 182 

1 

6,7 168 8,8 
Ohne Bad, mit WC im 

Gebaude ············· 126 2,7 57 2,1 69 3,6 
Sonstlge1) .............. 151 3,3 60 2,2 92 4,8 

Insgesamt 
„„„„„„, 

4 633 1100 1 2 722 1100 1 1 912 1100 

Nach Gemeindegrößenklassen 
Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohner 
unter 20 000 ············ 1 436 31,0 747 27,4 689 36,0 

20 000-100 000 ........ 913 19,7 575 21,1 338 17,7 
100 000 und mehr ······· 2 285 49,3 l 400 51,4 885 46,3 

1) Ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes. 

Die Gliederung nach Gemeindegrößenklassen ergibt, daß 
der Anteil der öffentlidi geförderten reinen Mietwohnungen 
in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern im Vergleich zu den 
nicht öffentlidl geförderten bedeutend (etwa um ein Viertel) 
niedriger lag. Demgegenüber waren diese in Städten mit 
einer Einwohnerzahl von 20 000 bis 100 000 schon stärker 
vertreten und überwogen in Großstädten (100 000 und mehr 
Einwohner) um gut 5 O/o. Insgesamt waren rd. drei Fünftel 
der reinen Mietwohnungen öffentlidi gefördert und über die 
Hälfte (51.4 O/o) dieser Wohnungen lag in Städten mit 100 000 
und mehr Einwohnern. Sie spielen also in Großstädten bei 
einer nicht zuletzt wegen der hohen Mieten auf dem freien 
Wohnungsmarkt noch verhältnismäßig schwierigen Woh-
nungsversorgung der Bevölkerung eine wichtige Rolle. 

In Tabelle 5 sind die Daten über Wohnungsfläche und 
Miete je qm Fläche der reinen Mietwohnungen dargestellt. 
Wie auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Wohnungsgrößen zu erwarten war, lassen die Zahlen über 
die Wohnungsfläche erkennen, daß bei den im sozialen Woh-
nungsbau erstellten Wohnungen die mittelgroßen Wohnein-
heiten überwiegen. Rd. 80 O/o hatten eine Fläche von 40 bis 

11) Zu den reinen Mietwohnungen zählen alle Mietwohnungen 
mit Ausnahme von Wohnungen für Bedienstete der öffentlichen 
Hand, Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietwohnungen 
und Wohnungen mit Dauerwohnrecht. 

INHABER VON NACH 1948 ERRICHTETEN ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN 
NACH WOHNVERHALTNIS, HAUSHAL TSGRÖSSE SOWIE AUSSTATTUNG DER WOHNUNG 

Ergebnrs der 1%--Wohnungsstichprobe 1965 
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Haup1m1 et er 

Mehrpersonenhaushal te 

Haupt· Eigen· 
m1eter tumer 

Sonstige Wollnungen 
Wollnungen 

ohne Bad, mit WC 1m Geb311de 
Wohnungen 

ohne Bad, mit WC in der 
Wohnung 

Wollnungen 
mit Bad, ohne Sammelheiz1111g 

Wohnungen 
mit Bad 111d Sammelheizung 

Empersonen-
haushalte 

80 qm. Von den nidit geförderten Wohnungen gehörten gut 
zwei Drittel dieser Größenklasse an. Zu den hauptsächlich 
für alleinstehende Personen gebauten kleinen Wohnungen 
mit einer Flädle unter 40 qm gehörte jede achte öffentlich 
geförderte und jede sechste nicht geförderte Wohnung. Der 
etwas größere Anteil der letzteren ist wohl auf die Erstel-
lung von Kleinwohnungen (Appartements) für den freien 
Wohnungsmarkt zurückzuführen. Bei den Wohnungen mH 
einer Fläche von 80 -100 qm war der Anteil der nidit ge-
förderten Wohnungen mit 12,2 O/o fast doppelt so hoch als 
bei den geförderten (6,8 O/o). Nur jede hundertste der öffent-
lich geförderten reinen Mietwohnungen war über 100 qm 
groß, dagegen wurden gut viermal so viel derart große, nicht 
geförderte Wohnungen nadigewiesen. 

Tabelle 5: Bewohnte reine Mietwohnungen in nach 1948 
erriditeten Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung, 

Fläche und qm-Miete 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Fläche der Wohnung Mietwohnungen Öffentlich 1 Nicht öffentlich 
- insgesamt') gefördert 

qm-Miete 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 
Nach Fläche der Wohnung 

von ... bis unter ... qm 
unter 40 ··············· 628 14,0 341 12,8 287 15,8 
40- 60 ··············· 1 789 39,9 1155 43,2 634 35,0 
60- 80 ............... 1 553 34,6 966 36,1 587 32,4 
80-100 ............... 404 9,0 182 6,8 222 12,2 

100----120 ............... 76 1,7 23 0,9 53 2,9 
120 und mehr .. - .... - ... 37 0,8 (6) (0,2) 31 1;1 

Insgesamt ... „ . „ .. „, 4 486 \100 

1 

2 673 1100 

1 

1 813 [100 

Durchschnittsfläche in qm . 58,6 57,3 60,6 

Nach qm-Miete 
von ... bis unter ... DM 
unter 1,00 .............. 219 4,9 117 4,4 103 5,7 
1,00----1,30 .............. 596 13,3 395 14,8 202 11,1 
1,30-1,60 ············'·• 1183 26,4 855 32,0 327 18,0 
1,60-2,00 .............. 1 031 23,0 723 27,0 308 17,0 
2,00-2,75 .............. 869 19,4 473 17,7 397 21,9 
2,75-3,50 .............. 300 6,? 73 2,7 227 12,5 
3,50 und mehr ·········· 288 6,4 38 1,4 251 13,8 

Durchschnittsmiete je qm . 1,93 1,71 2,24 

1) Nur Wohnungen mit Mietangabe. 

Deutliche Unterschiede zwisdien den im sozialen Woh-
nungsbau erriditeten und den frei finanzierten Wohnungen 
sind auch bei dem Vergleich der Mieten je qm Wohnflädie 
festzustellen. Uber die Hälfte der Mieter von öffentlich ge-
förderten reinen Mietwohnungen hatten im Herbst 1965 nur 
eine relativ niedrige Miete - bis zu 1,60 DM je qm - zu 
entrichten, und bei rd. 990/o der Wohnungen lag der Satz 
unter 3,50 DM je qm. Eine höhere Miete als 3,50 DM pro qm 
wurde 1965 nur bei 1,4 O/o der öffentlich geförderten Woh-
nungen gefordert. Bei den nicht geförderten Wohnungen be-
trug der Anteil mit einer Quadratmetermiete bis zu 1,60 DM 
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nur etwas mehr als ein Drittel. Für die Hälfte wurde 1965 
eine Miete von 1,60 bis 3,50 DM je qm verlangt und ftir .rd. 
14 O/o sogar 3,50 DM und mehr. Hier dürften sich allerdings 
in den letzten Jahren größere Veränderungen ergeben haben. 

IV. Die Inhaber der öffentlich geförderten Wohnungen 
Von insgesamt 17,58 Mill. Wohnungsinhabern (Haushal-

ten 12) ohne Untermieterhaushalte) in Wohngebäuden 
wohnten im Herbst 1965 rd. 7,87 Mill. Haushalte (das sind 
etwa 45°/o) in Neubauwohnungen. Davon waren 4,14 Mill. 
(rd. 53 °/o) Haushalte in vVohnungen untergebracht, die im 
sozialen Wohnungsbau errichtet waren. 74 °/o der Haushalte 
in öffentlich geförderten Wohnungen bewohnten eine Miet-
wohnung und 26 % besaßen eine Eigentümerwohnung. Bei 
den nicht geförderten Wohnungen war das Verhaltnis etwa 
60 zu 40. Etwa neun von zehn der in öffentlich geförderten 
Wohnungen lebenden Haushalte waren Mehrpersonenhaus-
halte und rd. ein Achtel Einpersonenhaushalte. Von den 
Haushalten in nicht geförderten Wohnungen war dagegen 
etwa jeder siebente ein Einpersonenhaushalt. Der Anteil der 
Haushalte, die eine Eigentümerwohnung besaßen, war bei 
den Mehrpersonenhaushalten naturgemäß höher als bei den 
Einpersonenhaushalteri. Er betrug bei denen in öffentlich ge-
förderten Wohnungen das Zweieinhalbfache und bei denen in 
nicht geförderten Wohnungen mehr als das Doppelte. 

Tabelle 6: Wohnungsinhaberhaushalte in nach 1948 errich-
teten Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung der Woh-

nung, Wohnverhältnis und Haushaltsgröße 
Hochgereclinetes Ergebnis der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungsin- Davon in 
Wohnverhältnis haberhaushalte offentlich 1 nicht öffentlich 

insgesamt geforderten Wohnungen 
TOOOT°r 1 )~  ~  

Einpersonenhaushalte 
Hauptmieter ............ , 856 1 83,9 1 453 1 88,1 1 4021 79,3 
,Eigentümer>) ............ 165 16,2 60 11,7 10,5 20,7 

Zusammen ....•.. ··•· ·I l 020 1100 1 514 1100 ' 507 I 100 

Mehrpersonenhaushalte 
Hauptmieter ........ : .. · 1 4 481 j 65,51 2 608 1 71,9 1 1 8741 58,3 
Eigentümer') ............ 2 364 34,5 1 022 28,2 1 343 41,7 

Zusammen ............ ) 6 846 1100 1 3 629 1100 1 3 2171100 

Insgesamt 
Hauptmieter ............ , 5 337 l 67,8 1 3 061 1 73,9 j 2 2761 61,1 

. .. 1 .2'529 32;2 1 ~ 26,1 1 447 38,9 E1gentumer ) ••.......... 
Insgesamt ............ 7 866 1100 4143 1100 

1 
3 723 j 100 

1) Gebäude- und Wohnungseigentümer. 

In Tabelle 7 sind die Haushalte nach dem Besitzverhältnis 
ihrer Wohnung und dem Alter der Haushaltsvorstände (HV) 
dargestellt. Bei der Betrachtung dieser Zahlen fällt auf, daß 
insgesamt gesehen der Altersaufbau der Haushaltsvorstände 
in öffentlich geförc;lerten Wohnungen mit den übrigen . fast 
gleich ist. Der Anteil der jüngeren Haushaltsvorstände (bis 
29 Jahre alt) betrug bei denen in öff-entlich geförderten Woh-
nungen ein Zehntel und lag gut 2 O/o niedriger als bei den 
nicht geförderten. Die Altersgruppe der 30- bis 64fährigen 
Vorstände war dag~gen in öffentlich geförderten Wohnungen 
um 2 °/o stärker vertreten. Unter de:n Inhabern von Eigentü-
merwohnungen war der Anteil der jüngeren Haushaltsvor-
stände bei den geförderteii. und den übrigen Wohnungen etwa 
gleich gering (rd. 40/o). Bei rd. 880/o der Haushalte in diesen 
@ffentlich geförderten Wohnungen war der HV zwischen 30 
und 64 Jahre alt. Von den Haushalten, deren HV 65 oder älter 
war, besaß etwa jeder elfte, bei den übrigen etwa jeder aChte 
eine Eigentümerwohnung. Von den Hauptmieterhaushalten 
in öffentlich geförderten Wohnungen war der HV in jeder 

12) Als Hau§halt im Sinne dieser Statistik gilt jede Personen-
geme.inschaft, die eine gemeinsame Hauswirtschaft führt, d. h. ihre 
Lebensbedürfnisse gemeinsam finanziert und insbesondere zusam-
men wohnt. Als eigener Haushalt gilt auch jede allein wirtschaf-
tende Einzelperson. Am Befragungstag aus beruflichen oder ·son-
stigen Gründen abwesende Personen, die in der Wohnung des 
Haushalts wohnberechtigt waren, zählen ebenfaUs zum Uaushalt. 
dagegen nicht die nur vorübergehend Anwesenden. Zum Haushalt 
rechnen auch die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte, Hausgehilfin-
nen, Wirtschafterinnen, Lehrlinge, Pflegekinder usw. in freier 
Kost und Unterkunft. 

achten Wohnung unter 30 Jahre und in jeder sechsten 65 oder 
älter. Zwischen 30 und 64 Jahren waren rd. 700/o der Haus-
haltsvorstande. Bei den nicht geförderten Mietwohnungen 
waren zwei von drei Haushaltsvorständen 30 bis 64 Jahre alt. 
Ein Drittel der Haushaltsvorstände war etwa je zur Halfte 
unter 30 Jahre (rd. ° ~) bzw. 65 und älter (rd. 16°/o). 

Tabelle 7: Wohnungsinhaberhaushalte in nach 1948 errich-
teten Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung der Woh-
nung, Wohnverhaltnis und Alter des Haushaltsvorstands 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/0-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungsin- Davon in 
Alter des haberhaushalte offentlich 1

1 

nicht öffentlich 
Haushaltsvorstands insgesamt geforderten Wohnungen 

-1 t oo ~~ oo ~ or c 

Hauptmieter 
bis 29 Jahre alt ....... , 766 i 14,4 , 374 

1 
12,2 

1 
392 117,2 30 bis 64 Jahre alt ....... 3 711 1 69,5 2 185 71,4 1·526 67,0 

65 Jahre und alter ....... 860 1 16,1 503 16,4 358 1 15,7 
Zusammen .. · .... ···· ·I 5 337 1100 1 3 061 1100 1 2 276 1100 

Eigentümer') 
bis 29 Jahre alt ......• 1 101 

1 4,0 1 
38 

~  
63 1 4,4 30 bis 64 Jahre alt ....... 2 163 85,5 949 1 214 83,9 

65 Jahre und älter • ....... 265 10,5 95 8,8 171 11,8 
Zusammen ....... ···· ·I 2 529 1100 1 1 082 1100 1 l 447 1100 

Insgesamt 
bis 29 Jahre alt '. ..... · 1 867 

111,0 1 
412 

1 9,91 
455 112,2 30 bis 64 Jahre alt ....... 5 874 74,7 3 134 75,6 2 740 73,6 

65 Jahre und alter ....... 1 125 14,3 597 14,4 528 14,2 
Insgesamt ............ 7 866 1100 

1 
4 143 1100 

1 
il 723 1100 

1) Gebäude- und Wohnungseigent!Imer. 

Uber die s o z i a 1 e S t e 11 u n g der Haushaltsvorstände 
gibt a ell~ 8 Aufschluß. Daraus ist zu entnehmen, daß die 
Selbständigen in öffentlich geförderten Wohnungen weitaus 
sd1wächer vertreten waren als in den übrigen Wohnungen. 
Jeder fünfundzwanzigste Selbständige war Hauptmieter und 
etwa jeder neunte war Eigentümer einer öffentlich geförder-
ten Wohnung. ,Von den Haushaltsvorständen in nicht geför-
derten Wohnungen hatten etwa doppelt so viele Selbständige 
eine Mietwohnung und 25 °/o besaßen eine Eigentümerwoh-
nung. 

Der Anteil der Beamten und Angestellten in öffentlich ge- 1 

förderten Wohnungen betrug ein knappes Drittel. Die Mieter 
waren hierunt~r sowohl bei den öffentlich geförderten als 
auch bei den übrigen Wohnungen häufiger vertreten als die 
Eigentümer. , . 

Zwei Fünftel der öffentlich geförderten Wohnungen waren 
von Arbeitern. bewohnt. Unter ihnen waren die Eigentümer 
bedeutend stärker vertreten als die Hauptmieter, ~ier wird. 
die Zielsetzung der Wohnungsbaupolitik, eine breit gestreute 
Eigentumsbildung auf dem Wohnungssektör durch staatliche 

· Förderung zu begünstigen, deutlich sichtbar. Bei den nicht ge-
förderten Wohnungen lag dagegen der Anteil der "Arbeiter 
sowohl bei den Mietern als auch bei den Eigentümern etwa 
um ein Zehntel niedriger. 

Von den Nichterwerbstätigen hatten knapp ein Viertel eine 
öffentlich geförderte Wohnung. Unter ihnen waren die Mieter 
um gut ein Drittel stärker vertreten als die. Eigentümer. 

Die Gliederung der Wonnungsinhaberhausha!te nach der 
H a u s h a 1 t s g r ö ß e läßt erkennen, daß in öffentlich geför-
derten Wohnungen die Haushalte mehr Personen umfaßten 
als die in den übrigen Wohnungen. In öffentlich geförderten 
Eigentümerwohnungen lebten zu etwa je einem Viertel Haus-
halte mit 1 und 2 Personen sowie 3, 4 bzw. 5 und mehr Per-
sonen. Bei den Mietwohnungen war der Anteil der Ha,ushalte 
mit 5 und mehr Personen erwartungsgemäß nur etwa halb so 
groß, dagegen lag er bei den Kleinhaushalten wesentlich 
höher 13). Es wird hier sichtbar, daß im sozialen Wohnungsbau· 
in erster Linie Familien mit mehreren Kindern zum Eigentum, 
und zwar wohl zumeist zu einem Eigenheim, gelangt sind, weil 
wohl auch die Förderungsbedingungen hier häufiger erfüllt 

13) Die Verteilung der Gesamtheit der Haushalte zeigt dagegen 
ein anderes Bild: Die Hälfte aller Haushalte besteht aus einer 
bzw. zwei Personen. Die Anteile der Drei- und Vierpersonen-
haushalte betragen 21 O/o bzw. 16 O/o; Haushalte mit iünf und mehr 
Personen machen 13 O/o aus. ' 
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Tabelle 8: Wohnungsinhaberhaushalte in nach 1948 errich-
teten Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung der Woh-
nung, Wohnverhaltnis, sozialer Stellung des Haushaltsvor-

stands und Haushaltsgröße 
Hochgerechnetes Ergebnis der 10/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Prozent 

Soziale Stellung des 
Wohnungsinhaberhaushalte in 

Haushaltsvorstands öffentlich 1 nicht öffentlich 
- geförderten Wohnungen 

Haushaltsgroße zu~ 1 Haupt-1 E1gen-~  Haupt-1 Eigen:-
sammenl mieter tümer 1)sammen mieter tlimer1) 

Selbständiger ··········· 6 
1 

4 11 15 

1 

8 25 
Beamter oder An~stellter . 31 32 29 33 39 25 
Arbeiter ................ 39 

1 

38 43 31 30 32 
Nichterwerbstatiger ....... 24' 26 18 32 23 19 

Insgesamt ............ 100, 
1 

100 100 lOÖ 1 100 100 

davon Haushalte mit 1 : 
.. . Personen 

1und2 ·············· 40 45 26 42 49 31 
3 ·············· 25 26 24 25 25 ~~ 4 .............. 20' 18 25 19 17 
5 und mehr ····· 16' 12 26 14 9 21 

1) Gebaude- und Wohnungseigentümer. 

sind als bei anderen Familien. In den nicht geförderten Woh-
nungen waren Haushalte mit 5 und mehr Personen nur zu 
einem Fünftel Eigentümer und etwa :tu einem Zehntel Mieter 
ihrer Wohnung. Dagegen lebten in der Hälfte der Mietwoh-
nungen 1- oder 2-Personen-Haushalte, wahrend fast ein Drittel 
dieser kleinen Haushalte Eigentilmer ihrer Wohnung waren. 

V. Schlußbemerkungen 
Die hier veröffentlichten Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungs-

stichprobe 1965 über den Wohnungsbestand der öffentlich ge-
förderten Wohnungen können eine Grundlage für die weite-
ren Wohnungs- und sozialpolitischen Uberlegungen sein. Bei 
ihrer Verwendung 'muß allerdings beachtet werden, daß die 
Aussagekraft der Ergebnisse bei vielen Merkmalen, die man-
chen Leser gerade in den Grenzfällen besonders interessieren 
würden - infolge der geringen Besetzung einiger Tabel-
lenfelder in den unteren und oberen Wertbereichen 
beschränkt ist. 

Uber Einkommensverhältnisse und Mietbelastung der In-
haber von öffentlich geförderten Wohnungen wird in einem 
weiteren Aufsatz in einem der nächsten Hefte er~chtet  HPe. 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 

1968 
Im Jahre 1968 setzten die Großhand e 1 s unternehmen 

im Bundesgebiet nach den vorläufigen Ergebnissen der mo-
natlichen Großhandelsberiditeq;tattung zu jeweiligen Prei-
sen, die die Umsatzsteuer bzw. ab 1. Januar 1968 die Mehr-
wertsteuer enthalten, ruiid 11.0/o mehr um als 1967. Die 
Geschäftstätigkeit nahm im Verlauf des Jahres 1968 entspre-
chend der allgemeinen wirtschaftlidlen Entwicklung kräftig 
zu. Verglichen mit den Vorjahreszeiträumen betrug die Um· 
satzsteigerung im ersten Vierteljahr 1968 gut 5 °/o, im zwei· 
ten Quartal knapp 9 O/o 1,md im dritten fast 11 O/o, während 
für das letzte Quartal mit einer Zunahme von rund t'2 6/o ge-
rechnet werden kann1). 

Geht man von den rge ni s~en der Umsatzsteuerstatistik 
für 1966 aus, die einen Umsatz des gesamten Großhandels 
'in Höhe von 240,7 Mrd. DM festgestellt hatte, so ergibt sich 
, unter Zugrundelegung der von der monatlichen Repräsen-
'tativstatistik ermittelten Veränderungsraten für 1968 ein 
steuerlicher Umsatz von mehr als 260 Mrd. DM. 

Die Anzahl der in den Großhandelsunternehmen 
·Personen blieb 1968 verglichen mit 1967 insgesamt 
unverändert, obwohl in einzelnen Geschäftszweigen 
kenswer,te Veränderungen stattfanden. 

1) Vgl. Tabelle, s. 27*. 

tätigen 
nahezu 
bemer-

He. 

Umsatz 
und Beschäftigte im Einzelhandel 

1968 
Die Umsätze der Ein;;: e 1 h an de 1 s unternehmen lagen 

im Jahre 1968 nach vorläufigen Ergebnissen (ei,nschL Mehr-
wertsteuer) rd. 4 O/o über den Werten des Jahres 1967. Wäh-
rend die monatliche Einzelhandelsberichterstattung für das 
erste Vierteljahr eine Umsatzstagnation feststelUe, ergaben 
sich für das zweite und dritte Vierteljahr Zuwachsraten von 
je 5 °/o ge'genüber dem jeweils entsprechenden Vorjahres-
zeitraum, die im letzten Quartal noch wesentlich übertroffen 
wurden:1). 

Gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
für 1966 (140 Mrd. DM) dürfte der (steuerliche) Gesamtumsatz 
aller Einzelhandelsunternehmen im Jahre 1968 etwa 148 Mrd. 
DM erreicht haben. 

1 
Die Gesamtzahl der in den Unternehmen des Einzelhandels 

tätigen Personen blieb gegenüber 1967 nahezu unverändert. 
Insgesamt· gesehen stieg die Anzahl der eil ~schä tigten 
etwas an, wodurch ein leichter Rückgang der Vollbeschäftig-
ten ausgeglichen werden, konnte. He. 

l) Vgl. Tabelle, s. 28*. 

! 
Außenhandel · 

Außenhan'del 1968 
Gesamtüberblick 

Nach Abschwächung der wirtschaftlichen Tätigkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland von 1966 zu 1967 kündigte sich 
bereits im, 2. Halbjahr 1967 ein neuer wirtschaftlicher Auf-
schwung an,,· der sich im Laufe des Jahres 1968 weiter .ver-
stärkte. Während hierbei im großen und ganzen ein ange-
messenes Wirtschaftswachstum und ein hoher Beschäfti-
gungsstand erreicht und die Stabilität des Preisniveaus ge-
halten werden konnten, wurde das außenwirtschaft!iche 
Gleichgewidit, soweit es vom grenzüberschreitenden Wa-
renverkehr bestimmt wird, immer empfindlicher gestört. 

Die Einfuhr, die' im Vorjahr insgesamt um mehr als 
3 O/o zurüCkgegangen war; stieg von 1967 auf 1968 um 16 °/o 
auf einen Wert von 81,2 Mrd. DM. Die Ausfuhr, die im 1 
Vorjahr immerhin noch um 8 °/o gewachsen war, nahm von 
1967 auf 1968 um 14 O/o f:U und lag mit einem Wert von 
99,5 Mrd. DM nur noch wenig unter der 100-Mrd.-Grenze. 

. Die Erwartungen auf eine Besserung des außenwirtschaft-
lichen Gleidigewichts konnten auf Grund dieser Entwicklung 
nicht erfüllt werden: Die Außenhand e 1 s b i 1 an z, ·die 
im Jahr 1967 bereits mit einem Aktiv,saldo von 16,9 Mrd. DM 
geschlossen hatte, erbrachte im Jahr 1968 insgesamt einen 
Ausfuhrüberschuß von 18,4 Mrd. DM. Die seinerzeit schon ' 
als besonders hoch angesehenen Salden der Uberschußjahre , ' 
1961, 1963 und 1964 von mehr als 6 Mrd. DM und des Jahres 
1966 von 8 Mrd. DM wirken demgegenüber fast bescheiden. 
Die beachtlidien Ausfuhrüberschüsse, die Ende 1966 einsetz-
ten und min bereits mehr als zwei Jahre anhalten, haben 
in der Warenbilanz der beiden Berichtsjahre 1967 und 1968 
zusammengenommen zu dem stattlichen Gesamtsaldo von 
rund 35 Mrd. DM geführt. 

In dieser,i Ergebnissen spiegeln sich die untersdiiedlichsten 
Einflüsse wider. Neben· den Konjunkturprogrammen der Bun-
desregierung, die in entscheidendem Maße zur Uberwindung 
der wi.rtschaftlichen Abschwächung auf dem Binnenmarkt bei-
trugen, war es vor allem auch das Preisgefälle zwischen Inland 
und Ausland, das bei weitgehend stabilen Inlandspreisen und 
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noch steigenden Auslandspreisen der Ausfuhr weiteren Auf-
trieb verlieh. 

Auch einige andere Sonderfaktoren beeinflußten den 
Außenhandel mehr oder weniger stark: 

Die Einführung der Mehrwertsteuer zum 1. Januar 1968 
hat die Lagerhaltung der Wirtschaft und damit insbeson-
dere die Einfuhr von Rohstoffen, Halbwaren und Vorer-
zeugnissen von diesem Zeitpunkt merklich belebt. Darauf-
hin stagnierten die Rohstoffeinfuhren im ersten Halbjahr 
1968, die übrigen Importe im Bereich der gewerblichen 
Wirtschaft gingen ~rü ergehend sogar zurück. 

Die Unruhen in Frankreich im Mai/Juni 1968 haben den 
Warenaustausch mit dem größten Handelspartner der Bun-
desrepublik zeitweise stark gedämpft. 

Die Einführung des gemeinsamen Zolltarifs der EWG 
zum 1. Juli 1968 hat im gewerblichen Bereich die voll-
ständige Zollfreiheit im Binnenverkehr der EWG-Länder 
gebracht; gegenüber Drittländern ergaben sich mit der An-
wendung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs eine 
ganze Reihe von Zollerhöhungen. 

Die Importkonjunktur in den Vereinigten Staaten ist vor 
allem der deutschen Ausfuhr zugute gekommen; eine ge-
wisse Rolle dürfte hierbei allerdings auch die Erwartung 
des Hafenarbeiterstreiks an der Ostküste zum Jahresende 
gespielt haben. 

In besonderem Maße dürften jedoch die aufeinanderfol-
genden Währungskrisen in Großbritannien, den USA und 
Frankreich und im Spätherbst die Spekulationen um eine 
DM-Aufwertung die Auslandsnachfrage nach deutschen 
Waren vorübergehend stark angeregt haben. 

Die Maßnahmen des „Absicherungsgesetzes", das ab 
20. November 1968 eine Umsatzsteue.rvergütung bei der 
Einfuhr und ab 29. November 1968 eine umsatzsteuerliche 
Belastung bei der Ausfuhr von 4 °/a (für einige Waren von 
2 O/o) vorsieht und nach Möglichkeit zur Erfüllung alter 
Exportverträge bis zum 23. Dezember 1968 zwang, be-
wirkten in den Monaten November und Dezember einen 
beachtlichen Exportdrive. 
Bei Redaktionsschluß standen nur vorläufige Gesamtzahlen 

über den Außenhandel 1968 zur Verfügung. Die Ergebnisse 
für die ersten elf Monate erlauben jedoch bereits eine all-
gemeine Analyse der Außenhandelsentwicklung naeh Waren-
und Ländergruppen. Neben einer kurzen Darstellung der 
monatlichen und vierteljährlichen Entwicklung dürften je-
doch in diesem Jahre die Veränderungen der Durehschnitts-
werte im Außenhandel von besonderem Interesse sein. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ein- 1 Aus-
Aus- Veränderung gegen Vorjahr 
fuhr- der tatsäch-

1 

des Volumens 
Jahr über- liehen Werte 

~uhr 
1 

fuhr 
schuß Ein-fuhr Aus- Ein- kAus-

fu 
Mrd.DM % 

1953 ......... 16,0 18,5 2,5 -1,2 + 9,6 +I0,1 +11,9 
1954 ......... 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +23,6 +20,7 
1955 ......... 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,6 +16,1 
1956 ......... 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +11,7 +15,9 
1957 ......... 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +11,4 +13,7 
1958 ......... 31,1 37,0 5,9 -1,8 + 2,9 + 8,3 + 5,0 
1959 ......... 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +18,5 +11,3 
1960 ········· 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,7 +14,4 
1961 ......... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,5 + 6,0 
1962 ......... 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +14,0 + 3,2 
1963 ......... 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,5 +10,0 
1964 ......... 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,4 +JJ,3 
1965 ......... 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +16,7 + 8,6 
1966 ......... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 1,6 +11,3 
1967 ......... 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 -2,3 + 9,0 
1968 ......... 81,2 99,5 18,4 +15,7 +14,4 „ • „. 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
Im monatlichen Verlauf der Einfuhr und Ausfuhr war die 

winterliche Absehwäehung und der folgende Frühjahrsauf-
schwung nur wenig ausgeprägt; trotzdem brachte der März 
für die Ausfuhr und der Mai für die Einfuhr neue Höchst-

1 

Mrd.DM 
!O 

AUSSENHANDEL (SPEZIALHANDEL) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

E1nfuh1 'Ausfuhr 

!td.OM 
10 

1 4 

+3 +3 

+2 +2 

+l +l 

-1 -1 

STAT. BUNDESAMT 9011 l) gesc~a zt 

werte von 8.4 bzw. 6,8 Mrd. DM. Die extremen Ausschläge 
im Juni (Einfuhr 6,1 bzw. Ausfuhr 7,1 Mrd. DM) und Juli 
(7,3 bzw. 8,7 Mrd. DM) - im Juni blieben die Ein- und Aus-
fuhrwerte sogar unter den entspreehenden Vorjahresergeb-
nissen - waren auf Kalenderunregelmäßigkeiten zurückzu-
führen: Während der Juni 1968 nur 17 bzw. 18 Arbeitstage 
aufzuweisen hatte (gegenüber 22 Arbeitstagen im Juni 1967) 
braehte es der Juli 1968 auf 23 Arbeitstage (gegenüber 21 
im Juli 1967); der Unterschied zwischen beiden Berichtsmona-
ten betrug also eine volle Arbeitswoehe. Dureh die konjunk-
turelle Belebung der Einfuhr und Ausfuhr wurde die übliche 
„Sommerpause" praktisch vollständig verdeckt. Die August-
werte lagen nur wenig unter den Dezemberwerten des Vor-
jahres. Der ausgeprägte Herbstaufschwung führte im Oktober 
1968 zu bisher nieht erreichten Höhepunkten mit 7,8 Mrd. DM 
bei der Einfuhr und mit 9,6 Mrd. DM bei der Ausfuhr. Wäh-
rend sieh die Einfuhr im November und Dezember mit 
7,2 Mrd. DM auf beachtlieher Höhe hielt, stieg der Ausfuhr-
wert im Dezember - auf Grund der bereits erwähnten Son-
dereinflüsse - noch weiter und err€ichte nahezu 10 M.rd. DM. 

Die Ausfuhrüberschüsse lagen in allen Monaten weit über 
der Mrd.-Grenze. Sie waren im März mit 1,8 Mrd. DM be-
sonders hoeh und wuchseµ vom September zum Dezember 
sogar von 1,5 auf 2,7 Mrd. DM. 

Tabelle 2: Monatliche Entwicklung des Außenhandels 1968 

Ausfuhr- Veränderung gegenüber dem 
Monat Einfuhr Ausfuhr über- Vormonat , \ Vorjahresmonat schuß Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mrd.DM % 
Januar 6,21 7,48 1,26 -6,1 - 7,7 +11,5 + 6,8 
Februar .. 6,15 7,45 1,30 -1,0 - 0,4 +20,5 +14,3 
Marz 6,63 8,41 1,78 + 7,8 +12,9 +15,0 +15,8 
April ..... 6,60 7,70 1,10 -0,5 -8,4 +17,4 + 3,1 
Mai „.„. 6,76 8,06 1,30 + 2,4 + 4,7 +20,S +16,9 
Juni 6,05 7,07 1,02 -10,5 -12,3 -2,8 -6,2 
Juli ...... 7,34 8,74 1,39 +21,3 +23,6 +31,0 +26,5 
August ... 6,47 7,71 1,24 -11,9 -11,7 +14,8 +16,5 
September 6,71 8,23 1,52 + 3,7 + 6,7 +18,6 +11,8 
Oktober ... 7,84 9,56 1,72 +16,8 +16,2 +24,1 +20,2 
November. 7,20 9,24 2,04 -8,1 -3,4 +11,5 +21,1 
Dezember. 7,22 9,90 2,69 + 0,3 + 7,2 + 9,1 +22,3 

Die vierteljährliehe Entwicklung brachte der Einfuhr -
nach dem steilen Anstieg der Importe zum Jahresende 1967-
zunächst eine geringfügige Abschwächung, die aber bereits 
im zweiten Quartal dureh eine zunehmende Steigerung der 
Importe abgelöst wurde und im vierten Quartal 1968 zu 
einem Wert von 22,2 Mrd. DM führte. Die Ausfuhr sank 
demgegenüber bis zum zweiten Quartal weiter ab, um dann 
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um so kräftiger zuzunehmen und im 4. Quartal mit einem 
Wert von 28,7 Mrd. DM ein unerwartet hohes Exportergeb-
nis zu erreidJ.en. Die Einfuhrentwicklung hatte eine auffal-
lende ÄhnlidJ.keit mit der Entwicklung in den Jahren 1964 
und 1965, in denen als Folge der inländisdJ.en HodJ.konjunk-
tur die Saison ebenfalls durch starke Auftriebskräfte über-
lagert wurde. Bei der Ausfuhr blieb die sonst übliche Ab-
schwächung der Werte im Sommer erstmals seit Jahren 
überhaupt aus, da die Exportkonjunktur der Saison diesmal 
keinen Raum ließ. 

Entwiddung der Durdlscbnlttswerte und des Volumens 
Die Du r c h s c h n i t t s w er t e im Außenhandel (1962 = 

100), die bereits von 1966 auf 1967 merklicll. zurückgegangen 
waren, sanken im BeridJ.tsjahr weiter ab und lagen bei der 
Einfuhr um rund 2 O/o und bei der Ausfuhr um rund 1 O/o 
niedriger als im Jahr 1967. Auch die Indizes der Einkaufs-
preise für Auslandsgüter und der Verkaufspreise für Aus-
fuhrgüter zeigten - wenn auch zum Teil nicht ganz so deut-
lich - eine ähnliche Tendenz. 

Während in den früheren Jahren häufig Preisänderungen 
im Bereich der ErnährungswirtsdJ.aft den Index besonders 
stark beeinflußten, waren in diesem Jahr am Rückgang der 
Durchschnittswerte der Ein f u h r gegenüber 1967 Erzeug-
nisse der gewerblichen Wirtschaft wesentlich stärker be-
teiligt. Besonders auffallend war hierbei das merkliche 
Nachlassen der DurdJ.schnittswerte für Fertigwaren, un-
ter denen insbesondere die Enderzeugnisse starke Rückgänge 
hinnehmen mußten (-3 O/o). Die Durchschnittswerte für Roh-
stoffe sanken demgegenüber nur verhältnismäßig wenig, 
während bei den Halbwaren ein Ansteigen der Durchschnitts-
werte von fast 2 °/o zu beobachten war. Insgesamt ging der 
Index für Güter der gewerblichen Wirtschaft von 100 auf 98 
um mehr als 2 O/o zurück. Im Bereich der gewerblichen Wirt-
schaft wurden Rückgänge der Durchschnittswerte bei Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs und Genußmitteln durch 
eine Zunahme der Durchschnittswerte für Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs zum Teil wieder aufgehoben, so daß 
der Index der DurdJ.schhittswerte der Einfuhr in diesem Be-
reich mit 107 Punkten nur um etwa 1 O/o niedriger lag als im 
Vorjahr. 

Bei der Ausfuhr waren die Durd!.schnittswerte für 
Fertigwaren-Enderzeugnisse, auf die zwei Drittel aller Aus-
fuhren entfallen, für den Gesamtindex entscheidend. Sie 
gingen von 109 auf 108 Punkte um 1 O/o zurück. Diese Ten-
denz wurde von einem stärkeren Absinken derDurchsdJ.nitts-
werte für Vorerzeugnisse und Rohstoffe unterstützt. Ledig-
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lieh die Dur<hsdJ.nittswerte für Halbwaren lagen um run:d 
1 °/o höher als vor einem Jahr. Insgesamt ist der Dur<h-
sd!.nittswertindex für die Ausfuhr von knapp 102 auf fast 
100,5, also um rund 1 °/o zurückgegangen. 
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Das Austausch ver h ä 1 t n i s (Terms of trade), das 
die Durd!.s<hnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der Durch-
schnittswerte der Einfuhr wiedergibt, verbesserte sich dar-
aufhin weiter und stieg um fast 1 °/o auf etwa 100,5. Das 
V o 1 um e n des Außenhandels, das durch Bewertung der 
Mengen des Berid!.tsjahres mit den Durd!.schnittswerten des 
Basisjahres 1962 ermittelt wird und zeigt, wie sid!. der Außen-
handel bei Ausschaltung von Durd!.schnittswertänderungen 
(„Preisänderungen") gegenüber dem Basisjahr entwickelt 
hätte, erhöhte sich auf Grund der sinkenden Dur<hsd!.nitts-
werte stärker als die tatsächlichen Werte, und zwar bei der 
Einfuhr um rund 18 O/o und bei der Ausfuhr um rund 16 °/o. 
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Wichtige Warengruppen 
Während die Hauptimpulse bei der Einfuhr sonst häufig 

aus dem Bereich der Ernährungsgüter und der Enderzeug-
nisse kommen, waren an der Zunahme der Einfuhrwerte von 
1967 auf 1968 mit rund 11 Mrd. DM oder 16 °/o absolut und 
relativ am stärksten Halbwaren und Vorerzeugnisse beteiligt. 

·Die wachsende Nachfrage nach Ha 1 b waren wirkte sich 
vor allem auf die Einfuhr von NE-Metallen, Kraftstoffen und 
Garnen sowie Schrott, Ferro-Legierungen und Eisenhalbzeug 
aus; daneben wurden aber auch Zellstoff sowie chemische 
Halbwaren in verstärktem U:rpfange importiert. Unter den 
Vorerzeugnissen nahmen die Bezüge von Walzstahl-
.erzeugnissen insgesamt um mehr als 1 Mrd. DM; zu, gefolgt 
von steigenden Importen •an chemischen Vorerzeugnissen, 
Geweben und Gewirken, Papier und Pappe sowie NE-Metall-
Halbzeug. Aber auch die Importe an Rohstoffen erhöh-
ten sich noch dem allgemeinen Durchschnitt entsprechend, 
wobei insbesondere die Bezüge an Erdol und Erzen, aber auch 
an Textil-Rohstoffen, Steinen und Erden sowie Rundholz kräf-
·tig zunahmen. Die Einfuhren an E n d e r z e u g n i s s e n -blie-
_ben nur wenig hinter dem allgemeinen Durchschnitt zurück, da 
die Bezüge an Maschinenbauerzeugnissen, elektrotechnischen 
Erzeugnissen, Kraftfahrzeugen, chemischen Erzeugnissen so· 
wie von EBM-Erzeugnissen, Bekleidung, Wirkwaren, Schuhen 
und Kautschukwaren die Vorjahresergebnisse kräftig über-
trafen. Nur die Bezüge an sonstigen Enderzeugnissen (dar-
unter Güter der Bundesregierung) waren in starkem Umfang 
rückläufig. 

Die Einfuhr von Ernährungsgütern, die im Vorjahr 
besonders stark zurückgegangen war, erhöhte sich geringfügig, 
da vor allem wieder in verstärktem Umfang Fleisch und 
Fleischwaren, Gemüse und Obstkonserven sowie Genuß-
mittel (darunter Kaffee) importiert wurden. Das Gesamt-
ergebnis wurde jedoch durch geringere Importe von Getreide 
(vor allem Gerste und Mais) und Obst merklich gedämpft. 

Die Zunahme der Ausfuhr von 1967 auf 1968 um mehr 
als 12 Mrd. DM oder 14 °/o kam in erster Linie den Fertig· 
waren - E n d erze u g n i s s e n zugute. Die absolut stärkste 
Zunahme hatten hierbei die Kraftfahrzeuge zu verzeich-
nen, deren Exporte um mehr als ein Viertel höher lagen 
als im Vorjahr. Aber auch die Lieferungen von Maschinenbau-
erzeugnissen, elektrotechnischen - Erzeugnissen, chemischen 
Enderzeugnissen, EBM-Erzeugnissen, feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen sowie Bekleidung und Wirkwaren 
nahmen beachtlich zu. Einen ähnlidten Anstieg, der nur ge· 
ringfügig hinter dem allgemeinen Durchschnitt zurückblieb, 
erzielten auch die H a 1 b w a r e n exporte, unter denen die 
Lieferungen von Garnen, Kraftstoffen, Koks, Gold und Silber 
·für gewerbliche Zwecke sowie von chemischen Halbwaren 
und NE-Metallen wesentlich höher lagen als im Vorjahr. 
Die Exporte von V o r e r z e u g n i s s e n - insbesondere 
chemische Vorerzeugnisse, Gewebe, Stahlblech.e und Papier 
und Pappe - sowie von R o h s toffen - vor allem Stein· 
kohle und Textilrohstoffe - nahmen demgegenüber insge· 

samt nur um etwa ein Zehntel gegenüber dem Vorjahr zu. 
Die Ausfuhr von Ernährungsgütern wuchs relativ am stärk-
sten, nämlich um mehr als ein Fünftel, wobei u. a. mehr Fleisch 
und Fleischwaren, Rinder, Milch und Käse .sowie Tabak-
erzeugnisse ins Ausland geliefert wurden. 

Wichtige Ländergruppen 

Der erneute Aufschwung der E in f u h r kam in erster 
Linie den EWG - Lände r n zugute, aus denen die Bundes• 
republik im Jahre 1968 über ein Fünftel mehr Waren impor-
tierte als im Vorjahr. Frankreich ist dabei auch bei der Ein-
fuhr zum größten Handelspartner der Bundesrepublik aufge-
rückt, und zwar vor die Vereinigten Staaten. Auch die übrigen 
EWG-Ländpr erhöhten ihre Lieferungen in die Bundesrepu· 
blik, so daß der Anteil der EWG-Länder an der Gesamtein-
fuhr auf mehr als 41 O/o stieg. Ebenfalls überdurchschnittlich 
nahmen die Importe aus dem übrigen Europa (ohne 
EFTA und Ostblock), Afrika und Aus t r a 1 i e n zu. Die 
Bezüge aus den E F T A - L ä n d e r n folgten insgesamt. dem 
allgemeinen Durchschnitt, wobei besonders die Einfuhren aus 
Großbritannien, Osterreich, Schweden und .?er Schweiz -zu-
nahmen. Demgegenüber wudtsen die Importe aus· Asien, 
dem 0 's t b l o c k und aus Nordamerika wesentlich 
langsamer und die Bezüge aus L a t e i n amerika ·stagnierten 
praktisch. , 

Auch bei der Au s fuhr konnten die EWG -'L ä n d er· 
im Jahre 1968 ihren Anteil am Warenverkehr weiter ver· 
bessern, so daß er nunmehr über 37 °/o beträgt. Dberdurch-
schnittlich wtichsen auch die Lieferungen nach Aus t r- a l i e n. 
Besonders spektakulär stiegen jedoch - mit einer zuwadts-
rate von annähernd 40 °/o - die deutschen, Exporte nach 
N o r da m er i k a. Die Ausfuhren in die EFTA - Länder 
und die übrigen Ländergruppen blieben demgegenüber in 
ihrer Entwicklung zum Teil merklich hinter dem allgemeinen 
Durchscl;mitt zurück, wobei die sonstigen Länder in Euro p a 
und die 0 s t b 1 o c k - L ä n d e r die geringsten Zuwachs-
raten zu verzeichnen hatten. 

In der ländermäßigen Struktur der A u ß e n h a n d e l s-
b i 1 an z hat sich ein gewisser 'Wandel angebahnt. Die wei-
tere Zunahme des Ausfuhrüberschusses auf insgesamt 18,4 
Mrd. DM ist vor allem auf den wachsenden Ausfuhrüber-
schuß im Verkehr mit Nord am er. i k a zurückzuführen. 
der an die Stelle des bisherigen Passivsaldos gegenüber die-
sem Bereich getreten ist. Aktiviert hat sich auch die Außen-
handelsbilanz mit L a t e i n am er i k a und A u s t r a-
1 i e n, wenn auch in viel geringerem Umfange. Dfr Passiv-
saldo im Verkehr mit Afrika ist noch gewachsen und die 
Aktivsalden gegenüber den übrigen Ländergruppen haben . 
sich zum Teil erheblich vermindert; vor allem 'der Ausfuhr-
überschuß gegenüber den EWG-Ländern war um' rund ein 
Viertel niedriger als im Vorjahr. Ohne die Sondereinflüsse 
im Nordamerikahandel wäre der Ausfuhrübersch.uß also be·' 
reits merklich abgebaut worden. · J. J. 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am A ti~nmar t 1968 

_ Die Entwi_cklung der Aktienkurse im Börsenjahr '1968 ver· 
lief für die Aktionäre im allgemeinen durchaus zufrieden-
stellend, wenn auch die erzielten Kursgewinne nicht mehr ~o 
hoch waren wie im Vorjahr. Trotz der rückläufigen Tendenz 
im letzten Quartal lag am Jahresende 1968 das Kursniveau 
per deutschen Aktien im Gesamtdurchschnitt um 14,1 °/o über 
dem Stand von Ende 1967; im Jahr 1967 hatte die Steigerung 
38,5 O/o betragen. 

Bei der Kursentwicklung an den deutschen Börsen lassen 
sich im Jahr 1968 deutlich zwei Perioden unterscheiden. Bis in 
die zweite Augusthälfte hinein stiegen die Aktienkurse, wenn 
auch unter kleinen Schwankungen, ständig - teilweise sogar 
hausseartig - an. Entscheidend für die starke Belebung der 

Umsät:i;e und den damit verbundenen Kursanstieg war wohl 
in erster Linie die zuversich.tliche Einschätzung der weiteren--
konjunktutellen Entwicklung. Das Vertrauen der Anleger 
beruhte dabei auf dem deutlichen Erfolg der i967 von der' 
Bundesregierung eingeleiteten und durdi die geldpolitischen 
Entscheidungen der Deutschen Bundesbank unterstützten wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen. Diese stabile Grundverfas-
sung der deutschen Aktienmärkte konnte auch durch ernste 
politische und wirtschaftliche Ereignisse im ersten. Halbjahr 
(Mord an Robert Kennedy, Generalstreikl in 'Frankreich, Er-
schwerungen im Berlin-Verkehr, Unrulie ·am Gold- und De-
visenmarkt) nicht nachhaltig gestört werden. Die darauf zu-

. rückzuhihrenden Schwächeperioden waren regelmäßig ;nur 
von kurzer Dauer und konnten die Aufwärtsbewegung am 
Aktienmarkt in dieser Periode nicht aufhalten; bereits J?.8ch 
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einigen Tagen waren die jeweils nur leichten Kursverluste 
wieder mehr als wettgemacht. Den entscheidenden Um-
schwung brachte dann der Einmarsch der sowjetischen Trup-
pen in die Tschechoslowakei und die damit verbundene welt-
poliUsche Krise. Auch diesen Schock hatte die Börse zwar 
verhältnismäßig rasch überwunden (Anfang Oktober began-
nen die Kurse wieder auf breiter Front zu steigen); der frü-
here Schwung und die starke Anlegebereitschaft hatten aber 
einer vorsichtigen Einschatzung und einer abwartenden Hal-
tung Platz ge,macht. Die trotz aller Dementis verstärkte inter-
nationale Spekulation auf eine Aufwertung der DM belastete 
ebenfalls das Klima am Aktienmarkt. Auch günstige Zwi-
schenberichte der Unternel:imen sowie BeriCb.te über Konzen-
trationen in der Industrie führten beim Publikum zu keinem 
allgemeinen Stimmungsumschwung, sondern höchstens zu 
leichten Kurssteigerungen auf den entsprechenden Teilmärk-
ten. Sehr negativ wirkte sich schließlich die im November 
ausgeJ;>rochene dritte große Weltwährungskrise innerhalb 

, eines Jahres auf das Börsengeschehen aus. Durch die nach 
Abschluß der Bonner Währungskonferenz des Zehner-Klubs 
(22./23. November) im Gesetz zur außenwirtschaftlichen Ab-
sicherung als „Aufwertungsersatz" ·verfügte umsatzsteuerliche 
Belastung der deutschen Ausfuhren und Begünstigung, der 
Einfuhren gerieten in der Folgezeit vor allem die Aktien der 
exportintensiven Gesellschaften stärker unter Druck (vor 
allem St&hlindustrie, Kraftfahrzeugbau, Maschinenbau, Tex-
tilindustrie, Chemie und Elektrotechnik). :Dagegen konnten 
sich die Kurse bei den hauptsächlich im Inland tätigen Bran-
chen (z. B. Energiewirtschaft, Brauereien, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie) auch in dieser Zeit verhältnismäßig gut be-
haupten; Bankaktien hatten sogar leichte Gewinne zu verzeich-
nen. Insgesamt gesehen gingen, infolge der durch die geschil-
derten Einflüsse bedingten Kursrückgänge, die bis Mitte Au-
gust erzielten Kursgewinne teilweise - branchenmäßig je-
doch in unterschiedlichem Ausmaß - wieder vedoren. 

Zahlenmäßig wird die Entwicklung des Kursniveaus am 
Aktienmarkt durch den vom Statistischen Bundesamt berech-
neten Index der Aktienkurse (31. Dezember 1965 
= 100) zum Ausdruck!) gebracht. Hier zeigen sich deutlich 
die beiden Phasen, die die Kursentwicklung im Börsenjahr 
1-968 kennzeichnen. 

In den ersten drei Januarwochen 1968 setzte sich der 1967 
begonnene Anstie!J des Aktienindex weiter fort; in der letz-
ten Januarwoche folgte allerdings ein leichter Rückgang. Im 
Februar zogen die Kurse aber wieder an, so daß der Index 
bis zum Monatsende auf einen Stand von 121,4 anstieg. Nach 
einem merklichen Kursrückgang in der ersten Märzwoche 
und einer gewissen Stagnation in' der Folgezeit setzte dann 
in der letzten Märzwoche an den deutschen Börsen eine Kurs-
erholung auf breiter Front ein, die - nur unterbrochen 'VOn 

1) Näheres über Aufbau und Methode des Index der Aktienkurse 
vgl. WiSta 1967/6, S. 341 :ff. Vgl. auch Tabellen, s. 39». 
r 

Dez. J 
1966 

STAT BUNDESAMT 9007 

J 
1967 

INDEX DER AKTIENKURSE 
31,12.1965=100 

Stand am Monatsende 

'A J 
1968 

Ubr1ge W1rtschafts-
bere1che 

Volksaktien 

Insgesamt 
Energiewirtschaft, 
Montanindustrie 

Industrie 
(ohne Montan-

u. BauindustJ1e) 

Ba1.Jmdustn'e 

einer leicht rückläufigen Tendenz jeweils in der zweiten 
Hälfte der Monate Mai und Juli - bis Mitte August anhielt. 
Am 19: August 1968 hatte der Index mit 136,8 seinen höchsten 
Stand im Jahr 1968 erreicht. Er lag damit um 17,60/o über 
dem Niveau von Ende 1967 (116,3). Danach war am Aktien-
markt bis zum Jahresende ein steter Kursrückgang zu ver-
zeichnen. Die nickläufige Tendenz wurde im wesentlichen 
nur von einer merklichen Kurserholung in den ersten drei, 
Oktoberwochen unterbrochen, wodurch der Index bis zum 
18. Oktober auf 136,5, das 'heißt fast wieder auf den Höchst-
stand des Jahres anstieg. Bis zum Jahresende 1968 sank dann 
der Gesamtindex unter geringfügigen Schwankungen ;wieder 
auf 132,7 ab. Gegenüber dem Stand von Ende 1967 bedeutet 
dies eine Zunahme um 14,1 °/o. Seit Beginn der Aufwärts-· 
entwicklung der Aktienkurse Anfang 1967 hat sich somit das 
Kursniveau. um fast 58 °/o erhöht (Aktienindex Ende 1966 = 
84,0). . 

Von nur wenigen Ausnahmen abgesehen, kam es im Ver-
lauf des Börsenjahres 1968 auch in fast allen Wirtsdlafts-

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
, 31. Dezember 1965 = 100 

Energiewirtschaft, Montanindustrie1) Industrie (ohne Montan- unc\ Bauindustrie) Übrige 
darunter darunter Wirtschafts-

Enerwe- ~~~ ~ ~ 

Ma- 1 Straßen-1 
her eiche Darunter Monats- Textil- Bau- Ins-

ende 
wirt- . isen- . fahr- Volks-zu- schaf Stein- und zu- Farben- schinen- zeug- Elektro- und industrie gesamt 

sammen asse~ kohlen- . Stahl-. sammen 'ßeklei- zu- 1 daru~ter aktien 
werte1) technik ver- bergbau mdustne bau , dungs- Kredit-

sorgung usw. industrie sammen banken 

1966 Dez. 81 91 84 63 84 84 83 90 76 1 90 86 89 ' 104 84 77 
1967 Dez. 113,9 130,2 108,2 97,9 115,0 113,3 117,9 123,9 113,0 100,2 128,1 124,5 151,2 116,3 124,0 

1968 Jan. 118,0 135,6 115,1 96,8 120,3 114,8 124,9 132,8 119,6 112,2 130,8 ~  153,0 120,7 129,4 
Febr. 118,1 134,9 112,8 98,1 121,3 118,1 123,9 130,2 122,4 115,7 132,1 126,3 157,0 121,4 126,8 
Marz 121,2 137,0 113,2 104,3 122,5 120,5 123,7 127,4 126,5 114,8 132,3 130,7 161,4 123,6 128,3 
April 126,1 139,7 123,9 110,1 127,4 126,3 128,9 133,1 129,8 118,9 133,6 131,3 160,1 127,7 133,5 
Mai 125,9 143,0 122,8 105,7 126,9 120,0 124,8 141,4 131,1 121,9 130,5 126,4 149,6 126,7 140,3 
Juni 132,8 1,52,2 132,4 110,4 133,7 126,7 130,1 147,9 142,4 126,3 133,5 136,4 165,9 '133,9 154,4 

Juli 129,3 149,0 132,6 105,5 133,8 128,3 127,7 145,8 144,0 127,1 133,3 139,5 169,7 133,6' 150,5 
August 133,7 149,1 159,5 107,3 133,6 126,8 127,1 144,4 143,0 136,3 133,2 1'44,2 176,1 135,2 149,7 
Sept. 133,4 147,0 171,4 105,3 129,6 122,5 122,5 139,7 134,7 136,8 131,2 143,8 177,l '132,6 143,7 
Okt. 134,S 150,2 168,4 105,7 133,3 127,1 126,5 144,4 138,8 137,3 '128,8 145,l 181,0 135,4 146,3 
Nov. 131,6 151,9 166,3 97,4 128,8 120,7 123,3 139,2 133,7 135,8 126,6 146,5 182,3 132,1 '140,1 
Dez. 131,9 153,1 168,5 96,7 ~ 121,0 122,9 142,2 134,4 ,138,8 125,5 145,8 180,8 13217 137,4 

„ 
1) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. -;-- ') Nachfolger der I. G. Farbenindustrie. 
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zweigen zu merklichen, zum Teil sogar zu sehr erheblichen 
Kursgewinnen. Allerdings war das Entwicklungsbild in den 
einzelnen Branchen sehr differenziert2). Die erzielten Steige-
rungsraten bewegen sich zwischen + 87,4 °/o (Chemiefaser-
industrie) und + 0,4 O/o (Kunststoff- und Gummiverarbeitende 
Industrie). Auch in den Phasen der Auf- und Abwärtsbewe-
gung gab es zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen 
einige Abweichungen. So erreichte die Indexziffer bei einer 
Reihe von Wirtschaftszweigen ihren Höchststand nicht schon 
im Sommer, sondern erst im letzten Quartal 19682). Darin 
zeigt sich die - je nach den unterschiedlichen Konjunktur-
und Ertragserwartungen - starke Differenzierung der An-
leger in der Unternehmensbewertung. 

Neben den bereits erwähnten Aktien der Chemiefaser-
industrie hatte auch eine Reihe anderer Papiere weit über-
durchschnittliche Steigerungen zu verzeichnen. So brachte im 
Börsenjahr 1968 die im Bergbau bevorstehende Neuordnung 
den Werten des Steinkohlenbergbaus und des übrigen Berg-' 
baus erhebliche Kursgewinne ( + 55,7 bzw. + 21,0 O/o). Sehr 
stark erhöht hat sich ferner das Kursniveau bei den Aktien 
der Papier- und Druckereiindustrie ( + 43,1 °/o), der Textil-
und Bekleidungsindustrie ( + 38,5 °/o) sowie der EBM-Waren-
industrie ( + 20,9 °/o). Für die Kurssteigerungen auf diesen 
Sektoren, die im Vorjahr noch etwas vernachlässigt waren, 
hat sich somit die Konjunkturbelebung in der Börsenbewer-
tung erst 1968 ausgewirkt. Beachtliche Kurssteigerungen sind 
weiterhin - wohl auf Grund der starken Belebung am Ren-
tenmarkt - bei den Hypothekenbankaktien ( + 30,1 O/o) zu 
verzeichnen. Auch die Aktien der Kreditbanken konnten auf 
Grund ihrer mit der Wirtschaftsbelebung verbundenen leb-
hafteren Geschäftstätigkeit eine überdurchschnittliche Steige-
rung der Indexziffer ( + 19,6 °/o) verzeichnen. 

Zu den von der Kurserholung am schwächsten erfaßten 
Werten gehörten neben den bereits erwähnten Aktien der 
Kunststoff- und Gummiverarbeitenden Industrie noch die Pa-
piere folgender Gruppen: Maschinenbau ( + 4,2 11/o) ,' Holz-
industrie ( + 5,1 O/o). Stahl- und Leichtmetallbau sowie Schiff-
fahrt (jeweils + 5,9 O/o), Farben werte ( + 6,8 %) sowie NE-
Metallindustrie ( + 7 ,6 O/o). Bei der Mehrzahl dieser Gruppen 
dürfte der Konjunkturaufschwung bereits bei der Börsen-
bewertung im Vorjahr weitgehend vorweggenommen worden 
sein. 

Nach Kurserholungen zum Jahresanfang bzw. um die Jah-
resmitte 1968 gerieten die Aktien einiger Wirtschaftsgruppen 
in der Folgezeit stärker unter Druck, so daß sie - im Gegen-
satz zu den teilweise erheblichen Kursgewinnen im Jahr 1967 
- im Börsenjahr 1968 Kursverluste hinnehmen mußten. Es 
handelt sich hier um folgende Werte: Elsen- und Stahlindu-
strie (- 1,2 °/o), Bauindustrie (- 2,0 °/o), Zementindustrie 
(- 6,6 °/o) sowie um die Gruppe „Eisenbahnen, Straßen- und 
Luftverkehr" (-11,7 O/o). 

Seit Jahren verringert sich durch Umwandlungen, Fusionen, 
Einstellung der Börsennotiz usw. laufend die Zahl der an 
den deutschen Börsen im amtlichen Handel und im geregelten 
Freiverkehr notierten Aktien von deutschen Gesellschaften, 
während Neuzulassungen zur Notierung an der Börse nur 
vereinzelt vorkommen. Auch 1968 hat sich dieser Prozeß fort-
gesetzt. Die Zahl der erfaßten börsennotierten Aktien hat 
sich in diesem Jahr um acht Gesellschaften auf insgesamt 
589 vermindert (Ende 1967 = 597 Gesellschaften); Neuzulas-
sungen kamen nicht vor. Kapitalerhöhungen wurden in 104 

1
2) Näheres vgl. Tabelle, s. 39*. 

Fällen im Gesamtbetrag von 1191 Mill. DM vorgenommeni 
davon entfielen auf Kapitalerhöhungen mit Bezugsrecht 687 
Mill.DM (39 Gesellschaften), auf solche ohne Bezugsrecht fast 
100 Mill. DM (19 Gesellschaften) und auf Kapitalberichtigun-
gen aus Gesellschaftsmitteln knapp 68 Mill. DM (19 Gesell-
schaften). Auf der anderen Seite verminderte sich das Nomi-
nalkapital der erfaßten Aktiengesellschaften durch Einstel-
lung der Börsennotiz und Umwandlung um etwa 45 Mill. DM, 
so daß sich das Stammkapital aller erfaßten börsennotierten 
Aktiengesellschaften per Saldo im Jahr 1968 um insgesamt 
1 150 Mill. DM auf 26,92 Mrd. DM Ende 1968 erhöht hat 
(1967 = + 342 Mill. DM). 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s der börsennotierten Ak-
tien gibt - im Gegensatz zum Index - jeweils den von Kurs-
verzerrungen bei Kapitalveränderungen nicht bereinigten 
durchschnittlichen Kursstand, also die Kurshöhe am Stich-
tag (Monatsende), wieder. Infolge der Kurserholungen hat 
sich der Kursdurchschnitt der börsennotierten Aktien von 
373,8 Ende 1967 auf 418,2 Ende 1968, also um 11,9 %, erhöht. 
Die Entwicklung des Kursdurchschnitts weicht damit merklich 
von der des Aktienindex ( + 14,1 °/o) ab; dies hängt mit der 
wieder gestiegenen Zahl von Kapitalerhöhungen mit Bezugs-
rechtsgewährung und Kapitalberichtigungen zusammen (1968 
= 58 Gesellschaften mit 754 Mill. DM; 1967 = 48 Gesell-
schaften mit 562 Mill. DM). Der rechnerische Kurswert der 
börsennotierten Aktien hat die 100-Milliarden-DM-Grenze 
wieder weit überschritten; er stellte sich Ende 1968 auf 112,56 
Mrd. DM gegenüber 96,31 Mrd. DM Ende 1967. 

Tabelle 2: Börsennotierte Aktien nach Kursgruppen 
Ende 1967 Ende 1968 

Kurs in% des Aktien-

1 
Nominal- Aktien-

1 
Nominal-gesell- gesell-Nominalwertes schaften kapital schaften kapital 

An-1 % 1 
Mill. 

1 % An-1 % 1 
Mill. 

1 % zahl DM zahl DM 

bis 100 .. 63 10,6 973,7 3,8 26 4,4 280,1 1,0 
über 100 bis 200 „ 151 25,3 7 342,0 28,5 151 25,7 6 211,1 23,1 
über 200 bis 300 „ 78 13,1 2 550,1 9,9 94 16,0 3 221,5 12,0 
über 300 bis 400 .. 97 16,3 3 690,1 14,3 85 14,4 3 036,4 11,3 
über 400 bis 500 „ 90 15,1 4 691,6 18,2 64 10,9 4 814,2 17,9 
über 500 bis 750 .. 98 16,4 6 058,4 23,5 132 22,4 7 620,5 28,3 
über 750 bis 1 000 .. 16 2,7 216,8 0,8 30 5,1 1 418,3 5,3 
über 1 000 bis 2 000 .. 3 0,5 124,4 0,5 6 1,0 194,5 0,7 
über 2 000 .......... 1 0,0 120,0 0,5 1 0,1 120,0 0,4 

Insgesamt ········ 597 100 25 767,1 100 1589 100 26 916,6 100 

Für die Berechnung der D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e 
wird die jeweils letztbekannte Dividende herangezogen. Das 
waren Ende 1968 bei fast 92 °/o aller börsennotierten Gesell-

Tabelle 4: Börsennotierte Aktien nach Dividendengruppen 
Ende 1967 Ende 1968 

Dividendengruppe Aktien-

1 
Nominal- Aktien-

1 
Nominal-von . . . bis unter gesell- kapital gesell- kapital „.% schaften schaften 

An-1 % 1 
Mill. 

1 % An-1 % 1 
Mill. 

1 % zahl DM zahl DM 

unter 6 „„„ 43 7,211 679,9 6,5146 7,8 1 856,6 6,9 
6- 8 ··········· 64 10,7 3 737,8 14,5 54 9,2 3 002,3 11,2 
8 -10 „„„„„. 46 7,7 1 640,7 6,4 39 6,6 2 099,7 7,8 

10 - 12 ........... 54 9,0 2 934,4 11,4 52 8,8 1 267,4 4,7 
12 - 15 ........... 115 19,31 3 492,7 13,61103 17,5 5 360,6 19,9 
15 und darüber ...... 195 32,7 11 110,0 43,1 203 34,5 11 669,3 43,3 

Zusammen „ „ „ „1517186,6124 595,5195,51497184,4125 255,9193,8 
0 „ „ „ „ „ „ „. „. 80 13,4 1171,6 4,5 92 15,6 1 660,7 6,2 

Insgesatnt ········ 597 100 125 767,1 100 589 100 26 916,6 100 

Tabelle 3: Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien insgesamt Darunter A ti~ mit Dividende 

Jahres- bzw. Monatsende Aktienge- 1 ~ omllili ~ 

1 
Kuts / Dividende 1 Rendite Aktienge- 1 Nominal-

1 
Kurs 1 Dividende 1 Rendite sellschaften kapital sellschaften kapital 

Anzahl 1 Mill.DM 1 % Anzahl I Mill.DM 1 % 

1966 Dezember .......... 614 25 425 279 13,25 4,76 556 24 203 287 13,92 4,85 
1967 Juni ··············· 606 25 861 283 12,88 4,55 530 24 528 291 13,58 4,67 

Dezember ·········· 597 25 767 374 13,00 3,48 517 24 596 385 13,62 3,54 
1968 März ·············· 592 26 057 395 13,01 3,29 510 24 790 408 13,67 3,35 

Juni ··············· 590 26 313 426 12,45 2,92 502 24 751 444 13,24 2,98 
September „ „ „. „. 590 26 608 419 12,50 2,98 499 24 955 438 13,33 3,05 
Dezember ·········· 589 26 917 418 12,55 3,00 497 25 256 436 13,38 3,07 
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sdlaften die Dividenden für 1967 und bei knapp 8 O/o bereits 
die Ausschüttungen für das im Jahr 1968 endende Geschäfts-
jahr. Da sich die Dividendensumme nur leicht erhöht hat 
(von 3,35 auf 3,38 Mrd. DM), das Nominalkapital aber erheb-
lich stärker gestiegen ist, ging die Durchsdlnittsdividende 
von 13 O/o auf 12,55 O/o zurück. 

Die durchsdlnittliche Rendite der börsennotierten Ak-
tien, die sich aus der Relation der letztbekannten Dividende 
zum Kurswert ergibt, ist im Jahr 1968 von 3,48 % auf 3,00 O/o 
gesunken. Dieser Rückgang hängt mit dem Kursanstieg bei 
gleichzeitigem Absinken der Durchschnittsdividende zusam-
men. RS. 

Preise 
Internationaler Vergleich von Verbraucher-

preisen 
Neue Verbrauchergeldparitäten für Kenia, Tansania 

und Uganda 

In Heft 6/1968 dieser Zeitsdu'ift wurden in Verbindung mit 
einer allgemeinen Darstellung des methodischen Konzepts 
neue Ergebnisse der Berechnung von Verbraudlergeldparitä-
ten für folgende Länder mitgeteilt: die Niederlande, Spanien, 
Portugal, die Schweiz, Brasilien, Argentinien, Chile, Äthiopien 
und Ghana (jeweils im Vergleidl zur Bundesrepublik Deutsdl· 
land). Im folgenden werden die Ergebnisse weiterer Neu-
berechnungen bekanntgegeben. Es handelt sich um Preisver· 
gleiche mit Kenia (Nairobi), Tansania (Daressalam) und 
Uganda (Kampala). Auch bei diesen drei neuen Kaufkraft· 
berechnungen wurden weit überwiegend Verbraucherpreise 
verwendet, die speziell für den Zweck des zwischenörtlidlen 
(internationalen) Vergleichs erhoben worden waren und sich 
somit auf mengen- und qualitätsmäßig näher bezeidlnete Wa-
ren und Leistungen bezogen. Ein Teil des Preismaterials (bei 
Nairobi der größte Teil) ist von Mitarbeitern des Statistischen 
Bundesamtes gesammelt worden, ein anderer Teil stammt aus 
Ermittlungen der deutschen Auslandsvertretungen sowie aus 
Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in den betreffen-
den Ländern. 

Für Kenia und Tansania hatte das Statistische Bundesamt 
schon früher Verbrauchergeldparitäten beredlnet (Dezember 
1958 bzw. Dezember 1959). Damals hatten aber nur Preisrela-
tionen für 118 bzw. 164 einzelne Güter gebildet werden kön-
nen, während bei den neuen Vergleidlen für Nairobi 366, für 
Daressalam 383 und für Kampala 40{\ einzelne Waren und 
Leistungen berücksichtigt wurden. Andererseits ist es damals 
möglich gewesen, außer Paritäten nach deutsdlem Ver-
brauchsschema auch solche nach ausländischem Schema zu 
ermitteln. Jetzt konnten die Neuberechnungen - das gilt 
auch für Kampala - nur auf der Grundlage eines deut-
sdlen „Warenkorbes" durchgeführt werden, weil neuere Un-
terlagen über die Konsumgewohnheiten von Europäerhaus-
halten, die in Kenia, Tansania oder Uganda ansässig sind, 
nicht zur Verfügung standen. 

Da die nationale amtliche Statistik in Kenia und Uganda 
für Europäerhaushalte einen besonderen Verbraudlerpreis-
index berechnet und veröffentlicht, können die neuen Origi-
nalergebnisse, die sidl auf Juli 1965 (Kenia) und September 
1966 (Uganda) beziehen, auch auf die spätere Zeit fortgeredl-

net werden. Für Tansania ist dagegen ein speziell für Euro-
päerhaushalte berechneter Verbraucherpreisindex nidlt be-
kannt. Es gibt in Tansania zwar einen Verbraucherpreisindex 
für die einheimische Bevölkerung; eine Fortredlnung der für 
Tansania neu ermittelten Verbrauchergeldparität mit Hilfe 
dieses Index erscheint jedoch wegen der großen Unterschiede 
in den Verbrauchsgewohnheiten von Afrikanern in Tansania 
und Deutschen in der Bundesrepublik methodisdl nidlt ver-
tretbar. 

Tabelle 1: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten 
(ohne Wohnung) nach Hauptgruppen 

Kenia Tansania Uganda (Dar es-(Nairobi) salam) (Kampala) 
Hauptgruppe Juli 1965 Sept. 1965 Sept. 1966 

100 EAs - ! lOOU.Sh.= 
... DM 

Nahrungs- und Genußmittel 67,57 62,11 59,88 
Kleidung und Schuhe .......... 50,00 48,31 46,95 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .... 52,36 68,97 38,17 
Übrige Waren und Dienst-

leistungen für die Haushalts· 
führung .................... 

Waren und Dienstleistungen für 
51,28 45,05 44,25 

Verkehrszwecke, Nachrichten· 
übermittlung •.• „ „ „ „ „ . „ 52,63 61,35 49,26 

Waren und Dienstleistungen für 
Körper- und Gesundheitspflege 

Waren und Dienstleistungen für 
43,86 63,29 64,10 

Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke ..................... 43,48 48,54 52,36 

Persönliche Ausstattung, sonstige 
W3fen und Dienstleistungen .. 52,91 71,43 54,05 

Insgesamt ···················· 57,14 57,33 53,48 

Stellt man die neuen Verbrauchergeldparitäten den für den 
Monat der Originalberechnung geltenden Devisenkursen 
gegenüber, so ergibt sich, daß Familienhaushalte mittleren 
Einkommens, die nadl deutschen Konsumgewohnheiten leben, 
in Kenia (Nairobi) und Tansania (Daressalam) im Vergleich 
zur Bundesrepublik (ausgewählte Großstädte) einen Kauf· 
kraftvorteil von rund 2 O/o empfanden. In Uganda (Kampala) 
lagen die Lebenshaltungspreise für soldle Haushalte dage-
gen höher als in der Bundesrepublik; der Kaufkraftverlust 
betrug rund 40/o. Da sich in Kenia und vor allem in Uganda 
die Verbraucherpreise nach dem Zeitpunkt der Original-
berechnung stärker als in der Bundesrepublik erhöhten, 
haben sich die Verbrauchergeldparitäten in der Darstellung 
100 aus!. Währungseinheiten = ... DM seitdem vermindert. 

Gu. 

Tabelle 2: Fortrechnung der neu ermittelten Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung) 
Ver- Veränderung der braucher- Abwei- Abwei-

geldparitilt chung der Verbraucher- Fort- Devisen- chung der 
(VGP) Devisenkurs VGPvom Monat der preisindices seit gerechnete kurs VGPvom 

Monat der (deutsch.

1 

Devisen- letzten dem Monat der VGP Devisen-
Vergleichsland Neu- >,Waren- kurs Fort- Neuberechnung kurs berechnung korb") rechnung 

---- BRD 1 Ausland 100 auslllndische ----
100 ausländische 

Währungseinheiten= .... DM % % Währungseinheiten % 
= .... DM 

Kenia (Nairobi) Juli 1965 57,14 (EAs) 55,90 +2,2 Juli 1968 +3,1 +7,6. 54,741) 55,871) -2,0 
Tansania (Daressalam) .... Sept. 1965 57,33 (EAs) 56,08 +2,2 
Uganda (Kampala) ....... Sept. 1966 53,48 (U.Sh.) 55,63 -3,9 Juli 1968 +1,8 +9,3 49,79 55,87 -10,9 

1) Kenia-Schilling (K.Sh.) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·Veränderung 

:Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) • Berichtszeitraumes ·-
Wobnbevölkerung UberschuB der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-

~ t Geborenen 

1 

zu- bsw br;w. -abnehme (-) 2) stand am 
bzw. Ge- Auf lOOO 6.6.1961 ~ 100 insgesamt männlich weiblich storbenen (-) l'ortzUge (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 34-3,8 709,1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 

1967 Juli 59 883 28 413 31 470 30,9r - 19,0 11,3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 416 31 484 30,9r - 12,6 16,7r 3,7r 106,6 
Sept, 59 926 26 427 31 499 29,0r - 4,6 24,lr 4,9 106,7 
Okt, 59 949r 28 437:r 31 513 24,9:r - 2,6 23,3r 4,6r 106,7 
Nov. 59 960 28 437r 31 524r 19,0:r - 7,9 10,0r 2.2r 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 16,9r - 29,7 - 11,6r - 2,3 106,7 

1968 Jan, 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 
Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,B 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40,1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8r 15,7 42,5r B,6 106,9 
Mai 60 115r 28 517 31 597 ;!9,3r 18,6 47,8r 9,4r 107,0 
Juni 60 165 26 547 31 616 26,0r 24,0 50,5r 10,2r 107,1 
Juli 60 218 28 576 31 642 26,0 24,6 52,6 10,3 107,2 
Aug, 60 275 28 611 31 664 24,7 32,1 56,8 11,1 107,3 

1) Ab 1968 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenr; zwischen vorläufigem und endgllltigem Ergebnis der Statistik der natUrli-
chen :Bevölkerungsbewegung und einschl. :Berichtigung von Gemeindeergebnissen. ll'Ur 1963 außerdem einsohl.10 075 Personen aus dem am 
1.6.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'' 

Lebendgeborene Gestorbene 2) UberschuJI der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schl1eSungen insgesamt da.runter insgesa111t im ersten in deXJ. ersten Geatorbenen.(--) unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1963 l!D 42 304 67 844 4 593 1 166 56 069 2 373 1 751 31 755 
1964 l!D 42 162 88 766 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 l!D 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 l!D 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 1967 l!D 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1-942 1 511 27 676 

1967 Juli 46 352 65 659 3 957 890· 54 920 1 966 1 527 30 939· .. Aug. 65 736 83 898 3 915 952 53 002 1 894 1 507 30 896 Sept. 32 773 63 279 3 863 874 54 252 1 683 1 496 29 027 
Okt. 35 322 81 824 3 857 912 56 679 1 903 1 500 24 945 
1fov. 33 707 77 303 3 714 904 58 339 1 737 1 371 16 9.64 
Dez. 45 363 79 749 3 747 907 62 863 1 940 1 482 16 686 

1968'lren. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 
Febr„ 26 453 62 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 März 34 201 85 813 3 832 91e 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 561r 66 166r 3 922 937 59 368r 1 914 1 422 26 798r Kai 50 883r 66 516r 3 957 676r· 57 260r 1 687 1 491 29 256r Juni 36 919r 80 046r 3 727 900r 54 057r 1 750 1 365 25 969r 
Juli 42 343 63 240 ... 664 54 929 ... . .. 28 §11 Aug. ~~ 6Z{ 79 469 ... 831 54 511 ... . .. 24 78 Sept. 78 564 ... 828 53 394 . .. . .. 25 170 
Okt. 36 038 74 878 ... 869 58 259 ... . .. 16 619 
!lov. 32 183 70 492 „. 799 59 558 „. ·-·· 10 934 

.Aut 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr OberachuJI der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Geetorbeu Geborenen bzw. Unehelich i:m. ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren !rot-
3) 4) geborene 

1963 8 1 8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,, 18,9 12,6 
1965 B,3 17,7 11,5 6,2 416,9 23,B 18,4 12,2 
1966 6,1 17,6 11,5 6,1 415,6 23,6 18,1 11,5 
1967 8,1 17,0 11,5 5.5 46,1 22,7 17,B 11,1 

196'1' Juli 9,1 .16,9 10,6 6, 1 46,1 22,4 17,B 10,3 .Aug. 12,9 16,5 10,5 6,1 46,7 22,0 18,0 11,2 Sept. 6,7 16,9 11,0 5,8 46,4 22,7 18,0 10\4\ 
Olct. 6,9 16,1 11,2 4,9 47,1 22,6 18,3 11,0 
Nov. 6,6 15, 7 11,a 3,8 48,0 22,3 17,7 11,6. De„. 8,9 15,7 12,.3 3,3 47,0 23,6 18,6 11,2 
~sn  4,1 16,B 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 l'ebr. 5,6 17.3 16,? 0,6 47,5 2:1,9 17,1 11,5 llirz 6,7 16,8 12,9 3,9 44,? 23,6 17,5 10,6 
April 7,2 11.5r 12,0r 5,4r 45,5 22,6· 16,5 10,8r 
Mai 10,0 16,9r 11,2r 5,7 45,7 21,5 '17,2 10,or Juni 7,5 16,2r 10,9 5,3r 46,6 21,6· 17,1 11,1 
Juli 8,3 16,3 10,8 ~ ... ... . .. ~ .Aug. 12,6 15,5 10,7 4, ... ... . .. 10, Sept. 5,9 15,9 10,8 5,1 ... ... ... 10,4 
Olct. 7,0 14,6 11,4 3,2 .„ .„ .„ 11,5 Nov. ·6,5 14-,2 12,0 2,2 ... „. . .. 11,2 

Vgl. l'achserie .l, Reihe 2. 
1) Bhes<lhließungen nach de• llegistrierort; Geburten und Sterbefille nac:b. 4ea Wohnort, ab Juli 1968 nach dem Registrierort - in .Ab-
weichung von 4er Tabelle Bev6lkerungastan4 und -verlinderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurlcuDdete Kriegasterbe!ille 
und gerichtliche Tocleaerlclirungen.- 3) Unter llerO.cltsichtigung der Geburtenentwiclclung in den vorangegangenen 12 llonaten.- 4) Be-
zogen au! die Lebendgeborenen des llerichtsseitrauaee.- 5) Vorli.utige Brgebnieae. 
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Jahr 
Monat 

"" '] 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 ·D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

Jahr 
Monat 

1963 Dl 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

1963 Dl , 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
'.Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
459 489 

377 235 
359 473 
341 078 
}60 846 
395 004 
526 218 
672 617 
589 707 
459 853 
330 851 
264 674 
226 552 
202 669 
187 778 
174 467 
180 223 
196 056 
266 372 

Schmiede, 
Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.:eerufe 

7 381 
6 665 
5 802 
7 768 

30 245 

26 277 
24 186 
22 469 
24 763 
25 986 
30 215 
34 679 
30 234 
25 471 
19 522 
14 762 
11 972 
10 010 
8 924 e 045 
e 210 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
{Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

A.rbeitsloae Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forat-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fiacherei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 670 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 

259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 
245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 29 467 388 185 138 033 14 '580 13 611 9 311 17 446 65 416 31 440 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 597 1 678 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 5'86 2 237 507 1 ,50 1 505 6 782 14 1'44 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 066 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
130 940 65 116 ... „. „ . . „ .... „ • 
195 389 70 983 -··· „. „. „. „. .„ 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. 

ahr ~ und Organisat., und -verar- Ungelernte Handels- Verkehre- Reinigungs-Elektriker beiter,l!and- Genußmittel- Hilfskräfte berufe berufe berufe Verwaltungs-
schUhmacher herstell er u.Büroberufe 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 485 
2 H5 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 ~ 467 12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 2 154 

11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 10 083 30 091 
9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 29 ~  

10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091 
9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193 

10 484 21 271 n 211 105 461 18 464 27 550 13 076 33 122 
12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 916 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 76;27 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 

Kursarbeiter Offene Stellen 
(Monatsmitte) (Monatsende) ~on ona~ ~~~ ~~~natamitte) 

insgesamt männli'ch weiblich insgesamt mäDnlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

10 904 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 ·66 205 
2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629. 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 22'1 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 473 
44 211 25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 ~  

44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
41 036 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
30 876 14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44556 
34 066 19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
27 611 18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 ' 230 480 166 663 ·63 817 
27 856 21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
14 028 8 451 5 577 443 254 220 1(6 223 078 258 802. 195 435 63 367 

9 093 4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725· 186 470 65 253 
6 644 3 821 2 823 548 193 269 834 258 359 232 796 171 107 61 689 
1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 648 815 402 4f3 604 425 338 159 266 266 256 130' 188 348 ~  782 430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 '907 

564 128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68'932 . „ „ . „. 538 227 306 608 231 619 „. „. „. „. ... .„ 487 114 267 488 219 626 „. ... „ . 
1) Arbeitslose und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten {1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und A.rbeitelosenveraioherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Rübenernte" 

Rübenernte'1 

Zuckerrüben Runkelruben Kohlrüben Futtermöhren 
Ertrag Ertrag Ertrag Ertrag Land Jahr je Erntemenge je Erntemenge je Erntemenge je Erntemenge 
Hektar Hektar Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t 
Bundesgebiet JD 1962/67 398,8 11 997,3 518,8 19 646,6 478,9 2 475, 1 299,2 56,4 1967 465,4 13 696,6 633,2 21 305,5 550,2 2 802,3 332,4 46,7 

19682) 470,0 13 633,0 678,7 22 651,4 491,3 2 532,4 313,7 48,9 1968 1 061,6 35 742,3 687,8 3 545,5 . . 
Schlesw.-Holst. 1967 373,6 532,7 608,4 1 223,1 584,8 1 124,1 444,2 8,9 

19662) 387,0 534,6 604,5 1 221,0 477,5 974,9 469,0 7,3 1966 1 019,2 2 056,6 668,6 1 364,9 . Hamburg 1967 337 ,4' 1,1 516,8 18, 1 488,9 8,2 430,0 0,3 
19682) 338,0 1, 3 476,5 15,8 458,6 6,4 418,5 0,2 1968 

436,6 664,6 
803,3 26,7 642,0 9,0 . Niedersachsen 1967 4 594,3 3 236,4 559,5 1 011,9 301,5 6,3 

19682) 431,6 4 587,3 597,6 2 969,9 486,6 614,7 332,5 7,0 1968 
343,9 

1 035,9 5 146,5 681,2 1 140,6 
260,0 Bremen 1967 0,1 597,9 8,2 503,9 2,1 0,1 

19682) 367,3 0,2 635,8 7,9 -477 ,o 2, 1 295,7 o, 1 1968 1 099,9 13,7 667,8 2,9 Nordrh.-Westf. 1967 491,9 3 267,8 686,3 3 790,6 511,0 212,7 293,0 4,8 
19682) 484,6 2 625,6 689,4 3 659,7 508,9 211,9 297,2 6,8 1968 1 134,2 6 020,9 712,5 296,8 

336,3 Hessen 1967 484,0 860,4 658,4 2 563, 1 453,6 36,4 3,4 
19682) 485,3 909,8 807,4 3 059,3 457,3 31,2 399,5 3,0 1968 1 158,0 4 387,8 640,2 43, 7, Rheinld.-Pfalz 1967 513,3 959,1 645, 1 1 997' 1 483,9 184,7· 420,7 7,0 
19682) 547,5 1 066,6 657, 1 2 101,1 549,2 241,1 356,8 7,3 1968 996,2 3 185,4 768,9 337,5, Baden-Wurttbg. 1967 495,8 877,2 673,2 3 145, 5 507,7 90,9 268,7 3,5 
19682) 495,0 903,8 703,4 3 223,0 578,4 76,1 264,7 3, 1 

1Bayern 
1968 

52a,5 
1 260,0 5 773,7 809,8 106,5 1967 481,4 2 588,2 5 045,4 449,4 120,0 271,2 8,7 

19682) 508,8 2 801,1 671, 7 6 313.2 475,8 166,4 237, 1 12,7 1968 934,8 8 785,2 666, 1 233,0 Saarland 1967 555,6 5, 1 731,2 276,0 643,3 11,4 496,8 1,5 
19682) 497,6 2,6 786,6 278,7 495, 1 7,6 614,8 1,4 

Be:i:lin (West) 
1968 956,4 338,8 693,1 10,7 . 1 

1967 585,5 2,0 400,0 o,o 374,0 0,2 
19682) 639,9 1,7 350,0 o,o 360,0 0,1 1968 . 1 108,9 3,0 441,0 o ~ . . 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10, 1968, s. 563• veröffentlicht.- 2) Ergebnisse der "Ergänzenden Ernteermittlungn. Bei Gegenüber-
stellung ist die methodische Änderung (Erntemessung) zu berücksichtigen {vgl. s. 24 ). ' 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflüge' 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) ,. 
zur Erzeugung 1 ) von Hennen- Hühner- darunter 

Jahr 
1 Masthühnern 

küken küken Entenküken insgesamt Jungmast- / Suppen-Monat Leg<;>hennen für für Enten Lege zwecke Mastzwecke hühner 
1 000 t 

1965 125 455 - 77 373 51 453 60 962 4 770 64 26 48 826 11 105 3 944 
1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 490 12 451 3 920 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 ; 192 119 ~  97 294 ' 16 466 4 406 

1967 Okt. 7 684 10 124 ~ 007 8 765 240 10 283 e 460 1 345 344 
Nov. 7 983 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 033 1 220 362 
Dez. 6 585 8 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 382 

1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 
Febr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
März 18 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 8 091 1 208 316 
April 1'e 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 
Mai 12 785 12 499 6 144 10 492 741 '10 136 8 497 1 225 367 
Juni 8 453 11, 754 3 723 8 672 710 9 252 7 61} 1 191 358 
Juli 7 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 8 756 1 617 447 
Aug. 7 616 11 726 2 909 9 -538 528 10 510 B 756 1 292 394 
Sept. 9 126 11 411 3 211 8 581 370 10 225 B 256 1 458 417 
Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 
Nov. 9 470 10 065 4 154 7 304 204 10 274 8 591 1 100 390 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und ~ehr 2) ·In Schlachtereien mit einer chlacht s~a
zität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

-5*-

'1 

f; 



Jahr Kälber -- Insgesamt unter 
Monat 3 Monaten 

1961 13 280,5 1 586,5 
1962 13 354,8 1 528,8 
1963 13 013,7 1 465,2 
1964 13 053,3 1 573,1 
1965 13 680,2 1 680,3 
1966 13 973,0 1 647,1 
19671) 13 981,2 1 620,9 
1968 14 045,4 1 565, 1 

Schlesw.-Holat. 1 410,9 194,8 
Hamburg 17,4 1,9 
!rieder11achaen 2 736,6 243,6 
:Bremen 17,6 1,5 
:irordrh.-Westf. 1 932,9 188,5 
Heaaen 939,1 93,9 
Rheinld.-Pfalz 755,8 78,3 
Baden-WUrttbg. 1 900,0 224,6 
Bayern 4 258,9 530,8 
Saarland 74,2 7, 1 
Berlin (West) 2, 1 0,2 

1) Vorläufige Ergebniaae. 

Zum Aufsatz: „Viehbestand" 
Rindviehbestand im Dezember 

1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
männlich weiblich Stiere, 

Ochsen 
. ' . -

1 675,9 3 238, 1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 '704,2 3 156,5 196,2 
1 691,3 3 124,4 194,5 
1 947,2 3 266,4 218,9 
2 121,9 3 406,6 206, 1. 
2 074, 1 3 444,5 209,5 
2 181,9 3 462,8 210,9 

nach Ländern ~ 1968) 
219,6 387,1 20,0 

2,6 4,5 0,5 
381,4 831,6 66,1 

3,5 4,7 1,1 
279, 1 530,8 40,5 
157,9 248,4 9,6 
145,0· 191,8 11 ,2 
324,3 415,7 23,8 
655,3 829,5 36,4 

12,8 18,8 1,5 
0,3 0,1 0,2 

Schweinebestand im Dezember 
1000 

2 Jahre und altere Tiere 

Färsen Milchkühe 

612,3 5 896,9 
590, 1 5 922,1 
595,6 5 835,2 
591,0 5 816,4 
645,0 5 853,5 
658,8 5 858,7 
686,0 5 865,6 
676,6 5 866,2 

65,4 518,4 
1,3 5,5 

152,8 1 043,2 
1,4 5,2 

92,2 786,7 
45,0 379,3 
30,9 293,7 
80,0 816,1 

204,9 1 9ö6,4 
2,7 30,4 
0,0 1,2. 

Jahr Jungschweine Schlacht- u. Zucht sauen -- Insgesamt :Perll:el unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 8 Woche11 bis unter 1/2 Jahr Mo11at 1/2 Jahr und älter trächtig nicht trächtig nicht 
trächtig trächtig 

1961 17 218,0 4 827,0 7 807,2 2 947,0 211,5 143,2 738, 1 499,6 
1962 16 869,4 4 570,5 7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 475,2 
1963 16 643,0 4 622,0 7 742,0 2 634, 1 227,0 135,4 775,0 462,3 
1964 18 146,4 5 083,0 8 497,5 2 873,1 195,0 136, 1 789,3 524,0 
1965 17 722,9 4 925,6 8 374,4 2 747,9 192,4 131,4 '18'1,4 515,1 
1966 17 682,0 4 836,3 8 464,0 2 629,8 223,5 139,0 831,9 507,0 
19671) 19 032,5 5 107. 5 9 217 '7 2 800,9 244,7 151,3 902,0 553,5 
1968 18 725,4 4 793,4 9 278,9 2' 788,4 216,4 135,7 904,3 550,2 

nach Ländern (12682 
Schlesw.-Holst. 1 669,6 482,3 865,8 148,8 22, 1 14,2 81,3 48,9 
Hamburg 17,5 3,6 7, 1 5,2 0,2 0,3 0,7 0,4 
Niedersachsen 4 991,4 1 146,9 2 624,3 667,3 65,3 38,7 281, 7 151,6 
Bremen 12,6 2,5 4,8 4, 1 0,2 0,1 0,6 0,3 
:irordrh.-Weatf. 3 752,5 906,7 1 752,0 724,4 46,0 33,2 176,4 102,6 
Hesse11 1 427,7 3"57,2 671,8 301,2 15,7 10,1 53,2 34,2 
Rheinld.-Pfalz 786,7 182,7 395,3 142,2 8,3 5 ,'/ 30,2 20,2 
Bade11-WUrttbg. 2 119,2 605,3 992,6 313,8 22,8 12,5 92,6 72,5 
Ba:yern 3 856,0 1 107,4 1 921,8 458,6 35,0 20,1 184,5 117' 1 
Saarland 81,4 17,7 40,0 16,8 0,7 0,7 2,8 2,3 
Berlin (West) 10,8 1,1 3,4 5,8 0, 1 0,0 0,2 0,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-. Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hllhner 
Jahr unter zur Zucht Lege- Trut--- insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten hi.!hner Land weibliche 1 /2 Jahr (Fohle11) Schafe und älter 

1961 635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 
1962 560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844, 1 1 142,4 1 559,5 338,0 
1963 492,8 16,9 898,5 471,5 189,1 72 964, 1 60 806,3 999,3 1 666,8 383,7 
1964 416,8 15,7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007,9 1 660,4 384,9 
1965 359,8 15,4 796,8 440,8 121,6 82 295,8 62 239,6 908,0 1 666,2 375,8 
1966 312'1 16,3 811,8 444,7 105,0 89 127,8 62 765,8 829, 1 1 652, 1 389, 1 
19671) 283,2 17,4 810,0 447,8 89,2 88 556,3 62 500,7 ·132, 1 1 634, 1 465,4 
1968 263,5 18,9 827,7 464,0 74,4 88 884·,4 60 868,6 628, 1 1 653,2 490,7 

nach Ländern (1968) 
Schlesw.-Holst. 16,0 2, 1 100,3 68,1 0,8 4 767,0 3 360, 1 65,5 192,9 82,6 
Hamburg 2,3 0,2 1,8 1,0 0,2 227,9 194,5 2,9 4,6 },0 
Niedersachsen 69,2 5,8 143,8 8};2 7,2 25 761,3 14 866,3 143,1 740, 1 174, 5 
Bremen 0,8 0, 1 0,4 0,2 0,0 121,8 111,8 1,1 4,3 0,9 
:irordrh.-Westf. 60,5 4,9 135,9 63,1 5,7 19 893,0 13 332,8 100,3 258,7 78,4 
Hessen 23,9 1,4 104,2 62,8 8, 1 6 206,8 4 782,9 20,8 83,6 14, 1 
Rbei11ld.-Pfalz 19,5 0,7 47,3 27,8 2, 1 5 018,4 4 308,5 10,7 31,4 8,5 
Baden-Württbg. 30,7 1, 3 124,7 62,8 30,0 9 559,3 7 666,2 38,5 90,7 36,7 
Bayern 36,9 2, 1 158,9 88,9 19,2 15 995,7 11 164,4 242,3 239,9 89,8 
Saarland 2' 1 0, 1 9,2 5,7 1,1 963,0 728,0 2, 1 5,2 2,4 
Berlin (West) 1,7 0,1 1. 1 0,4 

1 
0,2 370, 1 353.2 0,8 1,6 0,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

-6''-

Alle 
übrigen 

Kühe 

58,5 
64,6 
60,8 
62,6 
68,7 
74,0 
80,5 
81,8 

5,6 
1,0 

18,0 
0,2 

15. 1 
5,0 
4,8 

15,6 
15,6 
0,8 
0,0 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

44,5 
43,9 
45,2 
48,4 
48,7 
50,4 
54,9 
58, 1 

6,2 
O, 1 

15,6 
0,0 

11,1 
4,2 
2,0 
7, 1 

11,4 
0,3 
o,o 

Bienen-
völker 

1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 
1 203,3 
1 220,4 
1 122,2 
1 041,3 
1 080,8 

44,5 
4,8 

81,6 
1,8 

95,6 
86,1 
62,6 

274,6 
406,1 

18,0 
5,2 



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkilhe p Milchertlag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- erstell~ von 4) 
Monat 1) monatlich täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter 1 ltäee .3 1Speieequark 

1 000 kg 1 000 t ~ 5) 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 „ 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 '31 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 

1967 Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234, 1 36 941 17 088 16 866 
Rov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 067 
Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 48 112 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783,1 8h6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 866 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247,4 45 144 18 696 18 678 
Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229.0 . .. 17 382 16 601 
Okt. 5 865 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 ... ... ... . .. 
Rov. 5 b65 259 8,6 1 571, 7 1 ~  b0,4 ... „ . ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Foraten, Bonn.-
3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Sohle.eh- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Sohlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 llD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 4-62 .28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 llD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8' 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 llD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 llD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 llD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 

1967 Okt. 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24-,9 1 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4- 83 881 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

1968 Jan. 278 741a) 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18,1 4 954 20,7 2 326 
Febr, 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
März 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 002,1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20,1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 473 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 438 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept, 285 896 29 424 344,9 93 152 2 119,6 184 575 8 169 5 926 10,2 2 890 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 907 15,0 4 126 25,4 ' 624 Nov. 276 015 28 216 345,4 93 198 1 990,1 175 592 7 225 5 511 9,0 2 082 23,7 3 242 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert,- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 ~  bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 ~ und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet.Besatzungszone 
Deutschlands. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Jahr An- Große l Kleine 
Monat landungen Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell-· Seelachs, Krabben u, insgesamt Hochsee- \ (Logger-) u.KUsten- Hering Dorsch fisch K!lhler Rotbarsch Krebse Sonstige 

fischerei 

1963 !) 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 llD 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 ... 091 9 323 2 252 9 695 

1967 Okt, 44 869 29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 2 780 8 929 
Nov. 50 364 32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 8 658 1 284 8 745 
Dez. 56 999 47 019 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 61 10 105 

1968 Jan, 38 321 28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 4 6 313 
Febr. 51 667 35 435 1 281 14 951 2 966 .24 888 548 3 555 10 028 0 9 682 
März 65 122 51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 ,4 140 10 009 221 9 941 
April 45 521 31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2 272 4 532 10 173 468 5 249 
Mai 51 777 39 762 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 971 6 777 
Juni 57 011 46 263 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 84-2 4 495 1 293 6 915 
Juli 53 366 38 539 3 057 11 770 11 379 20 260 422 1 927 7 614- 5 313 6 451 
Aug. 2) 54 435 % 273 5 803 12 360 24 333 9 171 370 1 899 7 786 6 045 4 831 
Sept, 54 644 34 502 4 664 15 479 20 697 9 695 417 3 008 6 913 ' 7 139 6 775 
Okt, ~l 54 613 30 996 4 857 18 759 22 772 5 362 380 2 009 8 709 6 849 8 532 
Nov. 1 54 704 34 947 2 775 16 983 17 413 13 735 182 2 153 7 286 4 154 9 781 

Vgl, Fachserie B, Reihe 4/I, 
1) ang~e ioht nur bei "Anlandungen inegesamt"; die übrigen Angaben für die Jahre 1963 - 1966 stellen daa risohtisohanlande~e ioht 
dar.- 2) vorläufige Ergebnisse, 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen und Erfolgsrechnungen von Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1966 und 1967 von 1064 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Anlagevermögen 1) Umlaufvermbgen 
Bilan- Sachanlagen Finanz- insgesamt Forderungen Flussige Wirtschaftsgliederung zen JaJi.r insgesamt u. immat. anlagen 2) Vorrate 2) Mittel Anlagewerte 
~ Mi11,DM 

Energiewirtschaft und Wasser- 143 1966 33 377,9 28 674,2 4 703, 7 8 775, 7 2 067,4 5 001,0 1 701,3 
versorgung, :Bergbau 1967 34 185, 1 29 338,0 4 847, 1 9 494,0 2 151,0 5 463,5 1 879,5 

Allgem„Energiewirtsch.,Pernheizung, 29 1966 5 701,4 5 248,0 453,4 1 027,2 152,4 635,3 239,5 
Wassergewillllung u. -verteilung 1967 6 106,9 5 590,5 516,4 1 028,1 140,5 628,5 259,1 

Elektrizitätserzeugung und 66 1966 16 119, 1 14 217,2 1 901,9 2 988,9 471,7 1 639,9 877,3 
~rte ung 1967 16 845,7 14 808,0 2 037, 7 3 348,7 490,5 1 861,7 996,5 

Gase.rzeugung und -verteilung 11 1966 1 155,0 1 032,4 122,6 249,7 40,5 153,5 55, 7 
1967 1 202,9 1 075,2 127. 7 276,9 39,4 185,3 52,3 

Steinkohlenbergbau (einschl. 24 1966 7 804,6 6 158,7 1 645,9 3' 220,7 964,6 1 915,3 340,8 
-brikettherstellung) u.Kokerei 1967 7 569,5 5 956,3 1 613,2 3 527,3 1 046,9 2 062,9 417,5 

ttbriger Bergbau 13 1966 2 597,8 2 017,9 579,9 1 289,2 438,2 663,0 188,1 
1967 2 460, 1 1 908,0 552, 1 1 313,0 433,7 725, 1 154,2 

Verarbe1 tendes Gewerbe 892 1966 59 332,0 47 723,5 11 608,5 53 168,5 24 953,3 21 161,6 7 053,7 
(ohne Baugewerbe) 1967 60 831, 5 47 810,7 13 020,0 55 836,8 24 194,1 23 454,6 8 188,1 

Chemische Industrie (einschl. 
64 1966 12 653,0 9 587,0 3 066,0 8 385,3 3 388,0 3 687,0 1 310,3 Kohlenwertatoffindustrie, ohne 1967 13 481, 1 9 670,6 3 810,5 9 309,1 3 464,2 4 340,4 1. 504,4 HeratellWJ.g von Chemiefasern) 

Herstellung von Chemiefasern 5 1966 626, 5 484,9 141,6 496,4 214,8 230,5 51, 1 
1967 621,7 474,1 147,6 551,0 224, 1 223, 1 103,8 

Mineralöl verarb. , Braunkohlenteer- 1966 5 294,9 4 259, 1 1 035,8 3 205,0 1 088,7 1 695,0 421,3 u.Torfteerdestillation sowie Öl- 11 
schieferschwelerei 1967 5 997,7 4 654,0 1 343, 7 4 015,0 1 360,5 2 103,8 550,7 

Kunstatoffverarbei tung 5 1966 117, 1 101,3 15,8 129,6 66,9 59,8 2,9 
1967 112,2 94,4 17,8 136,8 62,8 69,8 4,2 

Gummi- und Asbestverarbeitung 18 1966 779,2 707 ,4 71,8 870,8 398,1 401,8 70,9 
1967 818,5 724,9 93,6 907,0 399,6 392, 1 115,3 

Gew.u. Verarb. von Steinen u.Erden 1966 599,5 497,2 102,3 595,6 191,9 345,8 57,9 (ohne Herstellung von Zement und 38 1967 577,4 460,1 117,3 628,5 180,7 388,0 59,8 cementllhnlichen llindem1 tteln) 
BsrStellung von Zement u. i:ement- 13 1966' 814,1 738,1 76,0 270,0 99, 1 73,3· 97,6 
llhnlichen B1ndem1 tteln 1967 788,9 709,1 79,8 296,4 91,9 61,5 143,0 

Feinkeramik 15 1966 204,9 180,4 24,5 183,8 83,9 75,4 24,5 
1967 204,2 179, 1 25,1 177,0 75,4 81,3 20,3 

Herstellung und Verarbeitung 11 1966 318,2 286,o 32,2 339,6 105,5 125,6 108,'5 
von Glas 1967 327 ,6 289,1 38,5 362,7 113,4 127,9 121,5 

Eisen- und Stahlerzeugung und 61 1966 16 837,6 13 357,8 3 479,8 6 983,9 3 269,6 3 297,0 417,2 
' -gieSerei sowie Stahlverformung 1967 16 294,2 12 753,8 3 540,4 7 281,8 3 178,4 3 681,9 421,5 

If»..Metallerzeugung, -gie.ßerei 17 1966 1 164,6 768,6 396,0 1 792,5 881,5 791,6 119,4 
1967 1 182,3 754,7 427,6 1 872,5 823,7 950,3 98,5 

, Stahl- und Leichtmetallbau 18 1966 270,0 195,6 74,4 954,7 504,4 309,9 140,4 
1967 268,3 189,6 78,7 888,0 378,3 340,0 169,7 

Maschinenbau 112 1966 3 038,6 2 521,6 517,0 6 679,0 3 376,9 2 516,3 785,9 
1967 3 115,9 2 640,7 475,2 6 641,2 3 172,1 2 787,3 881,8 

Straßen- und Luftf'ahrzeugbau. 16 ~  7 124,0 6 547,6 576,4 6 047,7 2 837,0 1 811,2 , 399,6 
1967 7 230,4 6 541,6 688,8 5 720,3 2 507, 1 1 708,8 1 504,3 

SchUfbau 6 1966 330,3 264,2 66,1 869,1 349,2 288,3 231,5 
1967 316,4 283,6 32,8 1 001,5 474,9 231,9 294,7 

Elektrotechnik 35 1966 3 990,6 2 974,8 1 015,8 9 488,6 4 '463,4 3 672, 1 1 353,0 
1967 4 000,5 2 987,3 1 013,2 9 884,6 4 156,7 4 102,6 1 625,3 

Feinmechanik u ,Optik ,Herstellung 13 1966 145,6 113,1 32,7 246,6 155,5 84,9 6,2 
und Repa.ra tur von Uhren 1967 165,7 132,6 33, 1 255,6 151,7 94,5 9,4 

Herstellung von EBM-Waren 26 1966 200,6 183,3 17,;i 361,9 210,0 131,4 20,5 
1967 199,4 179,9 19, 5 374,4 201,4 144,1 28,9 

H.eratellung von Musikinstrumenten 4 1966 15,4 13,1 2,3 67,4 41,9 21,3 4,2 
Sportgerätei;a, Spiel- u. Schmuck\<. 1967 16,7 15,6 1,1 71,0 43,5 22,6 4,9 

Holzbe- und -verarbei tung 15 1966 39,9 35,1 4,8 67,8 41,6 21 ,3 4,8 
1967 40,9 35,8 5, 1 67,9 40,6 22,4 4,7 

Zellstotf-, Holzschlit:C - ,Papier- 19 1966 1 056,5 775,5 281,0 574, 7 318,0 199,1 57,7 
und Pappeerzeugung 1967 1 141,0 845,9 295, 1 546, 5 278,2 174,4 93,9 

Papier- und Pappeverarbeitung, 23 1966 103,4 100,8 2,6 76,3 39,4 29,5 7,4 
Druckerei und Vervielfältigung 1967 108,4 104,8 3,6 76,7 38,1 32,0 6,7 

Herstellung, Zurichtung und 5 1966 11,3 10,0 1,3 35,4 25,6 8,9 0,9 
Veredlllng ·von Leder 1967 11,1 9,7 1,4 30,4 20,9 8,4 1,1 

Lederverarbeitung 8 1966 114,2 ao,a 33,4 220,1 121,5 76,6 21,9 
1967 118,8 88,0 30,8 206,3 114,5 64,9 26,9 

Textilgewerbe 113 1966 1 062,6 912,3 150,3 1 633,9 1 026,7 534,3 72,8 
1967 1 040,9 876,2 164,7 1 596,0 975,4 521,9 98,7 

Bekleidungsgewerbe 6 1966 43,8 43,8 - 128,3 60,7 57,7 9,9 
1967 43,5 43,5 - 123,5 57,7 55,8 10,0 

Mahl- und Sch!llmUhlen 13 1966 59,8 49,9 9,9 183,0 109,1 58,7 15,3 
(ohne ÖlmUhlen) 1967 66,5 55,6 10,9 189,3 107,5 55,3 26,5 

Zuckerindustrie 30 1966 401,1 392,2 8,9 641,3 548,4 ~ a 7, 1 
1967 392,4 388,3 4,1 713,6 613,0 92,0 8,6 

Brauerei und Mllzerei 127 1966 1 464,7 1 148,0 316, 7 761,9 331,8 267,6 142,4 
1967 1 581,8 1 218,9 362,9 819,4 312,4 347,8 159,2 

Sektkellerei_en 5 1966 6,8 6,2 0,6 58,7 28,5 23,7 6,5 
1967 6,9 6,4 0,5 66,0 34,7 28,2 3, 1 

tlbriges Nahrungs- und Genuß- 40 1966 443,0 387,8 55,2 819,6 575, 5 160,3 83,8 
m1 ttelgewerbe 1967 560,2 402,6 157,4 826,8 540,5 199,5 86,9 

Baugewerbe 29 1966 565,3 549,8 35,5 2 205,0 751,9 1 225, 1 228,0 
1967 595,4 555, 5 39,9 1 936,6 494,2 1 107,9 334,4 

Produzierendes Gewerbe 1 064 1966 93 295,2 76 947,5 16 347,7 64 149,2 27 772,5 27 393,6 8 983,1 
1967 95 612,0 77 704,2 17 907,S 67 267 ,4 26 839,4 30 026,1 10 401,9 

Jahres- Bilanz-
summe verlust 3) 

26,8 42 404,3 
24,9 43 949,0 
5,8 6 779,8 
3,6 7 197,6 
- 19 168,3 - 20 262,6 

18,2 1 431,3 
3,0 1 495,3 
1,9 11 114,7 

18,0 11 204,9 
0,9 3 910,2 
0,3 3 788,7 

60,8 113 184, 1 
52,0 117 324,3 

0,2 21 091,3 
5, 1 22 870,0 

- 1 124,3 
2,7 1 176,3 

24,2 8 637,1 
22,3 10 125,4 - 248,0 - 250,2 - 1 652,9 
o,o 1 727,7 

1,0 1 201,9 
0,5 1 210,1 

- 1 087,4 - 1 088,3 - 389,2 - 381,9 
- 660,4 - 692,5 
5,0 23 979,8 
1,1 23 727,1 
4,6 3 090,0 
0,5 3 171,7 
- 1 229,8 
0,8 1 158,6 
3,0 9 743,0 
7,9 9 986,7 
- 13 187,1 
0,0 12 972,6 
- 1 201,4 - 1 322,0 
7,1 13 546,0 
2,3 13 950,3 
- 393, 1 
0,1 422,2 
0,2 563,6 
0,1 574,5 
- 83,01 - 87,8 
o,o 108,2 
0,1 109,2 
1,1 1 641,5 - 1 697 ,2 
0,3 181,3 
0,4 187,0 
0,1 46,9 o,o 41,6 - 334,6 
0,6 326,1 
9,5 2 713,6 
7,0 2 q50, 5 - 172,3 - 167,2 - 246,5 - 257,9 
o, 1 1 053,7 - 1 112,7 
o,o 2 237,1 
~o o 2 411,3 - 65,6 - 73,0 
3,6 1 273,2 
0,6 1 394,4 
0,2 2 799, 3 
1,0 2 537,4 

87,8 158 387,7 
77,9 163 810,7 

3
1 j Buchwerte naoh Abzug der jeweiligen Wertberichtigungen zum Anlagevel'Dlögen. -
. Einschl. der sonstigen Aktiven und Pass1vE9n. 

2) Buchwerte nach Abzug der Pauschal-Wertberichtigungen auf Forderungen. -
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Vergleichbare Bilanzen 1966 und 1967 von 1064 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Eigenkapital l'remdkapi tal 
Rücklagen Posten RüokateHungan Grund- mit 

Wirtschaftsgliederung Je.hr insgesamt kapi- einschl. Gewinn- Rucklagen- insgesamt Pensionen! Vermögens- vortrag andere tal 1) abgabe 2) an teil 

Mill.Dll 

Energiewi'rtacha.ft und Wasser- 1966 15 280,3 10 032, 1 5 229,5 16,7 2 853,9 23 327,8 2 952,8 2 984,8 
versorgung, Bergbau 1967 15 615,8 10 446,5 5 152,0 17,3 3 240,8 24 074,2 3 128,5 3 132,0 

Allgem. EDergiew!rtsch.,Fernheizung, 1966 2 308, 1 1 802,0 504,0 2, 1 736,8 3 616,0 570,2 143, 1 
Wassergewinnung u. -verteilung 1967 2 372,1 1 845,7 525,6 0,8 830,6 3 861,7 592,7 139,6 

Elektrlzi tätserzeugung und 1966 6 818,5 4 361, 1 2 450,3 7,1 1 689,3 10 049,5 1 296,7 971,2 
-verteilung 1967 7 213,6 4 742, 7 2 462,9 8,0 1 898,7 10 494,8 1 436,9 1 088,1 

Gaserzeugung und -verteilung 1966 525,8 415,5 110,1 0,2 55, 5 844,7 67,6 42,2 
1967 539,0 428,2 110,7 0,1 58,7 892,4 72, 5 49,8 

Steinkohlenbergbau {einschl. 1966 4 051,9 2 579, 3 1 464,9 7,7 361, 9 6 508, 7 829,1 1 202,5 
-brikettherstellung) u. Kokerei 1967 3 926, 1 2 555,8 1 362,7 7,6 427,4 6 642,3 822,8 1 307,7 

llbriger :Bergbau 1966 1 575 ,a 974,1 700,1 1,6 10,4 2 308,8 189,2 625,6 
1967 1 565,0 974,1 690, 1 0,8 25, 5 2 182,9 203,6 546,7 

Verarbeitendes Gewerbe 1966 40 821,2 23 662,7 16 917,0 241,5 1 168,8 68 520,8 8 408,7 8 775,; 
(ohne :Baugewerbe) 1967 43 146,0 24 532,9 18319,1 294,0 1 290,2 70 062,2 8 930,2 8 699,3 

Chemische Industrie (einschl. 1966 9 708, 1 5 252, 5 4 451,8 3,8 119,2 10 413,7 1 565,5 1 187,7 Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemie.fasern) 1967 10 514,2 5 584,8 4 926,5 2,9 136,0 11 322,8 1 671,4 1 185,3 

Herstellung von Chemiefasern 1966 491,6 244,4 246, 7 0,5 - 606, 1 53,6 86,0 
1967 516,4 244,4 272,0 o,o 1,7 635,5 64,0 78,4 

Mineralöl verarb. , Braunkohlenteer- 1966 2 961,6 2 500, 7 451, 7 9,2 3,9 5 ~D  371,8 166,2 u. Torf'teerdestillation sowie Öl-
achieferschwelerei 1967 3 176,5 2 730,5 445,0 1,0 21,2 6 8 8,2 406,1 264,9 

Kunetstoffverarbei tung 1966 72,8 41,0 31,8 o,o - 170,6 ' 27,7 16,0 
1967 75,5 43,4 32, 1 o,o - 168,5 29,6 13,9 

Gummi- und Asbestverarbei twtg 1966 689,9 442,4 245,6 1,9 2,5 896,7 112,4 201,5 
1967 735,0 444,9 289,1 1,0 3,0 924,6 120,0 177,0 

Gew.u. er~r  von Steinen u. Erden 1966 406,1 273,0 132,6 0,5 9,8 760,9 75,3 74,0 (ohne Herstellung von Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 1967 419,9 280,8 138,5 0,6 10,0 752, 2 79,0 95,0 

Herstellung von Zement u. zement- 1966 461,7 251, 1 210,3 0,3 3,4 582,7 136,8 83,3 
ähnlichen Bindemitteln 1967 479, 1 254,7 223,9 0,5 6,8 563,6 142,7 83,o 

Feinkeramik 1966 178,1 94,7 82,6 o,8 9,5 187,0 28,8 37,4 
1967 186,3 95,2 90,4 0,7 8,8 172,5 ;o,; 31,; 

Herstellung und Verarbeitung 1966 309,1 159,4 148,3 1,4 1,9 328,5 43,8 103,6 
von Glas 1967 349,0 203,2 144,6 1,2 0,2 309,9 47,4 87,2 

Eisen- und Stahlerzeugung und 1966 8 261,6 5 137,8 3 119,6 4,2 689,4 14 816,8 2 282,3 1 173,a 
-gießerei sowie Stablverf'ormung 1967 8 297,8 5 107,2 3 180,2 10,4 649, 1 14 580,5 2 321,6 1 061,9 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1966 949,9 555, 7 392,3 1,9 36,0 2 043,8 122,0 513,0 
1967 976,5 555,7 418,7 2,1 31,7 2 100,5 125,0 501,8 

Ste.hl- und Leichtmetallbau 1966 287, 7 162,0 125,3 0,4 2,0 919,4 52,8 168,6 
1967 301,7 168,8 132,6 0,3 1,3 836,4 64,1 169,2 

Maschinenbau 1966 2 468,4 1 479,0 983,B 5,6 28,7 7 076,6 793,4 1 019,4 
1967 2 650,7 1 522,9 1 121,6 6,2 39, 1 7 125, 1 851,0 1 00;,1 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1966 5 408,2 2 527,3 2 718,1 162,8 32,3 7 215,3 638,2 1 ;s9,o 
1967 5 802,1 2 5'2,2 3 051,4 218,5 84,6 6 525,2 721,1 1 094,3 

Schiffbau 1966 192,6 117,2 74,3 1,1 2, 5 1 000,4 16,9 137,8 
1967 216,9 126,5 89,3 1,1 6,4 1 09;,2 16,5 116,2 

Elektrotechnik 1966 3 940,8 2 009,3 1 899,5 32,0 91,5 9 180,1 1 340,2 1 793,6 
1967 4 067,9 2 045,2 1 993,6 29,1 117,4 9 416,7 1 450,2 1 918,7 

Feinmechanik u. Optik, Herstellung 1966 163,7 124,8 38,5 0,4 0,9 218,8 33,7 54,0 
und Reparatur von Uhren 1967 171,6 127,4 40,0 4,2 0,1 242,4 35,8 49,8 

Herstellung von EBM-Waren 1966 185,8 111,0 74,0 0,8 0,8 365,3 32,9 70,2 
1967 193,6 114,0 78,7 0,9 2,7 365,9 34,8 64,8 

Herstellung von Musikinstrumenten, 1966 36,3 17,7 18,5 0,1 0,1 44,.6 6,4 16,4 
Sportgeräten, Spiel- u. Sch.mucbt. 1967 40,8 17,7 23,0 0,1 0,2 44,9 7,2 12,8 

Holzbe- und -verarbei tung 1966 42, 1 30,7 11,2 0,2 2, 1 61, 1 8,8 5,5 
1967 44,4 31, 1 13, 1 0,2 2,3 59,2 9,4 5,1 

Zellstoff-, Hol<schliff-, Papier- 1966 480,0 294,3 183,7 2,0 81,0 1 069,3 159,1 87,2 
und Pappeerzeugung 1967 529,5 331,0 196,6 1,1 79,4 1 067,7 154,9 83,3 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1966 80,2 60,2 17, 1 2,9 - 95, 7 12,0 8,6 
Druckerei und Vervielfältigung 1967 81,8 61 ,4 16,:; 4,1 0,5 100,a 13,3 7,3 

Herstellung, Zurichtung und 1966 13,3 9,5 3,S o,o 1,8 31,3 2,6 3,7 
Veredlung von Leder 1967 13,5 9,4 4,0 0,1 2,0 25,8 3,0 1,9 

Lederverarbeitung 1966 125,0 65,0 59,7 0,3 o, 1 200,0 50,7 30,7 
1967 137,9 77,0 60,4 0,5 1, 5 176,5 54, 1 26,3 

Textilgewerbe 1966 1 104,6 659, 1 442, 1 3,4 10,6 1 549,4 153, 1 170,3 
1967 1 147,3 678,6 465,8 2, 9 25,9 1 429, 1 159,0 173,9 

Bekleidungsgewerbe 1966 98,2 71,1 25, 7 1,4 2,1 60,3 0,5 7,0 
1967 100,7 71,1 29,2 0,4 - 59,9 2,3 7,0 

Mahl- und Schl!lmilhlen 1966 46, 7 30,0 15, 6 0,3 o, 7 197,7 8,6 10,7 
(ohne Ölmtlhlen) 1967 49,0 30,8 17,9 0,3 1,1 204,9 9,5 14,5 

Zuckerindustrie 1966 284,9 135, 1 149,7 0,1 1,3 738,4 16,3 79,2 
1967 316,3 136,5 179,7 0,1 1,4 767,8 17,1 98,5 

Brauerei und Mlilzerei 1966 918,2 524,9 391,3 2,0 27,3 1 200,5 190,4 161, 1 
1967 981,4 550,4 428,7 2,3 50,2 1 274,2 209,5 152,B 

Sektkellereien 1966 21,4 10,1 11,2 0,1 3,4 , 38,7 2,9 8,8 
1967 23,4 10,1 13,2 0,1 1, 6 46,, 3, 1 9,7 

tlbriges Nahrungs- und Genuß- 1966 432,8 270,9 160,7 1,2 3,9 800,6 69,2 110,9 
mi ttelgewerbe 1967 549,2 345,3 202,8 1,1 3,9 791, 7 77,3 110,3 

::Baugewerbe 1966 413,7 205,6 207,2 0,9 43,5 2 309,4 79,4 287,9 
1967 434,8 205,6 228,8 0,4 61, 1 2 006, 1 86,1 350,9 

rodu~ierendes Gewerbe 1966 56 515, 1 33 900,3 22 353,7 261, 1 4 066, 2 94 158, 1 11 440,9 12 048,0 
1967 59 196, 5 35 185,0 23 699,9 311,6 4 592, 1 96 142, 5 12 144,8 12 182,2 

Vefbindlichkei ten Jahres-
l~ ) 1 kUrz- gewinn 

frietig 

11 663,2 5 727,0 731,4 
12 008,4 5 805,3 792,2 

1 987,0 915,7 103,7 
2 199,2 930,2 116, 1, 
5 6'85,2 2 096,4 508,1 
5 806,5 2 163,3 533,4 

475,3 259,6 3,5 
502,9 267,2 3,7 

2 679,5 1 797,6 102,6 
2 657,9 1 853,9 124,8 

836,2 657,8 13,5 
841,9 590,7 14,2 

18 822,4 32 514,4 2 543,'7 
21 073,9 31 358,8 2 718,2 

3 689,5 3 971,0 839,5 
4 576,1 3 890,0 890,2 

180,0 286,5 26,;• 
208,3 284,8 22,5· 
854,6 4 257 ,9 16,2 

1 064,9 5 142,3 39,8' 
34,2 92,7 2,9 
53,5 71,5 4,2 

198,0 '384,8 63,5 
194,9 H2,7 65,1 

282,6 329,(} 24,6 
286, 1 292,1 27,4 

206,3 156,3 39,2 
204,5 133,4 38,9 
30,8 90;0 14,0 
33,3 77,6 14,1 
77,9 103,2 20,9 
79,9 95,4 33,5 , 

6 280,8 5 079,9 191,6 
6 263,6 4 93',4 190,6 

365,7 1 043,1 59,4 
449,8 1 023,9 62,·5 

52,0 646,0 16,6 
49,5 553,6 18,7 

1 373,5' 3 890,3 146,5 
1 613,1 3 657,9 155,1 
1 702,2 ; 685,9 528,5 
1 979,5 2 730,3 560,,f 

148,6 697,1 5,4 
197,2 763,3 5,2 

1 775,2 4 271,1 300,9 
2 193,1 3 854,7 302,6 

33,9 97,2 8,3 
33,6 123,2 7,9 

102,9 159,3 1i,8 
100,6 165,7 12,4 

7,7 14,1 1,9 
7,7 17,2 2,0 

15,9 30,9 2,8 
13,6 31,1 3,3 

456,0 ;67,0 10,7 
496,5 333,0 20,4 

39, 1 36,0 4,6 
38,2 42,0 3,8 
4,4 20,6 0,3 
5,0 15,9 0,2 

29,2 89,4 9,6 
28,3 67 1 8 10,1 

275,8 950,2 46,5 
298,8 797,4 46,9 
23,7 29,1 11 ,6 
21,4 29,2 6,7 
14,2 164,2 1·,1 
13,2 1'67,7 2,9 
87,5 555,4 17,2 

100,8 551,4 20,0 
344,0 505,0 84,2, 
338,8 573,1 100,3 

6,4 20,6 1,7 
5,7 27,6 1,8 

129,9 
124,5 

490,6 
479,6 

35,3 
48,9 

316,5 1 625,6 31,6 . 
298,1 1 271,0 35, 1 

30 802,2 39 867,0 ' 306,7 
33 360,4 38 435,1 3 545,4 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen.- 2) Der Verlustvortrag ist hier abgezogen.- 3) Einschl. Kreditgewinnabgabe 
1 

abzUgl. LA-Gegenposten. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1966 und 1967 
von 1064 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 
Zugang an Sachanlagen 1 ) Abschreibun& auf ::lachanlagen 

davon bei davon bei 
Wirtachaft.sgliederung Jahr Betriebs- Anlagen :Betriebs-insgesamt Grund- Maschinen u.Geschd.!ts- in Bau u. insgesamt Grund- Maschinen u.Geachäfts-stücken, und masch. aus- Anz.a. stücken, und maecb. aus Gebäuden Anlagen 2) atattungen Anlagen Gebäuden Anlagen 2) atattungen 

Energiewirtscha:ft und Wasser- 1966 4 264, 7 1 021,8 3 848,6 156,4 ./. 762,0 3 153,0 434,8 2 530, 7 169,0 
versorgung, Bergbau 1967 4 383,4 741,8 3 984, 1 158,3 . /. 500,8 3 447 ,o 458,4 2 789,4 185,0 

Allgem. Energiewirtsch., Farnhei- 1966 831,9 92,0 648,8 23,9 67,2 458,8 31,9 407,3 19,0 
2ung, Waasergew. u. -verteilung 1967 973,6 154,0 916,6 28,2 ./. 125, 1 544,1 36,2 486,6 21,3 

Elektrizitätserzeugung und 1966 2 311,3 537,3 2 470,8 73,0 ./. 769,9 1 543,4 131, 7 1 339, 1 68,1 
-verteilung 1967 2 238,2 265,0 2 078, 7 69,0 ./. 174,5 1 635,5 126,8 1 439,8 65,6 

Gaserzeugung und -verteilung 1966 158, 1 40, 1 124,6 10, 7 ./. 17,2 82,8 7, 1 70,5 5,2 
1967 137,6 27,0 157. 3 5,8 ./. 52,5 94,4 9,1 80,2 5,2 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1966 613, 3 210, 1 403,9 27'1 ./. 27,8 679, 1 174,4 445,8 46,3 
-brikettheretellung)u.l!:okerei 1967 741. 7 199, 7 554, 1 39,0 ./. 51, 1 803,6 218,6 503,5 71,0 

Obriger Bergbau 1966 350, 1 142,2 200,4 21, 7 ./. 14,3 389,0 89,6 268,0 30,4 
1967 292,4 96,2 277,4 16,4 ./. 97,6 369,3 67, 7 279,4 22,0 

tverarbei tendes Gewerbe 1966 11 547,0 2 428,0 6 028,9 2 228, 1 862,, 8 393,4 1 491,0 5 036,1 1 844,0 
(ohne Baugewerbe) 1967 9 243, 3 2 657,4 6 503,8 2 032,4 ./. 1 950,2 8 791,9 1 437,5 5 549,4 1 779,9 

Chemische Industrie (einschl. 1966 2 918,2 419,4 1 381,1 224,2 893,5 1 694,6 298,0 1 189,6 205,0 Kohlenwertstoffindustrie • ohne 1967 2 205,2 723,8 1 873,8 243, 3 ./. 635, 7 2 040,6 322,2 1 500,1 215,5 Herstellung von Chemiefasern) 

Eierstellung von Chemiefasern 1966 155,2 32,8 118,7 17 ,8 ./. 14,1 135,2 19,8 98,2 17 ,2 
1967 135,5 42, 1 92,2 14,2 ./. 12,9 142,2 23,0 104,7 14,5 

Mine't'ali:Sl verarb. , Braunkohlen- 1966 1 013,4 117,8 482,9 149,8 263,0 425,6 47,8 338,3 39,0 teer- u. Torfteerdestilla tion 1967 947,6 212, 1 1 036,6 120,7 ./. 421,8 509,3 50,1 407,0 49,2 sowie Ölsch1e.ferschwelerei 
1Kunststof.fverarbei tung 1966 32, 3 6, 3 19,1 7,2 . /. 0,2 21,0 1,5 13,7 5,8 

1967 15,2 3,4 14,5 4,9 ./. 7,6 21,5 1,6 13,5 6,4 

GWDllli- und Aebestverarbei tung 1966 220,8 52. 3 128,9 44,4 ./. 4,8 117 ,6 14,3 72,5 30,8 
1967 143,5 37,8 79,9 35,4 ./. 9,6 124,3 16, 7 79,3 28,2 

Gew.u.Verarb. v.Steinen u.Erden 1966 93,2 29,6 63, 1 9,4 ./. 9,0 84,4 19,6 52,6 12,2 (ohne Herstellung von Zement u. 1967 58,2 19,6 35,3 10,3 ./. 7,1 84,2 16,8 56,0 10,8 zementähnlichen Bindemitteln) 
Hera tell ung v. Zement u. zement- 1966 202, 7 79,8 123,0 9,5 ./. 9,6 171,0 30,6 123,1 10,9 
ähnlichen Bindemitteln 1967 133,4 47,8 90,5 7,9 ./. 12,9 155,2 33,2 111,3 10,4 

Feinkeramik 1966 61,4 30,3 39,7 9,8 . /. 18,5 52, 7 22,0 22,4 8,2 
1967 37,6 8,8 22, 1 6, 7 ./. o,o 37,7 9,1 22, 1 6,5 

l!!erstellung und Verarbeitung 1966 69,4 26,0 40,1 8,1 ./. 4,8 90,3 40,8 42,2 6,9 
von Glas 1967 71,0 30,1 38,5 10,8 ./. 8,5 64,5 13, 1 43,0 8,3 

!Eisen-· u. Stahlerzeugung u. 1966 1 671,9 300,7 1 460,1 113,6 ./. 202,5 1 635,0 236,8 1 310,2 86,3 
-gieBerei sowie Stahlverformung 1967 1 204, 1 308,3 1 276,4 97,4 ./. 478,0 1 616 ,9 221,1 1 316,9 74,2 

!NE-Metallerzeugung, -gieSerei 1966 159,9 48,8 82,5 23,2 5,4 149,9 29,5 99,8 20,2 
1967 162,5 61, 1 87, 1 21,2 ./. . 6,9 170,0 48,1 97,7 21,8 

Stahl- und Leichtmetallbau 1966 38,3 12,4 13,5 9,9 2,5 32, 7 7, 7 16,6 8,5 
1967 26,3 12, 1 12,8 7, 7 ./. 6,2 32, 7 1,0 16,7 9,0 

Maschinenbau 1966 626, 7 169, 7 226,7 158,0 72,3 464,2 100,3 221,2 142,5 
1967 581,3 168,2 308,6 187,4 ./. 82,9 474,6 81,2 243,0 150,1 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1966 2 125,0 545,3 993, 1 745, 1 ./. 158,4 1 584,5 240,5 724,0 620,0 
1967 1 555, 1 395,8 726,7 546,0 ./. 113,4 1 540,0 233,4 797,0 509,5 

Schiffbau 1966 66, 7 42, 1 19,5 8,2 ./. 3, 1 26,8 8,0 13,6 5,3 
1967 43,8 14, 7 10,7 6,4 12,0 33,5 11,1 15, 7 6,7 

Elektrotechnik 1966 939,8 205, 1 313,9 366,4 54,4 756,3 150,9 260,9 335,3 
1967 801,8 252,0 276,0 376,8 . /. 103,0 763,7 150,5 262,2 346,4 

Feinmechanik u.Optik,Herstel- 1966 32,8 10,7 7,1 12,9 2, 1 18,7 3,6 5,9 9,1 
lung und Reparatur von Uhren 1967 42,3 14,2 8,4 12, 7 7,0 22, 7 4,2 6,8 11,7 

Herstellung von EBM-Waren 1966 44,9 13,9 19,0 13,2 ./. 1,1 39, 7 9,0 21,2 9,5 
1967 32,9 8,5 18,1 10,0 ./. 3,7 35,6 4,8 21,2 9,5 

Herat. v. Musikinstrumenten, 1966 3,6 0,9 2,2 1,4 ./. 0,8 2,0 0,5 0,8 0,7 
Sportgeräten, Spiel-u. Sohmuckw. 1967 3,9 0,2 2,0 0,8 0,9 2,8 0,9 1,3 0,6 

Holzbe- und -verarbei tung 1966 7,2 2,0 3,8 1,5 ./. 0,1 6,2 1,3 3,4 1,6 
1967 8,2 1,9 4. 3 2, 1 . /. 0,2 7,4 1,2 4,4 1,8 

hllstof!- ,Holzschliff-, Papier- 1966 144,2 36,2 97,5 14,4 ./. 3,8 115, 1 17,4 85,0 12,7 
und Pappeerzeugung 1967 199,4 33, 5 140,9 12,4 · 12,6 128, 7 19,2 92,5 12,6 
~ap er und Pappeverarbe1 tung, 1966 28,0 15,9 11,9 3,6 ./. 3,4 13,6 3, 1 8,1 2,4 
Druckerei u. Vervielfältigung 1967 18,2 8,1 13,8 2, 5 ./. 6,2 13,5 2,2 8,9 2,4 

Heretellung, Zurichtung und 1966 2,0 ./. 0,2 2,2 0,3 ./. 0,3 1,6 0,2 1,1 0,3 
Veredlung von Leder 1967 1,4 0,8 0,7 0,1 ./. 0,2 1, 7 0,3 1,2 0,2 

Lederverarbeitung 1966 19,9 10,5 4,4 5,4 ./. 0,4 12,8 1,0 2 ,6 3,2 
1967 20,6 10,2 3,2 5,4 1,8 12,8 6,3 3,0 3,5 

Textilgewerbe 1966 228,2 48,8 149,3 30,5 ./. 0,4 203,3 41, 1 136,9 25,2 
1967 167,8 28,9 123,2 26,4 ./. 10,8 197,6 30,7 141,4 25,4 

Bekle.i,dungsgewerbe 1966 3,9 2,2 1,0 0,8 o,o 4,5 1 3, 1 0,8 0,7' 
1967 2,8 1, 7 0,5 0,5 o,o 3, 1 1,6 0,8 0,6 

Mehl- und Schälm'Uhlen 1966 9,5 0,5 6,9 1,6 0,5 io,o 1,6 6,5 1,9 
(ohne Ölm1lhlen) 1967 i5,8 3,9 8,4 2,3 1,2 io,o 1,7 6,2 2,1 

Zuckerindustrie 1966 79,2 17,8 59, 7 3,3 ./. 1,6 62,0 13,8 44,5 3,7 
1967 53,4 12 ,6 42,0 3 2 ./. 4,4 67 .4 17,4 46, 1 3,9 

tBrauerei und Mälzerei 1966 421,9 117,0 105,9 201,1 ./. 2. 1 361,9 95,5 75, 1 190,2 
1967 445, 1 144,2 102,3 230, 1 ./. 31, 5 388,2 92,9 84,5 209,5 

Sektkellereien 1966 3,2 1,3 1,0 0,7 0,1 4,8 3,0 0,9 0,9 
1967 3,5 2,3 0,7 0,6 ./. 0, 1 2,8 2,0 0,3 0,5 

Ubriges llahrungs- und Genuß- 1966 123, 7 32,2 51, 3 32, 7 7,4 95,4 22,9 44,4 28,0 
m! ttelge ~r e 1967 105,9 48,3 53,6 26, 1 ./. 22,1 86,8 13,9 44,5 28,1 

~uge er e 
1966 162,0 34,4 92,4 39, 1 ./. 3,9 165,2 25,3 89,0 51,0 
1967 179,5 25, 7 91,5 51, 1 11,2 170,2 18,6 99,2 52,4 

~roduzierendee Gewerbe 1966 15 973,8 3 484,2 9 969,9 2 423,5 96,3 11 711,7 1 950,9 7 655,8 2 064,0 
1967 13 806,3 3 425,0 10 579,3 2 24i ,8 ./. 2 439,8 12 409,1 1 914,5 8 438,0 2 017,3 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen.- 2) Einschl. Konzess., Lizenzen usw. 

Anlagen 
in Bau u. 

Ani!.a. 
Anlagen 

18,5 
14,2 
0,6 
0,0 
4,4 
3,3 --

12,6 
10,5 
1,0 
0,3 

22,3 
25,0 

2,0 
2,8 

--
0,5 
3,0 -o,o 
O,Q 
o,o 
0,1 
0,6 

6,4-
0,2 
o,o 
o,o 
0,4 
0,1 
1,8 
4,8 
0,3 
2,4 -o,o 
O,} 
0,3 -0,1 --
9,3 
4,7 
0,0 -
o,o 
o,o ----
o,o 
4,4 -o,o 
o,o ---
0,1 
0,1 
0,0 -
0,0 o,o --
1,1 
1,3 --
0,1 
0,4 -o,o 

40,8 
39,3 



W 1 rt s chaftagl 1 ederung 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau 

Allgem.Energiewirtsch., Fern.hei-
zung,Waeaergew. u. -verteilung 

Elelttrizi tätserzeugung und 
-verteilung 

Gaserzeugung und -verteilung 

Steinkohlen"oergbau (einschl. 
-brikettherstellung)u. Kokerei 

Vbriger Bergbau 

Verarbei tendea Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. 
Xohlenvertetoff industr1e, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 

Herstellung von Chemiefasern 
Mineralöl verarb. ,Braunkohlen-

teer- u. Torfteerdeetillation 
eovie Olschieferschwelerei 

X:unststo.ft'verarbei tung 

Gummi- und Asbeetverarbei tung 

Gew.u.Verarb.v.Steinen u.Erden 
(ohne Herstellung von Zewent u. 
zementähnlichen Bindemitteln) 

Herstellung v.Zement u. zement-
ähnlichen ~indemi tteln 

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

Eisen- u.Stahlerzeugung u. 
-gießerei sowie Stahl verformurg 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 

Stahl- und Leichtmetallbau 

Maschinenbau 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnik 

:Feinmechanik u. Optik,Herstel-
lung und Reparatur von Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 

Heret. v .Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel-u. Schmuckw. 

Holzbe- und -verarbei tung 

Zellstoff-,Holzachli!f-,Papi.er-
und Pappeerzeugung 

Papier- und Pappeverarbei tung, 
Druckerei u. Vervielfältigung 

Herstellung, Zurichtung und 
Veredlung von Leder 

Lederverarbeitung 

Tex1filgewerbe 

:Bekleidungsgewerbe 

Mahl- und SchillmUhlen 
(ohne Ölmilhlen) 

Zuckerindustrie 

Brauerei und Mälzerei 

Sektkellereien 

Ubriges Nahrungs- und Genuß-
m1 ttelgewer'oe 

Baugewerbe 

Produzierendes Gewerbe 

Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1966 und 1967 
von 1064 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Lohue Sachab-Jahr Umsatz- Gesamt- Material- und So.ziale schrei- Gewinn-
erlBae le1stung verbrauch Gehn.l ter Abgaben bungen steuern 

1966 26 126, 1 26 727 .4 11 822,5 5 452,8 926,2 3 i53,0 1 126' 5 
1967 26 706, 1 27 130, 4 11 940, 5 5 186,4 898,4 3 447 ,o 1 183, 1 

1966 3 399' 3 3 488, 7 1 581 ,0 501 ,4 48,4 458,8 160, 1 
1967 3 542 ,0 3 635, 1 1 602,6 527, 3 50, 5 544, 1 145' 6 

1966 9 973. 9 10 165,0 4 966, 7 1 118,4 113, 7 1 543, 4 703, 7 
1967 10 411,4 10 606,2 5 068,2 1 189,5 118,2 1 635,5 725,3 
1966 879,8 894, 7 600,2 124,2 11,8 82,8 13,0 
1967 926, ~ 940, 3 608,2 129,6 12, 7 94,4 18, 3 
1966 8 895, 5 9 143,6 3 602, l 3 077,7 636, 3 679, 1 184,0 
1967 8 618, 3 8 704,6 3 415. 3 2 787,6 615,0 803,6 246,5 
1966 2 977, 6 3 035, 5 1 072,5 631 ,2 116, 1 389,0 65, 7 
1967 3 208, 1 3 244. 2 1 246,0 552,4 102,0 369, 3 47 ,5 
1966 142 342,8 144 335, 7 72 943,5 29 245 ,8 3 171, 1 8 393,4 4 491,8 
1967 140 083, 1 140 615,Q 69 517, 7 28 556, 1 3 122,0 8 791,9 3 872,6 

1966 20 666, 1 21 227, 1 8 951 ,2 4 359,3 387,5 1 694,6 1 116, 1 
1967 21 752,8 22 253,8 9 344, 2 4 520, 4 405, 7 2 040, 6 1 058, 3 

1966 1 689, 1 1 716,9 896,6 322, 2 31. 9 135,2 36 ,9 
1967 1 566,0 1 584,6 754,0 328, 7 32, 7 142' 2 34, 5 
1966 13 279,8 13 349,0 6 311'1 449, 2 33, 9 425, 6 77,8 
1967 14 553,6 14 721. 6 6 980, 3 4 72, 1 34,6 509; 3 76,0 
1966 367 ,0 377,8 189, 7 87' 1 10, 1 21,0 6,2 
1967 36.l,'2 36 l, 3 181'5 80,5 9,2 21. 5 6, 1 
1966 2 366,9 2 418,6 1 107, 7 670,2 73,3 117 ,6 58,0 
1967 2 237,6 2 250,4 968,0 625, 2 69,7 124, 3 61, 7 

1966 1 244,8 1 269,6 544, 1 298,6 40, 3 84,4 33' 5 
1967 1 262, 7 1 211, 1 515' 7 271,2 37,2 84,2 41,4 

1966 1 266,6 1 274, 3 492,9 184,3 23,2 171,0 72,0 
1967 1 131 ,8 1 136, 7 425. 3 173, 6 22,4 155,2 60,0 
1966 6°15,3 630,1 162,2 246,8 34,7 52, 7 22,0 
1967 566, 9 563, 1 139,9 222, 1 31'5 37, 7 19,8 
1966 1 04-0', 5 1 058,9 417 ,9 259, 5 30,8 90, 3 78, 3 
1967 1 0681+ 1 079,1 423,9 266 ,9 33,5 64, 5 70,5 
1966 21 19F; 21 857,4 12 122,5 4 958,5 699,7 1 635,0 368, 3 
1967 21 00 ·~ 21 036,0 11 593,8 4 661, 9 680,2 1 616,9 340,6 
1966 6 405','4 6 428, 5 5 140, 7 549,4 59, 3 149,9 130,0 
1967 5 ~  5 878,5 4 559,5 544, 7 60,8 170,0 123,6 
1966 1 18<' 1 250,2 598,2 389,5 41 ,9 32,7 30, 1 
1967 1 209,0 1 092, 7 493,9 338,4 37,4 32, 7 26,4 
1966 11 910,0 12 112, 3 6 007,9 3 385,2 356 ,8 464,2 334,8 
1967 11 286, 7 11 177,2 5 304,9 3 256, 3 349,5 474, 6 299, 7 
1966 23 514,4 23 980,2 13 415,7 4 347. 3 462,8 1 584,5 1 137 ,4 
1967 21 110,3 21 066,2 11 463,0 4 159, 5 447,9 1 540,0 697,3 
1966 1 144,8 1 123, 3 707,0 282, 1 34, 1 26,8 11,9 
1967 1 051. 5 1 181,0 749,6 301,0 37' 1 33,5 14,0 
1966 15 593, 6 15 933,9 6 947,9 5 221, 1 495,8 756, 3 408,0 
1967 15 730,8 15 735,4 6 894, 1 5 111,4 479,4 763, 7 406, 1 
1966 581,3 596,9 276,9 160, 1 16,6 18,7 15, 5 
1967 600,8 601,3 275,8 164,2 16,8 22,7 13,6 
1966 1 070,2 1 072,0 515,8 270, 3 29, 1 39, 7 31,8 
1967 1 045,9 1 035,5 488,2 263, 5 28,6 35, 6 31'3 
1966 122,6 124,6 37,4 49,9 5, 5 2,0 6, 1 
1967 113,8 115,6 32,9 49,8 5, 6 2,8 4,9 
1966 211,8 212,9 111,4 50, 6 6' 1 6 ,2 5,2 
1967 200,7 200, 1 103,9 47,9 5, 7 7 ,4 5,4 
1966 1 898,0 1 927,5 988,8 367 ,4 40,3 115, 1 29,9 
1967 1 976,4 1 968,2 999,8 378, 5 41,6 128,7 35,4 
1966 288,0 290,3 126, 1 80,9 8,4 13,6 8,6 
1967 285,9 285, 1 124,2 79,9 8,5 13, 5 6, 3 
1966 69,8 72,8 46,5 14,8 1,8 1,6 1,3 
1967 60,0 60,3 37, 6 12,9 1,6 1,7 1,2 
1966 570,9 592, 1 291,9 166, 7 19,0 12,8 23, 1 
1967 546,8 541.) 237,9 166,3 19,2 12,8 17,8 
1966 4 418,8 4 498,2 2 598,4 974,2 112' 1 203,3 96,6 
1967 4 125, 9 4 063,0 2 291,2 911,4 102,8 197,6 86, 3 
1966 275. 1 274,7 108,8 55,8 6, 5 4, 5 9,4 
1967 265,0 264,6 105,4 55,4 6,6 3, 1 5,6 
1966 663, 9 664,4 559,6 35, 1 3, 7 10,0 4,3 
1967 693, 5 690,6 568, 3 37, 4 4,0 10,0 6, 5 
1966 1 401, 1 1 273, 1 788,0 137 ,8 16,2 62,0 38, 7 
1967 1 377,6 1 449,0 926, 1 144,6 17,2 67 ,4 45,5 
1966 3 214, 1 3 219,4 900,5 551, 1 58,8 361,9 198, 3 
1967 3 314, 5 3 318,6 948,6 561 ,3 63,4 388,2 160,8 
1966 73, 1 76, 4 35,2 7,9 o, 7 4,8 3, 6 
1967 79. 7 83, 3 40, 7 7,9 0,8 2,8 5, 9 
1966 3 395,8 3 432, 2 1 544, 7 312. 7 30, 1 95,4 98, 1 
1967 3 620, 5 3 608,2 1 545, 4 321, 4 30,9 86,8 110, 1 
1966 3 190,9 3 307,2 1 458,5 1 099,5 117,9 165, 2 65,8 
1967 3 836' 5 3 220,9 1 398, 1 987 ,9 105,2 170,2 80,8 
1966 171 659,9. 174 370, 3 86 224,4 35 798, 1 4 215,2 11 711,7 5 684, 1 
1967 170 625,7 170 966, 4 82 856, 3 34 730,4 4 125, 6 12 409, 1 5 136, 5 

-tl"·-

Jahres- Jahresge-uberschuß winn und Dividen-
u. -fehl- -Verlust./. densume 
betra.:./. 

925,7 704,7 660,5 
941'6 767' 3 704,4 

118, 1 97,9 103,4 
136 '9 112,5 107 ,8 

736,8 508, 1 439, 5 
820,8 533,4 455, 6 

./. 9,9 ./ . 14,7 3,3 
1,0 0,8 3 ,6 

72,7 100,7 ~ 
./. 21'2 106,B 122,7 

7,9 12,6 14,8 
4,2 13,8 14,8 

3 225,9 2 482,9 2 421,0 
3 656,6 2 666,2 2 568,4 

1 062,9 839,4 834, 1 
1 047,2 885,1 875.'7 

41,0 26,3 27 ,5 
45,0 19, 7 23, 1 

. /. 0,8 ./ . 8, 1 12, 1 
10,0 17 ,5 15,0 

3, 5 2,9 2,5 
6,8 4,2 2. 5 

77,2 63, 5 63,8 
108,0 65, 1 64,6 

26, 1 22,8 24,3 
29,5 26,9 26,5 

62,6 39,2 33, 3 
52,0 38,9 33, 2 
18,0 14,0 13, 1 
19,8 14, 1 12,2 
55.2 20,9 19,0 
66, 4 33, 5 21,7 
85, 3 186,6 192,6 

246,6 189,6 191,!2 
78, 7 54,8 56,4 
92,9 62,0 60, 1 
27,3 16,6 15,3 
28,8 17 ,9 ' 16,4 

223, 3 143, 5 133,8 
251,0 147,3 125,6 
722,5 528,4 468,2 
825, 7 560, 1 550,6 

6,5 5,4 5, 5 
8,0 5,2 5, 5 

371, 3 293,8 292,6 
389,6 300,3 303,7 

11,0 8,3 4, 3 
9,2 7,8 8,0 

17, 7 11,7 10,4 
19,8 12,4 10,7 
5,0 1,9 1,8 
6 ,4 2,0 2,0 
4, 5 2,7 2,5 
3,6 3,2 2,8 
7,4 9,6 10,, 

32, 1 20,4 10,'7 
4,7 4,3 3•0 
3, 1 3,4 2, 5 
0,2 0,2 0, 3 
0,2 0,2 0,2 

14,0 9,6 B,8 
13,0 9,5 9, 5 
54, 1 37, 1 45, 1 
61, 3 39,9 42, 7 
13,7 11,6 7, 1 

6, 4 6,7 6,6 

2 '3 1,1 1,1 
5, 1 2,9 1,4 

30,8 17,2 17,3 
50,1 20,0 19,3 

129, 3 84,2 80,3 
134,0 100,3 84,9 

3,6 1,7 1, 7 
2,6 1,8 1,8 

66, 9 51, 7 31 ,2 
82, 1 48,3 37,8 
47,5 31,4 30,7 
49,6 34,0 32,4 

4 199, 1 3 218,9 3 112,2 
4 647,9 3 467,5 3 305, 2 
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Jahr 
Monat 

""' "'f 1964 MD 
196§ MD 2) 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Je'.hr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1l 

Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

Inhaber Inlandsumsatz insgesamt und Arbeiter insgesamt 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

8 264 1 764 6 500 26 276 22 197 
8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 
7 784 1 903 5 881 30 345 24 805 
7 801 1 908 5 893 30 040 24 773 
7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 
7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 
7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 
7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 169 25 172 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 !?4 003 26 ·o85 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 158 28 451 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 025 28 315 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 476 29 899 
7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 408 27 649 
7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 783 29 348 
7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 564 29 146 
8 023 1 955 6 068 36 357r 39 219r 29 254 32 117 
8 075 1 960 6 114 39 438r 42 550r 31 861 34 972 
8 106 1 968 6 138 37 813 40 746 30 007 32 940 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Arbeiter- - Lolµi- 1 Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas öffentlichen stunden summe Netz 
Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 
1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 5 091 
1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 
1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 

916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 
881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 
876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 
921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 
968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 231 5 995 
955 5 042 2 482 4 902 2 389 1 113 5 829 
873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 
9,5 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 
902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 
936 4 546 2 346 5 004 2 470. 1 246 6 143 
932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 249 5 878 
966 ·5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 '6 179 
860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 am 
923 5 355 2 508 4 259 1 926 1 354 6 238 
923 5 327 2 464 4 278 1 928 1 355 6 281 
962 5 083 2 456 4 263 2 039 1 274 6 341 

1 054 5 374 2 471r 4 788 2 479 1 304 6 759 
1 003 5 672 2 766 4 809 2 669 1 247 6 472 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Auslands-
umsatz 4) 

4 079 
4 553 
4 903 
5 526 
5 947 
5 539 
5 266 
6 198 
6 414 
6 264 
6 950 

, 5 345 
~ 626 
6 421 
6 350 
6 638 
6 218 
6 733 
6 332 
7 102r 
7 577r 
7 806 

Strom- 1 

verbrauch 

kWh. 

7 506 
8 135 
8 573 
8 835 
8 907 
8 797 
8 724 
8 902 
9 494 
9 440 
9 101 
9 477 
9 246 
9 733 
9 206 
9 591 
8 955 
9 532 
9 614 
9 721 

10 533 
10 266 

1) 'ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie,- 2) für Be:triebe und Beschäf"'-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. Von Januar 1968 an wird der Auslandsumsatz ohne• 
Umsatz (Mehrwert-) steuer nachgewiesen.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkonlenbriketta, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t baye-
rischer Pechkohle.- a) Ohne b) Einschl, Umsatz- '(Mehrwert-) steuer. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen'l 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Jahr2 ) 
Monat 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Gesamte ~~~ ~ n~du s t~r i~e ~ ~l~~ lr ~ c r ~ ao ~~ l~~ l~~ ~ i ~~~lr ~~~ ~~~ r e l e i l 

Industrie Kohlen- d. Steine sc~ ~r  Metall- schi~en  Fahrzeug-! SchHf- Elektro- 1 Chemische! ~~ til dunga-
bergbau und Erden Indusfrie bau Industrie 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

8 301,2 
8 460,4 
8 384,8 
7 842' 7 

7 802,9 
7 791,0 
7 724,3 
7 719,3 
7 751, 1 
7 767 ,5 
7 791,5 
7 813,4 
7 826,6 
7 890, 7 
7 961,2 
8 022, 7 
8 074,6 
8 105,8 

34 945,7 
34 164,5 
36 054,3 

1968 Jan. 28 513,6 
Febr. 29 628,9 
März 32 578, 7 
April 32 374,8 
Mai 34 113,3 
Juni 31 625;8 
Juli 33 516, 1 
Aug, 32 895, 7 
Sept. 36 356,8r 
Okt, '9 438,1r 
Nov, '7 812, 7 

1.968 Jan. 30 516,6 
Febr. 31 710, 7 
März 34 872, 2 
April 34 665,2 
Mai 36 537 ,o 
Juni 33 866,6 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1964 D' 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

36 081,0 
35 478„1 
39 219,3r 
42 549,8r 
40 745,5 

4 553,1 
4 903,5 
5 525,8 
5 946,5 

6 414,2 
6 264„0 
6 949, 7 
5 344,8 
5 626,1 
6 420,9 
6 350, 1 
6 637. 7 
6 217,7 
6 733, 3 
6 331,8 
7 102,4r 
7 577,4r 
7 805,8 

445,0 
426,1 
389,4 
336,0 

321,0 
318,7 
316,9 
313,2 
311, 7 
310, 1 
303,6 
301, 1 
298,7 
296,3 
296,3 
293,9 
292,2 
291,2 

775,4 
732,6 
689,3 
632,5 

673,8 
670,4 
734,2 

618,4 
587 ,8 
611,8 
612,5 
616,8 
575,1 
626,4 
618,6 
643,9 
706,7 
689,9 

661,5 
623,2 
645,8 
647,4 
651,8 
607,4 
665,5 
656,1 
683,3 
750,3 
732,2 

162,4 
157,4 
150,0 
143,8 

165,4 
161,8 
156,7 
128,9 
117,3 
146,2 
146,4 
144,1 
139, 1 
169,6 
154,9 
164,9 
179,9 
162,7 

Vgl, l'achserie D, Reihe 1/I. 

265,8 
266,2 
258,4 
234,5 

239,5 
236,6 
225, 1 
207,3 
211 ,3 
221,4 
230,3 
234,0 
235,3 
238,1 
238,8 
236,4 
237,4 
234,9 

940,3 
987,8 

1 022, 1 
962,9 

1 144,2 
1 071,7 

864,0 

450,1 
590,5 
757,5 
968,3 

1 096,9 
1 043,0 
1 145,5 
1 122,9 
1 128,4 
1 194,0 
1 053,1 

488,8 
643,6 
827,4 

1 057,1 
1 200,6 
1 141 ,6 
1 261,3 
1 237,9 
1 244,2 
1 317,0 
1 162,1 

28, 1 
32,5 
33,8 
35,0 

37,2 
35,9 
·41,0 
27,4 
29,3 
34,0 
35,0 
38, 1 
34,8 
35,8 
38,7 
39,6 
42, 1 
41,1 

Beschäftigte am Monataende insgesamt, in 1 000 
61,3 
81,1 
79,9 
78,5 

352,2 84,8 1 045,3 489,6 
358,5 89,2 1 083,6 514,1 
346,5 BB,2 1 096,7 518,6 
327,3 83,7 1 040,6 483,5 

324,3 
323,9 
321,5 
322,0 
321,3 
320,2 
320,4 
321,2 
319,6 
320,9 
323,3 
323,2 
324,7 
325,2 

1 707,'6 
1 738,8 
1 684,9 
j 670,4 

1 708,4 
1 655,3 
1 646,0 

83,5 
83,7 
83,2 
83,5 
84,1 
84,2 
84,3 
84,5 
84,9 
85,8 
86,2 
86,4 
86,4 
86, 7 

Umsatz3) 
459,8 
525,9 
584,6 
541,6 

593,6 
586,8 
608,9 

1 032,7 
1 032,2 
1 027,8 
1 033,0 
1 036,0 
1 034, 1 
1 037,s 
1 039,2 
1 039,7 
1 047. 3 
1 058,9 
1 067,9 
1 074,2 
1 079,4 

insgesamt, 
2 917,7 
3 213,6 
3 39$,5 
3 326,7 

3 538,9 
3 457,3 
4 770,9 

480,3 
481,9 
481,1 
484,6 
489,6 
491 ,9 
494,0 
497,6 
500,s 
506,3 
512,6 
519,9 
525,2 
531,4 

Mill. DM 
2 093, 1 
2 233,6 
2 365,3 
2 115,9 

2 515,8 
2 351,2 
2 376,3 

78,4 
78,2 
77,6 
77,6 
77,6 
77,0 
77,6 
77,4 
77,0 
77,5 
77,5 
77.7 
78, 1 
76,3 

215,8 
215,8 
248,6 
248,5 

276,4 
285,4 
412,8 

a) Ohne Umsah- (Mehrwert-) eteuer 
1 512,8 
1 587,5 
1 772,5 
1 691,4 
1 858,9 
1 641,6 
1 826,3 
1 886,5 
1 909,5 
1 952,5 
1 863,1 

596,5 2 544,2 1 992,6 
631,9 2 754,0 2 274,8 
637,4 3 207,3 2 529,4 
598,7 
617,0 
565,5 
621,9 
617,7 
650,4 
663,9 
647,3 

3 191,8 
3 407 ,9 
3 421,8 
3 512,4 
3 211,9 
3 671',9 
4 010,5 
' 982,4 

2 506,1 
2 661,5 
2 370,2 
2 339,8 
2 000,6 
2 659,8 
2 968,8 
2 782,5 

201,0 
173,7 
319,2 
156,2 
179,8 
235,6 
224,8 
180, 1 
164,9 
304,7 
396,1 

b) Einschl. Umsatz- {Mehrwert-) ·steuer 
1 626,4 
1 702,3 
1 891,9 
1 816,6 
1 961,9 
1 744,2 
1 949,0 
2 012,0 
2 042,1 
2 062,6 
1 990,1 

635,0 2 676, 1 2 081,2 203,0 
670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 
678,7 3 382,9 2 670,7 321,3 
638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 
658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 
603, 1 3 622,5 2 502,8 238,6 
667,2 3 730,3 2 467,7 227,9 
659,5 3 420,9 2 121,6 183,1 
697,4 3 910,3 2 817,9 168,7 
715,5 4 278,1 3 148,1 309,4 
695,6 4 234;5 2 940,9 399,5 

darunter Auslandeumeatz4), Mill. DM 
341,9 69,8 925,7 745,0 
400,4 93,3 975,4 776,1 
404,1 141,2 1 149,4 888,2 
505,5 132, 1 1 262,6 860,9 

525,1 
446,3 
481,2 
247.4 
232,8 
314,4 
444,8 
499,6 
427,9 
480,3 
532,3 
504,7 
522,3 
459,9 

155,3 
141,0 
150,7 
145,4 
168,5 
135,8 
126,5 
132,5 
123,2 
128,6 
154,2 
144,0 
107,5 
133,3 

1 ?90,0 
1 252,2 
1 "705,4 
1 029,3 
1 160,4 
1 356,4 
1 314,5 
1 345,9 
1 334,5 
1 422,9 
1 214, 1 
1 385,0 
1 459,2 
1 564,6 

1 051,1 
984,5 

1 022,3 
985,9 

1 031,4 
1 090,1 
1 055,7 
1 140,8 
1 014,2 
1 106,4 

862,0 
1 185, 1 
1 296,7 
1 303,2 

86,4 
88,0 
97,3 
78,4 

65,0 
107,1 
96,9 
81,7 
24,4 

180,2 
91,7 

104,6 
88,4 

116,5 
113,3 

50,1 
143,1 
220,6 

934, 1 
974,5 
964,9 
893,5 

887,2 
889,2 
886,3 
889,9 
896,0 
999,9 
904,2 
909,6 
915,3 
924,5 
935,4 
949,1 
959,2 
966,6 

2 373,0 
2 633,4 
2 733, 3 
2 6i;l5,7 

2 798,2 
3 045,2 
3 786,7 

2 275,6 
2 416,2 
2 712,3 
2 483.7 
2 765,9 
2 644;6 
2 817,5 
2 677,4 
3 442,5 
3 238,0 
3 431,6 

2 430,8 
2 598,9 
2 906,9 
2 658,3 
2 964, 1 
2 837„6 
3 036,9 
2 889,0 
3 722, 3 
3 502,1 
3 707,2 

437,2 
496,0 
547,0 
588,ß 

616,5 
651,9 
741,2 
528,1 
546,3 
618,9 
592,9 
636,9 
581, 1 
670, 1 
618,6 
797,2 
740,7 
812,8 

513,0 
530,5 
538,5 
533,5 

533,2 
532,2 
529,2 
524,5 
526,6 
528,0 
529, 1 
530, 3 
531,0 
537,0 
540,3 
542,6 
544,0 
544,5 

2 570,5 
2 811 ,3 
3 024,9 
3 166,3 

::1 416,2 
3 327. 7 
3 195,7 

3 132,0 
; 252,4 
3 403, 1 
3 ·468,8 
3 524,2 
3 253, 7 
3 571 ,o 
3 533,5 
3 547,1 
3 955,7r 
3 852,3 

3 336,8 
3 468,3 
3 631 ,6 
3 700,5 
3 759,6" 
3 464,0 
3 833,4 
3 791,6 
3 806,6 
4 242,7r 
4 128,,2 

646,9 
702,7 
824,5 
918,6 

940, 1 
969,3 

1 034,5 
902,1 
930,7 

1 016,6 
1 051 ,2 
1 055,3 
1 027,3 
1 052,8 
1 091,0 
1 084,8 
1 186,7r 
1 248,3 

555,s 
547,0 
538,5 
490,0 

482,3 
483,6 
481,0 
481,4 
4S.3, 6 
483,0 
483,7 
494,4 
484,9 
486,7 
489,8 
493,3 
497,5 
501,0 

1 649,3 
1 74;,5 
1 746,0 
1 62'0,9 

1 9n,9 
1 649,0 
1 545,8 

1 778,9' 
1 696,3 
1 771,0 
1 697.5 
1 734,2 
1 51·5,2 
1 594,3 
1 6(\1,,4 
1 891J,2r 
2 167,0 
2 025,2 

1 931,,0 
1 843,,2 
1 925,3, 
1 845,8 
1 886,6 
1 646,9 
1 743,6 
1 754,,3 
2 068,9r 
2 '73,0 
2 216,0 

148,1 
149,5 
f70,6 
185,8 

205,2 
195,4 
194,6 
188,7 
198,6 
209,7 
197, 1 
203,5 
180,3 
189,6 
185,8 
229,6r 
248,2 

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 

366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,B 
3'65,6 
371,4 
374,s 
'75,9 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,8 

1 202,3 
957,9 
677,5 

905,4 
959,6 

1 066,1 
1 018,3 

912,8 
624,4 
764,9 

1 ~  
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

989,8 
1 049,8 
1 f"64,6 
1 113,5 

999,5 
,683,3 
842,7 

1 121, 1 
1 337,1 
1 489,9 
1 169,2 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 

45,3 
29,s 
Z1,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
37,7 
26, 1 
34,7 
61, 1 
71 ,3. 
62,B 

1) Ohne El•ktrizi täte-, Gas- und Wasserwerke fUr die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie, Die Ergebnisse beziehen sioh , 
au! sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d,h, kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe ,zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des :Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl, Varbrauohsteuarn.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit <>inwandfrei erkennbar - Um-
e!ltze mit deutschen Exporteurent von Januar 1968 an werden diese Umsätze ohne Umsats- (llellrWert-) eteuer nachgewiesen.- a) Ohne 
b) Einaoll.l. Ulleats- (KellrWert-) ateuer. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1964 247 
1965 263 
1966 263 
1967 261 

1967 Okt. 306 
Nov. 293 
Du. 276 

1968 Jan. 262 
l'ebr. 274 
März 291 
April 298 
Mai 310 
Juni 264 
Juli 294 
Aug. 277 
Sept. 314 
Okt.5) 356 
Nov. 330 

Chemie-Jahr taeer-Monat induetrie 

1964 262 
1965 272 
1966 291 
1967 266 

1967 Okt. 345 
Nov. 336 
Du. 317 

1968 Jan. 342 
l'ebr. 324 
l!lllrs 364 
.lpril 344 
Mai 366 
Juni 340 
Juli 375 
Aug. 317 
Sept; 345 

g!;:5J 417 
411 

Eisen-, 
Jahr :Blech- u. 

Metall-Monat waren-
industrie 

1964 257 
1965 278 
1966 283 
1967 268 

1967 Okt. 302 
NOT, 302 
Des. 272 

1968 Jan. 276 
l'ebr. 271 
Maz-11 263 
April 278 
Mai 318 
Juni 286 
Juli 310 
.lug. ~  
Sept. 331 
t~ ) 366 

Iov. 336 

Index des Auftragseingangs'> in ausgewählten Industriezweigen 
~  

Grundsto.f.f-1 Investi- 1 Ver- Eisen-, Ziehereien INE Mt 11 u. Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. u. Kalt- i ,- e a -
tionsgUter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- walz- hal zeu~l 

und Erden werke 3) gießerei industrien 3) werke 

223 310 196 238 194 148 227 190 
230 336 210 249 179 135 210 173 
236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 197 178 

254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
264 365 254 253 204 134 229 216 
274 386 256 287 198 141 252 243 
236 343 195 265 172 135 219 208 
267 399 188 291 214 137 254 244 
268 352 186 281 210 132 222 217 
268 409 251 278 193 143 226 224 
292 452 316 283 192 168 287 264 
266 426 261 252 211 151 269 252 

HOlHchl., 
Zellstott, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. Papier und Leicht- Maschinen- .fahrzeugbau Kraftwagen- Schi.ff bau techn. u. opt.4) Pappe er- metall- insgesamt industrie 

11eugende bau Industrie Industrie 

151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 

164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 367 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
174 352 355 446 580 128 399 305 
180 292 396 430 589 297 427 366 
165 269 345 379 511 209 397 300 
175 385 414 415 545 271 457 334 
176 287 355 369 510 316 420 323 
166 344 400 442 598 313 497 355 
204 375 458 478 662 260 540 378 
175 301 428 446 607 315 531 407 

l!olzmllbel Papier-l'ein- Glas- u. Polster- u.pappe- Kunststo.f.f- Leder- Schuh- Textil-keramische verarb. erzeug. 
Industrie möbel- verarb. 

induatrie Industrie industrie 

195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 

217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
163 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 280 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87 164 
207 326 295 346 948 127 126 180 
199 377 294 331 971 104 306 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 355 295 321 977 101 162 162 
200 392 311 361 1 068 127 84 157 
203 354 331 333 981 113 95 149 
237 406 350 349 1 129 108 189 186 
252 449 391 391 1 190 139 429 242 
226 356 349 343 1 079 118 290 213 

Vgl. l'achserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insg€samt 

254' 
277 
296 
310 

332 
315 
309 
306 
329 
333 
336 
344 
291 
318 
319 
351 
386 
372 

Stahl-
ver-

.formung 

262 
260 
236 
212 

242 
241 
236 
249 
263 
263 
260 
294 
249. 
286 
263 
293 
325 
322 

:Be-
kleidungs-

235 
272 
253 
234 

360 
296 
174 
164 
193 
310 
379 
321 
190 
151 
173 
375 
447 
328 

1) :Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Au.ftragewerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), so.fern nicht anders 
?ermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu.fige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

6!!.Ener-
Jahr giewlrt-
Monat insgeaamt Bau- aohatt haupt- und ohne gewerbe :Bauhaupt-

gewarbe 

1964 112,9 112,6 112,3 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1%7 117,6 117,7 116,8 

1967 Okt, 132,0 131,8 131,0 
Bov. 129,5 129,4 -128,0 De•. 122,2 124,1 122,1 

1968 Jan. 116,5 118,6 116,3 
l'abr. 117,4 118,9 117,3 
l!lirs 126, 1 127,2 125,8 
April 126,2 126, 1 125,5 
llai 133,3 132,9 132,5 
Juni 121,7 121,3 121,1 
Juli 130,7 130,1 129,7 
Aug. 128,2 127,7 127,2 
Sept. 138,7 n8,6 138,2 

~  152,6 152,6 151,9 
146,5 147,1 145,8 

1964 112,3 112,0 111,7 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 

1967 Okt. 125,5 125,2 124,4 
JroT. 131,2 131, 1 129,7 
Des. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110,9 
l'ebr. 117,8 119,3 117,5 
llllrs 124,6 125,7 124,3 
April 130,7 130,6 130,0 
llai 131,9 131,5 131, 1 
Juni 142,1 141,4 141,7 
Juli m:ä m ~ m:t Aug. 
Sept. 138,1 138,1 137,6 
Okt. 3 ) 139,9 140, 1 139,2 
Iov. 154,7 155,3 154, 1 

Bergbau 

Jahr J:olllen- l l!iaen- 1 Metall-
Monat ers- erz-

bergbau 

1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111, 1 
1967 82,4 53,3 121,0 

1967 Okt. 88,2 55,5 124,4 
lfoT. 85,0 55,2 116,8 
Dez. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
l'ebr. 8;,1 45,9 128,7 
l!lirs 86,7 48,6 123,9 
April 78,8 49,1 115,6 
llai 82,5 51,3 127,8 
Juni 71,4 45,1 109,9 
Juli 82,7 49,7 129,8 
Aug. 82,0 46,7 107,1 
Sept. 80,5 49,7 122,4 
Okt. 3 ) 90,7 54,5 133,8 
lrOT. 84,6 53,2 118,2 

1964 102,0 70,1 105,1 
1965 96,7 65,6 10;,7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121,3 

1967 Olct. 86,; 54,9 122,7 
Wo'Y. 85,1 54.6 115,6 
Des. 85,6 50,4 113,9 

1968 Jan. 88,2 42,9 118,8 
l'ebr. 85,8 47,5 133,5 
Urz 87,8 50,3 127,8 
April 83,8 48,5 114,5 
Mai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 
Juli 78,1 47,0 122,4 
Aug. 80,3 46,2 106,0 
Sept. 82,3 51 ,5 127,0 
Okt,;) 85,6, 51,5 126,4 
Nov. 93,2 55, 1 122,2 

Vgl„ !'acheerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 z 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
sto!f-u. Innsti- Ver-

:Bergbau inageaut Produk- tiona- brauche-
tions- gUter- gUter-1) 
gUter-

induatrien 

lcalendeniona tlioh 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 

94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130,5 142,3 119,7 127,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 
98,2 117,5 131,8 108,2 115,3 
90,9 119,1 134,7 108,3 119,s 
9h6 127,9 145,4 117,0 128,5 
86,7 128,2 147,5 116,0 126,2 
91,2 135,4 156,7 123,3 131,3 
ao,o 12h0 146, 1 114,6 114,9 
91,5 132,4 158,9 117,6 119,6 
90,6 129,7 157,8 111,1 124,8 
89,9 141,5 158,8 132,2 141,6 
99,9 155,5 170,2 143,2 157,7 
94,1 149,4 163,0 139,8 150,2 

Ton lalenderunregel111Jliglce1 ten bereinigt 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 

92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92,7 13',2 132,7 138,1 126,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 
93,9 119,2 137,2 107,3 118,8 
95,3 126,4 143,0 115,9 127,0 
91,2 132,B 151,6 120,6 131,0 
91,9 13',9 154,7 122, 1 129,9 
93,3 145, 1 162,2 138,3 ~  

86,8 121,6 149,8 106,3 108,4 
88,7 124,0 151,5 l05,7 119,0 
91,6 140,8 159,3 130,8 140,2 
94,8 142,2 160,2 129,5 142,9 

101,9 157,8 169,4 149,8 161' 1 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-zitlita-11. GanuS- insgesamt mittel-
eri;eugung und 
-verteilung 

111,1 119,7 121,9 105,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 

145,1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7 165,8 167,3 156,3 
115,9 168,5 168,1 171,3 
114,4 153,B 153,5 155, 3 
119,4 159,0 159,3 157 ,3 
123,0 139,7 142,0 125,6 
128,0 142,5 145,2 126,2 
114,3 125,7 128,6 107,7 
134,6 136,8 140, 7 112,9 
127,7 140,1 144,0 116,0 
129,3 148,5 152,6 123,5 
154,9 168,1 171 ,9 144, 7 
145,8 175,2 175,3 174,4 

110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125 ,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 118,9 

133,9 144,1 149,5 110,9 
137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,9 163,2 162,4 168,1 
113,6 158,0 157,2 162,9 
118,3 156,5 156,a 154,3 
128,0 142,9 145,4 127,3 
127,1 140,3 143,0 123,0 
136,0 135,2 139,4 109,2 
122,1 130,2 133,4 110,8 
121,8 135,9 139,5 113,8 
128,5 149,3 153,2 125,2 
135;0 160, 1 163,0 142,0 
149,6 181,2 181,9 176,8 

Grundetott- und rodu tionsg terindustri~n 

Jrali- u. 
Stein- Induotrle Eiaen-. Eisen-, Zle- llE- llE- Mineral-•al•- rd~l d. Steine ocha!- Stahl- 11. hereien Metall- Metall- 61verar-bergbau gewinnung u.Erden .tende Temper- u.ltalt- induatrie gieSerei beitung sowie Industrie gieSerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatl1ch 
114,5 121,3 116,4 113,1 106,8 112,8 119,3 117,8 133,2 
126,5 132,4 117,9 112,a 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 

125,5 152,9 140,2 117,7 97,0 130,3 134,9 117,2 188,9 
127,2 159,6 128,5 116,0 94,5 124,6 134,, 116,5 185,3 
117,7 170,6 85,6 105,5 80,9 112,9 122,9 95,4 191,4 
142,7 178,9 56,9 119, 1 97,3 125,0 130,0 121 ,2 177,6 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 127, 1 129,3 118,2 172, 7 
129,1 174,7 95,4 131,5 102,0 135,0 135,4 124,0 117,5 
116,5 159,6 119,7 122,3 98,5 1;1,4 135,7 129,7 184,7 
126,7 166,8 136,4 131,; 104,0 145,3 146,; 121,0 195,2 
111,9 156,5 127,3 117,0 90,4 123,7 128, 7 112,9 195,e 
136,7 161,2 147,1 1;5,4 95,0 132,5 143,3 117,5 202,4 
132,0 164,8 146,4 1;5,5 96,2 141,4 138,7 119,2 197,4 
136,2 168,1 143,3 130,2 107,5 143,8 149,2 133,5 195,7 
145,5 179,8 151 ,2 144,4 119,4 157,7 165,0 137,3 196, 1 
130,3 186,5 136,7 1H,6 107,5 143,0 155, 1 147,5 196,2 

Ton Jralenderunregelllllligkei ten bereinigt 
114,1 121,0 115,a 112,7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,8 
126, 1 132,4 117,1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,; 148,9 113,5 112,4 86,3 11;,5 121,6 100,8 171,7 

121,6 150,0 134,1 113,7 91,6 122,9 128,9 111 ,2 185,4 
129,4 161,8 130,6 117,2 96,8 128,9 137,5 118,9 187,9 
121 ,6 167,5 90,6 110,4 88,4 123,4 130,3 103, 7 187,8 
137,9 175,6 54,5 115,8 91,9 117,9 124,6 115,0 174,3 
134,2 173, 7 74,8 122,5 95,9 125,6 130,0 117,4 181, 1 
127,1 171,4 94.2 128,4 100,9 133,4 133,3 122,4 174,2 
119,2 161,9 123,3 126, 3 102,3 136,4 140,5 135, 1 187,2 
124,7 163,6 134, 7 129, 7 102,9 143,6 145, 1 120,1 191,6 
122,3 158,7 145,6 132,0 109,7 150,0 148,6 129,; 198,5 
130,5 158,2 136,6 126,8 55,a 119,6 132,4 106,7 198,6 
128,0 161,7 140,8 128,2 91,4- 133,7 132,2 112,4 193,7 
136,9 170,5 142,9 130,9 106,3 142, 1 148,8 132,5 198,4 
138,7 176,5 140,2 135,1 107,8 142,, 152,3 124,8 192,4 
135,, 189,0 144,1 137,7 115,8 155,7 , 64, 1 152, 5 198,9 

1) Ohne llahrunge- und Genul!m1ttel1ndustrien.- 2) Einschl. [ohlenwertstoffinduetrie.- 3) vorläufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

119,6 
120, 1 
124,6 
115, 3 

137,B 
130,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,8 
128,3 
140,6 
129,4 
143,8 
138,6 
140,0 
151 ,6 
132,3 

118,8 
118,9 
123,7 
115,0 

130,3 
132,8 
91,4 
67,2 
85,3 

100,8 
133,3 
139,2 
156, 1 
130,0 
132, 1 
138,5 
137,2 
141,7 

Chemische 
Industrie 

2) 

12,,8 
136,0 
149,1 
161,8 

170,3 
170,2 
161, 3 
173,2 
173,6 
183,6 
185, 1 
192,3 
182,5 
194,3 
192,4 
192,7 
206,3 
202,6 

123,3 
135,4 
148,7 
161,6 

164,7 
173,1 
164,4 
167,6 
178,2 
180,7 
189,4 
189,3 
198,0 
185,1 
186,5 
193,7 
196,6 
209,8 



' 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
llov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 3 ) 
llov. 

~~~ 
1966 
1967 

1967 Okt. 
llov. 
Des. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mirs 
April 
Jllai 
Jua,i 
Juli 
Alzg. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
lov. 

Jahr 
Jlonat 

1964 
1965· 
1966 
1967 

,967 Okt. 
llov. 
Des. 

1968.Jan. 
Febr. 
llllrs 
April 
Jla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3) 
Nov. 

1964 

1 

1965 
1966 
1967 

1g68 Okt. 
1Nov„ 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3) 
](o'T. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 „100 

Grundsto!!-u. Produktionsgü terindue trien Illvesti t1onsgUter1nduatrien 
Holzschl., ·1 Fein-Flach- Sägewerke Gummi-

glaaer- u. holz- Zellst., u.aabest- Stahl- u. Ma- Strden- Elektro- mechan. 
zeugende bearbe1- Papier u. verarbei- Leicht- schinen- !ahrzeug- Schiffbau techn. u~o~l · 

1) dende Pappe er- tende metallbau bau bau zeugende Uhren-
Industrie industrie 

kalende:rmonatlich 
117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125,1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 

135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124, 3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,0 137,2 
120,5 102,2 110,7 115,3 140,0 133,5 107 ,5 111,5 140,1 110,6 
138,0 102,0 124, 1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121,7 127,1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131, 1 119, 1 126,5 122,9 
129,2 121,1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135,5 134, 7 
131, 1 121,0 120,5 129,0 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 128,8 
134,9 126,8 133,0 132,4 84,0 108,3 144,2 127,6 139, 1 134,9 
120,5 118,2 121,0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,8 102,5 107,4 119,6 113,8 134,8 127 ,2 
136,7 117,7 136,6 123,0 90,3 99,0 114,9 108,1 126,4 101,8 
144,7 131,4 136,1 139,5 100,2 113,1 150,3 125,8 152,8 148,9 
163,5 142,9 143,8 152,6 106,0 121,2 153,9 140,1 171,2 168,5 
148,6 131,3 139,1 152, 1 106,5 119,0 152,3 ... 163,4 166,4 

·'Ton alen~e z µnregel lilllig ei t~ erein gt 

117,1 107,1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 10, ,8 108,4 113,6 120,2 117,6 

131,2 117, 1 121,3 123,8 99',o 102,7 121, 1 118,1 126,5 135,7 
137,4 123,7 125,7 128,2 110, 7 108,3 125,2 1Z1 ,3 138,2 139,5 
122,0 110,9 116, 1 126,4 153,3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 
133,9 97,0 121,3 114,9 7;,4 85,2 124,6 114,2 115,0 120,0 
123,4 109,6 125,1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131, 1 133,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134, 1 133' 3 
134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 
133,3 125,0 133,1 131 ,3 S3,1 107, 1 142,9 127,0 137, 7 133,5 
131, 1 141,2 137,4 145,1 100,3 124,0 157,8 124,7 155,5 138,5 
126,3 108,8 127,2 114,9 92,7 97,0 108,2 103,4 121,8 115,0 
131,5 112,3 129,1 117,0 85,7 94,1 109,2 102,8 120,7 96,9 
145,5 130,4 136,6 135,4 99,1 111,9 149,0 125,2 151,2 147.4 
155,Z- 129,0 1„,6 13ß,1 95,6 109,5 139,3 127,3 154,7 152,3 
154,3 139,9 144,6 161,3 114,4 - 127,9 162,3 .„ 174,8 178,0 

Verbrauohsgliterinduetrien 

Hohlglas-1 l!ols- 1 Musik- ~ ~~~  1 ~c d . 1 ~  '1 1 Textil- ! Leder- 1 Leder-
erseu- verar- i11atru-2) verar- Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 1) beitende •enten- beitende !ältig.- beitende gende beitende 
Industrie· industrie 

kalendermonatlich 
112, 1 109,6 112,0 115,1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120,1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,0 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,s 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 

138,1 138,4 151,4 144,1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,5 
135,4 137,4 145,3 ~  1?8,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
121,8 144,3 131,6 25,6 147,7 172,6 85,6 95,9 61,6 102,5 
129,0 95,6 93,1 132,7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 130,5 118,1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116,9 111,9 139, 1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 
129,2 12.1,9 110,5 135 ,2 127,7 218,5 87,9 108,7 107,7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91, 1 108,0 109,3 122,5 
134,8 124,6 113,1 126,7 12a,4 216,0 84,S 87,3 55,9 109, 1 
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 106,9 
143,1 124',4 121,5 130,2 129,5 226,5 92,5 I H>3,2 1i4,2 106, 1 
141,6 143,5 160,1 149,9 142,4 245,8 94,1 122, 1 ·113,2 127,0 
151 ;5 162,3 163,4 166,S 154"8 273,8 101,8 147,2 123,7 143,5 
151,5 . „ ... . „ ... ... 105,D .„ 113,5 133, 1 -

von Xalenderunregelmäßigkei ten bereinigt 
111,7 108,9 111,4 114,4 109, 1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117 ,o 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 

133,4 130,7 142,8 136,2. 121,4 m ~ 8ff,3 111, 7 99, 1 114,7 
137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 95,8 124, 1 103,0 122, 1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 
124,6 90,3 87 ,8 125,4 99, 1 180,8 87,2 82,4 98,5 111,1 
~  103,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 

131, 1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131,1 127,4 116,6 141,9 132,7 230,1 90,2 106,9 108, 1 121,2 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 
123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 208, 1 so,9 86,0 85,5 96,5 
138,6 118,4 116, 1 131,5 123,4 215,5 86,0 98,4 108,5 100,9 
142, 1 141,9 158,2 148,4 141,0 243,2 93,0 120,8 111,9 125, 6 
143,6 146,6 165,5 150,7 HO,O 247,4 92,0 133,0 111,6 129,6 
157,4 ... ... . .. . .. .„ 113,7 ... 122,5 143,7 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) vorläufige Ergebnisse. 

-16*-

Ver-
Eisen-, brauchs-

güterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- Fein-

formung waren kera-
industrie mische 

Industrie 

109,2 117,2 107, 1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109, 7 
92,2 117 ,7 102,4 

101 ,2 129,6 111, 7 
99,6 126,2 109,4 
88,4 118,7 98, 1 

101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,4 115,9 112,6 
108,6 121,7 119,2 
99,4 115.7 109,2 

103,8 117 ,3 113,2 
104,4 123,6 113,3 
116,0_ 132,9 117 ,7 
127,0 148,0 128,7 
120,6 14-6,2 123, 1 

108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104,1 123,7 109,3 
91,9 117,4 10?,2 

95,5 122,3 107,3 
102,0 129,5 111,0 
96,5 129·,9 102, 1 
95,3 99,0 104,7 

101,4 107,8 110,6 
106,3 114,0 113, 1 
106,3 120,3 115,8 
107 ,4 120,4 117,5 
121,0 140,4 122,2 
93,7 106,0 10"6 ,O 
98,8 117,3 109,7 

114,6 131,5 117,7 
114,6 133,7 120,4 
131,1 157,9 i20,6 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelinduatrien 

Beklei- Tabak-
dungs- Er- vera.r-nährungs- beitende industrie Industrie 

107,0 111,8 109,5 
116,9 116, 1 1Ni_.8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 

129,1 150,2 132,3 
111,4 144,6 129,8 
80,0 130,4 103,6 

109,9 109,5 131 ,5 
115,9 110,7 123,6 
126,8 116,0 127,6 
122,7 122,4 124,4 
120,7' 124,0 137,9 
83,4 114,3 114,3 
98,7 129,8 146,3 

118,7 125,5 133, 1 
139,3 127,_2 134,5 
153,4 156, 1 152,0 
130,8 150,3 134,7' ,_ 

106,3 111,1 108,9 
115,7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,S 121,6 120,9 

121,9 137,3 125,5 
113,4 140,5 130,2 
87,5 136,9 11,3,8 

103,8 104,0 124,7 
114,7 109,9 122,8 
125,5 114,8 126,8 
127,5 127 .4 129,7 
119,4 123,0 137,0 
101,0 136,6 134,6 
89,2 117,9 132,7 

113,6 119_,7 127,0 
137 ,8 ~ 133,6 
138,6 138,0 137,9 
140,2 152,7 142, 1 



Jahr 
Honat 

196; 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
M.B.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 J=.. 
Febr. 
.MB.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

J.nves-t1 t1onegu 'ter 

insgesamt Maschl.nenbauerzeugnisse Straßen.f'ab.rzeuge 
Elektro- Sonstige 

einschl.1 
Stahl- Textil-

Personen-1 Liefer- im Index 
bau- Metall- Landwirt- Maschinen und Näh- Sonstige 

1 ) u Las~) 
techn. erfaßte ohne erzeug- ins- bearbei- schaft- für die maschinen, Msscbinen- ins-

niese gesa111t tungs- liebe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt mittel- Leder- erzeug-Personen- maschl.nen Maschinen industr1e industrie- nisse kraf'twagen Investitionsgüter kraftwagen 1) maschl.nen 

100,2 99,8 102,7 97,5 86,6 9;,5 98,5 95,1 101,4 10;,4 10;,7 10;,o 101,6 101,8 
106,; 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,; 110,4 112,7 107,5 106,5 115,1 
112,; 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 12;,2 
11;,o 111,9 106,5 107, 1 89,5 118,0 102,; 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 9;,5 97,9 112,6 10;,; 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 

95,8 97,6 92,0 88,9 7;,o 79,7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 118,4 121,1 
83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73,7 66,5 104,3 101,7 -

108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
109,5 107,9 102,1 99,5 84,1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124,1 92,2 120,4 134,5 
115,8 114,6 118, 3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127 ,1 96,1 129,0 140,8 
146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 
94,4 89,2 72,5 eo,2 51,2 76,0 63,2 90,5 89,8 116,5 141,1 84,5 102,3 116,4 
98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 122,1 

108,4 105,1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,8 97,6 126,2 138,0 110,8 122,6 131,6 
113,6 110,4 77,7 102,0 75, 5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 128,9 137,8 
116,6 113, 1 81,4 104, 1 78,4 115,3 104,9 125,1 106,5 133,0 148,8 112, 3 129,9 142,1 
132,8 130,8 102,4 122,5 94,6 121, 7 123,6 132,8 128,8 138,2 151'3 121,2 147,3 161,3 
101,9 102,0 84,6 95,0 76,6 87,3 98,3 112 ,2 99,4 98,9 101,5 95,5 117,6 119,8 
100,C 100,0 82,0 90,1 74,4 75,5 95,8 107,3 94,8 100,9 105,4 95,1 124,8 114'1 
124,0 120,9 96,2 109,9 81,3 92, 1 100,9 128,9 120.2 137,9 151,0 120,9 142,8 144,9 
122, 6 119, 6 94, 3 107,6 80,5 102, 5 90,2 125, 3 116,2 139, 1 149,8 125, 1 139, 6 146,5 
139,5 137' 1 11b,5 124,6 97,8 109,3 108,1 143,6 134,9 149,7 161,3 134,5 158,3 166,7 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und GenuBmi ttel) 

insgesamt Straßeni'ahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchsgU.ter Pharmazeut. Sonstige u„kosm.et. Schuhe, 
einschl. ! Rundfunk- sonstige Artikel, Textilien im Index 

ohne Personen- llööel erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt 

Fernseh-' elektro- Wasch- u. und Verbrauchs-Fahrräder und technische Putzmittel, Bekleidung Personen- 1) Phonogeräte er n~ ~hs Zündhölzer gfiter 
kraftwagen 1) 

104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102'1 108,7 93.7 104,1 101,2 
112, 7 110,0 134,2 136,6 96,0 117 ,1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120,3 117' 7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119,7 145, 1 148, 7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
116,9 116,4 119,3 121, 5 84,5 123,5 114 ,o 130,1 157'1 108,3 108,9 110,2 

105,3 107,6 84,0 84,4 7?,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
96, 1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93,1 

128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,8 120,3 121,2 119,0 
130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141'1 139,2 156,2 120,6 123, 1 121,4 
135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1 130,2 122,5 129,0 
123,8 123, 1 128,2 130,8 8?,4 149, 7 138,5 157,4 159,0 128,8 101,? 126,0 
117' 5 114,0 145,0 149,7 71, 1 122, 7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
125,7 122,7 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 107,9 
131,8 129,7 147' 5 151,3 88,5 140,0 137,5 141,7 179,3 106,2 125,6 117,0 
136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146, 1 146,6 182, 5 117,3 128,6 120,8 
134, 3 130,7 163,0 166,7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117,1 123,9 120,1 
140, 1 137,2 163,8 166,9 114,4 158,7 152,4 163, 1 204,1 135,3 114,3 133,8 
110,5 111,1 104,3 105,2 89,4 114,5 103,8 121,9 166,9 93,3 101,2 106,5 
117' 8 118,4 109,7 112, 1 70,6 110, 9 106, 5 114,0 165,5 108,1 115,2 111,4 
145,0 142' 1 166,3 170,7 96,6 157,3 144,0 166,5 174,9 130,2 136,7 133,3 
149,2 146, 6 169, 1 17'3, 1 104,8 111,0 168,6 172,7 176,1 129,3 139,4 136,4 
165, 2 163,8 174, 3 178,0 115,8 189,1 183,0 193,4 202,7 150,9 148,B 161,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorlä.ufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeu9nisse 

:Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks 1 ) ~~~l~l 

Braun- (Fe-Inhalt :fähige 
Erdlll,roll2 ) Erdgas2 ) 

(o.•.Ab- Kalk 
Jahr (Forderung) kohlen- der För- Kalisalze aatz best. (einschl. 
Monat briketts 1) (her.auf Zement- Sinter-(Forderung derung) K20) Klinker) dolomit 

1 000 t Mill.!lm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 

1967 Okt. 9 912 2 ~  9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 
Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 

1968 Jan. 10 265 2 663 8 708 914 . 169 187 663 541 1 066 628 
Febr. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 900 764 
März 9 865 2 723 8. 059 733 181 193 674 495 2 447 852 
Apr1l 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 
Mai 9 414 2 644 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 008 
Juni 7 790 2 529 7 701 87? 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 
Aug. 9 278 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 
Sept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 ~~ · 962 
Nov. 9 321 2 707 9 156 663 198 181 662 602 2 937 866 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtscha:ft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erd6lgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Mauer- und rohblöcke Stahl- aluminium Rohzink Hüttenblei (Primäio.- -

Jahr Ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- 1) 1 )2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) Jrupfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 600 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 ,,1 735 24 107 114 124 

1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 
' 

Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 , 13 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 114 022 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 116 771 
März 635 2 585 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 119 633 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 311 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 327 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 ,24 184 
Sept. 1 212 2 540 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 ,364 
Okt. 1 230 2 700 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 6e5 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benlline aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl auf so33) Na OH 

1 
Na2co3 Produkt.) N 

1 P205 
1 000 t t 1 000 t 

'1964 MD 245 93 508 94 469, 87 ,598 105 402 75 813 145 399 36 3g1 771 2 641 
1§65 MD 255 98 200 95 085 86 553 113' 421 80 223 166 579 39 267' '83!i 3 126, 
1 66 MD 259 108 490, 99 151 85 2,50 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
,1967 MD 257 1'18 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 '3 726 

1967 Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 3j9 136 547 69 825 232 621 46 678 946 4 476 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 47 759 865 4 152 
März 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 260 496 50 853 935 4 029 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 '485 953 3 982 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 '84 582 116 686 80 029 264 748 5\l 044 1 031 3 951 
Juli 281 t24 466 106 495 83 108 130 959 90 626 272 164 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 '125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 279 198 50 380 1' 026 4 025 
Sept. '283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 275 645 52 :'.162 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 295 698 56 437 962 4 265 
Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 303 590 55 244 978 4 213 

1 
1 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil..; 
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennunga- für d'. Bau- Land- schlapper maaohinen reifungen holz maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen Monat edelt) 7) werlczeuge 7)8) 7) ' 9) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 ~ 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1996 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 '659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128' 
-

'1967 Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 '()9\i 12 405 g 307 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 '097 1 698 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 --i 9 433 11 588 7 783, 
Febr. 28-958" 578 300 912 19 966 4 261 10 301 21 887 24 807 14 823 7 977 
März 32 117 652 324 531 24 067 4 982' 12 288 28 809 281139 16 9'34 9 131 
April 29 687 696 287 272 22 527 4 912 12 192 30 487 25 355 27 349 9 047 
Mai 30 329 730 317 417 24 537 5,380 11 435 31 669 27 540 25 li!21 - 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 497 4 813 11 129 3,1 615 23 813 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 303 26 760 4 841 10'845 31 865 24 087 16 092 10 290 
Aug. 26 755 711 329 212 24 818 4 825 10 826 28 487 22 022 9 413 ,9 144 
Sept. 33 247 742 331 052 25 891 5 082 12 836 31 176 24 164 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 27 908 5 429 11 266 35 247 28 '887 13 841 11 422 
Nov. 34 545 699 336 834 28 '384 5 150 12 286 31 792 '24 168 14 306 10 ~  

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Ra iner~en der Akkumulatorenwerke.-
3), Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fUr 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. , 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Lief er- u. Fahrräder Elektro- Elektro- j Elektrische Rundfunk- j Fernseh- Fotoappa-
2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- \ Meßgeräte rate (ohne Jahr kraftwagen fahrräder) Genera- Wirtschaf1Bl lciil\1- u. Norma- 5) . Spezial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) gerä te möbel 4) lien 4) empfangsgeräte kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 

1967 Okt. 211 840 f8 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202, 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 193 10 944 1 123 283 164 15 86S 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 -117 751 324 191 15 v74 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 oos 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Jnni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13' 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 934 339 169 16 063 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 607 15 910 9 762 896 282 174 10 944 
Sept. 23S 178 21 302 124 124 23 832 23 235 15 346 1 085 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 149 585 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 142 923 23 597 24 9'3 14 334 1 029 454 269 19 437 

Großuhren ·Leder- Baumwoll- Wollgarn Baet:raslilr- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren urmuhre~  
Hohlglas straSen- garn 8) 8) garn für- Männer waren Zigaretten 

Monat echuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 538 ' 1' 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 069 138 98d s 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 14-7 830 26 716 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 471 680 27 614 8 926 

1967 Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 
Nov, 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 968 9 545 
Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 '9 840 764 28 481 9 723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 678 9 158 9 508 799 26 166' 9 135 
März 674 2 395 148 755' 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 '8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 58'7 845 29 542 10 ~ 
Jnni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 ' 8 4, 4 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 
Sept. 7'5 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 30 284 9 989 
Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030 

' 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung, und ~ eraorgung Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitäteerzeugnng Selbst- Inlands- Oaserzeugung Inlands-Jahr industr. verbrauch ersorgu~ 
Selbst- versorgunf lfonat öffentl. insgesamt Ortegae- verbrauch insgesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) . 3 

werke ,Kokereien 4)5 
'"'""SBnl. 
lfill.kWh lllill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1964 JID 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 lfD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 lfD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1967 llD 15 186 9 914 5 272 795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 

1967 Okt. i6 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 ~  710 1 446 
lllov. 17 396 11 494 5 902 ' 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

1968 Jan. 18 069 11 861 6 208 864 17 336 1 88::S 468 1 415 654 1 440 
Febr. 16 657 1 10 827 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
Jlllrz 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 ~ -April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 ·339 721 1 036 
lfai 15 675 10 243 5 432 853 15 797 1 591 202 1 389 737 1 050 
Juni 13 967 9 070 4 897 726 14 45'0 1 477, 148 1 329 756 901 
Juli 15 083 9 923 5 1-60 887 15 356 1 556 159' 1 397 822 931 
Aug. 15 487 10 159 5 328 840 15 ~  1 558 147 1 411 815 935 
Sept. 16 120 10 768 5 353 890 16 077 1 544 172 1 372 782 952 
Okt, 18 414 12 127 6 287 930 17 812 1 693 245 1 448 771 1 115 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeiohererzeugnng.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie -verbrauch der Pump•,Peicherwerke.-
3) Einechl. Leit1.111gsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsändernng der Untergrundspeicherung. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk11 

Bau- und Ausbauhe.ndwerke Metallverarbeitende Randwerke 

Jahr H!llldwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und \ Elektro-
Vierteljahr insgesamt insgesamt (Hoch- u. (einschl. hlll'ldwerk insgesamt Schlosserei fahr zeug- Wasser-

Tiefbau) Pflasterei) reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 

1963 Dl 3 790,4 1 404,7 803,7 86,9 216,8 897,7 96,8 192,4 130,8 145,9 
1964 D 3 797,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927,1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 2) 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 138,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768,1 77,1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 D 3 734,5 1 265,5 690,9 69, 1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165,1 
1967 2.Vj. 3 731,7 1 289, 1 703,2 70,2 222,2 952,0 92,1 214,0 138,5 162,0 

3.vj. 3 617,2 1 315,5 714,3 73,2 237,1 964,5 96,2 221,4 143,0 169,1 
4.vj. 3 743,6 1 250,9 660,5 69,3 221 ,9 976,1 94,8 219,7 142,0 167,5 

1968 1.Vj. 3 663,4 1 226,0 673,4 71,6 211 ,7 951,6 91 ,2 214,0 138,9 163,2 
2.Vj. 3 750,8 1 300,7 715,2 78,0 221 ,2 956,9 91,2 214,7 140,9 163,5 
3.vJ. 3 822,2 1 317,2 716,5 79,3 231,0 995,9 93,5 225,2 145,9 171,4 

Gesamtumsatz in J.1111. DM 

1963 Il 25 282,2 7 130, 1 3 996,0 570,6 825,6 1 661 ,0 594,1 2 597,6 954,9 911,4 
1964 D 28 294,6 8 269,6 4 681,6 644,7 950,1 8 656, 7 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 3) 30 967,3 8 628, 1 4 629,7 641,7 1 046,8 9 833,8 756,5 3 398, 2 1 236,2 1 136,1 
1966 D 32 658,4 6 885,3 4 886,8 638,4 1 139,7 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1967 31 505,6 8 414,4 4 490,8 604,3 1 146,5 9 968,4 752,8 3 309, 5 1 275,7 1 266,0 
1967 2.Vj. 30 518,9 7 858,7 4 230,8 516,8 1 080,5 9 767,1 698,8 3 652 ,3 1 156,7 1 111,5 

3.Vj. 30 978,3 8 797,3 4 740,8 654,7 1 150,5 9 289,0 722,4 3 067, 1 1 212,6 1 152,7 
4.Vj. 37 010,8 10 342,0 5 422,8 797,9 1 418,1 11 984,2 948,5 3 480,8 1 616,2 1 675,1 

1968 

'"''·:i 
19 776,0 2 608,6 1 096,9 126,3 597,4 6 584,4 438,5 2 618,7 653,6 739,0 
24 269,1 4 933, 7 2 521,1 325,6 766,9 7 617,0 543,3 2 929,8 882,6 943,4 

2.Vj.a 26 704,2 5 321,0 2 467, 7 '75,9 942,8 9 174,2 652,9 3 535,4 964,3 990,8 
b 29 961,5 6 624,2 3 252,2 477,7 1 065,6 10 214,6 727,9 3 928,3 1 091,3 1 109,5 

3.Vj.a 26 755,7 6 027 ,9 2 877,4 486,8 989,4 8 464,6 657,6 2 915,0 951,1 963,6 
b 29 666, 1 7 061,3 3 477,0 561,9 1 094,6 9 '74. 7 726,2 3 233,2 1 057,4 1 090,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1963 D} 16 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,0 4 144,4 536,9 679,4 853,1 589,8 
1964 D 20 945,2 7 701, 1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 3) 22 709, 7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185,1 652,3 617,5 1 120,6 774,5 
1966 D ~~ m ~ 8 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 667,4 665,3 915,0 1 168,0 646,6 
1967 D 7 959,0 4 373,8 592,5 1 073,3 5 575,9 660,9 690,5 1 153, 1 663,5 
1967'2.Vj. 22 256 ,9 7 428,0 4 120,8 506,9 1 006,0 5 203,1 607,6 903,5 1 050,6 780,0 

3.Vj. 23 336,8 8 321,2 4 616,7 642,0 1 074,7 5 356,4 632, 1 667,6 1 109,9 802,9 
4.Vj. 27 430,9 9 767,2 5 279,8 762,1 1 339,0 6 794,1 639,7 952,6 1 441,1 1 099,5 

"" '"''·:i 13 883,0 2 436,9 1 060,7 123,3 551, 1 3 503, 1 392,4 740,4 560,2 491,0 
17 621,2 4 648,6 2 454,0 319, 1 710,3 4 320,2 483,9 831,9 792,4 633,3 

2.Vj.a 19 025,2 5 014,2 2 401,9 368,3 875,9 4 879,6 583,1 896,2 876,7 706,9 
b 21 470,2 6 248,1 3 167,7 468,5, 990,9 5 425,0 638,2 998,9 983,0 791,2 

3.Vj.a 19 728,9 5 674, 7 2 801,3 477,3 913,6 4 846,0 600,3 892,0 855,8 682,8 
b 21 934 ,o 6 672 ,3 3 385,9 570,6 1 011,4 5 353,2 650,0 968,3 951,7 757,6 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-, 'l'e:xtil- u. !fahrungsmi ttelhlll'ldwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, lederverarbei tende Hdw. und K6rpel'pflege 4) Papier-, Jahr Bau- und kerBllliache Vierteljahr insgesamt ll!Obal- insgesamt Schuhmacher insgesamt :Bäcker- letsoherei insgesamt l'rieeur- u,aonstige 
t1"chlerei handwerk handwerk handwerk Handwerke 

:Beschäftigte in 1 000 

19631} 
269,5 200,5 282,4 62,5 479,8 207,0 197,0 359,2 222,4 97,0 

1964 D 268,3 199,2 270,9 61,2 475,1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,6 
1965 D 2) 264,8 197, 1 259,7 58,0 466,6 206,3 202,9 363,0 226,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 377,7 226,4 102,4 
1967 D 264,2 196,9 236,7 55,5 504,4 213,5 210,4 391,7 227,9 104,6 
1967 2.Vj. 262,6 196,0 234,3 55,5 502,7 213,4 206,9 387,1 224,7 103,7 

3.Vj. 267,0 199, 1 234,6 55,2 509,7 216,0 212,4 400,1 231,5 105,8 
4.Vj. 266,9 199,0 234,5 54,8 510,1 215,0 212 1 6 -'.00,3 230,8 104,8 

1966 1.Vj.· ~  194,6 224,5 51,6 502,8 213,5 209,1 395,5 224,4 101,8 
2. Vj. 261,8 195,2 222,8 52,1 502,7 213,6 209,1 402,7 227,4 103,3 
3.Vj. 265,6 198,1 222,3 51,2 509,6 214,9 213,9 407,6 231,5 104,0 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

1963 ~) 1 703,4 1 304,4 1 245,5 280,9 5 688,7 1 756,7 2 971,7 967,9 507,6 664,9 
1964 D 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,6 6 269,0 1 642,9 3 200,5 1 030,3 549,9 768,8 
1965 D 3) 2 154,5 1 664,9 1 467,6 322,9 6 860,9 2 031,9 3 488,B 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 236,5 1 732,3 1 505,8 341,1 7 271,1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 
1967 D 2 227,7 1 729, 1 1 427,2 325,7 7 171,5 2 150,4 3 640,8 1 290,6 654,4 1 005,6 
1967 2.Vj. 2 063,0 1 593,1 1 349,3 347,4 7 237,1 2 189,1 3 666,1 1 308,6 658,2 935,0 

3.Vj. 2 135,1 1 656,7 1 294,7 303,4 7 164,3 2 139,5 3 645,9 1 307,5 662,8 989,7 
4.Vj. 2 787,8 2 174,3 1 823,1 377,1 7 437,7 2 211,8 3 769,6 1 351,9 684, 1 1 264,2 

1968 

'·"·:1 
1 412,0 1 078,0 1 019,9 234,7 6 372,9 1 912,1 3 239,6 1 122,4 580,3 655,9 
1 652, 1 1 266,0 1 134,2 253,8 6 746,5 2 026,0 3 425,6 1 224,1 622,0 761,4 

2.Vj.a 1 936,2 1 484,7 1 256,5 320,6 6 646,7 2 096,8 3 432,7 1 260,4 651,0 885,3 
b 2 147,6 1 648,3 1 386,3 346,6 7 220,9 2 211,6 3 615,7 1 392,1 703,5 975,7 

3.Vj,a 1 897,9 1 462,8 1 211,0 276,2 6 975,9 2 065,2 3 577,2 1 239,6 628,2 938,B 
b 2 106, 1 1 624,2 1 329 1 8 301,B 7 379,6 2 187,4 3 777,7 1 355,1 681,5 1 039,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DK 

1963 DI 
1 434,2 1 093,6 746,4 118,3 4 411,5 1 094,3 2 629,7 798,1 412,3 446,5 

1964 D 1 618,7 1 244,6 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 871,,7 849,6 448,5 522,1 
1965 D 3) 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926,1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 367,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 
1967 D 1 812,8 1 393,0 796,3 115,8 5 490,9 1 370,7 3 255,9 1 060,7 524,5 646,5 
1967 2.Vj. 1 668,9 1 274,9 736,1 126,1 5 5.8,0 1 400,6 3 280,5 1 063,2 533,0 589,7 

3.Vj. 1 763,2 1 359,3 736,9 114,5 5 459,3 1 352,3 3 249,0 1 076,9 532,4 625,0 
4.Vj. 2 246,6 1 733,5 996,3 115,0 5 673,6 1 406,7 3 368,7 1 098,9 538,2 834,2 

"" '·"·:1 1 146,7 865,4 591,5 90,1 4 846,9 1 242,6 2 843,1 929,5 472,4 428,4 
1 349,0 1 022,3 654,6 96,6 5 128,3 1 316,3 3 007,0 1 021,6 510,6 499,0 

2,VJ.a 1 572,2 1 191, 7 664,9 110,2 5 246,4 1 373,9 3 049,1 1 068,8 535,2 556,8 
b 1 752,3 1 330,6 742,4 117,9 5 520,4 1 448,7 3 202,9 1 164,2 579,5 617,7 

3.Vj.a 1 582,7 1 209,6 702,8 102,5 5 330,6 1 344,8 3 154,4 1 036,5 m ~ 555,7 
b 1 748,4 1 336,5 768,6 110,0 5 642,5 1 422,8 3 338,2 1 132,8 616,1 

Vgl. Paohaerie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkliche lfebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnisaen t'Ur den Stand am ;Jeweiligen ViertelJahresende wie folgt berechnet: 
1/6 des 4. Vj. dea Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/6 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4·) Einaohl. ohe•ieohe und Reinigungehandwerke.- a) Ohne b) Einschl. umeatz- (llehrwert-) ateuer. 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesimt (auch 
1) selbst. ftonat Hand-

werker) 

"T 1 604 402 72 410 
1964 1 643 154 73 136 1965 bsv. 1 642 632 7; 32? 1966 l!D 1 618 834 7; 494 1967 3) 1 466 629 ?2 926 
1967 Jan. 1 362 033 72 202 

l!'ebr. 1 335 817 72 04? 
l'lllrz 1 41? 822 73 3?8 
.lpril 1 457 299 73 294 
ftai 1 4?8 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
.lug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
OJct. 1 526 306 72 990 Bov. 1 510 784 73 040 
Dez. 1 45? 221 72 89? 

1968 Jan. 1 3?8 86? ?2 691 
l!'ebr. 1 3?9 922 ?2 652 
ftli.rs 1 433 431 72 579 
.lpril 1 482 789 72 316 
ftai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516 
Juli 1 529 963 72 563 
Aug. 1 537 475 72 319 
Sept. 1 532 693 72 234 
Olct. 1 535 922 72 478 

Umsatz Jahr insgesamt ftonat 

?'lill.DM 

1963 l!D 3 035 221 627 
1964 IUl 3 551 242 316 
1965 IUl 3 698 233 310 
1966 IUl 3 907 232 773 
1967 l!D 3 694 206 226 
1967 Jan. 3 070 151 220 

J'ebr. 2 574 144 796 
März 2 957 200 902 
.lpril 3 166 210 723 
ftai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 
.lug. 3 965 231 056 
Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 
Jllov. 4 155 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

a~  b) 
1968 Jan. 2 357 126 921 

Febr. 545 1 956 151 863 
ftli.rs 923 1 817 177 115 
.lpril 1 284 2 012 220 027 
ftai 1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 
Juli 2 ~  2 968 240 356 
.lug. 2 82 2 688 230 106 
Sept. 2 698 3 174 232 743 
Okt. 3 672 3 179 252 400 

Vgl. 7achserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetriebSQrößenklassen 

Bescbiftigte am Monatsende 
kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zus8.llllllen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 82? 
121 691 1 447 614 856 169 
125 8?2 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 ?95 892 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 2?8 ?2? 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 7§3 122 644 1 298 764 825 2 ? 
122 740 1 312 183 815 158 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 328 085 819 439 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791 679 
123 066 1 183 110 752 453 
123 158 1 184 112 751 973 
123 624 1 237 228 776 831 
12_3 923 1 286 550 800 863 
124 282 1 305 384 809 642 
124 313 1 313 997 834 262 
124 545 1 332 835 824 627 
126 048 1 339 108 826 757 
126 808 1 333 651 826 290 
128 955 1 334 489 830 116 

Brutto-

1 

Lohn-
Belfer 2) Gehalts-

gewerbl. u.Bilfs- Lehrlinge arbeiter summe 

Mill.DM 

566 050 41 807 935,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
377 759 45 622 831,1 142,8 
367 355 45 809 784,8 140,9 
399 215 46 229 1 086,9 141,9 
421 184 42 122 1 112,2 140,4 
435 952 41 461 1 232, 7 141,2 
432 883 40 584 1 250,8 142,6 
455 283 41 742 1 2;4,0 142,5 
463 566 44 310 1 273,0 145,9 
464 592 44 054 1 273,7 146,3 
466 961 42 627 1 316,9 145,1 
459 020 41 966 1 267,1 156,6 
427 301 41 232 923,6 190,2 
390 012 40 645 735,7 147, 5 
391 549 40 590 835,8 146,5 
420 218 40 179 974,9 147,9 
450 039 35 648 1 233,2 147,4 
460 824 34 918 1 372,1 152,8 
444 948 34 787 1 296,9 154, 5 
472 048 36 160 1 408,2 157,0 
474 049 36 302 1 360.0 156.1 
469 435 37 926 1 355,9 157,6 
466 841 37 532 1 444,4 158,6 

Geleistete Arbeitsstunden 
land- 1 gewerbl. offentiicher und Verkehrsbau 

Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau sonst. 

Bau Straßenbau Tiefbau 
1 000 

87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
62 468 2 470 31 976 54 306 16 389 15 334 22 583 59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 665 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 868 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734 32 777 101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 ;1 385 34 476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 712 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 
63 039 2 180 31 526 55 118 15 130 16 336 23 652 
73 687 3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 
93 627 4 460 38 837 83 103 20 781 28 456 33 866 

100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 36 836 
92 302 4 967 37 710 63 779 19 891 30 135 33 750 
97 617 5 651 42 550 94 538 22 362 34 422 37 754 
91 330 5 413 42 018 91 345 21 716 33 416 36 213 
93 337 5 226 42 540 91 638 22 235 33 092 36 311 

101 468 5 732 45 889 99 311 24 407 35 602 39 302 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,; ~ eiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 ftonatswerten; Löhne und Gehälter ?'ID.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind(§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Bierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine llaukosten 2) 
der Wobnfläche der 

Jahr der Nichtwobn- insgesamt je Einwohner 
1 Nichtwobn- Wohngebäude' Nich:Wobn- Wohnbauten j Nichtwahn- Wohnbauten 1 Niohtwohn-Monet Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 48'/ 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

~  Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 82tl 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 -2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 414 871 25 15 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 n 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14- 753 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 887 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 906 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 456 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890' 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 

In den genehmigten llauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine :Baukosten je Wohnung bei Durohachni ttl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter j Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnt'lllche 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung .zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl llM cbm qm 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 1a,o 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 '75 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 ,61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 56 300 457 '82,1 

'1'967 Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47'219 23,7 8,0 ,60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 ' 44 267 20,5 9,5 '60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 '56,5 39 700 41 700 59 200 454 81',3 
NO'\!'. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 ~  41 200 56 300 437 79,8 
Dez. 39 737 36 703 ' 32,5 8;5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,5 8,3 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58 600 452 61,2 
April 49 871 48 870 23,5 9,7 56,1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 Juni 43 943 43 075 22,6 9,1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 83,5 
Juli 48 351 47 153 20,,1 8,o 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83"5 Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57,1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 36 700 n 80o 60 300 447 81,1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55, 1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

r a~te Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

' Nichtwoh71bauten Wohnbauten 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~~~t ) Um- darunter gemein-
1 und 21 3 1 4 

!und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nUtzigen ins- 5 u.11ehr wohn bauten Gebäude Raum gesamt 'Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) obm errich-
tet 2) 

' 196<1 90 697 167 128 237 745 613 ~  564 456 162 091 623 847 8,1 16.,7 36,9 36,3 2 64-6 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 '535 613 150 317 591 916 8,4 15,6 '36,7 39.1 2 ·541 546 1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 7fi4 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1967 Jan.-Okt, 21 749 83 537 113 192 311 '428 289 949 81 630 317 641 10,7 15,7 33,6 40,0 1 151 430 1966 Jan.-Okt. 19 642 74 404 99 356 276 806 265 002 70 769 282 472 11,8 15,3 32,8 40,1 1 206 179 
Vgl, Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Monetsergebnisse sind unvollständig, da ein, Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2l Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen:- 3) Zimmer 11!1d Kllchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: „Die bewohnten Miet- und Eigantümarwohnungan Im Herbst 1965" 
Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis und Gemeindegrößenklassen 

Hochgarachnetas Ergebnis dar 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon mit Raumen 1 
Gemeinden mit ••• Wohnungen 

bis unter ••• inageaaat 2 7 und mehr 
Einwohnern 

000 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 000 " 1 000 ; 1 000 " 
Mietwohnungen 

unter 20 000 3 946 100 25 0,6 574 14,5 1 402 35,5 1 366 34,6 415 10,5 106 2 '7 58 1,5 
20 000 - 100 000 2 176 100 ~  1,0 252 11,6 766' 35,2 819 37,6 238 10,9 58 2,7 22 1,0 

100 000 und mehr 5 489 100 107 1,9 828 15, 1 2 121 38,6 805 32,9 459 8,4 115 2, 1 54 1,0 
Zusammen 11 611 100 153 1,3 655 14,3 4 289 36,9 990 34,4 111 9,6 280 2,4 135 1,2 

Eigen tümerwohnungen 2 ) 
unter 20 000 100 ~ ~ 96 2,2 632 14,2 1' 229 27, 7 1 097 24,7 790 17,8 591 13, 3 

20 000 - 100 000 100 19 2,4 135 17 ,2 245 '.31,1 186 23,6 116 14,7 85 ,10,s 
100 000 und mehr 100 I I 30 3, 1 180 18,4 325 33,2 224 22,9 122 12,4 97 9,9 

Zusammen 100 145 2,3 946 15,3 800 29,0 508 24, 3 028 16,6 7 3 12,5 

Insgesamt 
100 26 670 8,0 2 034 24,3 595 31,0 1 512 ~ 896 10,7 ~ö~ 7,8 
100 22 '271 9,1 901 30,4 1 065 35,9 424 14, 174 5,9 3, 6 
100 108 859 13,3 2 300 35,6 2 130 32,9 683 10,6 237 3,7 151 2,3 

14 100 157 1 799 10,1 5 234 29,4 5 790 32,5 619 14,7 307 7,3 908 5, 1 

qm l!'lllche; " e JtUohen Ohne RUcltsiaht auf deren Gr ße,- 2 Gebäude- und WolulungeeigentUmer. 

Bewohnte Wohnun9en nach Belegung mit Personen je Raum•>, Besitzverhältnis und Gemeindegrößenklassen 
Hocligarachnatas Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon belegt mit Personen je Raum 1 
Gemeilld.an JD.1 t ••• Wohnungen 

bis unter ••• insgae&JRt bis 0,5 0,6 - 0,9 1,1 - 1,4 1,5 - 1,9 2 und mehr 
Einwohnern 

000 " 000 " QOO " 1 000 " 000 " 1 000 " 1 000 " 
Mietwohnungen 

unter 20' 000 3 946 ~ 1 030 26, 1 235 31 ,3 969 24,6 394 10,0 215 5,4 104 2,6 
20 000 - 100 000 2 176 18, 575 26,4 738 33,9 531 24,4 193 8,9 94 4,3 45 2",1 

100 000 und mehr 5 489 47,3 1 528 27,8 1 881 34,3 1 362 24,8 402 7,3 217 4,0 98 1 ,8 
Zueam.men 11 e11 100 3 133 27,0 3 854 33,2 2 863 24,7 989 8,5 526 4,5 '247 2, 1 

EigentUmerwohnungen2 l 
unter 20 000 4 437 71,5 206 27 ,2 1 951 44,0 724 16,3 417 9,4 110 2,5 28 0,6 

20 000 - 100 000 787 12,7 264 ~  349 44,3 113 14,4 46 5,8 12 1,5 1 I 
100 000 und mehr 980 15,8 352 35,9 437 44,6 129 13,2 47 4,8 11 1,1 f ./ 

Zusammen 6 203 100 822 29,4 737 H,1 967 15,6 510 8,2 134 2,2 33 o~ 5 

nsgee~t 

694 unter 20 000 8 383 47,1 2 236 26,7 3 1a6 38,,0 1 20,2 811 9,7 325 3,9 132 1,6 
20 000 - 100, 000 2 963 16,6 839 28,3 1 087 36,7 645 21,8 239 8,1 106 3,6 47 1,6 

1 00 000 und mehr 6 468 . 36,3 1 ß80 29,1 2 318 35,8 491 23,1 449 6,9 229 3, 5 101 1,6 
Insgesamt 17 814 100 4 955 27,B 6 590 37,0. 830 21,5 499 8,4 659 3. 7 280 1,6 

1) Jlur Wohnräume mit 6 'Olld mehr qm Fläche; alle Küchen ohne Rücksicht au.f deren Gr6ße.- 2) Gebäude- und Wohnungseigentümer. 

Bewphnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Versorgungsanschlüssen und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerachnetaa Ergebnis dar 1 %-Wohnungsstichprobe 1966 ' 

llit Anschluß en das öffentliche ••• netz 
Gemeinden JQi t ••• Wohnungen Mit eigener 

bie unter ••• insgesamt Strom Gas Wasser Wasserversorgungsanlage 
Einwohnern 

1 000 " '1 000 " 1 000 ; 1 ,000 " 1 000 " llietwohnUfl&en 
unter 2 ooo 1 238 100 1 235 99,8 37 3,0 ~  ?7,2 183 '14,e 

2 000 - 5 000 935 100 933 99,0 99 10,6 853 91,2 59 6,3 
5 000 - 10 000 914 100 913 99,9 246 26,9 859 ' 94,0 40 4,4 10 000 - 20 000 859 100 859 1-00 387 45, 1 834 ,97,1 15 1,7 

20 000 - 50 000 1 263 100 1 262 99,9 790 62, 5 1 240 98,2 13 1.,0 
50 000 - 100 000 913 100 913 100 637 69,8 zo1 98,7 (6) (o,T.) 

100 000 - 200 000 1 036 100 1 035 99,9 782 75,5 1 26 99,0 1 ~ 200 000 - 500 000 ,1 312 100 1 311 99,9 1 034 78,8 1 302 99,2 '{7) 500 000 und mehr 3 141 100 3 139 99,9 2 222 70,7 3 124 99, 5 (0,2) 
zueamxnen 11 611 100 11 601 99,9 6 234 53, 7 11 095 95,6 326 2,8' ', 

EigentUmerwohnungen 1 ) 
unter 2 000 2 175 100 2 170 99,8 47 ' 2,2 1 663 76,5 419 19,3 

2 000 - 5 000 1 016 100 1 015 99,B 95 9,4 900 88,6 99 9,7 
5 000 - 10 000 736 100 7'6 100 167 22,7 675 91,7 53 ,7,2 

10 000 - 20 000 509 100 509 100 221 43,4 482 94,7 22 4,3 
20 000 - 50 000 533 100 533 100 30, 56,8 517 97,0 12 2,3. 
50 000 - 100 000 254 100 254 100 161 63,4 247 97,2 ~ ~ 100 000 - 200 000 243 100 243 100 167 68,7 240 96,8 

200 000 - 500 000 241 ~gg 241 100 165 68,5 236 97,9 I 
({.4) 500 000 und mehr 496 495 99,8 280 56,5 486, 98,0 (7) 

Zusammen 6 203 100 6 194 99,9 1 605 25,9 5 H6 87,8 623 10,0 

Insgesamt 
witer 2 000 3 413 100 3 405 99,B 84 2,,5 '2 619, 76,7 603 17, 7 

2 000 - 5 000 1 951 100 1 947 99,6 194 2§:f 1, 753 89,9 158 e,1 
5 000 - 10 000 1 651 100 1 m 99,9 414 1 534 92,9 92 5,6 

10 000 - 20 000 1 369' 100 1 99,9 i 
6-08 44,4 1 316 96,1 36 2; 6 

20 000 - 50 000 , 796 100 1 795 99,9' 093 60,9 1 757 97,8 25 1,4 
50 000 - 100 000 1 167 100 , 166 99.9 797 68,3 1 149 98,5 11 0,9 

100 000 - 200 000 1 279 100 1 278 99,9 949 74,2 1 266 99,0 
{6) (b,4) 200 000, - 500 000 1 553 100 1 ~  99,9 1 200 77, 3. 1 538 99,0 

500 000 unä mehr 3 637 100 3 634 99,9 2 501 68,8 3 610 99,3 14 0,4 
Insgesamt 17 814 100 17 795 99,9 7 839 44,0 16 542 92,9 949 5,3 

, ,1) Geblluäe- und Wohnungaeigentumer. 
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Gemeinden 
mit ..• bis unter 

• • • Einwohnern 

unter 20 000 
20 000 - 100 000 

100 000 und mehr 
Zusammen 

unter 20 000 
20 000 - 100 000 

100 000 und mehr 
Zusammen 

unter 20 000 
20 000 - 100 000 

100 000 und mehr 
Insges am 

Bewohnte Wohnungen mit Warmwasserversorgung nach Art der Versorgung, 
Besitzverhältnis und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %- Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen Darunter 
mit Warmwasserversorgung zentrale Versorgung ein oder mehrere 

fur das ganze Gebäude 1) für die Wohnung ·Ein.zelge1'ät(e) • 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Jllietwohnungen 
2 018 100 219 10,5 140 6,7 1 717 62,6 
1 440 100 88 6, 1 160 11,1 1 189 82,6 
3 924 100 290 7,4 577 14,7 2 969 76,2 
7 44·3 100 596 8,0 873 11,8 5 895 79,2 

Eigentümerwohnungen2 l 
3 024 100 519 17,2 167 6,2 2 318 76,7 

639 100 113 17,7 61 9,5 467 72,8 
627 100 129 15,6 108 13,1 586 70,9 

4 490 100 761 16,9 355 7,9 3 366 75,0 

Insgesamt 
738 14,5 327 6,4 4 034 79,1 
201 9.7 221 10,6 1 654 79,6 
419 8,8 684 14,4 3 575 75,2 
357 1,4 33 10,3 9 2 3 11·, 

1) Ohne Warmwasserversorgung durch fernbeaeizte Gebäude.- 2) Gebäude- und ohn~ngeeigentümer  

Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Ausstattung mit Sammelheizung'>, 
Baualter und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungen Mietwohnungen Eigentllllenrohnungen 1) 

Gemeinden ins- dar. mit Sammelheizung 2) zu- dar. mit Sammelheizung 2) zu- dar. mit Sammelheizung 2) 
mit ,,. bis unter gesamt zusammen dar. nach sammen zusammen dar. nach sauen zusammen dar. nach ... Einwohnern 1946 erbaut 1948 erbaut 1948 erbaut 

1 000 %v.Sp.1 1 000 %v.Sp.2 1 000 %v.Sp.6 1 000 %v.Sp.7 1 000 %v.Sp.11 1 000 %T.Sp.12 

unter 2 000 3 413 506 14,8 280 55,3 1 238 135 10,9 77 57,0 2 175 371 17,1 203 54, 7 
2 000 - 5 000 1 951 398 20,4 245 61,6 935 139 14,9 68 63,3 1 016 259 25,5 156 61,0 
5 000 - 10 000 1 651 382 23, 1 244 63,9 914 158 17,3 103 65,2 736 224 30,4 140 62,5 

10 000 - 20 000 1 369 353 25,8 222 62,9 859 167 19,4 105 63,3 509 187 36,7 118 63, 1 
20 000 - 50 000 1 796 479 26,7 324 67,6 1 263 278 22,0 195 70,4 533 202 31,9 129 63,9 
50 000 - 100 000 1 167 258 22,1 185 71,7 913 165 18, 1 126 76,4 254 94 37,0 60 64,5 

100 000 - 200 000 1 279 319 24,9 215 67,4 1 036 212 20,5 148 69,8 243 107 44,0 67 62,6 
200 000 - 500 000 1 553 307 19,8 196 63,8 1 312 211 16, 1 136 64,5 241 96 39,8 61 63,5 
500 000 und mehr 3 637 1 223 33,6 813 66,5 3 141 962 30,6 656 68,2 496 261 52,6 157 60,2 

Insgesamt 17 814 4 225 23,7 2 725 64,5 11 611 2 425 20,9 1 633 67,3 6 ~~ 1 600 29,0 1 092 60,7 

1) Gebaude- und Wohnungseigentümer.- 2) Etagen-, Zentral- oder Fernheizung. 

Bewohnte Wohnungen in nach 1948 errichteten Wohngebäuden nach öffentlicher Förderung, Ausstattung mit 
Sammelheizung; Besitzverhältnis und Baualter 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Wohnungen in nach 1948 Öffentl. gefördert Nicht öffentl. gefördert errichteten Wohngebäuden 

Ba1:1alter insgesamt dar. mit zusammen dar. mit zusammen dar. ait 
Sammelheizung 1) SammelheiZung 1) Saaaelheisung 1) 

1 000 % v.Sp. 1 1 000 % v.Sp. 1 1 000 % v.Sp. 4 1 000 % v.Sp. 1 1 000 % v.Sp. 8 

Mietwohnungen 
1949-1960 4 040 874 21,6 2 307 57,1 370 16,0 1 733 42,9 503 29,0 

1961 346 161 46,5 206 59,5 80 38,6 141 40,8 82 58,2 
1962 288 159 55,2 . 153 53, 1 70 45,8 136 47,2 69 65,4 
1963 320 176 55,0 186 56, 1 87 46,6 134 41,9 89 66,4 
1964 342 222 64,9 2'0 61,4 125 59,5 133 38,9 98 73,7 

Zusammen 5 337 1 592 29,8 3 061 57,4 732 23,9 2 276 42,6 860 37,8 
Eigentümenrohnungen2 ) 

1949-1960 1 871 661 35,3 792 42,3 251 31,7 1 079 57,7 410 38,0 
1961 166 93 55,4 76 45,2 40 52,6 92 54,8 53 57,,6 
1962 172 112 65,1 78 45,3 48 61,5 94 54, 7 64 68,1 
1963 163 106 65,0 72 44,? 46, 63,9 92 56,4 60 65,2 
1964 155 113 72,9 64 41,3 45 70,3 91 58,7 68 74,7 

Zusammen 2 529 1 084 42,9 1 062 42,8 429 39,6 1 447 57,2 654 1 45,2 
Insgesamt 

1949-1960 5 911 1 534 26,0 3 099 52,4 621 20,0 2 812 47,6 913 32,5 
1961 515 254 49,3 282 54,8 119 42,2 233 45,2 135 57 ,9 
1962 460 270 56, 7 231 50,2 118 51, 1 229 49,8 152 66,4 
1963 483 262 58,4 258 53,4 133 51,6 226 46,6 149 65,9 1964 497 335 67,4 274 55, 1 170 62,0 224 45, 1 166 74, 1 

Insgesaint 7 666 2 675 34,0 '4 143 52,7 1 161' 28,0 3 723 47,3 1 514 40,7 

1) Etagen-, Zentral- oder Fernheizung.- 2) Gebäude- und WohnungseigentUmer. 
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Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Ausstattung mit Bad, Baualter und Gemeindegrößenklassen 
oc 1aerec netes H h h E b . d rae nis er 1 %- Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungen Mietwohnungen Eigentillnerwohnungen 1) 
Gemeinden ins- dar. mit Bad 2) zu- dar. mit Bad 2) zu- dar. mit Bad 2) 

mit ••• bis unter gesamt dar. nach sammen dar. nach sammen dar. nach , . • Einwohnern zusammen 1948 erbaut zusammen 1948 erbaut zusammen 1948 erbau;; 
1 000 %v.Sp.1 1 000 %v.Sp.2 1 000 %v.Sp.6 1 000 %v.sp.7 1 000 ·,Zv. Sp.11 1 000 ~ p  

unter 2 000 3 413 1 713 50,2 834 48,7 1 238 451 36,4 259 57,4 2 175 1 263 58, 1 57? 45,5 

2 000 - 5 000 1 951 1 183 60,6 699 59,1 935 473 50,6 312 66,0 1 016 710 69,9 387 54,5 

5 000 - 10 000 1 651 1 069 64,7 655 61,3 914 514 56,2 348 67,7 736 555 75,4 307 55,3 

10 000 - 20 000 1 369 920 67,2 584 63,5 859 525 61,1 362 69,0 509 395 77,6 222 56,2 

20 000 - 50 000 1 796 1 210 67,4 777 64,2 1 263 790 62,5 546 69, 1 5)) 420 78,8 231 55,0 

50 000 - 100 000 1 167 794 6a,o 537 67,6 913 593 65,0 429 72,3 254 201 79, 1 108 53,7 

100 000 - 200 000 1 279 890 69,6 581 65,3 1 036 694 67,0 475 68,4 243 196 eo,? 106 54, 1 

200 000 - 500 000 1 55( 1 030 66,3 679 65,9 1 312 841 64,1 573 68, 1 241 188 78,0 106 56,4 

500 000 und mehr 3 637 2 644 72,7 1 599 60,5 3 141 2 227 70,9 1 372 61,6 496 416 83,9 227 54,6 

Insgesamt 17 814 11 452 64,3 6 944 60,6 11 611 7 108 61,2 4 676 65,8 6 203 4 344 70,0 2 268 52,2 

1) Gebäude- und Wohnungseigentilmer,- 2) Einschl. der Fälle mit gemeinsamen Bad oder Dusche im Hause. 

Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Ausstattung mit WC, Baualter und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Wohnungen Mietwohnungen Eigenttimerwohnungen 1) 
Gemeinden ins- dar. mit WC in der Wohnung zu- dar. mit WC in der Wohnung zu- dar. mit WC in der Wohnung· 

mit ••• bis unter gesamt dar. nach sammen dar. nach sammen dar. nach • • • Einwohnern zusammen 1948 erbaut zusammen 1948 erbaut zusammen 1948 erbaut 
1 000 %v.Sp.1 1 000 'fov.Sp.2 1 000 %v.Sp.6 1 000 %v.sp.7 1 000 %v. Sp.11 1 000 'fov.Sp.1< 

unter 2 000 3 413 1 648 48,3 869 52,7 1 238 520 42,0 304 58,5 2 175 1 12tl 51,9 565 50, 1 

2 000 - 5 000 1 951 1 254 64,3 746 59,5 935 561 60,0 356 63,5 .1 016 693 68,2 389 56,1 

5 000 - 10 000 1 651 1 186 71,8 706 59,5 914 614 67 ,2 393 64,0 736 572 77,7 313 54,7 

10 000 - 20 000 1 369 1 040 76,0 626 60,2 859 625 72,8 396 63,4 509 415 81,5 230 55,4 

20 000 - 50 000 1 796 1 407 78,3 831 59, 1 1 263 957 75,8 593 62,0 533 450 84,4 239 53,1 

50 000 - 100 000 1 167 920 78,8 567 61,6 913 ~ 77,5 456 64,4 254 211 83,1 111 52,6 

100 000 - 200 000 1 279 1 016 79,4 611 60, 1 1 036 813 78,5 503 61,9 243 203 83,5 108 53,2 

200 000 - 500 000 1 553 1 207 77,7 712 59,0 1 312 1 005 76,6 604 60, 1 241 202 83,8 108 53,5 

500 000 und mebr 3 637 3 160 „ 86,9 1 666 52,7 3 141 2 707 86,2 1 433 52,9 496 453 91,3 233 51,4 

Insgesamt 17 814 12 837 72, 1 7 333 57,1 11 611 8 510 73,3 5 038 59,2 6 203 4 327 69,8 2 296 53, 1 

1) Gebäude- und Wohnungseigentillller. 

Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Ausstattung der Küche oder Kochnische mit Wasser und Ausguß, 
Baualter und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %- Wohnungsstichprobe 1966 

Wohnungen Mietwohnungen Eigentümerwohnungen 
Gemeinden ins- dar. mit Wasser und Ausguß 1) zu- dar. mit Wasser und Ausguß1) zu- dar. mit Wasser und Ausguß1) 

mit ••• bis unter gesamt dar. nach sammen dar. nach sammen dar. nach • • • Einwohnern zuea,m:men 1948 erbaut zusammen 1948 erbaut zusammen 1948 erbaut 
1 000 %v.Sp.1 1 000 %v.Sp.2 1 000 f,v.sp.6 1 000 j,v.Sp.7 1 000 %v.Sp.11 1 000 ßy.sp.12 

unter 2 000 3 413 2 958 86,7 1 053 35,6 1 238 1 013 81,8 396 39,1 2 175 1 945 89,4 657 33,8 

2 000 - 5 000 1 951 1 8'06 92,6 827 45,8 935 855 91,4 407 47,6 1 016 951 93,6 420 44,2 

5 000 - 10 000 1 651 1 549 93,8 749 48,4 914 850 93,0 422 49,6 "(36 700 95, 1 327 46,7 

10 000 - 20 000 1 369 1 299 94,9 651 50, 1 859 812 94,5 414 51,0 509 487 95,7 237 48,7 

20 000 - 50 000 1 796 1 718 95,7 851 49,5 1 263 1 203 95,2 608 50,5 533 516 96,8 243 47,1 

50 000 - 100 000 1 167 1 122 96, 1 576 51,3 913 875 95,8 463 52,9 254 246 96,9 113 45,9 

100 000 - 200 000 1 279 1 228 96,0 623 50,7 1 036 990 95,6 513 51,8 243 237 97,5 110 46,4 

200 000 - 500 000 1 553 1 505 96,9 727 48,3 1 312 1 268 96,6 616 48,6 241 237 98,3 111 46,8 

~  000 und mehr 3 637 3 558 97,8 1 691 47 ,5 3 141 3 071 97,8 1 454 47,3 496 486 98,0 237 48 8 

Insgesamt 17 814 16 742 94,0 7 746 46,3 11 611 10 937 94,2 5 292 48,4 6 203 5 805 93,6 2 454 42,3 
.. 1) Wasserzapfstelle und Ausguß in der Kuche oder Kochnische; ohne die Fälle, in denen nur eines der Ausstattungsmerkmale vorhanden 

war.- 2) Gebäude- und Wohnungseigentümer. 
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Bewohnte Wohnungen nach Besitzverhältnis, Küchenbenutzung und Gemeindegrpßenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % - Wohnungsstichprobe 1965 

Darunter Kuchen 1) 
Gemeinden Wohnungen auch zum gemeinsamen auch zum Wohnen 

rn ~ .•. bis unter insgesamt nur zum Kochen auch zum Wohnen 
• • • E1nwol1„nern Essen und Schlafen 

1 000 '1 1 000 % 1 000 'IG 1 000 % 1 000 % 

Mietwohnungen 

un\;er 2 000 1 258 100 228 18,4 506 40,9 456 36,d 20 1,6 
2· ooo - 5 000 935 100 223 23,9 394 42' 1 274 29,3 (10) (1,1) 
5 000 - 10 000 914 100 269 29,4 373 40,8 231 25,3 (9) (1„0) 

10 OOD - 20 000 859 100 289 33,6 359 41,8 167 19,4 (8) (0,9) 
20 000 - 50 000 1 263 100 423 33,5 505 40,0 260 20,6 11 0„'9 
so 000 - 100 000 913 100 335 ·36,'1 353 38,7 181 19,8 11 1,2' 

100 000 - 200 000 1 036 100 339 32,7 444 42,9 196 18,9 13 1,3 
200 000 - 500 000 1 312 100 481 36,7 485 37,0 275 21,0 18 1,4 
500 000 und mehr 3 141 100 1 670 53,2 874 27,8 394 12,5 41 1.;; 

Zusammen 11 611 100 4 256 36,7 4' 292 
1 

37,0 2 435 21,0 141 1,2 
' 

Eigentlmlerwo:ti.nungen 2 ) 
" ·unter 2 000 2 175 100 446 20,5 1 002 46, 1 704 32,4 / j 

2 000 - 5 000 1 016 100 272 26,8 473 45,6 257 25,3 / / 
5 000 - 10 000 7 36 100 250 34,0 317 43, 1 154 20,9 / / 

10 ood - 20 000 509 100 201 39,5 219 43,0 81 15,9 / j 
20 000 - 50 000 533 100 221 41,5 226 42,4 74 13,9 / / 
50 000 - 100 000 254 100 125 49,2 90 35,4 35 13,8 / / 

100 000 ·- 200 000 243 100 111 45"7 98 40,3 30 12,3 / /, 
:wo 000, - 500 000 241 100 111 46,1 89 36,9 35 14,5 I / 
500 000 und mehr 496 100 298 60, 1 144 29,0 43 8,7 / / 

,Zusammen 6 203 100 2 036 32,8 2 658 42,9 1 413 22,8 ' 12 0,2 

Insgesamt 

unter 
1 

2 000 3 413 ·100 674 19,7 1- 508 44,2 1 160 34,0 '24 0,7 
2 000 - 5 000 1 951 100 495 25,4 867 44,4 531 27,2 12 0,6 
5 000 - 10 000 1 651 100 518 31,4 690 41,8 386 23,4 '(10) (0,6) 

10 000 - 20 000 1 369 100 489 35,1 578 42,2 249 18,2 (8) (0,6) 
2o ooo ·- 50 000 1 796 100 644 35,9 731 40,7 334 18,6 n ' 0,7 ' 
50 000 - 100 000 1 167 100 460 39,4 443 38,0 215 18,4 11 0,9 

100 000 - 200 000 ·1 279 100 450 3?,2 ' 541 42,3 226 17,7 14 1, 1 
200 000 - 500 000 1 553 100 593 38,2 ,574 37,0 310 20,0 19 1,2 
500 000 und mehr 3 637 100 1 968 54, 1 1 018 28,0 437 12,0 43 1,2 

Insgesamt 17 814 100 6 292 35,3 6 950 39,0 3 847 21,6 153 0,9 
.. 1) Ohne Kochnischen.- 2) Gebaude- ,und WOhnungseigentlfuler • 

. . 
Bewohnte Miet- und Eigentümerwohnungen nach bestem und einfachstem Ausstattuhgstyp 

. · und Gemeindegrößenklassen 
Hochgetechnetes Ergebnis der 1 % - Wohnupgsstichprobe 1965 

MietwohnungeI\ Eigenttimerwl!lhnungen 1) 
Gemeinden darunter darunter 

mit ..•• bis unter insgesamt bester2J 1 ein:fachster3) insgesamt bester2J 1 ein:fachster3) ••. Einwohnern 
AusstattunRstvo Ausstatt„•u•etvn 

1 000 · % v.Sp.1, 1 000 % v.Sp.1 1 000 % v.Sp.6 1 000 % v.Sp.6 
unter 2 000 1 238 96 '7,8 172 13,9 2 175 309 14,2 16'0 7,4: 

2 000 - 5 000 935 106 11 ,3 44 4„7 1 016 231 22,7 37 3,6 
5 000 - 10 000 914 127 13,9 33 3,6 73,6 204 27,7' 18 2,4 

10 000 - 20 000 859 142 16,5 18 ·2, 1 509 174 34,2 (9) (1,8) 
i-0 000 - 50 000 1 263 239 18,9 18 1 ,4 533 188 ' 35,3 (7) ( 1, 3) 
50 000 - 100 000 '913 148 16,2 13 1,4 254 87 34,3 I / 

100 000 ~ 200 000 1 036 195 18,8 (8) (0,8) 243 102 42,0 1 / I ' 200 000 - 500 000 1 312 193 14,7 (8) (0,6) 241 90 37,3 / / 
500 000 und m,ehr 3 141 911 29,0 (9) (0,3) 496 250 50,4 / / 

Insgesamt 11 611 2 155 18,6 322 2,8 6 203 1 635 ' 26,4 240 3,9· 
.. " 1) Gebaude- und Wohnungseigentumer.- 2) Wohnungen mit Bad, Sammelheizung, WC in der \1ohnung sowie Wasserzapfstelle uri Ausguß in 

der Küche oder Kochnische.- 3) Wohnungen ohne Bad, ohne Sammelheizung, ohne WC, sowie ohne Wasserzapfstelle und ohne-Ausguß in 
~er Küche oder Kochnische; einschl. der Fälle, in denen nur eines der Merkx!lale ~aaaerzap stelle bzw. Ausguß vorhanden ist. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
19674) 
1968 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
19674) 
1968 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
l'Jllrz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l!ov.4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
m~ ) 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 
Dez. 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen ( oll.lle 

Dünge- Rohstoffen Roheisen), und Futter- mitteln und :Brenn- er11eug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -ba.lbzeug 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
122,2 119,0 118, 1 128,4 117' 1 100, 7 96,4 111,2 119,9 
125,0 125,1 124,4 132,5 117,6 91.3 90,3 119,9 116,5 
124,4 124, 1 122,3 143,6 114,4 85,,7 85,9 129,4 114,6 
137,0 125, 7 124,7 131,5 131,8 98,7 92,4 156,5 133,a 
133,4 123,7 121,9 142,5 128,6 87,7 93,0 149,0 131,5 
132,6 127,1 122, 1 179,2 124, 7 88,8 94,4 144,0 122,0 
147,4 163,3 157, 1 227,7 130,6 102,1 103.S 158,0 122,9 
108,1 81,? 84,5 52,0 108,1 97,6 96,2 139,2 100,0 
115,0 91,8 94,7 62,0 112,7 94,8 85,2 137,7 110,8 
128,6 115,1 117,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
132,2 117,2 117,3 115,6 125, 1 97,8 82,3 144,4 126,8 
138,6 116,0 114,8 128,5 131,9 97,6 85,2 150,9 132,6 
130,3 118,5 118,6 115,5 125,7 89,6 81,0' 152,4 124,1 
135,4 114,5 109, 1 171,7 133,0 85,9 85,0 161,8 136,2 
139,3 156,0 147,4 245,0 133,9 62,6 84,8 164,4 136,0 
141,8 140,0 138,7 153,3 140,1 93,2 89,4 165,3 147,5 
155,7 139,7 144,6 88,6 149, 1 105,,2 99,9 165,4 156,8 
147,3 132,9 134,0 121,4 140,0 103,0 99,4 165,9 139,5 
146,7 146,0 136,4 224,8 132, 1 101,·3 102,5 165,9 125,8 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren ' 1 

darunter mit darunt•r mit 
Nahrungs- Milch- Fleisch Schrott, Schnittholz Abbruch- insgesamt , und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 

(ohne Baustoffen material u. Jllitteln Obst und niesen Fleisch- Ulld 
Brennholz) versch. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettvaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108;2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,6 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136, 9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107,2 119,3 127,9 144,3 159,8 124,3 181,3 199,7 140,6 
118,8 130, 1 162,6 152,7 175,8 123,0 200,6 189, 1 150,4 
; 17, 1 141,9 139,3 144,0 165,4 98,9 177,6 215,9 163,0 
111,5 132,4 145,4 145,8 175,7 98,-4 169,0 209,2 174,5 
106,6 122,2 146,0 163,6 198,0 101,0 191,8 215,6 249,3 
85,4 61,5 129,8 124,6 141,7 69,3 165,4 197,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99, 1 165,8 166,7 128,1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140, 1 
115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,8 144,3 161,5 163,9 179,7 161,1 218,1 191,8 140,6 
114,0 151,8 155,7 151,2 165,5 147,0 217,3 161,6 116,7 
128,7 149,2 154,8 156,6 175,6 14'.!5,7 219,9 179,2 122,4 
126,5 151,9 152,3 150,8 172,5 119,9 207, 1 197,9 124,5 
129,2 152,2 175,1 145,1 169,5 98,4 190,0 202,5 ~ 156, 1 
145,8 165,6 174,7 166,2 198,6 118,3 205,3 223,0 179,2 
131,5 147,9 168,4 159,3 190,9 110, 1 194,3 214,0 198,2 
105,5 116,3 146,B 169,9 216,0 106,8 179,4 222,0 224,0 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- war,en, Heimtextilien da.runter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und JUektro- Kraftwagen 
ra t~ahr techni~che D 

dar. mit insgesamt Textilva.ren Kunststoff- er zeug-· und zeugteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren ersah Ar~) waren niesen 3) Kre.f tril.dern 

103,9 103,9 103,8 10'.!5,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 11:;, 7 115,8 124, 1 105,1 115, 7 117,8 
114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 126,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,4 118,2 121,6 ·120, 7 119,9 134,4 99,6 136,6 115,7 
133,9 129,7 138,7 136, 1 136, 1 150,4 105,4 156,4 132,8 
129,4 139,8 143,9 135,8 132,2 146,6 112,8 151,3 127,5 
124,5 139,4 139,9 135,7 137,0 160,8 99,4 161,-7 119,2 
136,2 124,,5 132,8 157,5 146,6 214,3 105,9 184,9 128,5 
120,4 105, 1 102,8 103,7 92,2 108,1 74,6 114, 1 96,9· 
116,9 111,7 106,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
121,8 128,7 130,4 126,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 -128, 1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119,7 121,6 137,4 137,7 137 ,4 121,6 162,2 139,4 
132,0 100,1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6' 152,4 127,9 
140,4 111 ,8 124,5 129,5 130,6 141,3 91,8 150,6 139,0 
1'.58,2 119,5 131,6 126,2 1,32, 1 141,5 77,7 144,1 131,2 
129,5 150,4 169,8 141,2 148,1 159,8 104,3 152,6 137,8 
142., 169, 1 161,7 166,3 170,7 189,5 132,9 162, 1 158,5 
130,8 160,9 180,9 156,3 159,0 191,7 111,2 177,1 146,2 
144,5 127,9 143,7 150,7 152,7 194,3 99,0 170,0 130,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

liE-
Metallen 

101,a 
156,1 
195,2 
208,6 
176,0 
220,5 
187,9 
195,2 
212,8 
208, 1 
199,4 
225,5 
211,4 
257,2 
194, 1 
219,5 
211,0 
220,4 
220,0 
215,_9 
222,9 

-
Bier und 
a.lkohol-
freien 

Getränken, 

110, 7' 
123,2 
127,0 
135, 7 
139,4 
145,4 
135,0 
123,-6 
146,2 
112,8 
125,3 
'133,0 
164,4 
152,8 
149,6 
160,2 
160,6 

1137,6 
143,4 

. 134, 3 
158,2 

pba.rma-
aeutischen 

Er zeug-
niesen 
106, 1 
118,2 
129,0 
144, 1 
156,9 
186,6 
168,2 
162,8 
169,9 
198,0 
193,4 
181,4 
181,6 
192,6 
162,7 
186,4 
167,8 
164,6 
202,6 
169,5 
200,3 

1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels11 

~  

-
Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, wasche, Schuhen --

Einzel- Waren darunter mit darunter mit 

Jahr handel verschiede- versch.Nah-ner Art · . 1 1 Oberbe-Monat (Eh ohne insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Texti waren kleidung Schuhen 
insgesamt nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und Gemischt- u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren waren waren 2) 

1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 110,2 111 ,o 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 117 ,4 130,3 124,9 

1967 Okt. 134,4 170, 7 126,9 129,9 11'7. 2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 
Nov. 144,2 215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157,8 154, 7 
Dez. 192,2 269,7 160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 187,2 

1968 Jan. 112,6 135,3 118,6 122,8 104, 1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
Febr. 112,2 126, 1 T21,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74, 1 
März 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
April 139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137, 1 120,6 154,6 163,7 
Mai 137,4 161,3 140,5 145,4 117 ,9 137,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
Juni 125,5 137,5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
Juli 135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
Aug. 130,8 146,2 141,7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
Sept. 128,6 154,3 126,9 131,6 110, 1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 
Okt. 149,2 196,0 139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151, 1 
Nov. 160,7 247,2 142,2 148,6 115,3 137' 1 165,4 147,4 189,6 179,6 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 
Monat insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u, Druck- darunter 

schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
Waachmasch. Phonogerät. waren nissen Apotheken Drogerien 

1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145,1 149,1 167,0 124,1 

1967 Okt. 135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
llfov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 
Dez. 208,3 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197 ,4 198,2 

1968 Jan. 86,6 63,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 146,4 181,7 106, 1 
Febr. 95,3 79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152, 1 187,3 108,0 
März 116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188, 1 119,0 
April 122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 Mai 130,1 96,S 143,4 110,1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 
Juni 120,3 95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 147,4 169,2 120,0 
Juli 128,6 104,6 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 161,8 137,3 
Aug. 133,5 109,9 147,3 118,7 114,4 109,0 157,4 157,3 178,3 132,8 
Sept. 136,7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
Okt. 150,2 126,4 170,6 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
Nov. 155,5 124,2 173,6 167,6 163,9 164,2 175,1 165,4 196,0 122,9 

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Eh.m. Büroeinrichtungen · I Versand-3 ) Kohle u. Eh.m, Konsum- Ubrige Jahr Mineralöl- darunter mit sonstigen Warenhaus- handele- genossen- Filial-ltlonat Unter-erzeug- insgesamt Kraftwagen Fahrrädern Waren schaften unternehmen nehmen niesen witernehmen 4) u. -rädern u.Mopeds 

1964 109, 1 ·115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 

1967 Okt. 115,4 128,2 129,0 90,1 139,0 156,6 210,0 118,3 156,6 126, 1 
llfov. 117, 1 118,2 117,1 91,4 137, 1 189,8 299,4 121,6 167,4 129,8 
Dez. 153,7 152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

1968 Jan. 137,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116, 3 116,6 140,0 105,7 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165, 1 169,1 131,7 174,2 130,8 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
Juni 111,7 131. 6 125,7 129, 1 133,4 137 ,o 120,3 121,7 150,6 120, 7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 127,4 
Aug. 124,6 104, 1 96,6 119,8 135,2 151,7 117 ,9 130,4 157,6 124,7 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106, 1 137,1 147,3 165,3 114,6 153,5 121 ,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185,7 137,3 
liov. 127,2 119,0 115,3 98,6 152. 6 221,8 315,5 135,3 198,8 142,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberiohterstattwig. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Bi1ohern wid Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemiachtwaren. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117, 4 
1967 121. 5 118, 3 

'%7 Okt. 121 ,9 118,9 
Nov. 106,5 110, 2 
Dez. 115,8 121,4 

1968 Jan. 99,0 101, 7 
Febr. 106,7 108,4 
Marz 113,9 114, 7 
April 118, 3 117. 7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127, 3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117 ,9 
Nov. 111,0 115,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze'> des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- undllBahnhofs- Cafes und Ver- insgesamt Hotels Speise- 3) gmigungs-wirtschaften lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 
113.? 110,8 113, 5 123,9 121, 3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132, 3 

119,2 106,7 114, 3 133,3 130,7 141,3 
109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120, 1 112,4 128,7 141, 1 99,8 101,8 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108, 1 92, 1 110,2 127,2 101, 7 105,3 
113, 5 103,2 123,5 133,9 111,6 118,1 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 118,1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145, 7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177. 7 168,0 
124,5 113,9 134,6 139,0 177,6 170,0 
120,5 104, 7 119,9 137, 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131'5 129,5 142,7 
116, 1 99, 1 111,9 124,8 101,1 110,0 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- JUbernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Umsätze im Be-Pensionen herbergungsgewerbe 

113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 

118,8 119,0 124,5 156,3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

108,7 66,6 101,9 87,4 
94,6 63,3 89, 1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126, 5 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131,2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173, 3 230,6 165, 1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115,6 113,2 121,1 164,8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungabetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Fruhstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr1) 
Fremdenübern. .chtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 

J:0.hr Hatels u. Frem:ien- Erholungs- He.ilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungsi Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 % 
'967 Rhj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
'967 Wh .. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
'%8 sh5. 42 298,2 26 699.3 8 677,8 13 024.2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 

'967 Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 689, 1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 389, 1 969,5 574, 1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
Dez. 2 972, 1 882,8 414, 1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19, 1 51,7 2,8 14,5 

1968 Jan. 3 324, 1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714,1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
Marz 4 018, 1 1 580, 1 835, 1 1 927,8 466,2 8 827,3 25, 1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84, 1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393,1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Jt.ni 7 183,6 4 899.7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45, 1 61,6 68,4 90,7 41,1 51,1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 239,8 28 627,0 53,9 77,9 84,3 92,6 75,7 68,9 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9' 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391, 7 2 179, 1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951'5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 

~emdenu ernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115, 9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197, 1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694. 1 9 820.2 741. 5 649.7 968,8 889, 1 356,5 1 731 ,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 

1967 Okt. 10 046, 1 1 000,2 40, 1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37 ,8 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47, 1 32,4 22,7 40, 1 114, 1 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 18,0 29,9 93,9 

'968 Jan. 6 161. 3 55',1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96, 3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299,2 1 091 ,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187, 1 
Juni 18 994,0 1 543,7 101, 1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051, 7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109,7 356,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl, Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Ständiger Wohneitz 
der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z,B, USA), Insoweit können die Zahlen Uberh6ht sein. 



' 1 

Jahr Insgesamt Pflanzl. 
Monat und 

tierische 
Erzeugn. 

1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 

1967 Okt, 1 040 524 1 323 
Nov. 1 103 761 1 251 
Dez. 949 203 1 753 

1968 Jan. 914 327 1 633 
Febr, 910 794 2 546 
!Urz 1 029 326 2 849 
April 953 361 4 625 
Mai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 1 619 
Aug. 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 034 843 
Okt, 1 227 321 1 487 
Npv. 1 136 652 1 908 

1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 

, 1967 Okt, 1 026 858 77 312 
'. Nov. 1 042 225 77 572 

Dez. 96& 247 76 270 
1968 Jan. 945 459 74 685 

Febr. 972 463 66 879 
März 1 068 853 77 ~  

April 997 754 80 453 
Mai 1 068 100 88 816 

:'Juni 944 102 74 415 
,Juli 1 008 598 73 651 
Aug. 990 709 79 870 
Sept. 1 088 079 77 216 
Okt, 1 268 558 84 063 
Nov. 1 ~  846 81 311 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Erzeugn. d. :Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen-
industrie, Mineralöl- NE-Metalle bauerzeug., 
Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 

3) 

Lieferungen aus :Berlin {West) 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 

399 593 876 48 933 146 091 
408 105 670 51 081 147 070 
329 426 7'}2 45 944 161 276 
381 658 673 44 370 112 536 
351 184 632 39 165 124 574 
396 145 720 52 727 140 078 
366 197 738 47 294 138 161 
418 052 855 52 109 156 799 
345 258 753 46 067 134 062 
384 959 740 55 662 141 899 
382 471 759 48 034 135 302 
377 830 815 59 843 155 618 
452 122 994 64 861 167 491 
418 025 777 55 236 158 473 

'Liefe1'Ullgen nach Berlin (West) 
165 57.6 39 695 51 603 110 321 
118 '839 43 770 67 100 123 114 
198 664 ~  039 ' 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 484 150 650 
200 023 47 784 71 628 144 468 

240 016 47 089 76 710 166 682 
241 026 48 191 90 137 155 497 
-206 064 57 142 r 82 102 186 312 
217 269 46 986 77 534 139 328 
2.12 774 58 077 83 639 147 678 
239 993' 59 312 96 029 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 
201 076 50 019 94 260 145 016 
202 411 48 950 100 267 153 126 
220 210 41 033 92 380 147 015 
241 952 48 999 98 168 169 943 
281 583 52 880 119 ~  189 212 
265 148 54 036 102 35 185 447 

Elektro-,\ Papier, Leder, technische Chemische Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

Erzeugnisse daraus 4) :Bekleidung 

189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 67 541 

227 471 61 291 27 747 85 678 
225 869 60 619 28 510 70 934 
236 284 56 144 23 744 51 395 
179 955 60 007 23 389 77 315 
190 217 61 §63 24 902, 80 135 
225 484 64- 30 25 064 83 919 
205 560 163 837 21 685 68 199, 
228 278 69 715 24 281 68 178 
192 460 65 982 22 412 57 266 
221 444 79 413 23 459 79 923 
207 260 65 381 26 319 93 528 
252 969 69 609 26 721 110 160 
273 577 77 848 ·34212 112 009 
256 878 77 425 31 171 93 844 

54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 983 70 776 39 872 1,10 132 

81 617 74 623 44 604 117 105 
86 393 74 680 44 503 122 077 
86 617 61 344 35 884 88.'625 
74 929 75 440 42 911 124 097 
78 712 77 361 43 736 115 414 
87 318 80 357 46 116 124 341 
79 055 75 718 44 020 111 767 
83 095 85 946 45 528 123 169 
74 874 77 394 38 690 102 876 
88 381 84 757 46 849 119 274 
83 943 83 217 43 772 108 077 
93 577 77 075 45 877 128 146 

112 155 91 ~  57 478 156 352 ' 
101 644 89 3 6 51 365 140 062 

1) ~rundlage fllr die Ermittlung der Zahlen bilden die flir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einsohl. der 
warenbegle1tscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch weatdeutachland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl.·GieSereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse, 

Warenverkehr11 Zwischen den Währungsgebieten der DM -West und der DM- Ost 
1000DM 

Lie erunge~ aus den Wlhrungsgebieten der DM-Ost- Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 

Jalu' darunter darunter 
Monat insgesamt ~~ ~ i Maschinen- Ohemische i'!lsgeeamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 

bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- · Erzeug- Textilien 
ölere:eugn, erzeugn. niese nuSmittel NE-Metalle bauerz. 3) nhse 

1963 D 85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 ·632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
1964 D 85 614 26 503 5 136 ~ 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
1965 D 105 231 23 613 5 923 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 

1967 Okt, 122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 
~o  123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20 564 3 778 

1 ez, 144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 ,52 143 16 699 4 227 
1968 Jan. 96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 '14 662 23 391 2 877 

Febr, 95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 
März 113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 5t1 18 215 28 786 31 506 4 522 
April ·121 403 a 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 
Mai 122 717 10 229 4 912 7 5·14 9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 865 
Juni 99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
Juli 110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 ·17 011 23 243 22 354 4 263 Aug, 110 927 11 057 4 942 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 130 
~pt  127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 - 4 819 

•Okt, 128 171 13 128 5 333 8 002 H 434 134 671 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 
Nov, 133 528 12 518 6 130 9 9'.54 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 5 670 

1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nellmigungen. Die :Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, :Blech- und Metallwaren. , 

~  - -



Jahr Insgesamt Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 90;1 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD - 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1967 Okt. 6 316 1 426 

Nov. 6 453 1 511 
Dez. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
Febr. 6 152 1 220 
März 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Hai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli 7 341 1 457 
Aug. 6 467 1 392 
Sept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 217 1 617 

1964 MD 119,7 98,3 
1965 HD 139,8 111,1 
1966 HD 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112,3 

1967 O)<:t. 150,3 118,9 
Nov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107,7 
Febr. 148,3 101,9 
März 158,1 114,9 
April 156,7 112,8 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147,1 105,7 
Juli 179,3 119,7 
Aug. 159,3 115,9 
Sept. 165,8 112,6 
Okt. 192, 1 127,6 
Nov. 175,9 1'2,8 

1964 MD 5 410 134 
1965 HD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 HD 7 254 206 
1968 MD 8 295 249 
1967 Oltt. 7 955 249 

Nov. 7 623 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. 7 476 229 
Febr. 7 449 223 
März 8 409 241 
April 7 703 235 
Mai 8 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 
Aug. 7 712' 243 
Sept. 8 226 253 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 235 292 
Dez. 9 904 257 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 HD 147,9 181,4 1 

1967 MD 161,2 230,3 

1967 Okt. 177,9 246,7 
Nov„ 169,0 238,4 
De~  178,0 257,4 

1968 Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
März 1'87,2 237,3 
April 173,4 247,2 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,0 253,1 
Juli 1 198,1 288,0 
Aug. 175,5 257,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt. 217,2 313,7 
Nov. 210,2 331,5 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warangruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- ! pflanz- Genuß- zusammen Tie_re sehen liehen mittel 
Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 308 883 211 5 253 
25 316 865 220 4 773 
21 324 918 248 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 816 170 4 854 
21' 254 771 174 4 866 
26 314 890 185 5 140 
19 272 908 200 5 '121 
22 271 940. 201 5 243 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 234 5 763 
26 281 ~  226 5 001 
20 305 7 9 230 5 270 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 506 

Index des Volumens 1962 • 100 

Roh-
stof!e 

910 
953 
985 
986 

j 137 
1 05,6 
1 117 
1 155 
1 101 
1 177 
1 078 
t 117 
1 185 
1 089 
'1 128 
1 136 
1 098 
1 190 
1 132 
1 211 

78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 .129,5 
129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 134,2 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 
50,8 ' 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 

68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 146,1 
59,5 116,1 126,4 137,6 163,5 154,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 156,1 
66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 156,1 
60,7 94,3 ~  101,6 165,9 165,7 
70,7 116,5 1 8,8 105,8 174,2 15,2,0 

~ 99,4 119,8 115,0 172,9 156,9 
63, 101,9 122,9 114,8 181,7 171,6 
60,8 96,8 110,6 107,3 162,1 160,7 
74,3 110,3 123,2 128,1 200,5 165,3' 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,6 166,3 
5-1,6 106,2 114,0 128,4 185,6 161,4 
74,6 133, 1 1,28, 7 125, 9 216,0 178,0 
59,7 126,4 134,8 148,4 191,0 163,6 

!!!fil:l!!!!: ' 
Tatsächliche Werte in l!ill. DM 

11 28 68 27 5'253 210 
10 42 82 30 5 780 21;; 
10 45 78 32 6 525 236 
18 63 89 37 7 014 '240 
21 80 101 47 8 007 264 
22 74 112 41 7 670 257 
21 73 96 43 7 357 263 
22 '70 98 44 7 833 254 
21 58 ~ä 45 7 213 252 
17 65 42 7 195 244 
20 88 93 40 8 130 254 
22 84 90 39 7 ~  ''255 
21 75 83 45 7 003 265 
16 89 78 41 6 812 239 
16 60 113 50 8 437 273 
18 83 98 44 7 432 245 
21 74 113 45 7 934 261 
24 102 124 54 9 207 296 
26 86 116 65 8 6&8 293 
22 73 106 ' 56 9 600 287 

Index des Volumens 1962 • 100 ' 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 98,3 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 
189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 136,4 
341,5 255,9 212,5 226,3 '159,5 136,4 

176,4 148,7 
167,4 152,1 
176,2 ~  

164,2 145,; 
16;i,1 146,1 
186,1 150,3 
171, 7' 156,2 . . 180,0 162,9 
158,8 148,9 
196,0 170,8 
173,6 151,0 
184,2 156,1 
214,8 181,3 
207,1 175,3 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb- l waren zusammen Vor- End-
erz,eugnisse 

815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 1'6 2 980 1 054 1 926 
1 000 2 717 901 1 816 
1 067 2 669 904 1 765 
1 141 2 673 ' 812 1 B61 
1 132 2 622 937 1 684 
1 021 2 669 954 1 715 
1 133 2 930 ' 1,033 1 897 
1 069 2 935 995 1 939 
1 089 2 968 1 045 1 92; 

976 2 602 907 1 694 
1 235 3 400 1 186, 2 214 
1 085 2 780 998 1 782 
1 137 3 035 1 087 1 948 
1 362 3 607 1 297 2 310 
1 192 3 122 1 151 1 970 
1 204 3 092 1 059 2 033 

120„8 130,0 133,2 12s,2 
129,9 167,2 163,0 169,6 
12?,6 1&9,3 107,5 170,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 

142,9 174,7 181,7 1'70,8 
151,2 173,0 183,0 167,4 
160„9 168,8 165,9 170',4 
159,6 171.5 189,9 161,2 
148,4 173,3 189,5 164,3' 
159,6 190,8 208,7 11\l0,8 
146,4 191,6 201,9 185,8 
156,0 197,; 218,8 185,3 
139,8 172',2 191,6 161,3 
174,6 228,1 245,9 218,2 
156,5 188,0 208„6 176,6 
167,1 204,8 225,7 19;,2 
196.5 242, 1 '265,8 228,8 
174,6 210,9 239,6 194,9 

478 4 566 987 '3 !;78 ' 
521 5 046 1 109 3 937 
596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1' 381 4 %2 1 
712 7 031 1 522 5 510 

,712 6 701 1 525 5 176 
678 6 416 1 438 4 978 
694 6 884 1 439 5 445 
689 6 273 1 415 4 857 
724 6 227 1 394 4 833 
787 7 089 1 514 5 575 
676 6 504 1 433 5 071 
678 6 860 1 440 ~ 421 
584 5 988 1 323 4 665 
726 7 438 1 646 5 792 
696 6 490 1 489 5,001 
684 6 989 1 496 5 493 
765 8 147 1 724 6 423 
747 7 ß48 1 709 6 139 
789 8 524 1 677 6 847 

117,6 122,8 126,0 121,9 
127,4 133,7 141,5 131,4 
144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160,5 189,0 152,3 

182,9 177,1 212,9 166,8 
170,0 167,9 200,3 158,6 
171,3 178,7 201,9 172,0 
170,1 164,5 197,5 155,0 
175,5 165,0 197,4 155,7 
192,2 187,3 212,2 180,1 
167,9 17;,o 202,3 164,6 
173,5 181 ,6 ~gg ~ 175,3 
154,7 159,8 152,2 
190,1 198,0 233"9 18?,7 
179l8 174',1 211,9 163,2 
184,8 185,7 215,1 177,2 
~  218,0 '246,5 209,9' 
194,0 210,3 243,5 200,7 

t 

1) Rückw8.ren und rsat ~ie erun gen sind nicht in den einze1nen Warengruppen, sondern nur in der Geee.mtein- bzw. aus~u r emtha1ten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1964 MD 5?3 
1965 1'1D ~  
1966 !lt 718 
1967 l!D 707 

1967 Okt. 792 
Nov. 721 
Dez. 823 

1968 Jan. 708 
Febr. 747 
März 871 
April 831 
l!a1 735 
Juni 610 
Juli 944 
Aug. 732 
Sept. 804 
Okt. 1 002 
Nov. 915 

1964 l!D 619 
1965 l!D 649 
1966 l!D 768 
196? l!D 838 

1967 Okt. 907 
Nov. 867 
Dez. 929 

1968 Jan. 864 
Febr. 914 
Harz 1 069 
April 957 
l!a1 798 
Juni 891 
Juli 1 081 
Aug. 808 
Sept. 1 037 
Okt. 1 230 
Nov. 1 281 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Gro.ß- Norwegen Schweden Da.ne11ark Schweiz Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungslä.ndern 
359 446 372 232 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 124 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 
453 606 535 244 79 181 97 176 

517 704 630 263 80 212 109 210 
512 639 586 290 92 216 107 205 
510 640 525 317 112 183 105 221 
499 607 548 279 99 190 106 170 
499 626 608 264 83 188 99 182 
555 695 595 325 96 214 111 197 
564 720 589 264 75 211 99 192 
566 779 659 300 94 217 97 212 
503 668 609 243 83 193 91 204 
578 722 801 317 101 218 104 233 
511 734 684 261 72 192 91 159 
624 779 712 265 82 221 102 210 
700 869 860 308 108 243 118 251 
591 814 705 284 87 193 113 223 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 
537 719 574 289 123 294; 198 420 

600 825 622 294 133 341 217 458 
581 748 581 305 120 313 196 423 
600 822 586 328 118 314 214 428 
535 713 521 354 92 261 180 386 
577 781 575 306 104 290 172 419 
645 871 617 322 131 335 212 471 
596 803 595 298 100 302 216 433 
619 855 626 321 125 302 208 470 
565 710 558 262 106 271 163 403 
563 844 717 398 103 274 183 511 
547 814 526 299 109 300 180 427 
682 885 614 289 106 328 200 482 
695 989 710 432 132 381 241 573 
648 925 711 347 120 406 222 545 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfoJ.ct nach der l!Hha des Umsatzes im Jahre 1967, 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

öster- Spanien reich 

127 62 
143 68 
141 56 
123 59 

141 39 
139 95 
130 118 
127 94 
124 73 
146 63 
138 50 
148 54 
127 52 
156 50 
154 45 
152 40 
171 67 
172 129 

275 101 
316 132 
352 161 
341 147 

370 143 
352 143 
424 149 
356 123 
296 130 
352 146 
334 129 
355 130 
325 116 
404 154 
361 129 
372 128 
411 162 
407 159 

OECD-Länder 2) _,- Sonstige L8..nder (ohne Ostblockländer) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige M1 ttel- Austral. Monat Asien 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd- 6) und 

3) 4) u.Kanada 5) Am.er:i..ka Ozeanien 

Ein.fuhr nach Herstellungsländern 
1964 l!D 4 903 3 512 1 699 890 ?37 185 85 369 349 326 54 
1965 MD 5 871 4 29? 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 l!D 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 3?1 5? 
1967 l!D 5 849 4 223 2 303 916 792 212 90 481 370 376 51 
1968 )[i) 6 765 4 526 2 788 1 056 831 '251 111 574 373 431 60 

1967 Okt. 6 316 4 622 2 642 1 031 710 238 107 508 340 411 44 
Nov. 6 453 4 669 2 458 1 063 842 307 99 544 348 402 72 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 083 936 299 96 635 312 354 64 

1968 Jan. 6 212 4 405 2 362 990 792 261 97 592 390 393 44 
Febr. 6 152 4 3?7 2 480 956 707 235 88 574 349 445 53 Härz 6 634 4 831 2 716 1 105 776 234 90 562 372 462 54 
Aprll 6 604 4 790 2 704 994 883 208 104 573 364 463 52 
Hai 6 ?61 4 898 2 739 1 083 85? 219 109 586 429 423 54 
Juni 6 051 4 3?4 2 390 963 815 206 106 51? 360 399 50 
Juli 7 341 5 408 3 044 1 145 991 228 115 564 408 440 86 
Aug. 6 467 4 656 2 661 942 826 226 113 538 35? 426 93 
Sept. 6 ?10 4 9?6 2 920 1 052 793 211 118 577 315 397 51 
Okt. 7 836 5 ?99 3 432 1 214 874 279 114 628 399 464 56 
Nov. 7 198 5 276r 3 025r 1 087r 819 346 130 555 393 446 61 
Dez. 7 217 5 317 2 982 1 136 841 358 121 616 335 409 62 

Aus.fuhr nach Verbrauchsländern 
1964 l!D 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 
1966 llD 6 719 5 1?9 2 440 1 692 675 372 158 2?2 322 423 68 
1967 l!D 7 254 5 532 2 667 1 719 ?32 414 185 304 342 428 76 

1967 Okt, 7 955 6 124 2 954 1 871 899 401 200 330 372 469 88 
Nov. 7 623 5 865 2 7?8 1 760 881 446 175 305 351 497 70 
Dez. 8 101 6 155 2 937 1 882 878 458 208 338 366 492 76 

1968 Jan. 7 476 5 666 2 634 1 687 918 426 157 313 362 497 79 
Febr. 7 449 5 77? 2 847 1 639 881 406 150 308 338 460 71 
März 8 409 6 609 3 202 1 887 1 054 465 183 312 352 500 73 
April 7 703 6 016 2 952 1 748 897 419 191 309 328 453 77 
Mai 8 062 6 180 2 898 1 841 1 020 420 195 344 414 ~ 79 
Juni 7 069 5 581 2 725 1 587 914 356 173 269 286 386 68 
Juli 8 736 6 706 3 204 1 933 1 096 473 207 375 413 524 97 
Aug. 7 712 5 857 2 695 1 740 990 431 183 349 365 495 84 
Sept. 8 226 6 411 3 217 1 832 983 378 190 313 361 428 115 
Okt. 9 558 7 439 3 623 2 233 1 132 450 222 386 412 528 126 
Nov. 9 235 7 178 3 565 2 109 1 038 467 214 364 424 494 87 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Verein. 
Staaten 

672 
766 
765 
713 

622 
754 
810 
714 
627 
701 
809 
768 
723 
902 
718 
691 
749 
715 

399 
478 
598 
655 

799 
792 
802 
857 
812 
969 
809 
923 
833 

1 017 
890 
888 

1 005 
914 

Ostblock-
Länder 

201 
243 
262 
251 
284 
277 
314 
330 
282 
258 
256 
254 
254 
238 
312 
274 
268 
338 
328 
348 

193 
223 
276 
355 

344 
341 
444 
376 
330 
358 
306 
36? 
282 
389 
354 
384 
420 
455 

1) Einschl. Scb.ii".fs- und Lui"ti"ahrzeugbedart, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisationen für wirtschaftliche Zusarn-
~)n ~ i a~  Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschartsgemeinschaf't.- 4) Europ8.ische Freihandelsvereinigung„- 5) Einschl„ Japan.-
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 
Dez. 

1968 Jan. 
:Pebr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju1i 
Aug, 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 - 100 (kalendertäglich) 
Personenverkehr 

Straßenballllen ein- Jrraftomnibuese 
Eisenballllen 1 ) schl. Stad tschnell- Ortslinien- j tlberland-Linien- 2) 1 Gelegenhei te- :5) Lu.ttverkehr ·4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Personen- :Be- Personen- ra~ rte Personen- Be- Personen- :Be- Personen-:t6rderte förderte :t6rderte :t6rderte :t6rderte 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Peraone11 k1loaete% 

94 97 86 86 10:5 99 102 106 89 94 134 1'.57 
94 100 82 8:5 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
82 BB 72 75 107 110 111 119 100 107 206 204 

81 110 66r 69r 99 101 97 10:5 147 190 259 251 
72 10'.5 60r 63r 93 95 90 96 119 168 268 261 
00 94 70r 72r 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 71r 74r 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 77r 116 119 12'.5 1:53 75 52 156 157 
00 84 70r 7:5r 111 114 111 118 67 41 149 151 
aa 77 68 71 111 114 121 132 56 35 158 159 
83 75 70 73 111 114 122 135 71 42 162 164 
80 76 66 71 109 112 115 ·127 77 51 184 186 
82 85 65 68 105 107 106 117 73 72 220 219 
78 90 66 69 107 109 111 121 132 146 247 248 
83 102 62 65 99 101 107 116 159 209 294 291 
81 108 59 62 98 100 99 109 151 201 }02 294 
75 99 59 62 95 97 99 106 119 166 310 302 
94 92 64 67 105 107 126 1'8 145 174 315 310 ... .„ 68 71 114 116 124 137 11'.5 104 . „ ... 

' 
Güterverkehr 

Eisenballllen 1) ~ern er ehr ait Laetlcraft:ta.Arseugen 
Verkehr d1tutsoher hhrseuge 7) Gren•Uberschrei tender 

Beförderte Tarif-tka E:t:tekti v-tka Gewerbl. Verkehr 8) WerkTerkehr 9) Verkehr ausllnd ~ahraeuge 
Güter 5) 5) 6) Be:tllrderte fari:r-tka Beförderte Tari:t-tka Be:tllrderte Tari:r-tlDD 

Güter 10) Gilt er 10) GUter 10) 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 1:50 1:52 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 
99 98 95 110 113 148 15'.5 212 229 

96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 11:5 157 160 202 218 

10:5 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 12:5 150 157 :!34 251 
·100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 124 210 227 
101 102 98 110 116 126 129 223 241 
102 97 95 119 124 160 165 229 247 
104 108 102 128 13' 155 160 243 262 
101 ... 101 115 120 145 148 228 246 
111 „. 108 1:54 1:58 164 168 233 252 ... . .. 104 123 126 154 155 237 256 „. . .. 108 134 140 172 178 255 276 

Güterverkehr 
Binnenschi:t:tallrt 11) Seesclii:t:tahrt Lu.ttverkehr 12) Rohr:temle1 tnn&•'I 

E:tfektiv-tkm Gretus- Be:törderte Güter 14} 
Be- dar.au.t verkehr im Verkeh1' m. Hll:ten llord- lle- E:t:tekth- Be- E:t:tekti y... förderte insgesamt deutschen bei insgesamt inner s l~u er~i  Ostsee- :förderte tb fllrderte tbl Guter Emmerich Kanal 15) Güter Güter Schiffen 13) des Bundesgebietes 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 1&3 
11:5 108 104 122 122 00 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 22:6 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 

128 125 118 145 116 90 116 93 203 '197 223 202 
1:50 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 16} 130 137 129 98 220 212 271 231 
1:56 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 1:57 96 2:53 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 25:5 240 289 254 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 297 
140 127 116 172 1:57 98 138 93 235 225 328 342 
145 131 125 163 1:57 131 1:57 96 241 232 310 315 
148 128 121 187 139 140 1:59 93 240 229 319 344 
144 128 122 179 . „ ... „ . 97 266 251 312 318 ... ... „ . .„ ... . „ „ . 95 „. ... „ . 351 

1 l llur Sohienenverkehr.- 2) Einschl. Jrachbarortalinienvukehr und Sonderformen des Linienverkehre.- 3) l!inachl, J'erienziel-Reiee:n.-
4 Be:tllrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; E:tfektiv-Pkm 11ber dem Bundeagebiet,- 5) hachtp:t'lichtiger Verkehr.- 6) lleladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Monatsergebnisse 1967 ohne die 'rransporte der Unternehmen, die halb- oder ga:nsJllhrlich a re~hnen
8) Einschl. der 'l!ransporte der bundesbahneigenen und dar im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Laatlcraftfallrzeuge. - 9) lfec:kverkehr 
ab 1968 unvollstl!:ndig,- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Beeatzungazone Deutschlands und 1a SowJeteektor von Berlin.-
11) Eineohl. geaaater Binnen-See-Verkehr.- 12) Bef6r4erte :Pracht und Poet dea In- und Auala:ndsverkehrs; E:t:tektiv-tka llber dea Bun-
desgebiet,- 13) GUterein- und -ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der Binnenhl!:ten llit Hilfen auBerhalb 
des Bundesgebietes; ab 1965 eineohl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland befllrderten ~zeuge des Reise- und GU-
terverkehrs.- 15) Beförderte Güter im Durchgangs- und 'reilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen•> 
1000t 

Jahr Fernverkehr 
mit Vierteljahr Eisenbahnen Kraft fahr- Binnen- Seeschiff------- 2) zeugen sch.iffahrt fahrt 4) 

üterhauptgr~ppe 3) 

1963 316 349,2 114 400,4 168 159,0 88 796,4 
1964 324 016,0 124 237,2 183 795,4 97 029,1 
1965 310 651,5 ,„ 332,6 195 695,2 103 552,3 
1966 306 087,4 137 376,2 207 694,0 107 319,0 
1967 298 159,1 136 933,7 214 421,2 105 184,7 
1967 2. Vierteljahr 72 222,8 35 181,5 56 40§,6 26 036,8 

3. Vierteljahr 75 162,0 36 016,3 56 89 ,3 26 571,3 
4. Vierteljahr 82 333,1 35 652,2 54 388,3 27 601,3 

1968 1. Vierteljahr 75 990,1 30 648,0 52 389,1 26 520,9 
2. Vierteljahr 77 34:7,9 36 937,8 '60 007,7 28 663,2 

Getreide 381,6 219,5 1 516,8 880,9 
Kartoffeln 522,5 135,0 - o,6 
Frische lh-üchte, frisches, gefrorenes Gemüse 760,4 856,2 1,5 508,5 
Zuckerr!lben 23,1 3,6 - -Getreide-, Obst- urid Gemüaeerzeugnisse, Hopfen n3,o 1 070,4 214,2 251,3 
Zucker ·156,2 301,4 150,5 131,2 
Lebende Tiere ·180,5 89,6 - 18,3 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 212,6 1 685,2 34,3 126,6 
Getränke 195,3 1 735,2 36,9, ~ 
Andere Nahrungs- und Genulimittel 200,5 828,7 42,2 282,4 
FutterJllittel 442,9 866,2 664,0 581,7 
Öleaaten rüchte p anzl u tier Öl~ ette 126,3 180,4 427,6 443,0 
Grubenholz 121,8 ~  4,7 0,6 
Holz (ohne Grubenhol.z) und Kork 1 084,9 1 101,3 318,3 421,5 
Zellstoff und Altpapie~ 399,5 291,8 259,8 256,6 
Textile u.ä. pflanzl. und.tier. Rohstoffe 408, 1 478,3 62,3 368,3 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 345,4 798,3 16 897,8 163, 1 
onet ~teine rden u,verwandte Rohmineralien 3 537,'6 1 152,8 4 182,0 775,2 

Stein- und Salinensalz . 283,5 '185,2 986,7 76,7 
Eisenerze 6 387,3 6,3 6 315,1 3 054,5 
isen~ und Stahlabfälle und -sohrott 4 105,3 89,4 757,9 83,1 

NE-Metallerze, -abfälle und -aohrott 569,3 144-,2 1 408,7 187,9 
tei~ohle  Steinkohlenbrikette und -koke 19 345,4 90,0 6 662,8 1 806,7 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts u. -koke, Torf 3 133,3 109,8 293,4 11,4 
Rbhee Erdöl 523,4 1,3 776,6 9 749,7 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 4 320,5 1 298,5 8 492,3 2 043,0 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 920,3 898,9 316,8 228,0 
Benzol, Teer u.ä. Destfllationserzeugnisse 357,9 56,9 325,1 19,6 
Chemische Grundstoffe · · 1 689,7 626,7 1 273,9 256,2 
Andere chemische Erzeugnisse 1 227,6 1 974,7 217,4 166,8 
Düngemittel 1 3 712, 1 64,2 1 829,6 616,2 
Kalk und Zemeht 1 716,9 2 063,8 730,1 116,2 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 055,8 3 600,6 330,0 156,9 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstah•l 1 431,4 75,2 514,6 111,1 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 8 940,7 2 717,7 3 380,5 863,1 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 218,9 341,9 231,7 179,0 
EBM-Waren und BaUkonstruktionen aus Metall 502,8 1 326, 1 56,1 95,6' 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 702,4 991,1 64,4 276,5 
Fahrzeuge 1 249,8 429,8 37,7 1 705,3 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 927,3 3 845,1 143,5 671,6 
Gebrauchte erpao~en 141,6 795,9 10,6 47, 1 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 5) 111,9 436,2 5,0 11,9 
sammel- u. Stückgut; sonst. Transportgüter 2 301,3 2 939,2 34,4 871,2 

V81. Fachserie H, Reihe 9, 

Luftfahrt Rohrfern-
leitungen 

86,5 
95,5 

120,5 
27 504.9 
37 639,9' 
46 266,6 

148,0 
166, 1 

52 613, 7 
57 472,7 

·42,0 13 ·4'7,8 
41, 1 13 515,3 
46,2 16 214,7 
46,2 15 559,7 
48,7 16 813,0 
o,o -o,o -1,5 -

' - -o,o -o,o -0,2 -0,5 -0,1 -0,2 -o,o -
o,o -o,o -
o,o -3,1 -o,o -o,o -
o,o -o,o ' -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o 16 813,0 
o,o -o,o -o,o -0,3 -1,8 -o,o -o,o -0,2 -o,o -0,1 -0,2 -0,1 -12,4 -2,2 -

14,3 -
o,o -o, 1 -10,8 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugea, B•im Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt Und Luftfahrt die Durchfuhr ohne'Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr:- 3) Vie'r-
teljahreeergebnisse ,ohne die Werkfernverkehrstranspor;e der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-
nen; ab 1968 unvollständig, daher Ergebnisse mit denen früherer Vierteljahre nur bedingt vergleichbar.- 4) Ohne den Seeverkehr der 
Binnenhäfen mit Hät'en außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einsohl. Stückgutvereand. · , , 

Eisenbahnen'> 

Betriebsleistungen Leistungen iDl Per89nen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Bef6rderte Güter fariftonnenkilometer 

Jahr 
tonnen- Expreßgut darunter darunter km der Güter- Be-

Monat . da:runter Güter- f6rderte Personen- Gepäck- verkehr fracht- fracht-
insgesamt wagen- kilometer verkehr insgesamt pfl:ichti- insgesamt pflichU-Reisezüge wag!>n in Stellung Personen 

allen ger ger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 
1963 MD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 . 28 4-95 26 362 . 1964 MD 1 923 675 5 960' •. 97 893 3 187 29 01'.S 27 001 . . 1965 MD 1 868 666 5 713 

6a9 
97 262 3 285 

65 
27 496 25 888 1966 MD 1 816 6n 5 557 1 88 422 3 029 60 26 935 25 507 4 937 4 721 1%7 MD 1 740' 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 

1_967 Juli 1 674 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 11' Nov. 1 725 •565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 21 707 5 259 5 003 Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25.755 4 923 4 736 

1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 496 Febr. 1 595 563 5 035 1 463 81 850 2 3'4 20 60 25 '412 24 365 4 512 4 346 
1 März 1 761 613 5,639 1 590 85 080 2 528 26 66 27 210 25 927 5 020 4 821 

April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 '68 26 733 25 388 4 626' 4 -427 Mai 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71 28 '.539 26·828 '5 ~  5 ·101 JU11i 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 6t 60 26 358 25 152 4 935' 4 750 
Jt!li 2on 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 28'550 5 50,5 5 264 Aug. 1 964 '766 6 009 1 668 79 299 ' 302 136 65 ... . .. ... . .. Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 ... .,. .., .• . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem ~ entliohen Verkehr dienenden Eisenba}\nen.- 2) Ohlle llilitärverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kra:ftomnibusse Zulassungen fabrikneuer ltra:ft:f ahrzeuge 

einschl. Stadt- Gelegenheits- darunter 
schnell bahnen, Linianverkehr verkehr 2) 

Jahr Obusse tlberlandverkehr 1 ) insgesamt ersonen~  llonat Ortsverkehr u. Kombi- Last- Zug-
Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- masohin'ln Befördert• Personen- Personen kilometer 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilom.eter kra:ftwagen 

1 000 11111. 1 000 llill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 llD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 llD 219 029 1 047 152 981 657 147 873 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 llD 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 189 172r 919r 151 021 695 152 874 1 743 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 

1967 Juli 179 439r 882r 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 
Aug. 163 645r 801r 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 64-5 4 421 
Sept. 183 217r 899r 147 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 122 969 107 944 7 577 6 296 

Okt. 193 496r 944r 159 020 731 164 467 1 888 5 772 ~  141 478 123 564 9 358 7 215 
Nov. 196 061r 957r 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 191 344r 932r 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 :504 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febr. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 881 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
M!irz 184 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 475 171 679 155 131 9 539 5 431 

April 171 575 841 145 428 666 144 824 1 692 3 916 653 184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 179 781 885 153 520 703 155 525 1 811 7 343 1 361 175 421 158 :n3 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 439 629 146 004 1 684 8 527 1 88') 128 900 113 592 8 797 4 843 

Juli 160 465 788 140 317 642 138 711 1 629 8 369 1 874 1'5 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 159 408 788 135 877 622 139 256 1 583 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 168 072 828 145 884 668 170 842 1 998 7 775 1 510 133 981 116 300 9 236 6 826 

Okt. 185 955 912 163 167 747 174 764 2 048 6 260 967 164 528 143 185 10 967 8 696 
Nov. ... ... ... ... ... ... ... . .. 124 7'8 108 904 8 743 5 730 

1) Einschl. llachbarortslinienverkehr und Sonderformen dee Linienverkehre, jedoch ohne Berutaverk•ln- nach § Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Eiuchl. Ferienziel-Reisen. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Pernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundeegebi&t GrenzUberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverlc;ehr 

Jahr Güterfernverkehr 1) \ Möbel:fernverkehr Werk:fernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
llonat Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t llill. tkm 1 000 t M;i.ll. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1' 000 t llill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1963 llD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15,1 2 276,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 llD 6 969,7 1 626,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 58'7,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 526,8 
1965 llD 7 304,4 1 924,6 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 ,429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 llD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0' 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 llD 7 009,2 1 872,1 58,q 15,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 

196?5)Juli 7 250,3 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 54-5,3 1' ,070,3 357,7 12 027,9 2 903,0 
Aug. 7 297,2 1 906,9 57,3 17,9 3' +?6,0 599,7 10 8,0,5 2 524,5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 884,2 
Sept. 7 439,1 1 971,5 68,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764, 7 2 564,9 1 270,1 425,5 12 034,8 2 990,4 
Okt. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827 (1 1 217,0 400,4 l3 061,6 3 228, 1 
Nov. 7 533, 1 2 010,1 69,3 22,.i. 3 207,1 568,1 10 809,5 } 600,6 1 211,1 401,3 12 020,7 3 001,9 
Dez. 6 454-,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512,1 9 446,9 297,4 1 085,3 361 14 10 5,2,2 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 1 721,1 42,1 13,1 2 353, 1 422,7 8 522,2 2 156,9 995,1 331,4 9 517,3 2 488,3 
Febr. 6 '91,e 1 774,6 45,8 14,8 2 41.2,7 435,3 8 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933,1 2 575,3 
llärz 7 168,4 1 967,6 56,8 18,3 2 780,2 ,''482,3 10 005,5 2 468,2 1 '192,1 397,0 11 197,6 2 865,2 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,8 599,7 11 019,5 2 643, 7 1 186,1 ,95,0 12 205,6 '3 038,7 
lolei 8 331,1 2 246,8 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819',3 2 866,,5 1 299,3 432,7 13 11815 3 299,2 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17,7 3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 ~  11 '613,7 2 918,0 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 3 639,4 630,3 12 423,4 2 992,2 1 247,5 415,4 13 670,9 3 407,6 
Aug. 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 3 405,5 579,6 11 516,8 2 726,6 1 268,4 422,4 12 785,2 3 149,0 
Sept. 8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 3 673,8 645,7 12 195,5 2 952,0 1 321,2 440,0' 13 516,7 3 391,9 

1 ) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutsohen Bundesbahn fab11nden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab 
Januar 1966 unvollständig.- '.3) Vierteljahresergebnisse 1967 ohne die 'ferkfernverkehrotranoporte der Unternehmen, die halbjährlich 
oder jl!hrlich ihre Unterlagen einreichen; 'ferkfernverkehr ab Januar 1968 unvollständig er:faSt, daher ErgebnUae mit denen früherer 
Vierteljahre nur bedingt vergleichbar.- 4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetisohen Besatzungszone 
Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin; beim grenzüberschreitenden Fernverkehr ausländischer Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 
e.uf Grund mittlerer Befarderungsweite 1967 errechnet.- 5) llona.tsergebniase 1967 ohne die Tl'anBporte der halbjährlich und jährlich 
berichtenden Unternehmen, (ca. O, 2 "). 

Bundesanatal t f1hl 4en Güter:fernverkehr/Kra:ftfahrt-Bundssam11 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Insgesamt An Unf!ille11 Beteiligte 
Jahr Getatete Schwer-2)\ Leicht- Xra:rt- Personen-! J;ast- 4) Monat Unfälle 1) verletzte insgesamt rll.der 3) kraf twagen Mopelds Fahrrll.der Fußgänger Sonstige, 

1964 MD 27 389 1 Y/5 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 93, 4 32, 2 110 3 864 6 557 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 ,2 713 4 258 1 948 3 961 6 703 
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 

1967 Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171' 2 386 4 986 7 386 
Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 
llez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 ,83 

1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 ; 667 769 1 841 5 803 
Febr. 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 
März 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 426 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 32;l 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5.916 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 669 ,5 603 4 046 2 033 5 221 6 692 
Juni 30' 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264' 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 ';164 5 728 6 0-4-3 
Aug. 31 848 1 386 11 083 19 379r 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 
Sept. 32 340r 1 533r 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5· 511 6 993 
Okt.5) 32 145 1 675 43 01' ... ... . .. . .. ... ... . .. 

1 
' 

Vgl. Faoheerie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Geetorb61len.- 2) Stationärer Kranken):lausbehandlung zugeführte 
3) Einschl. Xra:ftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorlll.ufige Ergebnisse. 
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1 169 
1 165 
1 119 
1 068 

1 031 
1 164, 
1 230 
1 053 

853 
998 
878 

1 055 
1 001 
1 156 
1 170 
1 286 
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Verletzte.-



Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

:Binnenschiffahrt 1) 
llineralöl in 

Befl:5rderte GUter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der s:az GrensU'berschrei ten- Interna- dar.auf dar.auf Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Befdrder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang gangs- 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 llD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 ~  2 111 4 857 745 1966 llD 8 359 ?.9 155 3 228 4 733 770 17 324 10 379 3 756 2 188 4 401 628 
1967 llD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 447 3 815 2 212 4 747 631 

1967 Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 
Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 922 

1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 
Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
März 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
April 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Juni 6 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 63 220 4 330 5 633 996 21 110 12 496' 4 427 2 579 5 614 1 172 
Aug. 9 225r 55 199 4 675 6 217r 933 21 505 12 485 4 349 2 490r 5 788 1 282 
Sept. 8 643 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 789 4 202 2 420 5 470 1 147 
Okt. ... . „ ... ... ... ... ... „ . . .. . .. 6 138 1 308 
Nov. ... „ . „. .„ . „ „. „ . „. „. „. 5 671 1 209 

Vgl. Fachserie H, tteihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der lU:nnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwe.sseretraSen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-'.') Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der aowjet1.echen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Sohiffe. 

eesc~i ahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) der Räfen mit Häfen außerhalb d.BundeHebietes2) 

Jahr innerhalb 1 au.Serhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische 5)6) 1 außereuropäische llord-
Monat Ostsee- insgeeaai:t Ostsee„ des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- 11äfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 "' t 

1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 653 4 725 4 939 
1967 MD 694 660 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 

1967 Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 14} 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 
Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 178 2 687 689 4 313 5 237 
Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 

1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 
Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
März 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 ,98 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Juli 1 408 1 368 7 692 5 875 -3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 916 
Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 
Sept. „. „. „. „. 3 473 „. „. „. „. „. „. 4 833 

Vgl. Facheerie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den K.Uetenhäfen mit Ladung ZUll 18echen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.„ 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 

~~h  ~~  d:) ~~~~ ~ ~d m ~ ~~r i ~ e ~ ~ g ~ ~ a~~~~ ~ ~n ~) ~~e ~ er~ h~ ~e~n~ n ~ ~ 1:1 ~ ~~n n~~s ~~ f:; 
Bundesgebietos.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Pahr„uge des Reise- und Gü-' 
terverkehrs. 

Luftverkehr 
Plugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesallltverkehr (In- _und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Pluggllste 1) Pracht 1) Post 1) 
Pracht- 1 Poet-

•onat dar.nicht Bin- 1 Aus-
Plug- Pll:m insgesamt gewerbl, Vereaud Empfang Versand Empfang km tlcm Verkehr 2) ste1s:er ' 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 llD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 816 
1964 llD 63 048 43 946 521 ,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 JID 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 JID 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 ' 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 llD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1967 Juli 133 573 104 687 981 ,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 

Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 ' 220 3 216 85}7 4<1-6 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 ' 307 3 345 7 846 363 435 6 <1-67 1 313 
Jlov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 <1-67 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 759 

1968 Jan. 45 407 25 557 619,3 621,1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
1'br. 63 964 4' 842 601 ,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 J12 
lllllrz 99 316 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 965 7 135 1 444 
April 145 088 119 598 844,1 837,1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
Mai 147 692 116 908 999,4 949,9 n 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 106 1 429 
Juni 177 963 145 472 1 086,5 l 095,8 13 654 11 899 3 214 3 123 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 
Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 176,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 
Sept. 136 696 106 141 1 151,8 1 153,4 15 755 13 859 3 546 3 5,60 8 811 494 710 7 291 1 382 

Vgl. Paollserie H, Reib& 3. 
1) Eineohl. umgestiegene Pluggäate bzw. umgeladene Pracht oder Poet.- 2) Im nichtgewerbliohen Verkehr wurden für 196' 1 546, f11r 
1964 17 746, für 1965 26 098, für 1967 300 Starts naohgemeldet. 
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Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 3) j Fernseh- Einzahl. Fostsclteckdienst 
Gewtshnl. gebene S:prech- Abgehende auf Zahl- Guthaben j • Last-Jahr gewöhn- einge- Paket- karten u. Gut-schrie- Tele- stellen Fern- Rundfunk- auf den Monat liehe bene eendungen gramme 1 )2) gespr8.che genehmigungen 2) Postan- Konten .4) schriften weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 

1967 Okt. 844 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 299 
Nov. 853 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322 
Dez. 890 11 39 1 605 10 321 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13 987 8 347 3 797 40 789 41 160 
Febr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 234 
März 811p 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 8 307 3 533 36 353 36 168 
April 846p 11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 8 678 3 733 38 178 38 222 
Mai 828p 11 24 1 654 10 692 224 18 775 14 405 8 707 3 716 38 952 39 082 
Juni 669p 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 785p 11 21 1 707 10 830 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug. 721p 10 20 1 680 10 905 221 18 822 14 548 8 278 3 706 37 551 37 804 
Sept. 813p 10 24 1 506 10 968 222 18 854 14 616 8 285 3 660 36 376 36 130 
Okt. 912p 11 29 1 503 11 077 236 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 
Nov. 844p 11 33 ... . .. . .. 18 930 14 815 8 344 3 870 37 764 37 550 

1) Haupt- und Nebenanschlilsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Ohne Zweitgeräte. - 4) Monatadurch-
schn1 tt. 

Bargeld-
um.lauf 

Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende bestB.nde 

d.Kredit-
insti tute 1) 

1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
1967 31 412 

1967 Okt. 30 224 
Nov. 31 524 
Dez. 31 412 

1968 Jan. 29 750 
Febr. 30 548 
Marz 31 022 
April 30 603 
Mai 31 589 
Juni 31 868 
Juli 31 656 
Aug. 31 956 
Sept. 31 804 
Okt. 31 723 
Nov. 33 235 

PostteohnischeB Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. Bankeinlagen von Nichtbanken. Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfristiga 

Spar- auslti.nd. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. :Private Stellen u. Private Stellen l>anken 2) 4) u..Private u.Private 

39 608 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 7'2 70 974 243 626 160 860 
47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 so 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
44 809 9 796 29 173 11 417 149 106 3 294 84 705 7' 757 256 779 188 046 
46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 84 024 73 282 258 817 189 550 
47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 191 550 
47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 193 789 
48 321 8 106 30 845 12 221 152 969 3 348 86 485 75 805 267 045 195 582 
48 577 6 648 31 235 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 268 1911 032 
49 014 12 063 31 810 13 024 155 150 3 625 69 412 78 791 273 190 199 602 
49 807 10 765 33 969 13 473 156 941 3 765 89 688 78 936 277 197 202 208 
52 644 9 494 35 003 13 251 157 732 3 950 90 242 79 543 279 702 204 405 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen l>oi d•r Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite dar 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Sohatzanweiaun&en des Bundes &ue dem. Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank: ( "Mobilieierungsti tel"). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundeebank 

Umlauf der Darlehensbestand 1), Neugeachl!.ft (ohne ~er al tUD8Skred1ts) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Rerltunft der Mittel 
bzw. Hypotheken auf Darlehen aus 

)(onataende insgesamt Hypotheken- Ko:mmunal- insgesamt gewerblichen 1, la.ndwirt- Kommunal- Schiffs- DeckuJl&s- ts:f'fentl.ichen j sonstigeß Pfandbriefe obliga- Wohnungs- Betriebs- scha!tlichen darlehen bypotheken darlehen tionen neubau.ten Grundstücken llitteln 

1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 ,790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204- 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 96 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1967 Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
o ~ 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 B 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Febr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 
März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 016 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 
Juli 80 089 41 947 ;1 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78 562 23 ;u 14 430 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 38 012 2 936 79 841 23,447 14 675 
Sept. 81 908 42 484 " 061 119 454 46 455 9 224 12, 396 36 962 2 962 61 414 2}. 503 1.1, 537 
Okt. 82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 39 564 2 980 82 H4 23 689 14 684 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und affentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender lll.ttel). ']j..Jlo 
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Index der Aktienkurse 
31. 12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe Ubr1ge 
Ene?'g1ew1rtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts-

bereiche 
darunter darunter 

~ t ) Ins- .Energie- a~gesamt zuaa.mm.en Wirt- Elsen- Ma- . j Straßen- Textil- in- darunter zusammen Schaft, Stein- und zusammen Farben- soh1nen- fahrzeug Elektro- und dustrie zusammen Kredit-kohlen- Stahl- Bekle1-Waseer- bergbau ind, werte 3) technik dungs- banken 
ver- bau 

aorgung usw. 1nd. 

1965 D 109 110 113 112 11" 115 106 106 117 110 103 109 116 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 61 95 94 93 97 91 96 93 96 104 
1967 D 97,6 96,6 95,9 109,0 97,3 76,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107 ,5 101,6 117,3 1966 D 129,6 126,3 127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,6 131 ,o 136,6 107,7 
1967 Ott. 106,8 106,3 105,4 121,1 104,3 67,7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 97,3 118,7 109,8 128,6 

Nov. 112,2 111,1 108,6 126,6 106,1 aa·,1 111,s 110,8 115, 1 117,4 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4 Des. 114,3 113,0 111,5 129,0 107,4 93, 1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122, 1 146,2 
1968 Jan, 121,1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,S 124,7 131 ,B 119, 3 108,5 131 ,3 126, 7 155,0 

Pebr. 121,8 121,1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122, 1 114,8 132,4 126,0 155, 7 
Mllr• 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117,5 121 ,9 128,8 123,8 114,7 130, 1 127,1 157,6 
April 126,7 ~  125,2 139,0 120,8 109,B 125,7 124,3 126,B 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 llai 128,3 126,0 126,9 142,4 124,0 108,5 128,4. 123, 7 126,3 140,7 131 ,9 122, 5 132,0 129,7 155,6 Juni 131,5 132,6 130,2 146,4 126,8 108,6 131,8 125,5 128,2 146, 1 136,7 125,6 132 ,6 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147, 1 144,3 127, 1 134,4 138,8 169, 5 AU&, 13.5,7 134,2 132,5 150,4 149, 1 105,8 134,8 128,5 128,3 146, 1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 
ep~  133,9 131,9 134,B 148,6 171 ,1 106,9 130,8 123, 7 123,8 141,3 137,6 135,8 131,4 145,0 177,6 

Okt, 135,7 133,9 135,3 149,6 170,7 107' 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 129,9 146,0 182,1 lfov. 133,5 131,4 133,4 151 ,7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 135, 5 136,4 127 ,5 145, 5 180,7 Dez, 131,4 128,9 130,9 150,9 166,8 97,0 128,3 119,6 121 ,4 139,4 132, 1 137,4 124,0 145, 1 180,3 
Vgl. l!'aohaerie I, l!eihe 2, 
1) Die Angaben !fl,r die Ionate sind_ aus den Kursnotierlln8en an den vier Bankstiohtagen jeden M.onata errechnet, die Angaben fUr die Jahre aus den Mo-
n.at111ahlen.- 2) M:ontaninduatrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und' Rendite der börsennotierten Aktien 

J&hr•e- bn. Aktien- Bom1nalkap1 tal Klµ"ewert Dividende 1 ) Durchachni ttewerte 
Jlonateen.de geaellao~ten · Kurs Dividende 1) ~endite 

Anz.iü lolill. Dll " 1965 627 23 S80 BQ 050 3 152 335 13,20 '3,94 1966 614 25 425 70 623 3 369 279 13 ,25 4,76 1967 597 1 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 1968 589 26 917 112 560 3 378 418 12, 55 3,00 
1967 Ott. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 l'ov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3, 57 Des. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3',48 
1968 Ju. s•n 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 J'ellr. 593 26 060 101 308 3 395 369 13,03 3,35 ..... 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 

April 592 26 114 106 657 3 431 408 13, 14 3,22 . llai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 . JUlli 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92' 
J'Q].i ' 590 26 388 112 162 3 297 425 12,49 Aq, 590 26 413 113 536 3 302 430 

2,94 
12,50 2,91 Sept, 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 

Ott. 590 26 810 114 368 3 346 427 12,41! - 2 ,93 Sov. 590 .26 867 112 119 3 364 417 12 ,51 3,00 Des. 569 26 917 -112 560 3 378 416 12' 55 3,00 
'l. Jlaoh•erie I h g • 11111. 2 

t) J'fl.r die BereolmQDg iat die jeweils zuletzt 1>ekanntgegebene Dividende (einschl, O ") herangezogen worden, 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

P1'andbrie1'e Kommunalobligationen Industrie-
~ t ) steuerfrei t~rit eet euert steuerfrei tarif'besteuert obligationen 

5 " 5 " 5 1/2 " 6 " ~ 
5 " 5 " 5 1/2" 

6 " 7" all.e 
6 " 7" 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 
99,25 

117,58 68,96 93,54 96,79 96,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 115, 11 65,75 68,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,64 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,61 93, 14 92,02 96,57 
1967 D 113,61 81,50 85,75 91,08 99,67 113,'47 61,45 84,68 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65. 85,93' 93,04 101,72 119,23 81,77 85,75 93,02 101,41 98,42 '17,33 101,00 
1967 Okt. 116, 17 60,66 85,44· 90,81 100,61 1 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 100,34 

?lov„ 116,27 80,17 84,82 90,35 100.55 115,99 80,62 84,09 69,94 100,29 96,71 95, 15 100,23 
Dez. 116,53 80,41 64,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95, 17 100,30 

1968 Jan, 117,01 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90, 18 100, 73 97,25 95,83 100,71 
li'ebr, 117,24 80,23 63,74 90,10 101,16 116,71 60,10 83,68 90,25 100, 73 97,56 96,05 100,75 
ll!!lrz 117,76 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84 
April 119,00 80,53 63,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,66 100,66 
l!ai 120,02 81,71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 96,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 61,85 B5,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 
J1'li , 120,89 81,72 85,88 93,35 101,71 120,10 81,86 85,80 93,20 ~€~ ~ 98,86 97,89 101,07 
Aug. 121,57 ß2,45 87,15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,60 94,69 99, 16 98,t8 ~g~ ~~ Sept, 1:!1 ,79 82,BO 87,77 95,47 102,33 120,83 82,67 87,44 9'5,33 102,05 99, 16 98,30 
Okt. ~ ,69 82,76 87,83 95,42 102,07 120,62 82,66 87 ,67 95, 34 101,81 98,71 97,90 101,08 
Nov. 121,62 82,61 67,71 94,92 102,17 120,82 82,60 87 ,58 95 ,05 101,79' 98,77 97,87 101„10. 
Dez. 121,79 82,63 67,81 95,00 102,22 121, 17 82,55 87,69 95, 13 101 ,82 98,92 98,04 101,28 

Vgl. Faohs<lrie I, Reihe 2, 
1) Die Angaben für die Mdna"'e Bind aus 

1 

den ursnotie~ tn an den vier Bankstich-tagen jeden Monats errechnet, die Angaben Nr die Jahre aus den Mo-
n.atez&hlen. 



Zum Aufsau: „Kursbewegung am Aktienmarkt" 
. Index der Aktienkurse" 

~  

1_966 1967 1968 
Wirtschaftsgruppe 

Jahres- Tiefststand HOchststand Jahres- Tiefst stand Höchststand Jahres-
ende Stand Tag Stand Tag ende Stand Tag Stand Tag ende 

Energ1ew1 rtschaft, Montanindustrie 2 ) 81 79 18. 1. 113,9 29.12. 113,9 115,4 - 4. 1. 137, 1 11. 9. 131,9 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 91 91 10. 1. 131'2 27.12. 130,2 130, 3 4. 1. 153,9 8. 7. 153, 1 
Steinkohlenbergbau 84 79 16. 1. 110,9 24.11. 108,2 111,7 3. 1. 176,2 19. 9. 168,5 
Übriger Bergbau 99 89 13. 7. 102,0 21. 3. 100,5 101,8 2. 1. 137,8 11. 9. 121 ,6 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 63 61 16. 1. 97 ,9 29.12. 97,9 96,1 ,1, 2. 112,7 ?.. 5. 96, 7 
Industrie {ohne Montan- und Bauindustrie) 84 79 18. 1, 115,0 29.12. 115,0 116,6 4, 1. 135,7 19. 8. 129,9 
Farbenwerte 3 ) 84 76 16. 1. 113,3 29.12. 113,3 114,0 1. 2. 130,4 12. 7. 121,0 
Chem1 efaserindustrie 66 54 5. 7. 83,7 10,11. 76,0 77·,2 5, 1. 144,8 10.12. 142,4 
Chemische Industrie 4) 92 89 18, 1, 129, 1 27.12. 128,9 129,6 4. 1. 150,9 31..10. 149,3 
Kunststoff- und gummi verarbeitende Industrie 79 69 3, 7. 87,0 6. 2. 84,6 84,6 4, 12. 100,7 27. 6. 84,9 
~~~~~~ ~~u~ ~ ~teine und Erdens) 

78 . 75 19 • 1, 132,7 29.12. 132,7 118,4 14. 6. 134,0 27, 6. 124,0 
69 66 17. 1. 86,B 28.12. 86,2 85,6 21. 3, 97,0 10.10. 93,4 

Feinkeramische und Glasindustrie 97 94 17. 1. 120,6 29.12. 120,6 122, 1 4. 1. 142, 1 10, 5, 1;1,3 
NE-Metallindustrie 6) 73 64 10. 7. 77, 1 16.11. 76, 3 77,3 2. 1. 90,4 8. 7. 82,1 
Stahl- und Leichtmetallbau 73 70 13. 1. 109,4 16.11. 108,3 108,9 2. 1. 125,6 4. 7. 114,7 
Maschinenbau 83 82 16. 1. 117,9 29.12. 117,9 119,6 11.12. 130,3 3. 7. 122,9 
Straßenfahrzeugbau 90 82 18. 1. 123,9 29.12. 123,9 126, 1 4. 1. 151, 7 3 •. 7. 142,2 
Schiffbau 89 87 3. 1. 132,0 1e. 0. 115,9 112,9 17. 1. 131 ,9 25. 11. 124, 7 
Elektrotechnische Industrie 76 75 13. 1. 113,0 29.12. 113,0 114,9 3. 1. 146,9 19. 0. 134,4 

~ti~e~~~ i~c~d ~~~~~i ~~ n~~~~ ~i  100 91 1. 2. 113,0 22. 9. 107,8 106,1 4, 1. 126,2 16. 9. 116,4 
86 76 7. 6. 88,2 16, 11. 86,6 86,4 2. 1. 105,5 12.11. 104,7 

Holzindustrie 78 73 24. 1. 84,9 14.12. 63, 9 61. 3 19. 4. 96,5 12. 9. 66,2 
Papier- und Druckereiindustrie 93 90 18. 1. 109, 1 6.10. 108,3 10615 2. 1. 157,2 22.11. 155,0 
Leder-, Textil- und BekleidungSindustrie 92 90 16. 1. 109, 1 29.12. 109, 1 110,s 2. 1. 145,6 11.12. 142, 1 
dar. Textil- und Bekleidungsindus"trie 90 87 17. 1. 100,2 ~  100,2 101,1 2. 1. 140,9 11.12. 138,8 
~~~~~ n und Genußmittelindustrie 7) 

95 95 13. 1. 120,5 2 .11. 120, 3 121,2 2. 1. 140,8 15. 7. 136,6 
91 110 24. 5. 96,8 11.12. 94, 1 94,8 2. 1. 109,3 18.12.' 109,5 

Bauindustrie 86 64 16. 1. 130, 1 7 .12. 128, 1 122,s 16.12. 136,4 10. 7. 125,5 
Produzierendes Gewerbe 84 79 18. 1. 114,9 29. 12. 114,9 116,4 4. 1. 135, 2 ~  8. 130,4 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 89 67 16. 1, 124,5 29.12. ' 124, 5 124,6 6. 3, 148,2 27 .11. 145,8 
Warenhausunternehmen 73 70 7. 1. 111,2 4.12. 107,9 101,1 7. 3. 127,7 13. 9, 124,2 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 64 63 16. 1. 8,1,4 8. 9. 67,4 57 ,2 19.12.' 68,2 2. 1. 59,5 
Schiffahrt 93 93 2. 1. 101,8 2,.12. 101,8 99,6 19. 4. 109,7 20. 8. 107,8 
Kred1 tbanken 104 98 27. 6. 151,2 29.12. 151,2 149,8 29. 5. 184,9 27 .11. 180,8 
Hypotheken.bankep 93 91 19. 1. 127 ,2 29.12. 127,2 128 4 2. 1. 169,0 25. 9, 165 5 

Insgesamt 84 81 16,. 1. 116, 3 29.12. 116,3 117,7 4. 1. 136,8 19. 8. 132,7 
dar. Volksaktien 77 73 18. 1. 124,0 29.12. 124 0 121 2 20. 3. 159, 1 '· 1. 137 4 

1) Errechnet e.ue den Kurenotierungen der Stammaktien von rd. '.550 ausgewählten Geaellachat'ten.- 2
5

) Montanindustrie •Eisen- und Stahli.JLduetrie, 
Bergbau.- 3j Jiachfolger der IG-l'arbeninduetr1e,- 4) Ohne :!'arbenwerte und Chemiefaeer1ndustrie.- ) Ohne Zementindustrie.- 6) Einsc)ll, JB-.•etall-
gießerei. - 7 Ohne rauereie~  

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien1) 
Stand am Jahr-nde 

Aktien- ; liomi'nalkapt, tal geeellschaften Kurs· 1 Wirtacnartsgruppe 
1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Anzahl 11111. V1! 

Energiewirtschaft, J!ontanindustrie3 l 73 73 9 450 9 779 226 259 
Energiewirtschaft, Wasaerversorgull8 32 32 3 157 ,3 316 ~ 412 
Steinkohlenbergbau 10 10 1 315 1 315 14 229 
Ubriger Bergbau 7 7 715 715 21'1 256 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 24 24 4 264 4 434 155 154 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 362 356 12 194 12 779 45, 502 
'Farbernrerte 4 ) , , ' 4 4 3 766 4 153 444 467 
Chemiefaserindustrie 3 3 202 202 263 494 
Chemische Industrie 5) 26 24 911 903 465 556 
Klitnetstoff- und gu.mmiverarbeitende Industrie 7 7 362 371 252 248 
~ ~ ~ ~ u ~i~teine und Erden6 ) 

10 10 203 206 543 509 
15 15 141 147 239 256 

Feinkeramische und Glasindustrie 16 15 m 197 371 408 
NE-Metallindustrie 7) 6 6 315 423 468 
Stahl- und Leichtmetallbau 9 9 106 106 374 416 
Maschinenbau 51 51 1 023 1 061 344 340 
Stra.Benfahrzeugbau 8 i 1 559 1 574 735 834 
Schiffbau 6 103 103 163 177 
Elektrotechniach& Industrie 13 13 1 863 1 933 476 556 
Feinkeramische und optische Industrie 6 6 ~~· 34 239 257 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 13 12 59 314 397 
Holzindustrie 5 4 26 20 249 266 
Papier- und Druckereiindustrie 20 20 212 212 136 194 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie 57 57 482 485 179 231 

dar. Textil .... und B'kleidungainduetrie 52 52 413 416 154 211 

~~~ ~n und enuß~  ttelinduetrie8 > 
• 62 62 432 471 602 671 

25 25 199 206 346 397 

Bauindustrie ' 14 14 196 198 464 472 

Produzierendes Gewerbe 449 443 21 842 22 755 355 397 
Übrige Wirteche.ftsb

1

ereiche 148 146 3 926 4 161 479 533 
Warenhausunternehmen 3 3 587 587 ~  688 
Handel (ohne arenhausuntern~hm tn) 12 12 224 227 13 ~  
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 15 15 587 587 165 146 

ll~~~~ ~h~ r ehr 9 l 11 11 194 194 179 194 
5 5 24 24 290 277 

Kreditbanken 25 26 1 505 1 708 534 593 
Hypothekenbanken 15 15 267 296 522 656 
~~~ i~ r~ sge er e , 38 37 406 424 806 824 

' 24 22 112 113 348 397 
Insgesamt 597 589 25 767 26 917 374 418 

dar. Volksaktien 3 3 1 so:; '1 503 371 409 
Aktien mit Di Vidende 517 497 24 596 25 256 385 436 
Aktien -0hne Dividende eo 92 1 172 1 661 136 144 

Durchschnitte.werte 
Di Vidende 2) 1 Rondi.to 

1967 1966 19617 '1966 

" 8,74 8,63 '3,86 ,,,3i 
13,03 '13,30 ~~  3;2,:· 

5,43 6,38 3,70 2,7s 
9,28 6,95 4,40 3,50' 
6,'50 5,74 4,20 3,72 

16,23 15,06 3,58 3,01 
16,69 17,33 3;76 3,71' 
13, 10 11,26 4,99 2,28 
14,40 14,65 2,97 2,64 
12,25 12,21 4,66 4,92 
15,60 15, 30 2,88 3,01 
9,25 9, 32 3,88 3,63 

12,66 13,47 ~  3,31 
12,93 10,78 3,06 2,21 
12,93 12,50 3,46 3,00 
10,20 10,54 2,96 3,10· 
28,11 18,56 ,,83 2,22' 
7,48 8,36 4,58 4,73 ' 

16,86 16,09 3,54 2,90 
10,59 8,83 4,43 3,43 
12,03 13,02 3,84 3,28 
9,96 10,42 4,00 3,92 
5,23 5,29 3,85 2,73 
7,55 6,81 4,22 2,95 
6,53 5,87 4,23 2,78 

16,66 16, 76 2,77 2,50 
13,46 13,03 3,89 3,28 

15,52 15,81, 3,21 3,35 

12,98 12,31 3!66 3, 10 
13, 11 13,64 2,74 2,6c:i 
16,02 '16,04 2,67 2,33 
12,95 12,80 4;14 3,54,, 
1,73 1, 73 1,05 1, 19 
7,93 8,39 4,42 4,33 

12,72 12,09 4,36 4,37 
15,·94 17,.04 2,96 2,88 

~ ~~ 17,54 3,24 2,67• 
15,57 1,90 1,89 

11,09 12,58 3,19 3, 17 
13,00 12,-55 3,48 3,00 
14,89 14,89 4,02 3,64 
13,62 B,38 3,54 3,07 - ' - - -

1) Stammaktien von, Gesellschaften mit Sitz im 1'undeegebiet, die im amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr notiert w&rden.- 2) Hr die Be-
rechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ") herangesogen worden.- 3) Montanindustrie = Eiaen- und Stahlindustrie• 
Bergbau.- 4) Na-chf'olger der IG-!arbeninduatrie.- i;i) Ohne l'arbenwerte und Chemiefaserindustrie.- 6) Ohne Zeaentinduetrie.- 7) lineohl. RE-•etall-
gieSerei.- 8) Ohne Brauereien.- 9) Ohne isen ahn~  StraBen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt. - 10) Land- und li'oratwirtsohaft, Pischerei,Dienat-
leietungen, Vermdgensverwal tungen; nicht tätige AG u.a. 
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Öffentliche Sozialleistungen 

Jahr insgesamt 
!Monatsanfang 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf 

Barleistungen 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 

Rentenbezieher 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
und -bewerber Barleistungen 

zusammen männlich 1)weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) männlich weiblich 
1 000 % 

"") 
28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07 

1964 D2) 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5,55 
1965 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
1966 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04 
1967 Juli 28 657 16 958 11 699 16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 4,54 4,70 Aug. 28 601 16 932 11 669 16 866 10 575 11 476 8 315 6 226 2 580 4,50 4,50 Sept. 28 724 17 001 11 722 16 949 10 618 11 430 8 278 6 241 2 588 4,65 4,78 

Okt. 28 811 17 030 11 781 17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 4,91 5,19 
Nov. 28 808 17 016 11 792 16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 5, 16 5,62 
Dez. 28 801 17 007 11 795 16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 5, 11 5,26 

1968 Jan; 28 600 16 846 11 754 16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 4,65 4,51 Pebr. 28 687 16 870 11 816 16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 7,85 8,59 März 28 832 16 956 11 876 16 734 10 473 11 339 8 218 7 172 2 804 6,70 7,50 
April 28 908 17 010 11 898 16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 5,27 5,87 
Mai 29 002 17 056 11 946 16 681 10 476 11 380 8 262 7 359 2 859 4,80 5,28 
Juni 29 049 17 066 11 982 16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 4,73 5,01 
Juli 29 070 17 072 11 998 16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 4,6,7 4,69 
Aug. 29 113 17 108 12 005 16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 4,75 4,72 
Sept. 29 320 17 221 12 100 16 707 10 477 11 340 8 216 7 538 2 931 4,96 5,00 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach liliinnern und :Prauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Blll1deaministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Empfänger von Renten 
oder Krankengeld Ausgaben 2) 

Jahr1) Unfälle darunter 
Arbeite- auf dem Halbjahr unfälle Wege nach Beruf a- VeTlet1:te Witwen Renten Kosten Sonst. Verwal--- im und von krank- und und Waisen insgesamt einsohl. der Lei- tungs-Träger der Kranken-engeren der heiten Erkrankte ~t er Kranken- behand- stungsa kosten Unfallversicherung Sinne Arbeits- gelder 

1 lung 3) 4') 
Stätte 

Anzahl Mill. Dll 

1963 2 618 544 288 164 29 947 777 093 153 513 53 452 2 379,2 1 508,6 500,5 45,8 229,7 
1964 2 694 962 267 971 28 042 786 410 156 229 54 589 2 979, 1 1 706,5 848,0 69,4 252,6 
1965 2 694 214 261 111 28 045 795 453 157 383 56 443 3 261,0 1 884,0 913,4 89,8 306,0 
1966 2 562 384 242 643 26 767 798 562 159 341 56 924 3 602,7 2 019, 1 1 051,8 117,0 343,1 
1967 2 218 936 214 704 26 433 800 362 159 442 56 381 3 761,9 2 191,8 1 023,2 115,8 355,8 
1967 1. Halbjahr 1 036 342 101 649 12 667 797 121 159 717 56 688 1 857,9 1 099,4 500,7 53,2 170,0 

2. ~al ahr 1 182 594 113 055 13 766 800 362 159 442 56 381 1 904,0 1 092,4 522,5 62,6 185,8 
1968 1. Halbjahr 1 058 655 118 497 12 323 797 9'37 160 412 55 404 1 952,2 1 165,4 488,5 89,8 202,3 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schaften und See-BG 861 608 97 956 11 022 529 790 123 148 42 639 1 597,7 938,8 419,0 74,5 159,7 
Landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 112 600 1 228 432 202 861 21 150 8 138 212,3 124,8 43,2 10,6 33,3 

Gemeindeunfallversioherungs 
verbände 31 004 7 103 364 15 143 2 466 1 329 35,4 20,4 8,5 1,9 4,5 

~us ührunga ehörden 53 443 12 210 505 50 143 13 648 3 298 106,8 81,4 17,8 2,8 4,8 
1) Laufende Renten: Bestand am Jahresende.- 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen Ergebnissen.- 3) Enthält Abfindungen, 
Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und BerufafUrsorge.- 4) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt, 
Nov. 
Des. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 llD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mll.rll 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen- Nicht 

des Bundes der Länder u.Körper- Veranlagte veranlagte Körper-
insgesamt 1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaf t-

steuer steuer vom Ertrag steuer 
zusammen 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 

6 910,1 4 836,3 2 07',8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 
7 349,3 4 982, 7 2 366,6 2 101,1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634,1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 ·1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 
7 610,2 5 168,1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947,1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087,1 6 885,1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196, 1 310,7 95,6 71,5 
7 739,7 5 188,6 2 551,1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 

Bundessteuern 
darunter 

Einhhr- Zölle und Verbrauchsteuern (alme Biersteuer) 
um•atz-/ Bef!lr- Brannt-Umeats- derung- inageaut Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-ausgleich- ateuer ·ateuer steuer 

ateuer 3) monopol 

189,3 76,5 1 357 ,6 248,B 368,0 76,7 15,1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 140,3 
225,e 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 

236,8 82,0 1 788,.9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244,1 537,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 75,2 2 238,3 200,1 737,0 82,9 .9,5 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11, 1 154,8 
360,1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
558,6 2,4 1 699, 1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1,5 1 617,8 198,1 447,0 76,6 9,8 186,3 
576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 B,9 208,6 
577,7 1,1 1 809,1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,B 
599,4 1, 1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153,1 
615,7 0,9 1 700,5 1'7,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687,4 0,6 1 838,1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690,1 1,1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
715,1 1,0 1 795,9 178,1 531,2 84,3 9,8 137,1 

Landessteuern 
darunter 

insgesamt Grund- Kapital- Kratt- Ver- Rennwett-Vermögen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr zeug- Sicherung- u.Lotterie-steuer stsuer steuer steuer steuer steuer eteuer 
572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610, 1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,o 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 

62,,9 60,0 33,9 28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 
1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 

550,9 60,3 25,1 23,3 22,3 •229,4 37,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 

1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
571,5 37,0 27,B 24,6 28,3 278,1 45,9 42,5 
594,5 22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 

1 055,2 501,0 36,3 ,5,1 17,1 285,7 42,5 40,3 
527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232,1 38,2 36,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 020,7 499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558,1 33,3 18, 1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
622,4 20,3 38,0 37,2 26,1 304,1 35,0 45, 1 

1 055,7 506,3 34,B 36,8 22,6 253,9 40,1 38,6 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749,1 1 867,9 
3 907,1 1 834,4 

3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2· 000,7 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494,1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 

Mineralöl- sonstige steuer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 

807,9 32,4 
780,5 3',4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0 
811, 1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,0 

Naohrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 

103,4 56,7 
87,1 317,B 
89,6 51,1 
80,3 48,1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,:5 26,9 
113,4 45,5, 
111,7 28,, 1 
107,2 63,2 
96,B 57,1 

101,4 311,3 

1) Einachl. de• Anteil• an der n o en~ und Körperaohaftsteuer; Bund: 1964 bia 1966 = 39 ~  1967 und 1968 = 37 ~  Länder: 1964 
bia 1966 • 61 ~  1967 und 1968 = 63 ~ 2) Ab 1968 Mehrwertateuer nach dem UmaatzlJteuargeaatz 1967.- 3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer 
nach dem UStG 1967. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Jahr einschl. ohne 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Ver- Nahrungs-
Investi- 1 

tions-

1 
1 Grundstoff-! Investi- 1 Monat insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- güter- güter 2) mittel-Gas, Wasser ' 2) ' industrien 

1963 D 100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
1964 D 101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 
1965 D 104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
1966 D 105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
1967 D 104,9 104;8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 108,3 
1968 D~l 99,3 99,0 98,9 95,1 99,2 102,2 100,9 102,4 

109, 1 108,8 108,7 105,0 109,7 112,7 108,0 113,2 
1967 Dez. 104,8 104,7 104,7 101,2 105,1 107,7 106,0 108, 1 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 99,7 99,4 99,3 96,1 99,1 102,0 101,7 102,0 

Febr. 99,8 99,5 99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 101,9 
März' 99,6 99,3 99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 101,9 . 
April 99,1 98,8 98,7 94,7 99,0 101,9 101,2 102,0 
Mai 98,9 98,6 98,5 94,1 99,0 101,9 101,0 102,0 
Juni 98,9 98,7 98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 102,2 
Juli 98,9 98,6 98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 102,5 
Aug. 99,0 98,7 98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 102,7 
Sept. 99,2 99,0 98;9 94,9 99;4 102,5 100,3 102,8 
Okt. 99,3 99,1 99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 103,0 
Nov. 99,4 99,2 99, 1 95, 1 99,6 102,8 100,5 103,0 
Dez. 99,6 - 99,3 99,2 95,,4 99,7 102,8 100,7 103,1 

b) Einschl;• m~atz (Mehrwert-) ste~er 1 

1968 Jan. 109,0 108,7 108,6 105,7 109,1 111,9 108,6 112,1 
Febr. 109,2 108,9 108,8 106,6 108,9 111,9 108,3 112,1 
März 108,9 108,6 108,5 105,8 108,9 111,9 108,2 ,112, 1 
April 108,4 108,1 108,0 104,1 108,9 111,9 108,0 112, 1 
Mai 108,2 107,9 107,8 103,5 108,9 111,8 107,e ·112,2 
Juni 108,2 107,9 107,8 103,7 109,0 111,9 107,7 112,4 
Juli 109,1 408,8 108,7 104,3 110,1 113, 1 108,0 113, 7 
Aug. 1d9,2 108,9 108,8 104,7 110,2 ~  ~  114,0 
Sept. 109,5 109,2 109,1 105,3 110,4 11 ,5 10 ,8 114,1 
Okt. 109,6 109,3 109,2 105;4 110,5 ·113,7 107,8 114,3 
Nov. 109,7 109,4 109,3 105,5 110,6 113,9 108,0 114,4 
Dez. 109,8 109,6 109,5 105,8 ~  113,8 108,1 114,5 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse un~ Kohlenwertstotf e Steine Gas, Wasser 
Jahr und Erzeugn.der Monat Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues liannwalzw.4) 

1963 D 102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
1964 D 105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
1965 D 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
1966 D 110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
1967 D 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 ,101,6 91,8 91,5 
1968 D~  105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 

116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,7 93,3 
1967 Dez. 110,8 ~  102,5 105,4, 106,2 101,5 89,5 89,1 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer ': 
1968 Jan. 105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 

Febr. 105,2 96,7 96,8 100,2 105,1 99,2 83,1 82,9 
März 104,8 94,6 94,6 99,8 105,1 99,2 83,1 82,9 
April 104,3 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83',1 
Mai 104,3 91,4 91,2 99,2 105,1 99,1 84,0 -83,9 
Juni 104,4 91,2 91,1 98,8 105,1 99,1 84„0 83,9 
Juli 104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
Aug. 104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
Sept. 10,5,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
Okt. 105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
Nov. 105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,8 86,4 86, 1 ' Dez. 105,9 93,8 94, 1 98,3 104,8 98,7 86,7 86,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 115,8 108,4 108,6 110,5 115,0 109,2 91,5 91,3 

Febr. 115, 7 106,4 106,5 110,2 114,9 109,1 91,4 91,2 
März 115,2 104,1 104,0 109,8 114,9 109,1 91,4 91,2 
April 114,6 102,3 102,2 109,2 114,,9 109,1 91,6 91,4 
Mai 114,7 100,5 100,3 109,1 114,9 109,0 92,4 92,3 
Juni 114,9 100,3 100,3 108,6 114,8 109,0 92,4 92,3 
Juli 116,0 100,4 100,4 109,3 '115,8 109,9 94,0 93,5 
Aug. 116,3 100,9 100,8 109,3 115,8 109,9 95,1 94,6 
Sept. 116,5 103,5 103,6 '109,3 115;8 109,9 95,6 95,2 
Okt. 117,4 104,7 104,8 109,2 115,8 109,9 95,7 95,3 
Nov. 117 ,5 104,5 104,9 . 109, 1 115,5 109,6 95,9 95,6 
Dez. 117 ,5 104,1 104,5 109,1 115,0 109,6 96',2 95,9 

Fußnoten vgl. S. 44*. 
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Bergbau!. 
Verbrauchs- Erzeug-

giiter 3) nisse 
insgesamt 

101,1 101,8 
101,9 101,4 
104,4 105,7 
106,7 105,4 
107,3 105,3 
101,2 101, 1 
111,4 111 ,6 
107,5 106,1 

1 

101,7 101,6 
) 101,3 ~ 

101,1 101, 
100,9 100,6 
100,7 100,2 
100,8 100,3 
100,8 ,100,4 
101,0 '100,7 
101,3 100,8 
101,5 101,7 
101,6> ·101,8 
101.,5 '101,9 

111,5 i 111,7 
111;0 111,E; 
110;8 111,3 
110,7 110,6 
110,5 110,2 
110,6 110,3 
111,5 111,4 
111,7 111,7 
112,0 111 ,8 
112,3 112,8 
11214 113,0 
112,3 113, 1 ·' 

) 

NE-M<i- Gießerei-talle und erzeugnisse -Metall-
in~gesamt halb zeug 

100,4 99,7 
123,1 102,7 
141,3 108,1 
159,4 110,7 
136,2 106,4 
141,8 103,4 
156,7 114,4 
148;8 107,6 

147,7 103,0 
163,9 104,8 
159,7 104,2 
138;9 102,5 
132,8 101,9 
138,2 102,6 
133,6 102,8 
135,0 103,2 
137,3 103,6 
136,2 103,7 
137,8 104, 1 
140,5 104,2 

162,5 113,4 
180, 115,3 
175,6 114,6 
152,8 112,8 
146,1 112,2 
152,1 113,1 
14813 114,3 
149,8 114,8 
152,4 ~  

151,2 115,3 
152,9 115,7 
156,0 115,9 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugn. der Ziehereien Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Jahr der Stahlverformung 
Monat Eisen-, Ziehereien Gewerblicbel -r Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stablkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land- Förder-

Telnpergull Kal twalzw. struktionen m•.schinen mittel 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 101,6 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 104,1 
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6 
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,4 111, 5 
1967 D 104,5 99,1 96,8 101. 7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 112,7 
1968 D~l 101, 1 go,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 106,6 

111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,B 119,3 122,9 116, 3 117,B 
1967 Dez. 104,7 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118, 1 106,6 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steu~r 
1968 Jan. 100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 106,4 

Febr. 100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,? 104,6 106,5 
März 99,9 90,6 87,9 94,2 87_,1 105,3 107,2 109,7 104,7 106,4 
April 100,; 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 106,0 
Mai 100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 - 105,2 107,4 109,7 104,9 106,0 
Juni 100,4 90,3 87,6 94,8 87,7 105,4 107,6 110,0 105,0 106,7 
Juli 101,; 90:,3 87,7 95,9 89,0 105,7 ' 108,0 110,6' 105,2 106,8 
Aug. 101, 7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 106,8 
Sept. 102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 106,9 
Okt. 102,3 90,9 87,7 96.7 90.8 10,;,3 108,7 113, 1 105,9 106,9 
Nov. 102,4 91,0 87 ,5 96,8 91, 1 106,5 108,9 113, 1 106,0 106,9 
Dez. 102,4 91,7 88,9 96,9 91,4 106,6 109,1 113,2 106, 1 107,0 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
/ 

1968 Jan. 110,1 100,4 97;8 103,7 95,7 115, 7 117,9 121,5 114', 7 117,0 
Febr. 110,1 100,2 9?,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 117,2 
März 109,9 99,7 96,8 103,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 117,0 
April 110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 118,0 120,6 114,9. 116,6 
Mai 110,2 99,3 96,2 104,0 96,1 115,7 118,1 120,6 115,4 116,6 
Juni 110,6 99,3 96,3 104,3 96,5 115,9 118,4 ( 121,0 115,5 117,4 
Juli 112,7 100,3 97,4 106,4 98,8 117,3 119,9 122,7 116,7 118,6 
Aug. ~  100,3 ~  106,9 99,8 117.6 120.2 125,2 117,0 11,8,6 
Sept. 11 ,3 100,2 106,9 99,9' 117 ,8 120,4 125,3 117,8 118,7 
Okt. 113,7 100,9 97.3 107,3 100,8 118,0 120,7 125,6 '117,5 118,7 
Nov. 113,9 101,0 97' 1 107,5 101, 1 118,2 120,9 125,6 117-,6 118,7 
Dez. 113,9 101,8 98,7 107,6 101,4 118,4 121, 1 125,7 117,8 118,8 

Straßenfahrzeuge Feinmecb.u.qptische Musikin- Chemische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse 

Jahr Teile und technische Blech- u. Spielware11, 
1 Monat Personen-u Zubehör für Erzeugnisse Feinmecb. Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, 
wagen Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. Kohlenwertstoffe fahrzeil.ge 

1963 D 100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6 
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
1967 D 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 
1968 D~l 95,9 94,7 100,2 96,0 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 

106,0 104,6 110,7 106, 1 115,8 11'8,0 109,9 118,9 104,3 104,3 
1967 Dez. 103,0 102,3 106,2 ~ 110, 1 112,4 10b,3 112,9 100, 1 100,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,? 106,8 95, 1 95,1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,7 95,? 95,7 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,? 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,? 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 -· 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100,1 95,9 105, 1 106,8 99,3 108.2 93,9 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94 ,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,-8 
Nov. 95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 93,7 93,5 
Dez. 95,9 94,8 99,8 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 93,8 93,6 

b) Einschl. UlllJsatz- (Mehrwert-) s1;euer 
1968 Jan. 105,6 104,1 110,5 105,9 115,3 117,2 109,6 117,5 104,5 '104,5 

F.ibr. 105,4 104,1 110,5 105,8 115,2 117,5 109,4 117,3 105,2 105,2 
März 105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 117,2 104,8 104,8 
April 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 117 ,5 104,5 104,5 
Mai 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,2 117,3 104,3- 104,2 
Juni 105,5 104,1 110,6 105,6 115,0 117,3 109,2 118,8 103,9 103,8 
Juli 106,4 105, 1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 119,8 104,3 104,2 
Aug. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,5 110,2 120,1 104,2 104,1 
Sept. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,7 110,5 120,2 104,3 104,2 
Okt. 106,4 105,2 110,7 106, 5 116,2 118,7 110. 5' 120,3 104,0 104,0 
Nov. 106,4 105,2 110, 7 106,5 116,2 118,8 110,7' 120,4 103,9 103,7 
Dez. 106,4 105,2 110,8 106,5 116,2 118,8 110,7 120,5 104,0 103,8 

l"ußnoten vgl. S. 44*. 

-43''-



Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1967 D 108,1 113,7 
1968 D~l 102,2 107,8 

112,9 119, 1 
1967 Dez. 107,2 113,7 

1968 Jan. 102,0 107,6 
Febr. 101,8 107,4 
März 101,8 107,4 
April 101,8 107,5 
Mai 101,8 107,5 
Juni 101,8 107,5 
Juli 101,8 107,6 
Aug. 101,8 107,7 
Sept. 102,9 108,1 
Okt. 103,0' 108,4 
Nov. 103,0 108,5 
Dez. 103,0 108,5 

1968 Jan. 112,2 118,4 
Febr. 111,9 118,2 
März 112,0 118,2 
April 112,0 118,2 
Hai 112,0 118,3 
Juni 111,9 118,2 
Juli 113,0 119,4 
Aug. 113,0 119,5 
Sept. 114,3 120,0 
Okt. 114,3 120,3 
Nov. 114, 3 120,5 
Dez. 114,3 120,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Schnitt- Holzwaren Holz- . 
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 

93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 
87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
96,2 117 ,7 ~  101,s 116,0 
89,9 112,9 112,1 97,5 111,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 
85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
87,4 106,5 105,4 92,6 105, 1 
87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 
88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 
88,7 106,6 105,4 92,9 106, 1 
89,3 106,7 105,4 92,8 106,1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 117,3 116,1 101,6 115,3 
94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 
94,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
95,3 117,0 115,9 100,6 114,6 
96,5 118,1 117,0 102,6 116,3 
97,0 118,2 117,0 102,8 116,7 
97,4 118,3 116,9 103,0 117, 1 
98,1 118,3 116,9 103,1 117,6 
98,5 118,3 117,0 103, 1 117,8 
99,1 118,4 117, 1 103,0 117,8 

Druckerei-IKunststoff-

erzeugnisse 

103,0 97,8 
105,5 96,7 
109,9 97, 1 
114,4 96,5 
115,6 94,3 
109,6 86,9 
118,5 96,0 
115,0 93,1 

109,5 87,4 
109,6 87,2 
109,5 87,2 
109,5 86,8 
109,4 86,9 
109,5 86,8 
109,6 86,9 
109,9 86,7 
109,9 86,6 
109,8 86,6 
109,B 86,7 
109,7 66,7 

117,9 96,1 
118,0 96,0 
118,0 95,9 
118,0 95,5 
117,9 95,5 
118,0 95,5 
118,9 96,4 
119,2 96,3 
119, 1 96,1 
119.1 96,2 
119,0 96,2 
118,9 96,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100, 5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 
1967 D 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 
1968 ~l 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107, 1 105,0 

112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,4 101,8 112, 7 110,5 
1967 Dez. 104,5 111,7 110,6 104,0 107,5 105,0 100,0 109,5 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,e 98,9 107,7 106,6 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101, 5 98,9 107,8 104,7 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101, 3 98,9 107,5 104,5 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101, 1 98,6 107,0 104,1 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 
JW!i 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,e 98, 1 106,5 103,6 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 
Aug. ~ 104 ,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 ~  Sept. 101, 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 1 5,8 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105.8 Nov. 103,1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 111,0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,0 103,8 113,2 111,9 

Febr. 110,8 114, 7 113,8 109,6 110,3 107,7 103,9 113,2 109,9 
März 110,4 114,7 113,8 109,9 110,3 107,6 103,8 112,9 109,7 
April 110,7 114,6 113,8 109,9 110,3 107,3 103,5 112,3 109,3 
Mai 110,3 114,7 113,9 109,8 110,3 107,1 103,5 112,1 108,6 
Juni 110,5 114,7 113,8 109,9 110,3 106,9 103,0 111,8 108,8 
Juli 112,5 115,9 115,0 111,3 111,4 107,3 103,0 112,3 109,4 
Aug. 112,7 115,9 114,9 111,5 111,7 107,1 99,9 112,2 111,3 
Sept. 113,1 115,9 115,0 111,7 111, 9 107,1 99,4 112,7 111,6 
Okt. 113,2 115,9 115,0 112,1 112,0 107,1 99,1 113,0 111,6 
Nov. 114, 5 115,9 115,0 112,4 112,0 107,3 99, 1 113,4 ' 111,8 
Dez. 114,8 115,9 115,0 112,3 111,9 107,5 99, 1 113,5 112, 1 

Vgl. Fachserie l'I, Reihe 3. 

Gummi- und 
Asbestwaren 

98,8 
97,8 
99,2 

100,3 
94,6 
86, 1 
95,1 
91,9 

86,2 
86,2 
86,1 
86,1 
86,1 
86,1 
86,2 
86,1 
85,9 
85,9 
85,9 
85,9 

94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
95,6 
95,6 
95,3 
95.3 
95,3 
95,3 

Tabakwaren 

100,0 
100,0 
100,1 
100,2 
109,3 
101, 1 
111,7 
111,1 

101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 

111,8 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 

1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) AuJ:teilung vgl. WiSta 1963/4 s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warei,gliederung des Bruttoproduktio!liilldex:.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
echafts- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur-2) 
Monat erzeugn. 

1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967/68 :ri ~~ 99,8 100,9 

101,9 103, 1 
196'1 Okt. 1 101,1 103,8 

Nov. 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
März 98,9 99,1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97 ,_7 97,8 
Juli 98,6 99,7 
Aug, 99,7 102, 1 
Sept. 100,-2 102,0 
Okt. 101,8p ,104,0p 
Nov, 103,6p 105,4p 
Dez. 105,5p 107,1p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
Juni 102,7 102,7 
Juli 103,.6 104,7 
Aug. 104,8 107,3 
Sept. 105,.3 108,0 
Okt. 107,0p 109,2p 
Nov. 108,9p 110,7p 
Dez. 110,8p 112,5p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 = 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. .früchte insgesamt kartof.f eln 
88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
9811 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
80,0 85,6 87,6 82, 1 82,4 61,2 
80,8 85,3 88,6 82, 1 80,5 5'1,5 
82,6 85,9 89,5 82,2 80,9 58,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91,1 77,3 'f7 ,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75, 1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75, 1 75,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72,1 
78,4 83,5 85,s' 76,0 81,ci 62,5 
82,4 86,4 86,3 81,7 86,1 72,0 
86,4 89,.3r 87,2 81,7 91,8 82,5 
90,0 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 

b) Einschl. Umsat11- (Mehrwert-) steuer 
88,7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92,1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55,1 
93, 1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
91,9 93,0, 95,4 79,8 91,5 77,7 
85,0 90,0 90,Q 79,8 90,5 75,7 
82,7 87,7, 90, 1 79,8 85,0 65,6 
86,9 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91,1 93,.?r 91,6 85,.Sr 96,4 86,6 
94,8 97, 1 92,5 85,6 10;,2 99,3 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 
104,4 
104,4 
104,7 

104,7 
104,'I 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 

~ 
107,5 
107,9 
107,9 
108,2 
108,6 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111, 1 
112,9 
113,3 
113,3 
113,6 
114,1 

'Wirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schatte- Genuß- Schlachtvieh Nutz-

Milch3) jahr 1) mittel- Obst Gemüse 'Weinmoet insgesamt Groß- und 
Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
1967 /68 D ~l 51,3 98,6 76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 

51,7 99,6 77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 
1967 Okt. 1 49,9 63,4 56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 

Nov. 46,2 67,9 66,0 90,1 108,9 107,0 107,6 107,4 113,9 
Dez. 52,6 73,6 72,7 90, 1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 

a) Ohne umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
1968 Jan. 52,8 74,8 94,3 90, 1 103,8 102,3 102,9 106,2 108,9 

:Pebr. 51,6 87,0 100,0 90, 1 102,6 101,2 101,8 104,1 109,6 
Mllrs 49,4 88,4 137,8 90, 1 102,6 101,6 102,1 107,5 107,6 
April 49,4 89,4 130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
Mai 49,9 89,4 132,0 90, 1 100,6 99,6 100, 1 108,7 104,6 
Juni 48,9 127,2 88,1 90, 1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
Juli 48,6 93,0 83,0 90,1 ~  103,9 104,5 111,8 104,8 
Aug, 48,6 48,0 86,2 90, 1 106,1 109,2 109,9 114,7 104,3 
Sept. 50,8p 48,0 76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112,7 105,6 
Okt. 53,6p 60,7 85,1 87,5 108,2p 110,2 110, 9 108,9 107,0p 
l'lov. 49,2p 71,2 99,; 87,5 109,3p 112,2 112,9 107,5 105,3p 
Dez. 50,0p 74,3 111,4 87,5 110,6p 113,4 114, 1 110,6p 105,9p 

b) Einschl. umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 55,5 78,5 99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 

Febr. 54,2 91,4 105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
März 51,9 92,8 144,7 99, 1 107,7 106,6 107, 1 112,a 113,0 
April 51,9 93,9 136,7 99,1 104,9 102,1 102,6 111,2 110,7 
Mai 51,4 93,9 138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
Juni 51,4 133,6 92,5 99, 1 105,9 105,2 105,8 117,6 110,1 
Juli 51,0 97,6 87,2 100, 1 107,5 109, 1 109,8 117,4 110,.0 
Aug. 51,0 50,4 90,5 ~ 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
Sept. 53,3p 50,4 79,8 100,1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
Okt, 56,3p 63,7 89,4 97, 1 113,6p 115,8 116,5 114,4 112,4p 
Nov. 51,7p 74,8 104,3 97, 1 114,8p 117,8 118,6 112,9 110,6p 
Dez. 52,5p 78,0 117,0 97, 1 116,2p 119,0 119,8 116, 1 111,2p 

_Vgl. :Pachserie M, Reihe 4, 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 84, 1 
104,8 86,0 
102,8 65,8 
105,9 69,5 
105,2 74,2 

104,7 tl0,4 
103,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p 
93,6 72.3p 
98„3r1 79,,2p 

100,2 83,6p 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102, 1 
105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96,1 89,0 
92,3 72,4 
92,8 70,0p 
98,3 77,.1p 

103,2r 84,4p 
105,2 89,0p 

Eier Wolle 

96,, 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 
92,7 70,5. 
98,4 67,5 
97,3 67,5 

84,9 68, 1 
72,9 70, 1 
78,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76, 1 
67,1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71,6 
98,5 71,6 

109,5r 71,6 
115,4 71,6 

89, 1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89,1 81,1 
82,8 'Z9,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95, 1 75,0 

103,,4 75,0 
115,0r 75,0 
121,2 75,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahreedurchechnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkau!emengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genuß•ittel-
pflanzen, Obst, Gemüse undWe:inmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschatt uhd 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Forst-
Wirtschafts fahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1967 Okt. 71,3 
Nov. 71,2 
Dez. 75, 1 

1968 Jan. 77, 1 
Febr. 77, 7 
März 77,9 
April 78.0 
Ma;i 77,0 
Juni 77,2 

:• 
~ M' l 76,5 

Aug. 75,8 
Sept. 3) 76,8 
Okt. 77,0 
Nov. 81,1 

1968 Jan. 79,4 
Febr. 80,0 
März 80,2 
April 80,3 
Jlai 79,3 
Juni 79,5 

''tl' ) 7B,8 
Aug. 78, 1 
Sept. 3) 79, 1 
Okt. 79,3 
Nov. 83,5 

' 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte" 
~  

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 

1 A 1 .,, 

92,9 95,3 93, 1 91,9 92;4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 

68,5 81,6 76, 1 83,4 65,1 64,8 
68, 1 84,3 90,3 86,4 64, 1 62,4 
73,7 78,7 87,8 85,2 ·68,8 83,0 

1 

a) Ohne Umsatz- (Jlehrwert-) steuer 
75,4 87,4 87,9 86,0 66,3 90,6 
76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90, 1 
76',6 94, 1 87,4 85,7 69,9 88,0 
76,5 92,6 88,4 86,7 70,4 85,6 
75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 
75,7 91,1 88,1 85,1 70,9 80,6 
74,9 87,8 89,3 82,9 71,5 76,3 
74,5 85,5 86, 1 79.7 72,1 74, 1 
75,4 87,S 86, 1 84,4 72,3 74,7 

' 87,8 86, 1 84,6 72,7 76, 1 75,9 
80,4 90,8 90,8 89,5 76,4 84,7 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
77.7 90,0· 90,5 88,6 70,3 93,3 
76',B 96,7 68,8 ' 86,2 71,8 92,8 
78,9 96,9 90,0 88,3 72,0 90,6 
78,8 ~  91,1 89,3 72,5 88,4 
78,2 92,8 90,3 88,6' ;72,7 85,2 

~  93,8 90,7 B7,7 73,0 83,0 
77,1 90,4 92,-0 85,4 73,6 78,6 
76,7 88, 1 8B,7 82, 1 74,3 76,3' 
77,7 90,4 88,7 86,9 74,5 76,9 
78,2 90,4 88,7 87, 1 74,9 78,4 
82,8 93,5 93,5 92,2 78,7 87,2 

C>ruben- 1 Faser- l P.renn-

holz -
90,3 90,3 103,5 
91,1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 65, 1 99,9 

70,2 62,6 89,9 
68, 1 80,4 96,6 
67,9, 75, 1 95,4 

69,2 75,7 103, 1 
67,8 75,5 100,0 
67,5 77,0 101,.1 
66,7 76,8 103,1 
67,9 75,8 97,2 
68,2 75,3 102,0 
67,7 76,1 99,5 
68, 1 76,4 95,5 
67,9 76,8 97,9 
67,6 76,0 %,2 
72,4 79,0 97,8 

71,3 78,0 106,2 
69,8 77,8 103,0 
69,5 79,3 104, 1 
68,7 79, 1 106',2 
69,9 - 78, 1 100,1 
70,2 77,6 105, 1 
69,7 78,4 102,5 
70, 1 78,7 98,4 
69,9 79, 1 100,8 
69,6 78,3 99,1 
74,6 81,4 100,7 

~ Vgl. Faahserie M, Reihe 4. 

',' 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchaohnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittepreiss für die 
einzelnen C>üte- bzw. Stärkeklassen mit viertelj!ihrlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Wirt-
schatte- Gesamt-
iahr 1) index 

onat 

1964/55 D 1 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967/68 D ~l 85,9 

B8, 1 

1 
1967 Okt. 85,9 

Nov. 94,7 
Dez~ '116,4 

1968' Jan. 110,7 
Febr. 119, 1 
März 99,7 
April 90,2 
Mai 87,9 
Juni 61,7 
JuÜ 60,0 
Aug. 61 ,4 
SeJ:!t. 74,4 
Okt. 81 ,2 
Nov. 96,6 

1968 Jan. 116,2 
Febr. 125, 1 
März 104,7 
April 94,7 

·Mai 92,3 
Juni 64,8 
Juli 63,0 
Aug. 64,5 
Sept. 78,1 
Okt. 85,3 
Nov. 101,4 

Index der Erzeugerpreise tür,Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/82 - 1962/63 - 100 

.Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-) Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen 1 nelken eprengeri Hortensien Oyclamen 

95,3 102,2 103,7 90,9 '91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 
84,9 91,0 93,2 86,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87, 1 92,7 94,6 92,3- 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 

84,6 95,1 119,2 85, 1 89,8 96,7 98,5 
94,3 117 ,3 

132;6 
94,0 92,8 97,9 103, 1 

118,7 146,6 111'3 95,2 97,7 105,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehnrert-) steuel:' 
113, 1 161,3 99,0 105,4 102,5 91,8 98,4 
122,5 211,7 9·6,6 106,2 105,6 90,a 94, 1 
100,1 136, 1 B2,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,6 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 98,9 80,1 101,4 92,6 104,7 

106;6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94, 1 
56,2 62,9 87,1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87, 1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
79,0" 89,3 1'09,.1 73,6 92,8 99,1 104,8 
96,3 1Hl,O 93·,o 91,6 99,2 104,9 

b) Ein&0hl. Umsatz- (Kehrwert-) eteuer 
118,8 169,4 104,8 110, 7 107,6- 96,4 103,3 
128,6 222,3 101·,4 111,5 110,9 95,3 

124;8 
98,8 

105, 1 142,9 86,5 93,9 113,9 101,9 
94,2 112,6 78,5 85, 1 111,8 99,3 115,2 
91,7 103,8 

95;9 
84,1 106,5 97,2 109,9 

60,5 63,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 
59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 
60,9 65,3 96,6 52,3 91,5 94,1 102,5 
76,2 77,3 114,8 74,3 91, 7 93,5 102,2 
03;0 93,8 114,6 71,3 97,4 104, 1 110,0 

101,1 123,9 „ 97,7 96,2 104,2 . 110,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
' 1 

Azalun 

97,3 
93,5 
89,7. 
85,2 
89,0 

' 
·~  
95,5 
92,6 

84,9 
05, 1, 
83,.t 
84,7 
83,S 

. 
, 96,3 

95,8 

89,1 
89,4. 
87,3 
88,9 
87,7 

' 
103,2 
100,6 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders bereohnet durch Wägllng der.Monatspreise tür 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- a) Ohne b) Einechl. Umsatz-

ehr er~ ) steuer. , 

~  -



Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen t ineti tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Jahr Großhandel Getreide, textilen techn.Chem1- Kohle, fü>lz,Bolz-
Monat insgesamt Saaten,tiflan Rohstoffen kalien und sonst.festen E:rzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen Nahrungs- u. 
u. Dt.lngemi t- Abfe.11- Genußmittel? 
teln sow1e Hauten und Ke.ut.echuk. u. u.Mineraltn- u.Balbzeug u.Inetalla- atoffe:n 
leb.Tieren Fellen Kunatgumm.1 erzeugn1seen tionebedart 

1963 100, 6 101,1 98, 1 100,6 101,0 100,6 101, 7 86,11 100,7 
1964 100,8 101,1 107,6 97, 7 98,2 102,6 103,8 90,3 100,2 
1965 102,9 103,5 101, 1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 67,0 104,3 
1967 103,5 99,8 90, 7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
1 %8 ~~ 97,6 93,3 90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 62,0 99,5 

106,6 99,4 95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90, 6 106, 5 
a) Ohne Ume-atz- (Mehrwert-) steuer 

1968 April 97,8 1 94,6 ae,6 94,5 99,B 94,4 97,6 81,9 100,2 
Me.i 97,3 93,5 87,6 94, 1 99, 1 93, 1 97, 1 e2,o 99,9 
J\uli 97,5 95,3 87,6 91,1 98,5 93,6 96,,7 82,8 100,6 

Juli 96, 7 92,3 87,7 91,3 ' 98,5 93,4 96,3 82,9 98,1 
Aug. 96,6 91,0 89,0 89,9 98,4 ' 93,4 96,4 82,4 96,1 
Sept. 96,6 91,0 91 ,2 91,4 96,6 94,2 96,5 82,7 97,1 

Okt. 97, 3 91,3 93,9 93, 7 99,9 94,6 96,7 82,5 98,7 
Nov. 97,8 92,2 95,8 92,6 100,, 94,7 96,8 81,8 100,2 
Dez. ga,1 93,6 95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 100,5 

'b) Einaohl. 'umsatz- (Mehrwart-) et euer 
1968 April 106,4 1·00,4 93,4 103,1 109,7 1 103,8 107, 1 90,1 106,9 

Mai 105,8 99,2 92,3 102,6 109,0 102,5 106,6 90,2 106,6 
Juni 106, 1 101,1 92,5 99,4 108,4 102,9 106,1 91, 1 1-07',2 

Juli 106, 1 98,5' 92,B 100,5 109,3 103,7 106, 7 92, 1 105,4 
Aug. 106,0 97,1 94,2 99,0 109,2 103,6 106, 7 91 ,5 105,3 
Sept. 106,0 97,2 96,6 100,6 109,4 104,6 106,8 91,a 104,2 

Okt. 106,8 97 ,5 99,4 104„1 110,9 105,0 101,0 91,7 106,0 
Nov. 107 ,2 98,4 101,5 101,9 111,3 105, 1 107, 1 90,9 107,5 
Dez. 107 ,6 99,9 100,9 99,9 111,3- 105, 7 107,3 90,9 107,9 

Wirtschaftsgruppen ( ineti tu.tionelle Gliederung) Warengruppen 
Groahandel mit 

elektr.- pharmazeut„ Getreide, 
Eisen- u.Me- teohn. ,fein- Fahrzeugen 

Jahr tallwaren m.ech.u. opt. ll.Maeob. teohn.Bedarf u.koemet. Saaten, teJttile techn. 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeu.gn., Papier, utte~ und Rohstoffe Chemikalien, 

tigwaren aus Schmuck-, Le- Spezialma.ech darf' versah. Dental-,La- Pap}erwaren DUngemittel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
Xunetatof'fen der-,Gala.nt. d 0 Nahrungs- lf'irtechafts- bor-, Kran- u.Druck- labende Häute, Pelle 
Glae,Feink.e- u.Bpl.elw.ao- u. Genußm.it- zweige kenptlege-u. erzeugnieaen Tiere 
ramik u.Holz wie Musik- telgawerbee} Friseur-

inetrumenten bedarf 

1963 100,8 99, 7 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 
1964 102,0 101,0 100.„9 101,1 103,0 qe,5 10't ,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102, 1 102, 7 105,0 102,0 ~  100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 1°'9,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
1967 105,6 104,2 104,5 107 ,7 115,6 104.,5 99,6 90,2 101,7 
, 968 ~l 100,2 95,6 97, 7 102,8 112,7 ' 97,4 93,6 92,3 94,5 

110,? 105,6 107,9 113, 5 123,9 107,6 99,8 98,4 Hl3,4 
a) Ohne Umsatz- ( llehr ert~) et euer 

1968 April 99,9 9613 91,5 102,4 n2,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
Mai 99,8 94,8 97,5 102,5 112„4 96,3 94,3 90,3 96,2 
Juni 99,6 94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
Juli 99,6 94,8 97,4 102,8 112, 7 97,0 92,0 90,0 93,2 
Aug. 99',8 94,8 'J,7,7 103,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103, 1 113, 1 98,2 90,7 93,5 92,9 
Okt, 100,3 94,8 97,9 103,2 113,2 99, 1 91,0 95,6 95,1 
Nov. 100,e 94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,B 93,4 
Dez. 100,9 95, 1 qa, 1 103,6 113, 3 99,2 93,2 96,0 90,2 

' b) Eineohl. ~msatz {Mehrwert-) steuer 
1968 April 109,9 106,0 107,2 112,5 122,9 105,9 102,0 97,4 104,7 

Mai 109,8 104,3 107,2 112,7 ~  1 1Q5,9 100,4 96,1 104,7 
Juni 109,6 104,3 107,2 112,e 12;,2 105,9 100,7 95,7 101.3 

Juli 110,6 105,2 108, 1 114,0 124,5 107,7 96,4 96,3 102,3 
Aug. 110,8 105,2 108,5 114,2 124,a 108,9 97,0 98,5 100,6 
Sept. 111, 1 105, 1 1oa,5 114,3 124,9 109,0 97, 1 100,0 102, 1 

Okt. 111 ,3 105,2 108,6 , 14,4 125 ,o 110,0 97,4 102,3 105,6 
Nov. 111,9 105,3 108,9 114,8 125,0 110,, 98,2 103,6 102,6 
Dez. 112,0 105,6 108,9 114-,9 125, 1 110,1 99,7 104,8 96,9 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazev.t. 
Holz,Holz- Belr:leidung, Eisen- und elektro- llasoh. (ohne u..koemet,Er 

Jahr Eiaen,Stahl, halbwaren, SchrQtt u. Wäsche, Aus)- Metallware. te.chn. ,fein- Spezial- zeugn., '.Den-, 
\Monat l le~s lle :Saustoff'e, soni:,tige NahrwJ&s- u. etattungs- Fertigwaren mach. u..0-pt. 1 

maech.dee tal-„ Labor„ 
u. deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußm.i ttel 'artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug, Installa ... Schuhe stoffen u.a. Schmuokwaren Genußmittel- pf'l,egeart • , 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Priseurl:>ed. 
Artikel 

1963 100, 7 101'9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102,1„ 
1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101, 7 101 ,o 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106, 1 \ 102,, 104,4 
1966 105,-0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109„1 104,, 110,2 
1967 9914 104, 1 77,9 104,8' 110, 1 104,6 109,6 104,8 '11,,4 
1968 ~l 91,9 97,4 62,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,6 109,9 

101, 5 106,8 90,B 105,B 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteu.er 

1968 April 91,5 97,4 B?,1 99,1 102, 1 95,2 103,B 97,6 109,5 
Mai 90,8 96,9 8'2,3 98,9 102,1 94,9 102,7 97,6 109,6 
Juni 91, 1 96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97,6 109,e 

Juli 90,9 96,0 83,1 98, 1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 
Aug. 90,9 96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91,7 96, 1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,3 

Okt. 92, 2 96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 10,,2 96, 1 110,4 
Nov. : 92,3 96,3 82, 1 99,5 103, 1 95,6 10,,6 96,3 110,4 
Dez. 92,6 96,6 82, 1 100,0 103, 1 95,6 103,8 98,3 110,5 

b) Einsohl. Uaaatz- (Kehrwert-) ateue.L" 

1968 April 100,6 107,0 90,3 105,6 112,3 104,'7 114,2 107,3 120,1 
lla1 99,9 106,4 90,5 105,4 112,3 104,4 113,0 107,3 120,2 
Juni 100,2 105,9 91,4 107,1 112,4 104,2 11,,1 107,3 12013 

Juli 100,9 106,4 92,3 1os, 1 114,0 105,2 114,'3 108,3 121,6 
Aug. 100,9 106,5 9r1,8 105,0 114,3 105,5 114,4 108,7 121,e 
Sept •. 101,8 106,5 92,0 104,2 114,3 105,8 114,3 108,8 122,0 

Okt. 102,3 : 106,8 92,0 105,4 114,4 , Hi5,8 114,6 108,9 122, 1 
Nov. 102,4 106,8 91,2 106,6 114,4 106, 1 115,0 109,1 122, 1 
Dez. 102,s 107,1 91,2 107, 1, 1,14,4 106,3 115,3 109,1 122, 1 

Vgl. F.aohser1e M, Reihe 8. 
a) Ohne b) Einschl, UmOllto- (Mehrwert-) eteuer. 

-47"-

Bekleidung, 
Wäsche, Aue-
etattungp-u. 
Sportartikel 

sowie m.i t 
Schuhen 

101,9 
104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
102,6 
113,4 

I' 
102,1 
102,1 
102,1 
102,7 
1o;s,o 
103,1 
10„,1 
103,1 
10,, 1 

112,3 
112,J 
112,4 
114,0 
114,3 
'114,4 
114,5 
114,5 
114,5 

lto;hle, 
sonst. f.este 
Brenilstoffe, 

Mineraltsl-
erzeugniese 

101,0 
98,1 
99,6 
99,7 

104,6 
99, 7 

110,2 

99,7 

'§i:g 
98,5 
96,4 

'98,5 
99,8 

100,3 
100,4 

109,6 
108,9 
108,3 
109,3 
109,2 
109,3 
110,8 
111,4 
111,4 

Papier, 
:Papierwaren, 
; Druckerei-

erzeugn., 
Sohul-u.J\Üro-

artikel 

97,4 
98,6 

102,1 
104,5 
104,5 

97,6 
107,9 

96,5 
196,5 
96,5 
97,3 
96,4 
98,5 
99,3 
99,'" 99, 

106,1 
\06,2 
106y2 
107,9 
109,2 
109,3 
110,2 
110,2 
110,} 

' '\ 

t 
;, 



Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 D ~l 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Landw. 
:Betriebs-
mittel 

insgesamt 

102,8 
104,4 
107 ,7 
109,9 
105,9 
110, 1 
107 ,4 
107 ,3 
107,5 

105,0 
105,0 
105,2 
104,8 
102,3 
102,4 
101,6 
101,7 
101,4 
101,3 
101,2r 
101,6 

113,5 
113-,5 
113,7 
113,3 
110,5 
110,6 
110,6 
110,7 
110,.4 
110,.3 
110,2r 
110,7 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dilnger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117 ,5 120,5 96,9 
109,6 107 ,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107,1 98,7 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
106,4 101, 1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
106,5 102,6 102, 1 87,4 87,1 106,7 103,9 
106,6 103, 1 102,2 88,0 87, 1 106,6 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,0 89,6 83,2 105,1 93,5 
101,9 101,6 "'99,3 90,2 83,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111, 3 93,5 
100,9 93,9 99,1 89,9 83,2 , 11'1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 113,8 93,4 
100,5 94,1 97,5 86,7 84,5 111,6 93,4 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,3r 95,1 97,5 86,8 87,7 106,7r 93,4 100,·9 96,6 97,5 87,1 87,7 109,6 93,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106,1 92,6 87·,8 110,8 102,8 
113,4 114, 1 106,1 93,3 87,8 108, 7 102,8 
113,6. 114,4 105,8 93,6 87,6 111, 9 102,0 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,0 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95,1 87,4 116,9 102,0 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117,1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117,7 103,7 
108,7 105, 1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,,6r 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5r 103,7 
109,1 107,3 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,0 
121,4 
127,6 
119,9 
119,6 
119,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135, 1 
97, 1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97,1 

151,0 
150,1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 
107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108,1 
107,8 

Waren und Dienstleistungen für die lautende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treiblftoffe 
Treib-
stoffe 

81,8 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 
147,0 
145,3 
144,9 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
81,1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87.6 
86,8 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96, 1 
97,2 
96,4 

Wirt-
schafts- !Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
;!ahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Acker- Landlllasch. Monat schafte- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen ausgaben Gebäude materialien schlepper und Geräte 

1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 100,9 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 10tl,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113' 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 Da 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 b 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113, 1 112,0 114,6 110,0 
1967 Okt. 111 ,8 111,0 113,4 118, 7 104,3 110,7 111,5 110,4 112,2 108,8 

Nov. 111 ,8 110 '1 113,4 118,7 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6 
Dez. 111, 9 110, 1 113,3 118,7 104,0 110,3 110,6 110,2 112,2 108,5 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105,1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,7 

P'ebr. 105,5 104,4 107,9 114,5 97,5 103,7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
März 105,4 104,4 107,8 114,5 97, 1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 10'/ ,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Mai 105,5 104,5 107, 7 114,5 ,96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101. 1 
Juni 105,5 104,5 107 ,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 Aug. 104,9 104,.g 107,9 114,8 96,4 104,0 105,5 103,4 106,6 100,9 Sept, 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,2 105,5 103,7 106,6 101,4 
Okt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,-5 103,8 106,9 101,3 Nov, 105,4 104,9p 108, 1 115, 1 96,6 104,2 105,5p 103,7 106,7 101,3 
Dez. 105,4 104,9p 108,2 115,2 96,7 104,3 105,5p 10;, 7 106,4 101,6' 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
1968 Jan. 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 117' 1 110,l:l 

Febr. 114,0 114,0 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 116,7 110,9 
März 114,0 114,8 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9 111,2 
Mai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113,7 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3 114,1 115,5 113,6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112,1 
Aug. 114,4 116,-4 119,7 127,5 107,0 115,5 117,1 114,8 118,3 112,0 Sept. 114,B 116,4 119,8 127,5 107,2 115,7 117, 1 115, 1 118,3 112,5 
Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117,1 115,2 11!!,6 112,5 
Nov. 114,8 116,4p 120,0 127,8 107,3 115,7 117,1p 115, 1 118,4 112,5 Dez, 114,9 116,4p 120, 1 127,9 107,4 115,7 117,1p 115, 1 118,1 112,7 

Vgl. P'achserie M, Reihe 4. 
1) irtsche~ta ahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Ja.hr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 
1967 D 104,0 105,8 

1967 Okt. 103, 1 104,7 
llov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan, ~l 101,1 102,4 
~ ~ ·  101,6 103, 1 

101,8 '103,3 
April~~ 99,5 100,7 
~u i 3 

99,3 100,4 
99,3 100,6 

Juli ~~ 99,5 100,'lr 
Aug. 3 100,2 101,8 
Sept. 101,0p 102,6p 

3) 101,2p 102,8p Okt, 3) 
Nov. 101,?p 103,3p 

Jahr 1) Weizen, Kilhe Monat i:nländ. 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965' D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 
1967 D 95,6 121,5 

1967 Okt. 87,3 ,118,9 
Nov. 88,3 116,2 
Dez. 89,1 115,5 

1968 Jan. ~ 89,6 118,3 
Febr, 3 90,7 119,5 
März 91,4 122,0 
April~l 91,9 121,0 
Mai 3 92,5 126, 7 
Juni 92,5 130,5 
Juli ~ 90,8 127,9 
Aug, 3 84,9 129,4 
Sept, 84,9 127,8 
Okt. ~ 85,5 125,4 
Nov. 86,6 124,8 

Jahr 1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1963· D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 

1967 Okt. 97,4 100,5 
llov. 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

1968 Jan. ~ 83,2 98,3 
~ ·  82,5 98,2 

81,8 98,2 
April~l 81,5 98,2 
~u  3 

81,4 98,2 
81,3 98,2 

Juli ~ 81,5 98,1 
Aug 3 81,6 98,1 
Sept) 81,5 98, 1 
Okt. 3 l 81,3 96,1 
Nov. 3> 81,2 97,9 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
~  

Grundstoffe 
le.nd- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausländ, insgesamt inländ. ausländ. 

94, 7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97,1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
93,6 105,9 109,8 92,8 

93,5 104,1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93,1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 93,5 
93,2 102,7 105,7 93,1 
93,1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101,1 103,6 92,8 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101,5 104,5 91,8 
91,2 102,2r 105,8r 90,4 
91,1 103,5 107,5 90,3 
91,3 104,3p 108,7p 90, 1 
92,0 104,8p 109,op 91,2 
92,8 105,8p 110,0p 92,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ.2) 

111,9 74,8 93,2' 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 

106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91,1 
103, 1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 75,9 95,6 
95,0 76,6 77,0 94,G 
94,1 76,9 77, 1 92,4 
86,3 77,0 77,0 90,9 
89,1 77, 1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
96,2 76,8 75,4 89,5 

104,7 76,4 75,0 89,3 
106,8 75, 1 75,9 88,1 
107,4 74,7 76,4r 88,3 
110,2 73,7 76,4p 86,8 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 

101,6 180,3 96,5 93, 1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2, 
99,5 194,3 91,7 88,2 
99,5 194,3 89, 1 88,6 
99,5 194,3 89, 1 89,2 
99,5 194,3 87,3 89,7 
99,5 194,3 86,4 '90,5 
99,4 194,3 86,3 91,0 
99,4 194,'3 86,3 91,5 
99,4 194,3 86, 1 91,9 
99,4 194,3 86,0 92, 1 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inländ, 

insgesamt inländ, ausläna~ 

99,6 99,8 97,0 98,2 
101,5 101,8 98,3 96,;5 
103,7 104,5 96,2 96,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,7 103,5 95,0 92,4 

102,5 103,2 95,4 84, 1 
103,3 104,1 95,3 85,5 
103,0 103,8 95,4 86,5 
99,9 100,6 93,9 87,5 

101,0 101,7 93,4 88,5 
100,6 101,4 92,9 89,2 
98,5 99, 1 92,6 89,5 
97,7 98,3 92,4 89,9 
97,9 98,5 92,3 89,7 
97,7 98,3 92,4 88,4 
98, 1 92,7 92,5 83,6 
98,8 99,3 93,5 83,9 
98,9 99,4 93,4 84,5 
99,0 99,5 93,8 85,4 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl, Benzin kraft-
tsohuk Briketts), (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 

89,5 103, 1 92,3 99,4 
84,8 105,4 88,2 95,0 
84,3 110, 1 86, 1 91,8 
80,9 110, 1 85, 1 91,1 
68,5 110, 1 96,2 104,2 

61,6 110,4 101, 1 107,2 
60,6 110,5 100, 1 107, 1 
60,3 110,5 99,9 107,5, 
60,0 104,9 ~  104,2 
58,0 104,8 9 ,9 ' 103,5 
58,9 104,5 97,5 101,9 
60,8 104,0 95,9 100,7 
63,2 104, 1 94,8 99,2 
67,2 104,2 94,0 98,8 
67,6 104,3 92,9 98,1 
68,3 104,5 92,5 97,8 
67,8 104,7 94,8 100,1 
72,5 104,8 94,8 102,3 
73,5 104-,9 94,8 102,3 

Stabstahl Eisen- Stahl- Zellstoff, 
(Th+S!ll) Gußetf.!cke schrott Sulfit-,. 

inländ. 

100,3 113,9· 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
99,4 120,3 80,2 93,2 

100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 121,0 77,3 84,T 

92,8 120,3 80,2 1;n,7 
92,8 120,3 so„2 '82,8 
92,8 120,3 80,2 82,8 
87,4 114,4 80,2 81,8 
87,4 114,4 80,2 79,3 
87,4 114,3 80,2 78,7 
88,1 114,3 80,2 78,8 
88, 1 114,2 80,2 78,8 
88, 1 114,3 80,2 78,8 
88,1 11'6,0 . 80,2 79,1 
88,8 117,0 80,2 78,9 
89,2 117,8 80,2 78,9 
89,2 118,3 80,2 78,9 
89,2 118,3 80,2 ' 78,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der St8"'teforaten.- 3) Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
lll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Märl!l 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 
ins-

1 Dritt-gesamt EWG-
Ländern 

102,0 102,8 101,6 
103,7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 

105,7 104,4 106,4 
107,0 106, 1 107,4 
106,7 106,7 106,6 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 108,8 107, 1 
106,0 107,6 105,1 
105, 1 106,0 104,7 
105,0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 

NE- Ma-Metalle echinen- Straßen-u.Metall• bau er- fahr-halbzeug 
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. niese 

101,7 101,8 102,8 
113,7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 

138,7 108,8 106,5 
152,3 106,5 106,7 
149,4 110,1 106,0 
151,2 106,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105, 1 
148,7 106,7 105,5 
142,7 100,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106, 1 
142,7 109,0 106,3 
146,6 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,6 

1 1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
~  

Gliederung nach dem produktionswirtscha!tlichen Zusällllllenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Induetrie 
d. Land- Er11eugn. u.Forst- ins- Erzsugn. Mineral- d.Eisen-wirt- gesamt ins- des Eiaen- Erd!ll, ins- Hler- Steine schaff BI> acha!t, gesamt Kohlen- erze roh gesamt seug- und den und Fiachere.I berg- niasa Erden li'erroleg bauea Industr. 

103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
104.9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 

101,7 107, 1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3 95,6 
103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108, 1 110, 7 95,5 
102,9 108,0 103, 1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106,1 86,0 111,8 93,7 
99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98,1 105,2 101,1 97,8 87,2 100,3 105,8 88,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99,1 87,0 99,5 106,5 91,3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 96, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 ~~·  104,9 106,2 100,7 98,7 86,9 99,4 107,1 94,2 112,6 9 ,7 

Gliederung nach dem produktionswirtscha!tliche Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

le tro im ~~  ~  Schnitt-, Holz- Erzeugn. 
tech- und Chemi- Sperr- schliff, Leder- der 
nieche optische sehe holz u. Zellst., Leder waren Tex- Beklei- :Ernllh-sonst. und tilien dung 

bearbeit, Papier Schuhe runga-
Erzeugnisse Holz u.Pappe induatr. 

103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 106,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,0 111,2 105,5 

104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
104,3 94,6 93,1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105,1 
105,0 94,4 93,1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 
104,6 94, 1 92,6 104,4 100,5 129,3 100,1 103,4 111,4 104,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111,9 103,1 
105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100,1 103,6 111,9 102,7 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
102,3 93, 1 91,5 104,9 100,7 130,6 100,1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100, 1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101.4 132,0 100, 1 103,1 111,7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132,_2 100, 1 102,9 111,7 102,,3 
100,7 95,1 90,7 105,7 101,5 132,4 100,1 103,3 112,9 102,7 
101,3 95,1 90,7 106,0 101,6 133,2 100,1 104,0 112,7 103,5 101,2 95,4 91,0 107,2 101,7 135,3 100,1 104,5 113,4 104,3 

1 1 1 
Gliederung nach den Warengruppen der Au.Senhandelaetatiktik 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungami ttel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

<1arunter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- End- Investi- Ver-

Ursprunge gesamt 
erzeugnisae tions- brauche-

gtiter 1) gtiter 1)2) 
104,4 102,2 106,6 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 ~  
105,9 125,6 108,1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 9a·,7 110,8 130,a 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 91,o 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7- 101,9 

103,7 113,1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,0 107,2 105,3 104,a 107,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 106,0 
105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 106,0 112,4 101,1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6 107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102,1 105,8 108,7 103,7 
106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104, 1 101,5 105,5 108,1 101,7 106,1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,6 104,1 101,4 105,5 107,8 100,6 104,3 111,3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113,7 104, 1 101,3 105,6 108,0 100,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 ,100,6 99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101, 1 105,7 108,1 101,2 
99,6 107,9 106,4- 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104,1 101,5 105,6 107,6 102,2 

101,4 108,0 108,6 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101.6 105,7. 107,8 103,1 
105,6 111,3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne llahrunga- und GenuSmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
'Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad z er endungsart~ 

Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch t Fertigprodukte 
und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die 1 Sonstige Roh-

darunter Industr. ins- darunter Dauer- Güter mate- Zwischen-' ins- Investi- Ver-
und das ins- hafte Ge- für den rialien produkte gesamt tione- brauche-

ins- sonstige gesamt gesamt eaison- brauche- privaten 3) 3) 3) güter 4) güter 3) 
gesamt Futter- Gewerbe ab- güter Ver-mittel hängige 

Waren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110, 7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107' 1 103,7 111, 9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 

103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108, 1 103,5 108,6 105, 1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111,1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103, 1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 c~  

104,0 103,8 106,7 106,4 105, 1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102, 1 107, 1 107,5 106,5 107,5 109,9 109, 1 103,0 111 ,O 107,1 106, 1 107,5 
101,1 99,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110, 1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101, 1 96,5 110, 1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107, 1 103,2 106,4 101,8 ' 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111,6 106,9 102,1 108,0 107,5 106,0 108,2 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- WG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesa111t Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 
103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112, 7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 1 ;37 ,6 
110, 7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 

107,0 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132, 1 120,9 130,4 116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,3 133,0 114,6 
106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98,1 134,0 140,1 131,3 117,0 133,0 111,1 
102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119, 1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117 ,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101, 1 116, 1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 124,6 116,3 
99,7 113, 5 93,2 95, 1 119, 7 91,2 94,6 141,5 156,4 135, 1 119,9 124,5 117,9 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 15'7 .7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117 ,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125,1 116,4 129,7 110,5 

100,5 121,4 90,6 91,1 114,0 87,5 g4,7 133,4 148,1 127,0 118,7 138,0 110,2 
102,0 124,8 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119,3 140,8 109,8 
105,5 130,7 93,5 94,2 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121,3 122,9 147,6 111,9 

Gliederung nach WG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Gef'lUgel u.GeflUgelfleisch Eier und Eierprodukts IUlch und Milchprodukte 

aus aus aus ins- aua darunter ins- EWG- 1 Dritt- ins- WG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

107, 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5. 
111,8 118,7 105,0 96,5 104, 7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117, 7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 

107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9 
104,7 107,7 101,8 87,8 95,6 83,3 125,0 133,2 102,2 123,3 139,7 ·102, 1 139,9 
103,9 107,7 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 103, 1 141,3 
100,0 101,2 98,8 82, 1 94,9 '74,6 100,9 111,7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73, 1 90,6 99,5 65,7 123,7 1:59,2 103,7 141,5 
96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94, 1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73, 1 118,2 132,5 99,7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 
91,1 89,9 92,4 83,4 94,1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65,1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 95,9 77,8 107,4 119,1 74,8 119, 1 136, 1 97,2 1:56, 1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138, 7 96,4 139,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,0 141,4 96,5 140,6 
106,8 112,1 101,5 86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91,1 123,0 143,5 96,7 141,1 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhllngige Waren, und zwar Kar-
toffeln, Frischobst1 Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Erl:lllhrungsgüter.- 4) Einschl.Zubeh6r , 
und Ersatzteile.- 5J J!!ur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
i967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100,1 
102,5 
104,8 
107,0 
106,9 

106,9 
107,0 
106,9 
106, 1 
106,3 
106, 1 
105,6 
105,4 
105,6 
105,5 
105,5 
105,5 
105,6 
105,8 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

99,1 
101,4 
103,3 
101,8 
99,5 

98,7 
98,3 
97,9 
96,0 
95,5 
95,2 
94,9 
95,6 
95,6 
96,7 
96,6 
96,6 
97,2 
98, 1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Gliederung Intlustrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Güter für d. Land- Erzeugnisse des 

1 

u.Forst- Erzeugn.J NE-
EWG- Dritt- wirt- ins- Kohlen-1Kali7und 

Mineral- d. Eisen Metalle 
ins- ins- öl er- Steine schaffenju.Metall schaft, gesamt berg- Stein- und 

Länder Fischerei gesamt gesamt zeug- Erden den und ha1bzeug salzberg- nisse Ferroleg.einschl. bau es Industr. Edelmet. 
100,3 100,1 100,2 100,1 101,7 102, 1 96,9 100,1 97, 1 101,2 95,5 102,1 
102,9 102,2 101,8 102,5 1Q4,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105, 1 104,6 105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
106,7 107,1 114,6 '106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 106,7 107,0 104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 

106,6 107,0 102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107, 1 117,0 105,7 96, 1 150,3 106,9 107,1 101,4 107,1 104,2 105,1 90,2 107,2 113,7 105,8 95,6 165,7 106,8 106,9 102, 1 106,9 104,0 104,7 90,5 107,1 113, 1 105,9 95,3' 163,4 
105,9- 106,2 102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109, 1 105,4 94,3 166,2 106,1 106,4 103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
106,1 106,2 104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 105,3 94,3 182, 1 
105,4 105,7 104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 105,3 105,5 104-,1 105,4- 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 105,4 105,7 104,1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
105,1 105,7 103,1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 105,1 105,7 103,5 105,5' 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
104,9 105,9 103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 1'57,0 
105,0 105,9 105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 93,3 153,5 105,2 106,1 105,5 105,8 103,0 104,0 87, 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftliohen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Ma- 1 El.ektro-
teoh- Feinmeoh. Eisen-, 

Chemi- 1 i:;:: Glas u. j Gummi-u Erzeugn. 
Stahl- eohinen- Straßen- u. opt. IBleoh-u. Tex- d,Ernäh-
bau- / b fahr- nisohe ~ el •t Metal.l- sehe mische Glas- Asbest- tilien rungs-au- zeuge Erzeug- Uhren waren industr, erzeugnhee niese Erzeugnisse waren 

100,7 101,0 101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
102,9 103,3 101,4 1.01,,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 ,111,7 
105,4 107,3 703,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
107,2 110,7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,0 101,7 113,5 
107,2 112,3 107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 

' 107,2 112,3 107,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 ~ 112,2 
107,2 112,4 107,2 102,e 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112, 1 
107,2 112,4 107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99,1 98,6 112,2 
105;0 111,2 107, 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
104,5 111,1 107,1 103,3 111,1 107,2 97, 1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
104,5 111,1 107, 1 103,2 111, 1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 107,3 
104,5 111,0 ~  102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
104,5 111,0 107,1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107,1 
104,6 111, ,1 107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
104,6 111,, 107,2 102,2 111,1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
104,6 111,s 107,3 102,2 111,1 107,8 95,9 113,3 111,1 96,1 98,1 108,1 
103,7 111,8 107,5 102,1 111,4 107,8 95,9 113,7 111,1 96,6 98,2 107,8 
103,3 112,0 107,5 102,0 111,7 107,9 95,6 113,7 110,6 96,6 96,2 107,5 
103,9 112,4 107,5 .102,0 111,7 108,2 95,5 113,7 111,4 96,5 98,1 107,6 

Gliederung nach den arengru~pen der Außenhandelsstatistik 
Güter der ErnährungsWirtsoha:ft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbl.iche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
tieri- j pflanz- Vor- 1 End-

darunter 
ins- Genus- 1n•- ins- Hal.b- ins- Investi- Ver-sehen liehen mittel. geaalllt Roh-

gesamt ge&Blllt Stoffe waren gesamt tions- brauche-Ursprunge erzeugni11se gütsr 2) güter 2)3) 

109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6 
110,3 116,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 1Q8,4 109,7 • 108,4 
112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 

110,9 127,5 109,8 _88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110,1 
110,1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99,1 109,1 110,8 110,2 
110,3 128,1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110,7 110,2 
110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 
108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 109,1 
107,5 125,2 103,9 89,8 106, 1 107,5 1Cltl,2 111,0 105,9 98,3 108,2 

--
110,0 109,1 

107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 ' 99,6 107,4 105,7 97,8 108,1 110,0 109,0 
101,1 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5' 99,2 105,5 105,7 97,8 108,1 110,0 109,1 
107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,2 
107,3 125,8 102,9 90,1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,1 97,B 108,1 110,0 109,3 
107,6 128,7 102,5 90,1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,3 110,3 109,5 
108, 1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100,1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
107,5 128,8 102,1 90,7 105,8 103,4 100,3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 

Vgl. Fachserie III, Reihe t. 
1) Und der Stahlv•rformung.- 2) Haupteäohl.ich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Bahrungs- und 
Genußmittel, 

-52'''-



Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D" 
1967 D 
1968 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
.1968]) 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sent„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Einzelhandel 
insgesamt 

101,5 
102,6 
104,6 
106,7 
107,2 
107,2 
107,6 
107,0 
106,B 
106,? 
106,9 
106,9 
107,3 
107,3 
107,3 
107,2 
107,1 
107,3 
107,1 
106,7 
106,E 
107,0 
107,4 
107' 6 

zusammen 

101,8 
102,6 
105,2 
107,2 
107,? 
106,3 
109,0 
107,0 
106,4 
106,1 
106,6 
106,5 
106,9 
106,7 
106, 7 
106,9 
106,8 
107,3 
106,2 
105,2 
"!04,7 
105,4 
106,4 
106,8 

102,0 
102,9 
105, 5 
107,5 
107,5 
106,3 
108,9 
107,0 
106.4 
106,2 
106,6 
106,5 
106,9 
106,7 
106,7 
106,8 
106,7 
107,2 
106,1 
105,2 
104,7 
105,4 
106,4 
106, 7 

Index der Einzelhandelspreise 
1962=100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtvaren 

98,0 
94,4 

102,6 
102,5 

96,1 
91, 7 

106,5 
92,9 
86,9 
84,8 
88,0 
87,2 
91,9 
93,4 
95,0 
96,6 
97,0 

101,1 
94,2 
85,9 
81,8 
85,1 
88,9 
89, 9 

darunter Einzelhandel m:i. t 

Milch, Fischen und 
~~ ~ ~~ ~~  Fischer-
waren u.Eiern Zeugnissen 

103,4 
106, 1 
108,4 
109,6 
111,0 
111,6 
111,1 
111,2 
111, 7 
111,8 
111,9 
112'1 
112,0 
111,4 
111,0 
111 ~ 1 
111,0 
110,9 
110,B 
110,9 
111,1 
111,5 
113,3 
113,8 

104,7 
112,2 
122,8 
132,3 
132,1 
128,5 
129,7 
128,7 
130,6 
132,3 
132,0 
130,7 
132, 1 
1'30,0 
126,5 
127,0 
123,9 
125,0 
124,6 
125,2 
~  

132,6 
13;,3 
132,5 

Süßwaren 

100,0 
99,9 
98,2 
99,2 
98,9 
97,} 
98,8 
98.8 
98.8 
98.8 
98,? 
98,5 
97,9 
97,6 
97,5 
97,3 
97,3 
97,2 
97,1 
97,1. 
97,2 
97.1 
97, 1 
97,2 

Kaffee, 
Tee und 

Kakao 

99,1 
98,8 
98,1 
99,6 
98,9 
ll6,4 
98,7 
98.7 
98.7 
98,7 
98,6 
98,2 
97,2 
96,9 
96,8 
96,6 
96,5 
96,4 
96,1 
96,1 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 

Getränken 

101,1 
100,9 
100,1 
104,9 
105,2 
104,"2 
105, 1 
105, 1 
105.1 
105, 1 
105,0 
104,7 
104,5 
104,4 
104,4 
104,4 
104,3 
104,2 
104,1 
104,1 
104,0 
103,9 
103,8 
103,8 

Tabakwaren 

100,5 
100,6 
100,6 
101,4 
107,8 
109,0 
109,0 
109.0 
109.0, 
109.0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, \läsche, Sportartikeln Einzelhendel mit Hausrat Einzelhendel mit 
und Schuhen und Wohnbedarf El.el<tro- ,Optikeneug-.._ ____ ~ d arun t e r i n z e l h an d e l m i t _____ _,_ _____ ~ i n z el h an d e l m i t ____ ___, niesen und. Uhren 

zusammen 

102,2 
103,6 
105,6 
108, 1 
109,2 
10'), 1 

109,2 
109, 1 
109,1 
109,1 
109, 1 
109, 1 
109,0 
109,0 
109,0 
109,0 
108,9 
109,0 
109, 1 
109, 1 

109,2 1 
. 109,4 

109,4 
109,4 

Textilwaren Ober-
versch. A~  bekleidung 

101,9 
103,2 
105,2 
107,3 
108,0 
107,8 
107,9 
107,9 
107,8 
107,B 
107,8 
107,8 
107,7 
107,6 
107,6 
107,6 
107,6 
107,6 
107,8 
107,8 
107,9 
108,0 
108, 1 
108, 1 

102' 1 
103,8 
106,2 
108,6 
109,1 
108, 7 
109,0 
109,0 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,7 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,7 
108,7 
108,7 
108,7 
108,9 
108,9 
108,9 

Leibwäsche, Schuhen 
\lirk- und und 

Strickwaren Schuhwaren 

101,3 
102,3 
103,9 
105,8 
106,7 
1 06, 7 

106,7 
106,6 
106,6 
106,5 
106,6 
106,5 
106,4 
106,4 
106,4 
106,4 
106,4 
106,5 
106,8 
106,9 
106,9 
107,0 
107,0 
107, 1, 

103,4 
104,3 
106,2 
110,5 
1"' 4-' 4 
114,7 
114,5 
114,5 
114 ,4 
114,4 
114,4 
114,5 
114,6 
114,6 
114,6 
114,6 
114,4 
114,6 
114,6 
114,7 
114,8 
115, 1 
115' 1 
115, 2 

zusammen 

101,7 
103, 1 
105,7 
107,8 
108, 1 
"O'l,8 
108,1 
108, 1 
108, 1 
107,9 
107,9 
107,8 
107,9 
107,9 
107,s 
107,7 
107,7 
107,7 
107,8 
107,8 
107,8 
107,7 
107,7 
107,7 

Eisen-, 
Metall- und 
Kunststoff-
waren )a n g~ 

100,9 
101,6 
104,3 
105,6 
105,6 
105,2 
105,5 
105,5 
105,4 
105,4 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,2 
105,2 
105,1 
105,2 
105,2 
'05,2 
105,2 
105,2 
105,2 

Einzelhandel mit pharmazeut., Einzelhandel mit Kohle 

Haushalts-
keramik 

und -glas-
waren 

101,6 
102,8 
105,5 
108,0 
109,3 
109,9 
109,3 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,6 
109,7 
109,? 
109,8 
109,9 
109,9 
110,0 
110,0 
110,1 
110,1 
110,2 
110,2 

Einzelhandel kosmet. u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen 
e a~~r ~ d a r un t er ____ in z e l h an~d e l m i t __ __, 

Drucker- MineralOl-
zeugnissen zusammen Apotheken Di'ogerien zusammen Brennstoffen ~ ~ ~~  

102,8 
106.2 
111,4 
116,0 
120,8 
122, 7 
120,l:l 
121,5 
121,5 
122,2 
122,0 
122,6 
122,0 
123,2 
123,0 
122,6 
122,9 
122,? 
122,8 
122, 1 
122,6 
122,3 
122,5 
123,2 

100,9 
101,9 
103,2 
108,7 
110,2 
1 1 2 '7 
110,0 
110, 3 
110,4 
110, 7 
110,7 
110,6 
111,2 
111,3 
111,3 
111,3 
111,3 
111,3 
114,1 
114,1 
114,1 
114'1 
114, 1 
114, 1 

101'1 
102,2 
103,5 
109,9 
111,0 
114,9 
110,6 
111,1 
111,3 
111,8 
111,B 
111,6 
112,7 
112,7 
112,7 
112,7 
112,8 
112,7 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 

100,5 
101,4 
102,5 
107,6 
109,9 
110,6 
109,9 
109,9 
110,0 
110,0 
110,1 
110,0 
109,9 
110,1 
110,1 
110,0 
110, 1 
110, 1 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 

104,3 
106,7 
109,4 
110,6 
113,4 
118,0 
112,5 
11;,9 
114,2 
115,8 
115,9 
116,6 
120,6 
120,7 
120,0 
114,4 
113,7 
114,5 
115,8 
116,5 
117,8 
120,1 
120,6 
120,8 

104 ,8 
107.7 
110,9 
112,6 
114,3 
118,6 

112,9 
114,0 
114,4 
116,3 
116,6 
117,4 
121,3 
121,4 
120,8 
114,5 
113,8 
114,7 
116,4 
117,1 
118.6 
121,2 
121,8 
122,0 

Absatz) 
100,2 
99,8 
98,8 
96,4 

107,4 
113,2 
110,0 
113,6 
112,9 
112,3 
111, 1 
111,2 
115,8. 
115,5 
114,8 
113,9 
113,1 
112,8 
112,0 
111,9 
112.1 
·.12,2 
112,3 
112,0 

Möbeln 

102,2 
104,0 
106,5 
109,1 
109,5 
10,, 1 
109,6 
109,5 
109,5 
109,3 
109,2 
109,1 
109,3 
109,3 
109,1 
109,1 
109,0 
109,0 
109,1 
109,1 
109,0 
108,9 
108,9 
100,9 

zusammen 

98,4 
98,? 
99.4 
99,9 
98.9 
98,7 
98,7 
98,6 
98,5 
98,4 
98,2 
98,1 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
90,7 
98,7 
98,9 
98,9 
98,9 
98,9 
99,0 
98,9 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 
und üroeinrichtunge~ 

1aar. Eh; m"'t. 
zusammen ~~~e~i  ~n 

100,4 
100,7 
101,8 
103,5 
103,0 
105, 1 

103,6 
103,7 
103,6 
103,4 
103,4 
10;,4 
104,2 
104,7 
104,7 
104-,7 
104,8 
104,8 
105,4 
105,5 
10?,6 
105,6 
105,6 
105,6 

u. Zubehör 
100,4 
100,6 
101,1 
102,7 
102,7 
~  

102,4 
102,5 
102,4 
102,2 
102,2 
102„2 
10;,1 
103,1 
103,1 
10;,1 
10;,2 
103,2 
103,9 
10;,9 
10;.9 
103,9 
103,9 
103",9 

dar. Eh.mit 
Elel<troer-
zeugn a n ~ 
Rundfimk-' ' 
Fernseh- u. 
Phonogeritc 

95,6 
94,5 
93,5 
92,4 
89-.7 
87,8 
89,5 
89,4 
89,1 
88,? 
88,5 
88,2 
88,0 
88,0' 
88,0 
'87,9 
87,9 
8?,9 
87,9 
87,8 
87,7 
87,6 
87,6 
87,6 

Einzel-
handel mit 
sonstigen 

Waren 

101,7 
103,4 
103,6 
104,7 
iiU 

98,4 
99,; 

101,3 
102,7 
104,2 ' 
104,3 
104,8 
108,1 
108,1 
109,3 
106,1 
104,6 
104,4 
99,9 
99,5 
99,9 

102,1 
103,3 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

ohne 
!fahrllllgs-
u. Genu.8-

i:!t4 l 
aaison- mittel 

inageaut abhll!lgige {einschl. 
Waren Verzehr 

6) in Gast-
stlltten) 

4-Peraonen-Arbeitnehmer 
1963 D 103,0 102,8 102,9 
1964 D 105,4 106,0 105,0 
1965 D 109,0 108,9 109,0 
1966 D 112,8 113,2 112,0 
1967 D 114,4 115,4 112,0 
1968 D 116,1 117,5 111, 1 
1967 JUli 115, 1 115,4 113,7 

Aug, 114,4 115,6 111 ,6 
Sept. 114, 1 115,7 110,8 
C:.:t. 114,0 115,6 110,3 
lfov. 114,2 115,8 110,8 
Des. 114,2 115,8 110,7 

1966 Jan. 115,7 117,0 111,8 
hbr, 115,6 117,0 111,3 
!!Ir• 115,7 117, 1 111,2 
April 115,7 116,9 111,2 
Mai 115,8 116,9 111, 1 
Juni 116,3 117,1 112,0 
JUli 116, 1 117,4 111, 1 
Aug, 115,8 117,7 110,0 
Sept. 115,7 118,0 109,5 
Okt. 116,3 118,2 110,2 
Jlov. 117,0 118,5 111,5 
Dez. 117,3 118,7 111,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 5) 

tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 
Elektr!- u.Dienst- !Ur Ver- !Ur die !Ur 

lleidung, Wohnungs- sität, leistungen kehrs- Kllrper- Bildungs-
Schuhe miete Gae,Brenn- für die zwecke, und und 7) etotte Haushalts- l'lachrich- Gesund- Unter-

!ilhrung tenUber- heits- haltungs-
mittlung ptlege zwecke 

Persllnl. 
Aue-

etattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienet-

leietunge12 

;halte mit mittler..,. Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandea1 l 
102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3 
104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7 
107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 109,7 
110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 113,4 
112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 117,8 
112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115, 1 122,4 
112,1 138,8 107,7 1()4,2 114,5 118,0 111,5 116,7 
112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 111,8 119,3 
111,9 139,5 108,7 108,1 115,0 118, 1 111,9 119,3 
111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 118,1 112,2 119,4 
111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118,1 112, 1 119,6 
111,9 140,5 110,4 107,8 115,1 118,3 112,4 119,6 
111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 121,5 
111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124,7 114,9 121,5 
111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5 
111,9 146,2 113,6 108, 1 116,6 124,8 115,0 121,5 
111,8 147,5 113,1 108,1 116,6 124,8 115,4 121,5 
111,9 146,1 11},6 108,6 116,6 124,8 115,3 121,5 
111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 115,4 122,0 
112,0 149,9 115,4 108,7 117' 1 126,0 115, 1 122,2 
112,0 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
112,2 
112,3 W:§ 117,6 

118,0 ~ ~ 117,8 
117,8 m ~ 115, 1 

115,4 
124,0 
124,0 

112,3 153,5- 118, 1 108,9 117,6 126,2 115,6 124,0 

2-Personen-Baullhal.te YOll kenten- 11lld os~alhil e llp llnger l 
1963 D 103,5 103,0 102,4 105,6 103,3 102,4 108,7 102,8 102,9 104,1 
1964 D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 107,4 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120, 1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125, 1 122,4 126,2 
1967 JUli 117,7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118,7 119,3 

Aug. 116,5 11t,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 121,9 
Sept. 116,1 110,5 111,7 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119, 1 121,9 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124,7 120,5 119,4 122,2 
llov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 11!1,6 122,4 
Des. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 122,4 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 125,4 
l'ebr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 125,3 
Mir• 118, 1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125,3 
April 118,0 110,6 111,8 146,9 116,1 111,3 126,7 124,3 122,4 125,3 
lfai 118, 1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118, 1 112,0 126,8 125,7 122,5 126,0 
Aq. 118,0 109,1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112,1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 127,5 
Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121,1 112,1 126,8 126,1 122,6 127,6 
Jlov. 119,4 

1 \ 
110,6 112,3 154, 7 121,5 112,3 126,8 126, 1 122,8 127,7 

Dez. 119,9 111,3 112,3 155,6 121,7 112,3 127,0 126,3 122,9 127,6 

Bintache Lebenllhal. tung eines Iilldes') 
1 196:5 D 102,8 J I 102,1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 

1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111, 1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 10:5,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,a 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1967 JUli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119, 1 131, 1 

Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept, 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,0 142,4 119,1 132,0 
Okt. 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
•oy. 113,0 105,8 111,5 140,1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
Des. 11';2 106,1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 1,4,3r 

1968 Ja. 115,6 108,6 111,5 142,6 119,8 106,7 ,51,5 124,9 135,9 
7ebr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,7 126,1 137,0 
llBr• 116,4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137, 1 
April 116,3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137,1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116, 3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,S 106,6 153,9 126,2 137,5 
JUli 115, 1 106,2 111,5 149,1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 
Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118,7 106,8 154,0 127,4 137,5 
Sept. 113,4 102,5 111, 7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 1'57,9 
Okt. m ~ 104,1 111,8 151,6 121,2 106,8 154,3 127,5 137,9 
!fov. 

J 
107, 1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127,6 138,2 

\ Des. 117„1 1 108,6 111,9 153,3 121,7 106,9 154,7 127,7 138,4 1 

Vgl. l'aohserie JI, Reihe 6. 
1) Lebenllhal.tullgeauegaben von rd. 750 llf aonatlioh 11aoh den Verbraucheverhllltn1aaen von 1962.- 2) Lebenabaltungaauagaben von rd. 
310 llf monatlich nach den Verbrauo:tranrhlltniaaen yon 1962.- 3) Bedartastruktur 1965 tlir den M1ndeatunterbalt von Xillder12 111 1. bia 
18. Le en•~ahr 4) Die Monataindicea besiehen dch ~ne ls auf den Pre1aatand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind eintaohe 
Durchschnitte au• den Monataindioea.- 5) •aoh de• GUterver•eichnia des Privaten Verbrauchs {Gliederung nach d..,. VerweJ1d11J1gssweck).-
6) Karto!teln, Gellflae, Obat, Sll4truchte, Eier, J'riechtiech.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen er!dten Neubau-Wohnungen handelt ea 
Bioh nur 1111 solche, die 111 llahllan des aosialen WohnllJIC&bauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Versehr in Gaatstltten. 
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i=t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i=t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i=t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Hauahalte mit mittlerem Einkommen dea alleinverdienenden Haushaltavorstendea" 
1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 8) 
Mehl, Prisch-

Frische llilch, Brot Nilhrmitte Kar- Zucker, Alkohol- Genus-Pleisch Eier Käse, und und freie Fiaohe Butter ~olt aren Hülsen- totteln gemüee obst SUSwaren Getrllllke lll1ttel 
früohte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 11:5,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 ·§~  104,9 106,0 
109,8 138,8 108,3 114,9 127,1 108,2 80,1 93, 1 92,4 103,6 105,8 
115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64,1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 7'3,7 105,1 85,9 97,1 103,8 106,0 
109,9 140, 1 107,2 114,5 126,9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 106,4 74,5 109,6 92,1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 106,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 114,4 1:n,o 108,0 81,2 101,4 99,6 96,6 103,8 105,8 
107,4 134,6 103, 1 114,3 127,1 107,9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,6 
107,3 133,7 100,8 114,4 127,1 108,1 92,5 83,1 107,0 96,4 103,5 105,7 
109,9 13'3,7 102,5 114,4 127,1 108,1 78,4 74,6 91,2 96,4 103,5 105,7 
110,8 140,4 106,9 114,4 127,1 108,1 76,9 67,9 80,7 96,3 103,4 105,7 
111,2 144,6 112,2 114,5 127,2 108, 1 75,6 76,5 84,3 96,4 10'3,3 105,7 
111,5 145.5 118,0 117,0 127,2 108,1 79,3 87,9 87,1 96,4 103,3 105,6 
112,2 145,3 1:?3,8 117,2 127,2 108, 1 82,8 96,5 83,6 9,6,4 103,3 105,6 

~ahrungs Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstotte Ubr. Waren u. Dienetld.st. 
µ. Genus- Leib- tur die Haushaltstuhrung 
mittel 

8) Ober- wäsche u. lirohnunga- :PlUssige Heim- Beiz- u. 
be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., B:oohger., 

Verzehr kleidung Unter- 7) llitl!:t stor.re Möbel Haus- Bel euch-
in Gast- be- halte- tungll-
stätten kleidung rieche Jc!lrper 
10'3,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,'3 105,6 118,5 100,8 100,7 11',8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 
130,6 112,3 108,4 115,4 148,4 111,5 114,0 121,7 105,8 108,7 109,7 10'3,4 
122, 1 112,4 108,2 114,9 139•8 102,3 102,7 119,4 103,5 109,1 109,1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,'3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,0 106,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124,1 109,8 108,8 109,5 103,8 
129, 1 112,2 108,3 115,'3 146,2 111,3 113,7 116,6 10'3,9 108,7 109,6 103,6 
129,; 112,2 108,3 115,1 147,5 111,'3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 
129,2 112,2 108,3 115,4 146,1 111,3 113,7 117,4 98,7 108,6 109,5 103,4 
131,2 112,2 108,4 115,'3 149,3 112,2 114,6 119,7 97,0 108,6 109,6 10;,4 
1'31'9 112,3 108,5 115,4 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,8 103,4 
132,2 112,4 108,6 115,5 150,6 112,2 114,6 122,0 102,8 108,6 109,7 103,4 
132,2 112,5 108,6 115,8 151,7 112,2 114,6 124,8 108,1 108,5 109,7 105,0 
132,3 112,5 108,6 115,8 152,5 112,2 114,6 125,4 109,6 108,5 109,8 103,0 
132,0 112,5 108,9 115,9 153,5 112,2 114,5 125,7 109,6 108,5 109,6 10'3,0 

Ubrige Waren und Waren und DienstleiatUJ>gen tllr Pers.Ausstattung: 
Dienstleist,tllr d. Verkehrazwaoke, die K!Srperptlege Bildungs- und sonstige waren u. 
Hauahaltatuhrung Naohrichtenübermittlllllg die lunterhaltUDgsawecke DienstleistUJ>gen 
Elek- 1 Sonstige Kratt- l'remde llraoh- Ver- Friseur-· Gesund- !bester„ Sonstige Perslln- Dienstl. 

trisohe nichtel. t&hraeuge Verkehrs richten- heits- Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- über- brauche- leistun- pt:lege Sportver- DieJ:Lst- Aue- bergw:ig-

und -,geräte Fahrräder gen mittlU?Jg gilt er gen anstalt. leist, stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,'3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 10'3,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,B 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 114, 1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119, 1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,6 111,6 143,9 109,8 107,9 124,1 
86,7 109,1 103,3 124,8 148,0 115,8 137,4 127,9 156,2 115,0 109,7 130,8 
91,1 108,6 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111,5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 106,8 102,7 122,5 148,0 11'3,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 

89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
69,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115,1 137,0 126,6 154,4 114,2 108,7 129,6 
89,'3 109,1 103,0 124,7 148,0 115,1 137,1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 

69,1 109,0 102,9 12448 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6 
88,9 109,0 103,0 124,8 148,0 115,2 1'37,'3 ·126,6 155,9 115,1 109,2 129,5 
88,B 109,0 102,9 124,9 148,0 115,2 137 ,3 126,6 156,4 115,1 109,4 129,5 

88,7 109,1 103,0 124,9 148,0 116,5 137,5 128,6 156,5 115,3 110,0 130,1 
86,4 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,6 129,2 156,8 115,3 110,3 130,4 
88,2 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,7 129,2 157,2 115,2 110,5 1'32,9 

68,o 109,3 103,9 124,9 148,0 116,5 137,8 129,2 157,4 115,3 110,7 133,0 
87,9 109,3 103,9 125,0 148,0 116,5 138,0 129,2 157,7 115,6 110,7 133,0 
87,8 109,3 103,9 125,1 148,0 116,a 138, 1 129,2 157,7 115,6 110,8 133,0 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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~~~t ) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 D 
1966]) 
1967 D 
1966 D 
1967 Okt, 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1966 Jan, 

April 
Juli 
Ok1'. 

~~n t ) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan, 

April 
guli kt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 JUJ. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1%8 D 
1967 Okt, 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

f965 D 
1966 D 
1'167 D 
1%8D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

A11ril 
Juli 
Okt. 

Ein-
bezogene 

Wirt-
schatts-
bereiche 

1ns-
gesamt 

96,9 
96,3 
95,1 
94.8 
94,9 
94,8 
94,6 
§4,8 4.8 

122,6 
131,5 
137 ,3 
142,9 
138,4 
139,5 
142,2 
144,B 
145,2 

97,8 
96,6 
§~ l 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
95. 3 

117,9 
125, 1 
129,1 
133,3 
129,7 
130,9 
133,1 
134,4 134. 6 

Löhne und Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1982 ~ 100 

Energie- BaDdel, Aus 
wirt- sto!f- u. Inve- Ver- Nahrungs- Jtredi t- Dienst- Verkehr 

schaf't u. Produk- ati tion brau.ehe- und Bau- insti- leistung und Gebiets-

l!iergbau 

Grund- ·1 ~ 
Stein-1 Braun- ! Bergbau Genuß- tute u.. Nachricl> k6rper-Wasser- tions- mittel- gewerbe Verei- tenUber- schatten kohlen- kohlen-

versor- gUterindustrien industr. cherung<> Friseur- mittlung gung gewerbe gewerbe l>er&baU 

~ ) 

Tarifliche W'ochenarbei tszei ten 
98,6 98,2 97' 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98,1 97,8 98,7 97,„ 
98,2 98,1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 97,8 98,4 97,2 
96,8 97,9 94,7 94,1 94,6 97,5 S-t.o 95,0 97,0 98,1 97,8 96,6 97,1 
95,3 97 ,4 94. 5 94., 94. 1 97,4 93 ,9 94, 7 97,0 98, 1 97,S 95,0 95,9 
96,0 97,4 94,6 94,1 94,2 97,4 94,0 94,8 97,0 98,1 97,8 95,7 97, 1 
95,3 97,4 94,5 94,1 94,2 97,4 93,9 94,8 97,0 98,1 97,8 95,0 96,0 
95, 3 97,4 94,5 94,1 94,1 97,4 93,9 94,7 97,0 98,'1 97,6 95,0 96,0 
95,3 97,4 94,5 ~  §4,1 i~  is:i 94,7 97,0 98,1 97,8 9S,O 96,0 
95. 3 97. 4 94,5 4, 1 4.0 94.7 97,0 98, 1 97,8 95,0 95,6 

Tarifliche StundenllShne 
118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 123,2 119,0 118, 1 
122,2 130,2 131, 1 128,1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131,1 131,2 121,4 128,1 
128, 1 135,3 139,e 134,6 139,6 139,3 140,5 138,6 139,7 135,7 136,l 127,B 131,0 
1}3,1 141, 1 146 ,8 141,8 i44,o 144, 1 145. 5 143,4 149,4 140, 5 140,9 133, 1 135,6 -129,2 136,7 141,4 134,7 140,5 140,8 142,9 139,8 139,7 135,7 136, 1 129,0 131,0 
130,2 140,6 142,1 135,8 141,0 141,4 1.1-3,1 140,8 146,6 140,0 140,7 130,0 135, 1 
130,4 140,6 146,8 143, 1 142,4 142,9 143,4 143,0 149,1 140,4 140,7 130,0 135, 1 
135,8 140,8 146,6 144,1 146, 1 144,9 147,6 144,1 149,1 140,5 140,7 1'6,1 136,2 
135,9 142, 3 149,4 144,2 146, 6 147, 1 147,7 145, 5 152,7 141,2 141,5 136, 1 136,9 

m••tellte2 ) 
Tari1'11che Woohenarbe1 tamei ten 

98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 97,6 98,2 97,e 
98,1 98,0 96,6 96,8 95,1 96,6 94,-2 96,3 - 97,7 97,B 97,8 97,B 
§6,7 §t ~ ~  9h0 94,4 96,2 94,0, 95,6 - 97,3 97,6 96,1 97,7 

5,4 4' 1 94,0 93,B 96,0 94,0 95,4 - 97, 3 97,B 94,5 97., 7 
96,0 97,5 94, 1 94,0 93,9 96,1 94,0 95,5 - 97,3 9718 95,2 97,7 
95,5 97,5 94,1 94,0 93,9 96,0 94,0 95,5 - 97,3 97,B 94,6 91'7 95,4 97,5 94,1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97,t 97,8 94,6 97,7 
95,4 97,5 94, 1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97, 97,8 94,6 97,7 
95,2 97,5 94, 1 94,0 93,7 95,9 94,0 95,4 - 97,3 97,8 94,3 . 97,7 

!J'arifliche Monategeh&lter 
117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 118,0 117, 7 117,3 
121,2 124,1 126, 1 123,7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 124,0 120,3 126,8 
124,0 128,9 129, 1 126,4 129,0 130,9 1'3,7 130,, - 128,1 127,6 123,0 130,4 
127.7 133, 2 134.4 130,5 132.4 , 35 .4 139,4 134,3 - 132. 2 132,0 126,4 140,0 
124,0 129,2 130,2 126,6 129,2 132,3 136,9 131,2 - 128,1 127,6 123,1 130,4 
124,7 132,6 130,3 126,7 129,2 132,8 136,9 132,2 - 131,3 132,0 123, 1 13',2 
125,3 132,a 134,6 130,6 131,7 134,9 137,2 134,3 - 131,9 132,0 123,1 1.0,3 
130,4 133,5 135,9 132, 1 1)4,2 136,2 141,5 135,3 - 132,6 132,0 129,7 140,3 
130,4 133, 5 136.7 132, 2 134,5 137,8 141,8 135,4 - 132,B 132,0 129,7 140,3 

Erz-

9e,5 
97,8 
97,5 
97,3 
97,4 
97,, 
97,3 
91,3 
97,3 

117,5' 
123,0 
125,1 
126, 1 

125,4 
125,7 
125,9 
126,5 126, 

100,0 
100,11 
100,0-

96,9 
100,D 
100,0 
98,5 
98,5 
98,5 

114,5 
119,9 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
'121,2 
121,2 

Bergbau GrundstoU- und P:toduktionegtlterindll8trien In.-.au Uonegt1ttt111Aut1'i.,. 
lali- ~ n  NF.- M1n•ra1- Chfl- G-i- s~a  Papier-

Stahl- :I ·I . r--und Steine und ols- Wl4 lla- „: ~ 
S'tein- ~~~~  und Stahl- ~tall öl- •i•ohe Aobeot- bearbei- llJld Leicht- •ohiJlen- Sollitt- t- lll•l<W:o-

3) 4) verar- Indaatr. Pappe- t-ilt aal1- Erden bei tun& 5) verar- tun&•- .„ • ..._ „tall- Hug-
bergbau industrie bei tun& werke bau 

ubeiter2 l 
Tari:CHche Yochenarbei tnei ten 

96, 1 99,2 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 96,9 96,0 96.9 96,8 97,1 96,9 96.7 
96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 ~  96,5 96,0 95,3 95,4 96,7 96,8 97, 1 !16, 7 96,7 
96, 1 98,7 96,1 94,B 94,1 4,9 93,7 93,3 94,2 95,4 93,9 9h0 94,2 ~ ~ ~~ ~ 96, 1 98,7 95,4 94,8 94, 1 94,5 93 '7 93, 3 92,9 ~ 93,9 94,0 94,2. 
96, 1 98,7 95,9 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 9.f,a 94,'2 93,9 
96, 1 98,7 95,4 94,6 94,1 94,8 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 9h0 94,2. i4,2 93,9 
96, 1 98,7 95,4 94,6 94,1 94.4 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 4, 1 95,9 
§6,1 98,7 95,4 94,8 94, 1 94,4 §"7 ~  92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94,1 9,,9' 6, 1 98.5 95.4 94,8 94, 1 94.4 3, 7 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94, 1 93,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
119,Q 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127,6 126,4 123,6 124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 119,4 
129,8 128,1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 133,2 131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 
15M m ~ 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 139,7 136,6 135,0 134,5 135,0 ~  ,,4,9 

143,4 148, 1 142, 5 149, 2 150,9 149,5 143,6 140.7 142,6 H-1,8 142,5 139,6 - 141,8 
131,8 132,7 140,2 141,1 135, 1 142,5 145,3 143,7 141,e 159,2 135,0 134,6 135,0 134,4 135,0 
~  132, 7 141,2 142,0 135,8 143,5 145,3 145,2 141,8 139,2 135,9 135,e 137,3 135,2 136,0 

137,2 137,0 141,4 148,2 144,3 151, 1 152,8 147,9 143,7 139,6 14h3 143,2 143,1 140,1 142,9 
137,2 157,a 145, 1 151,0 145,0 151,1 152',8 152,4 144,0 139,7 145,0 144, 1 144,8 1'1°1,5 144,1 
137,2 136,7 145,9 151,0 145,0 151', 152 ,8 152,4 145 '7 144,4 145,0 144, 1 144,8 141,7 144,1 

mestellte2 ) 
'larifliohe Wochenar bei tase1 ten 

97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 96,8 95,7 96,9 96,a 97,1 96,a 9,,5 
97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5' 96,5 96,0 95,4 95,0 96,9 96,8 97,1 96,S 96+5 
97,5 100,0 95,8 94,6 94,1 93,a 93,9 93,6 94,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 9,,e 
91,5 100,0 94.9 94,6 94, 1 93, 7 93. 7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,a 
97,5 100,0 95,4 94,6 94,1 93, 7 93,7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,a 
97,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 95,8 
97.5 100,0 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 9412 94,0 93,8 
97,5 100,0 1 94,9 94,6 94,1 93„7 9,,7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 "4,2 94,0 93,8 97, 5 100,0 94,9 94,6 94, 1 93, 7 93,7 93,6 93, 1 95,0 94,1 94,0 "94,2 94,0 93,B 

Tari!liche ~natsgehll ter 
114,6 117,3 120,1 114,5 116,2 120,6' 121,3 121 ,9 119,6 118,6 115,6 115,9 11s.2 116,3 11;,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124,1 127 ,7 129,0 129,3 127,0 124,2 125,8 123,7 12 ,, 123,6 123,4 126,8 126,7 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 129,7 128,4 126,5 126,$ t26,'4 126,4 126,6 
130.0 131,0 133,6 128,0 130,9 137,4 136,9 138,2 132, 3 132, 3 130,5 130,4 132,9' 130,3 130,5 
126,8 126,7 130,7 124,0 127, 1 132,4 133,8 133,5 129,? 130,5 126,6 126,6 126,4 126,5 121>,9 
126,8 126,7 131,3 124, 1 127,1 132,4 133,8 134,3 129,7 130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 
131,5 132,4 132,0 127,0 131,7 139, 1 140,5 136,4 132,6 131,3 131,3 130,8 133, 1 130,5 130,4 
131,5 132,4 134,7 129, 7 132,4 139,1 140,5 141, 1 133,5 131,3 132,0 132,1 156,1 m~i m:: 131, 5 132,4 136, 5 1,,, 1 132' 4 139, 1 140,6 14,, 1 133,5 136, 1 132,0 132, 1 1)6,1, 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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~ t ) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1q68 D 
1967 Okt. 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 J&ll. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 J) 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Qkt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

fäi1 

Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlohne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Inveati tionsgUte:r Verbrauchsguter1ndustrien Nahrungs- und 
induatrien 

Textil-! Stahl- Kunst- Fein- Papier- Leder- Beklei- Her- Milhlen- Fleisch-
Fein- verform. stoff- kerami- Holz- verar- erzeu- dungs- stellung gewerbe, u.Fisch-

meohanik EBM- verar- sehe verar- beitung, gung und v.Muaik- Nahrmit- verar-
und Waren- beitung Indu- beitung Druck- -vera.r- gewerbe instrum. telind. bei tung 

Optik herst. strie gewerbe beitung usw. usw. usw. 

~ ) 
Tari!liche Wochenar bei tszei ten 

96,B 96,9 96,5 96,5 95,B 93,2 93,8 96, 7 99,0 96,5 99,4 98, 1 
96,B 96,9 96,4 96, 3 94,7 91 ,5 92,6 96,7 97,3 96,4 98,6 97,2 
94,3 94,2 94,1 96,3 93,4 90,9 92, 1 95,9 97,3 95,0 98,2 97 ,o 
94, 3 94, 1 94. 1 95.0 92. 5 qo,9 92, 1 95, 1 q1' 3 94,6 98, 1 96. 9 
94,3 94,2 94,1 96,3 92,6 90,9 92, 1 95, 1 97. 3 94·,8 98,1 97,0 
94,3 94,2 94, 1 96, 3 92, 6 90,9 92, 1 95, 1 97. 3 94,6 98, 1 97,0 
94,3 94, 1 94,1 94,6 92,6 90,9 92, 1 95, 1 97. 3 94,6 98,1 97,0 
94,3 94, 1 94, 1 94,6 92,6 90,9 92,1 95, 1 97,3 94,6 98, 1 97,0 
94, 3 94, 1 94, 1 94,6 92. 3 90,9 92, 1 95. 1 97' 3 94,6 98,1 96, 7 

Tari!'lichB Stundenlöhne 
119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 124,4 121,2 121, 7 120,7 124,4 124,0 
128,1 127,9 132,9 130,6 134,6 142,6 134,3 128,2 135,9 128,9 135,0 133, 1 

m ~ 134,4 140,0 137,0 142,4 148,9 137,7 134,7 139,5 136,6 141 ,2 139,8 
142,8 146, 7 141 ,2 147,2 153, 3 14, ,6 139, 3 142,6 143 ,6 146, 1 144,2 

135, 1 134,4 141,1 137,3 143,7 149,7 130,5 135,9 139,6 137, 1 14},0 141,2 
138,2 135,3 141,2 139,1 1H,7 149,7 139,3 135,9 139,6 139,7 143,4 141,4 
143,5 144,8 147,9 141,9 146,2 154,3 139,6 136,4 139,6 142,6 144,6 143,0 

m:g1 145,5 148,8 141,9 148,4 154,6 143,5 142,5 145,1 146,0 147,6 144,9 
145, 5 148,8 142,0 149,4 154,6 1 143, 9 142, 5 '146, 2 146, 1 148,8 147. 5 

!!!l•st!ll te2 l 
!ari.tliche Wochenarbei tazei ten 

96.8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,3 93, 1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 
96,B 97,0 95,9 95,8 94,7 91,9 92, 1 96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 
94,0 94,1 94,5 95,6 93,4 91,4 91,6 95,9 96,7 94,0 96, 1 95,6 
94,0 94. 1 94. 5 94, 5 92,4 90,9 91,4 95' 1 96,5 93,9 96,0 95,5 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95,1 96,5 93,9 96,1 95,5 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96, 1 95,5 
94,0 94,1 94,5 94,1 92,4 90,9 91,4 95,1 96,5 93,9 96,1 95,5 
94,0 94,1 94,5 94,1 92,4 90,§ ·91,4 95,1 §~ ~ 93,9 96,0 95,5 
94,0 94. 1 94, 5 94, 1 92,2 90, 91 ,4 95, 1 93,9 95, 9 95,4 

Tari!liche Mcnatagehl.l ter 
116, 7 115,7 118,0 119,5 121,5 120,0 117,6 116,9 117, 3 117,3 117,B 119,0 
123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 128,2 124,1 122, 1 124,1 124,7 125,4 127,9 
126,4 126,3 128,7 131,0 132,4 132,7 126,0 126,9 128,2 128,2 129,7 131,8 
130,4 130,2 133, 1 133,0 135, 4 136, 3 129,6 130,2 131,6 132,8 134, 5 136. 5 
126,6 126,5 129,4 131,0 1,2,4 132,8 126,2 127,0 128,3 128,5 131,5 133,4 
126,6 126,5 129,4 131, 7 132,4 132,8 126,7 121,0 128,3 128,5 132,0 133,7 
130,7 130,9 133,B 133, 1 135,9 137,0 12a,2 128,6 129,7 132, 1 134,4 135,9 
1}2,1 1,1,7 134,5 1'3,1 136,7 137,7 131,6 1'2,6 1'3,4 135,2 135,5 137,6 
132, 1 ,„,, ,e 134,5 134,0 1%,7 137 ,7 131 ,7 1:;2,6 134,9' 135, 2 13,6, 2 138,8 

Genußm1 ttelindustrien 

Obst- u. Tabak-GewUee- Getranke waren-ver- her- verar-wertung stellung bei tung usw. 

97,5 98,6 98,4 
97 ,3 97,9 97 ,9 
97,3 97, 1 97,8 
97' 3 96, 5 97 ,8 
97,3 96,9 97,8 
97. 3 96,5 97,8 
97, 3 96, 5 97 ,B 
97,3 96, 5 97,B 
97,3 96, 3 97,B 

124,7 123,2 117,8 
133,3 133,6 126,0 
137,8 141, 1 128,3 
142,4 146, 6 132 ,3 
139,5 142,6 128,4 
140,5 144,7 128,4 
140,5 145,0 133,6 
143,8 145,8 133,6 
144,9 150,8 133,6 

96,5 98,3 98,4 
95,9 98,0 97,9 
95,5 97,0 97,6 
95,5 96,2 97,6 
95,5 96,6 97,6 
~  96,2 97,6 

9 ,5 96,2 97,6 

i~ ~  96,2 97,6 
96, 1 97,6 

117,5 119,4 116,4 
124,9 127,7 123,3 
128,6 132,9 126,8 
133, 3 137,2 131,2 
129,7 133,9 120,0 
131,0 134,8 128,0 
133,0 136,2 1}1,0 
134,4 
134, 7 

1'6,9 
140,9 

132,7 
1'3,1 

Jla1141ewerbe Handel, ltred1t1nat1tute und Verlcehr lU>d llachrichtenllberaitU""' 
Ver11cherungagewerbe Schi:t!- tlbrigoa 

~ t ) Hoch- Zi•ero1 Ball- Son1t. Groß,;. Ver- Sonat1ge taJirt, 
11l1d [ Einzel- llalldelo- ltredi t- llWldes- llWldee- Straßen- Ter-

und Dach- inatal- Auol>au- ver- in- eiche- post bahn Eiaen- verkehr Wa•••r- Jcellr•-
Tiefbau d.eckerei lation gewerbe haDdel mittlung at1 tute rungo- bahnen atraßeD geverbe 

gewerbe u~ ll teD 

' 
Arl>eiter2 l ' 

Tarifliche Wochenarbei tar;ei ten 
1965 D 94.5 95,1 96,1 94, 1 98,7 98,4 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 - 99,4 
1966 D 94,0 94,7 95,6 •.13,4 96,2 95,6 - - - 97,0 97,7 98,1 99,1 - 99,4 
1967 D 94.0 94,6 94,3 93,4 94,7 95, 1 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
1968 D 94,0 94,6 93, 7 93.4 94, 5 ,95,0 - - - 97,8 97. 7 98,1 98,7 - .99.3 

1967 Olct. ~ 94.0 94,6 94,2 93,4 94,5 95, 1 - - - 97,B 97,7 98,1 98,7 - 99,3 

1968 Jan. 94,0 94,6 94,0 93,4 94',5 95,0 - - - 97,a 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
April 94,0 94,6 93,6 93,4 94,5 95,0 - - - 97,B 91,1 98,1 98,7 - 99,3 
Juli ~  ~t ~ ~  93,4 94,5 95,0 - - - 9718 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
Okt. 4,0 3,4 93,4 94,4 95,0 - - - 97,B 97, 7 98, 1 98, 7 - 99,3 

Tari!liche Stundenlöhne 
1965 D 127,0 125,6 12'·' 127,1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 - 117,4 
1966 D 137,4 1,4,8 132,2 136,6 1,1,4 131,8 - - - 130,4 131,9 n3,8 129,4 - 127,2 
1967 D 141,0 138,4 138,9 139,1 138,2 139,4 - - - 134,7 1,6,4 140,1 132,9 - 1,0,7 
1968 D 146,3 ,.,,8 142,4 143, 2 142,8 143. 9 - - - 139, 6 141,4 145, 6 137,2 - 134,4 

1967 Okt. ,43,9 141,3 139,6 140,0 139,1 140,5 - - - 134,7 136,4 140,, 133,0 - 130,7 

1968 Jan. 143,9 141,3 140,5 141,1 140,5 141,1 - - - 139,4 141,2 144,7 135,7 - 133,4 
.lpril 143,9 141,4 141,2 142,7 142,2 143,7 - - - 139,4 141,2 145,7 137,2 - 134,2 
.Juli 148,7 146,2 143,2 144,5 143,8 144,4 - - - 139,4 141,2 145,7 137,6 - 135,0 
Okt. 148,7 146,2 144, 7 144,5 144,e 146,2 - - - i40,2 142,0 146,4 138,2 - 135,0 

;,,..eotellte2l 
!ari!liche Wochenarbei tuei ten 

1965 J) 94,5 94,5 96,7 94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 '100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 99,3 
1966 D 94,0 94.0 95,4 94,0 96,3 95,3 98,6 97 ,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 99,1 
1967 D, 94,0 94.0 93,9 94,0 94,e 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93, 7 99,1 
1968 D 94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,6 98,2 97,4 100,0 97,8 97' 7 97,B 99,0 93, 6 99, 1 

1967 Okt. 94,0 94,0. 93,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 

1968 Jan. 94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97.7 97,8 99,0 93,6 99,1 
April 94,0 94,Q 93,7 94,0 94.6 94,5 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
Juli 94,0 94,0 93,7 94,0 94,5 94",5 98,2 97,4 100,0 91,a 97,7 97,8 99,0 ~  99, 1 
Okt. 94,0 94,0 93,7 94,0 •94 .• 5 94,5 98,2 97,4 100,0 97,8· 97, 7 97,8 99,0 93,6 99, 1 

!arifliche Mcmategehlll ter 
1965 D 12,,2' 124,0 117,p 123,2 117,2 118,3 116,5 119,0 117, 1 119,0 116,8 11g,4 116,4 1'16,} "117, 1 
1966 D n1,6 1'2,4 124,6 131,2 124,7 126,0 126,2 125, 1 127,1 124,9 122,7 125,3 123,9 '124,0 125,6i 
1967 D 134,4 135,2 127,7 133,9 129, 1 131,1 132,1 129,6 132,6 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128, 1 
1968 D 140, 1 140,9 132, 3 139,4 133,2 135, 2 135, 1 134,8 134,4 132,9 130, 7 132,0 130, 1 133,2 131'6 

1967 Okt. 137,7 138,5 128,7 137, 1 129,8 132,0 133,5 130,5 134,4 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128,1 

1968 J&ll. ~  7 138,5 128,7 137,1 131,2 132,8 134,1 131,9 134,4 132,9 130,7 131,3 129,3 131,5 129,6 
April 137,7 138,5 131,9 137,1 132,4 135,a 135,0 _ 135,6 134,4 132,9 130,7 131,4 129,B 133,4 130,4 
Juli 142,5 143,3 132,9 141,7 134,4 136,0 135,6 135,9 13-1-,4 132,9 130,7 131 ,4 130,6 134,0 1'3,2 
Okt. 142,5 143, 3 135, 5 141. 7 134,6 136, 3 135,6 135,9 134,4 132,9 130,7 134,0 1}0,7 134,0 133,2 

Vgl. Pacheerie M, Reihe 11/III. 
'1) D errechnet aue 4 Monatnerten, Stand jeweilo Monatoende.- 2) llllmlliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisonecha:rtende Illdustrie, 
Jlieen-, St.i.J.- und !emperg1elere1en, Ziehereien und Xaltwal...,erke.- 4) Einschl. llE-MetallgieBerei.- 5) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

VerateueruJl8 von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaut'swerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Pein- darunter 
s~~tt Pfeifen-llonat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Jllill.St t Jllill, D:M Pf je St D:M je kg 

1964 l!D 751' 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 lllD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 l!D 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 l!D 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 

1967 Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40,1 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
De.z. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

1968 Jan, 9 056 313 588 157 939 84-0 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40,1 
:Pebr, 8 462 279 848 171 884- 785 65 27 7 9,3 23,20 31,7 42,1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8_ 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 54-0 270 4-61 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 4-0,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 ,., 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39,1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 
•ov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 

BierauaatoS Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Heizöl 
Jahr darunter anderes anderes :Monat insgesamt Vollbier insgesamt Gasöl SchwerBl u. Schweröl u. Leicht!Sl 4) (Diesel- Reinigungs- as~t Reinigungs-kraftstoff) extrakte sxtrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1964 l!D 6 026 5 926 3 475 9 279 9 279 ! 495 50 1 601 1 225 
1965 l!D 6 098 6 004 3 980 11 667bl 11 667b 536 45 1 955 1 425 
1966 I(]) 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627 575 44 2 208 1 520 
1967 l!D 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 4-0 2 375 1 377 

1967 Okt. 6 4-26 6 366 4 200 n 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
lfov. 5 724 5 618 4 990 ,., 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan, 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 
:Pebr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 1 431 :März 5 882 5 787 5 155 13 185 „ 185 535 40 3 038 , 477 
April 7 503 7 404 „ 972 14 683 14 682 60:7 45 1 977 1 278 
Jla1 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 Juni 6 791 6 717 „ 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 187 
Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 1 116 
Aug. 7 299 7 229 4 686 15 585 15 585 686 45 2 751 1 123 
Sept. 6 434 6 383 4 467 13 848 13 847 664 44 2 415 1 255 
Okt. 6 779 6 712 ... 763 14 818 14 817 734 49 2 419 1 458 
•ov. 5 885 5 776 5 059p ,.; 462p 13 461p 639P 45p 2 554p 1 712p 

Branntweinerzeugung llDd -absata Versteuerung von Versteuerter Zucker 
l!flbensäfte, 

Absatz der darunter BCha\llDWein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung llon~ol zu Trinkbrannt- Schawnein llhnl.ichen Verbrauchs- Stärkezuoker (Rohr-

V1ertel3ahr insgesamt Terw t~ ninzwecken 8) Getränken cucker 11Dd -eirup sucker-
10) a lliut e~ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.l!'l. 9) 1 ooo dz 

1964 V;!D 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 V3D 712 70, 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 3,0 ,0 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 ::S1 281 ' 460 4 279 317 126 

1967 3.Vj, 65, 568 2,2 28 679 4 794 4 771 308 „, 
4.v3. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 1'0 

1968 1.Vj. 741 770 401 26 845 ' 219 „ 831 365 123 2.Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 '.554 138 3.v;1. 641 708 '}27 31 804 ' 075 5 068 '.557 139 

Vgl. :Pachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte !Ur Zigaretten, :Peinsohn1tt und 
Pfeifentabak stellen AnnllheruJl8swerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leicht~le und Benzolerzeugniese. 
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: lllD 90 000 t.- 5) He1zal EL und L.- 6) Heiz!Sl M, s und ES.-
7) Einschl. erzeugter :Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als :Plaachen versteuerten 
Mengen.- 9) Eine ganze :Plasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 WDgerech-
net,- 11) Und andere Rübenzuckerl!Ssungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042).- b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1963 .MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektr!- tlbrige GUter für Perstin-
Woh- zitllt, GUter J liehe 

Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, f.d.Hl!llB- ~~~· ~~~r Bildung Aue- ins-
rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts-1 richten- Gesund- u.trnter-

atattung gesamt 
mittel 2) Schuhe u.ä. 3) etoff e Sonstige 

~ über- heits- heltunf Güt<itr u.ä. 4 mi ttlung pflege 5 6 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26,14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 

172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17, 19 14,oa 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14,79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184, 17 44, 12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82,12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34, 11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29,12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33,15 30,21 20,77 15, 13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
173,33 31,91 21,18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176,79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457.35 16,82 
178,56 34.71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushelte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51,76 20,04 772, 17 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57.58 25,20 881, 10 206,78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 

319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921,17 228, 15 
317. 49 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235, 71 
301,91 52,40 99,74 129, 72 45.44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 111,94 69,95 33,03 19,oa 14,09 939,89 2:n,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 277. 38 
270,21 47,11 92,49 131, 36 43,63 74,52 54, 11 29,41 52,53 6,07 801,44 237. 31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91,13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107, 12 139,12 45,14 88,78 124,33 34,31 49,10 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75, 14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883, 16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 11',83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311, 71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06' 54,70 55,68 938,68 270,46 

Haushaltstyp 3 (4-Personeo-Hauehalte von Beamten und Angestellten mit hllherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 ,69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67.,79 1 571,88 396,18 
385, 14 68,74 177,24 199, 21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 

388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128,18 1 579,91 414,06 
379,17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,0.5 110,92 237,59 1 618,64 403,92 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,07 142,10 61,00 1 658,84 403,42 
369,93 65,94 192,'93 221,39 56,51 177,77 190,81 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424,91 
361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239,19 122,78 148,46 31,32 1 651,52 462,70 
418,22 101,33 248,38 220,74 61,36 272,86 221, 16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224, 14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462,10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 1'5,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461,18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107 ,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66,18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107, 33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 2'0,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 

1 

113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164, 14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231, 56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aue-
gaben 
inege-

samt 8) 

348,73 
367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 

413,62 
459,33 
432,90 
446,93 
431,45 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474, 17 
472,71 

941, 17 
1 017,32 
1 087 ,88 
1 153,00 
1 144,90 

1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087,56 
1 173,58 
1 437,81 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 :?20, 19 
1 209, 14 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 

1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnun6en.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
EigentUmerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungsswecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungsswecken Wohnungsmieten u.11., Elektrizitllt, Gas, Brennstoffe u.11. sowie Ubrige Güter für die Haushaltsführung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungs....,ecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Bachrichtenübermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
verbes u.l.- 8) Einschl. steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und U1111tandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. 
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Fortsetzung v. S. 48 

Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 6 
Reihe 8 

Reihe l 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 7 
Reihe 9• 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2 
Reihe 6/IV 
Reihe 8/I 
Reihe 8/II 
Reihe 8/III 

Reihe l 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 
Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 13 
Reihe 15/I 
Reihe 15/Il 

Veröffentlichungen1) vom 18. Dezember 1968 bis 14.Januar 1969 
Titel 

Fachserie G: Au ß e·n h an de l 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Juli/September 1968 •............... 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Oktober 1968 .....•...•.......•..•................•.... 

November 1968 ..................................•... 
Durchfuhr, April/Juni 1968 ....••.••...............•..................................•.... 
Außenhandel des Auslandes: Äthiopien ....................................... „ ........ . 

Australischer Bund ..................................... . 
Nigeria ............................................•....... 
Vereinigte Staaten ....................................... . 

FachserieH: Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1968 , •.•............•............................•.............. 
Luftverkehr, Juli 1968 ... „ .•...•..•....•...•...••..............................•........... 
Eisenbahnverkehr, Mai 1968 ...........•••••...•.•.......•. 1 ••••••••••••••••.••••••••••••• 

Juni 1968 ........................... „ .......... ·· · · · · · · · · ·· ·· ·· ·· · · ·· · 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr1 Oktober 1968 ...............• 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1968 ....•............................. 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September und 3. Vierteljahr 1968 ........... . 
Index der Aktienkurse, 13. Dezember 1968 ............... : ............................. . 

31. Dezember 1968 . „ .......................................... . 
7. Januar 1969 ....•........... „ „ ................ „ .. „. „. „ .. . 

Fachserie L: Finanzen , und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 3. Vierteljahr 1968 ..................•......... 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1963 •.......................•. „ ... „ ........ . 
Tabaksteuer: Absatz von· Tabakwaren, Oktober 1968 •..•....•..•.........•.....•.....• 
Biersteuer: Absatz von Bier, Oktober 1968 „ ........................................... . 
Mineralölsteuer, 3. Vierteljahr 1968 .......•..........•.•................................. 
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